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Chronologiſches Megifter 


zum Amtöblatte 
der Königl. Megierung zu Danzig 
pro 1841. 





Datum. 





1841. 
den 24. Jan, 


— 25, Febr. 


— — — 


— — Mir. 


— 31. — 


— 15. April. 


— 11. Mai. 


aha leı 


I. Minifteriol-Befanntmachungen, 


Betrifft die, auf die Entdedung von Verfertigern oder wiffentlis 
chen Verbreitern falfcher Kaſſen-Anweiſungen gefegte Prämie 

Die Einlöfung der kur⸗ und neumdrfifchen — 
und Zinoſcheine betreffend i r 


Ueber ben Beitritt mehrerer bdeutfchen Megierungen zur Muͤnz⸗ 
Convention vom 30. Juli 1838 

Publication des Beſchluſſes der deutſchen Bunded + Verſammlung 
zur Abſtellung der unter den Handwerksgeſellen entdeckten 
unerlaubten Verbindungen und Mißbrdude . 

Lifte der aufgerufenen und im Jahre 1840 als gerichtlich amor⸗ 
tiſirt nachgewieſenen Staatöpapiere . 

Verzeichniß der zur Aushebung ber Kapitalbeträge noch nicht 
praͤſentirten, in den erften 15 — gezogenen und 
gekuͤndigten Staatsſchuldſcheine 

Daß die Leitung der Verwaltungsfonds zur Verzinfung und 


i* 


Seite. 


1841. 
den 19, Zuli. 


— 10. — 
— — Gert. 


1840. 
den 4. Sept. 


1841. 
den 1. Jan. 






n TE Eeite, 


Amortifation ber Elbinger Stadtſchuld vom 1. April 1841 | 

an die Haupt:Verwaltung der Staatsſchulden übergegangen 111 
Wegen Cinlöfung der kur⸗ und neumaͤrkiſchen ditern Zind:Gous 149 
pons und Zindfcheine . . . . . . (5 13 

5 


Aufhebung des Verbot der Pferde-Ausfuhr . : R A 
Auszug aus dem Allerhoͤchſten Reglement über bad Kaſſen⸗Weſen 

bei den Truppen . : ; . . . 
Auszug aus dem Gtaatö-Gecretariats:Protofolle de Königreichs 































re ungeleglihe Benu ung berjelbe 


Betrifft die, auf di Entdedung von Berfertigern und wiffentlis 


8 Verbreitern falſcher Kaflen « Anweilungen geſetzte Ber 
obnung . . R R i . A : 
Declaration der Beftimmung, daB Militeir-Mufiter zum Behuf 
des Mufitmacens außerhalb des Polizeibezirfs ihrer Gar: 

nifon ſich mit den nöthigen Ausweifen, refp. Erlaubniß: 

- „Päflen ihrer vorgefeßten Militairbepörde zu verfehen haben 
In Betreff der Maifch » Steuer » Vergütung von demjenigen im 
Inlande erzeugten Branntwein, welcher nach Bayern, Wuͤr⸗ 
temberg, Baden, Kurheſſen, dem Großberzogtbum Heffen, 
Naſſau und ver freien Stadt Frankfurt ausgeführt wird, 
Ertra:Beilage hinter pag. 

Anordnung in Betreff des Verfahren 





R 


R 













8 beim 
— E 2 } 


hf de ber die Binnen:Grenzen. 


Ertra:Beilage binter pe | 


IE. Bekanntmachungen ded Königl. Ober-Präſidii. 


unmittelbaren Einſendung von Gegenftin- S 1 

den an bed Königs Majeftät . R 5 — 63 
i 8 Verzeichniffes der gebrudten und verlegten Schrif⸗ 
en — 7 wie der luhograpbirten Verlags = Ärtıke r daß 


Jahr 1 — = 5 


Uebergan ge, Eins 


Dr 

















den 1. Ian. ! Ernennung der Kaufleute Behrend und Gibfone in Danzig zu 
Commerzienrätben . 
— — — Ernennung des Kaufmann Hag sen in Yillan zum 8. Hannboer 


— 19, — 


— — — Beilegung des —2 — ar an 2" e 
Ordinarien Raymann und OÖttermann . 
— — Mai. | Deögl. an ven G i 












— — Aug. Deögl. des 
in Königsberg . 
— — — Desgl. des Characterd als Bechmungbrath an den Konfi iſtorial 
Secretair Selohff . 
— 3. Dee. | Empfehlung der Wagnerſchen Schrift über die Zuſtaͤnde der 
Schaafzucht und des Wollhandels in ven Jahren 1840/41 
III. Bekanntmachungen des Königl, Eonfiftorii 
und Provinzial: Schul: Sollegii. 
1841, 
den 6. Ian. | Ueber den naͤchſten Termin zur Prüfung der Kandidaten ber 
Theologie pro Ministerio . . 
3. Juni hir [6 und Miller 





— der — : Eandideten Dr. 





1854, 
den — Jam. 
Bere Febr. 
— 20. März. 


| 
| 


| 
| 
| 


Eu 
1 
8 
51 


— — Juni. 


Wahlfäpigkeit mehrerer Schüler des Marienburger Schul⸗ Semi⸗ 
nars zu Elementar-Schullehrern . R ; . 
Betrifft die Meldung der Kandidaten der Theologie zum naͤchſten 
Prüfungstermine pro Ministerio.. . . . ‚ 
Unter welden Bedingungen die Uebertragung eined Staats⸗Amts 
oder eined Neben⸗Amts auf Beiftliche und Lehrer an Schu— 
Ien, die einem Privat: Patronat unterworfen find, Anwen⸗ 
dung’ findet . . . i 5 s ; . 


IV. Bekanntmachungen des Königl, Ober-Randes: 
Gerichts zu Marienwerder, 


Anſtellung des Civ.⸗«Supern. Miethke als Actuar 

Wahl des Calculator Zett zum Schiedemann 

Deögl. des Cinfaßen Beffau . a : R s : 

Namhaftmachung der ald Schiedẽemaͤnner fich befonders vortheil: 
haft ausgezeichneten Perfonen . . r ... . 

Wahl verſchiedener Individuen im Elbinger Kreiſe zu Schieber 
maͤnuern 

Ernennung, des Stadt-Ger.Rath Schumacher zum Kreis:Juftiz: 
Rath und Land: u. Gtadt:Ger.:Rath in Elbing . n 

Verfeßung des Oberl.:Ger.:Affeffor. Schwarz 

Ausſcheiden des Gerichtödviener Baumgartb . i 

Verfegung des Bande und Stadtgerichts Rath Titiu 

Ernennung des Kaufmann Eggert in Danzig zum Kommerz: und 
Admiralitaͤtsrath — 

Veränderung in der Verwaltung ber Gerichtsbarkeit der Herrs 

ſchaft Rutzau — — 

Berleihung des Characters „Juſtizrath“ an die Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rien Zacharias und Groddeck * 

Erneuerte Wahl des Kaufmann Milczewski zum Schiedsmann 

Erneuerung der Vorſchrift, daß die Einlieferung der den gericht⸗ 
lichen Depoſitorien zu uͤbergebenden Gelder ꝛtc. nicht anders 
als in Gegenwart ber drei Depoſital- Verwalter erfolgen 
dürfe. » . i . . . . . 

Berfegung des Oberl.»Ger.:Affeff. Garde und des Auscultator 
Krieger . . . R . . ; . 


112 
128 


Datum. 





1841. 


den — uni. 


— 


den 29. Dec. 


— Juli. 


17. — 


Eu 
Il 


111 


1840. 


Ernennung des Auscultator Piwko zum Salarien-Caſſen-Rend. 

Beſtellung des Stadtrichter Schmidt zum Juſtiz⸗Commiſſarius 

Verſetzung des Aſſeſſ. Heinze und des Gal.-Eaff.:Rend. Schwanke 

Wahl des Gutsbeſitzer Lenz und des Ober duzen Lehrke zu 
Schiebömännern . P . » 

Betrifft die Ausführung der Verfügung we egen Beauffichtigung 
der feit länger ald einem Jahre anhängigen Mechtö = Uns 
gelegenheiten . 

Die Aufnahme der zur Militair-Feftungeftrafe verurtheilten Sande 
wehr⸗ Individuen in der Danziger Militair-Strafanftalt 
Definitive Anftelung der Herren Suchau und Stelter ald Ban 

riens und Depofital:Eaffen:Renbanten . 
Beitellung des Yuft.:Commifl. Didmann zum Notarius publicus . 
Verfegung des Landboten Wunder als berittener Erecutor 
Anfiellung des inval. Unteroffizier Boskowski ald Landbote 
Mahl ded Hofbefiger Schröder zum Echiebömann . 
Publication der JuftizMinifterialsJnfruction vom 1. Mai 1841 
für die Echiedömänner in den — Preußen ꝛc. 
Extra: Beilage hinter pag. 
Beftellung bed Oberl.:Ger.:Affeff. Knorr zum Zaftiz-Commiffarins | 
Desgl. der Zuftiz-Commiffarien Paul und Thiele zu Motarien 
Ernennung des Oberl.:Ger.:Rath Rhode — Land⸗ und Bun 
gerichtd: Director 
Desgl. des Referendarius Braunſchweig zum Stadiger. Aſſeſſor. 
Proviſoriſche Anſtellung des inval. Unteroffizier Beyer als ne 
eutor und Gerichtöbote . . . 
Mahl des Stabtverordneten Brandt zum Schiedömann 
Ernennung bed Kaufmann G. Baum . Kommerze und ui 
ralitätörath . F 
Mahl deö Bürgermeifter Tolkemit zum Schiedsmann 
Ernennung des Juſtiz-Commiſſarius Siewert zum Notarius 
Nusſcheiden des KanzeleisInfpector Ereinfe . i 


V. Bekanntmahungen des Königl. Provinzial: 
Steuer: Direetorats, 


Empfehlung mehrerer Werfe von Schimmelpfennig und Schönbrobt 





201 


186 
ja 
214 
232 





Aufſeher Schalla . . . . . . s 
Befoͤrderung des Steuer» Auffeher Gieſebrecht zum Haupt· Amts⸗ 
Aſſiſtenten . 
Desgl. des Steuer » Auffcher Langkau und des Grenz : Auffeber 
Ballerſtaͤdt zu reitenden Eteuer:Auffehern . . ! 14 
Verſetzung der Steuer:Auffeber Ludwig und v. Unrub . . 98 
Anftellung des freiw. Jäger Königer als Haupt:Amtd:Diener . 
Beförderung ded Steuer-Amtö-Affiftenten Döpel zum Haupt:3oll: 
Amts: Affiftenten . . . . . . : 
Anftellung ded Art.:Unteroffizier v. Malifius ald Grenz:Aufieher, 47 

deögl. des freim. Jäger Zander ald Gteuer-Auffeher . 
Verſetzung des Chauſſeegeld Empfänger Dreyer . A — 
Desgi des Haupt-⸗Zoll-Aſſiſtenten Roſenhahn 
Beförderung des Steuer⸗Aufſ. Puͤttner zum Haupt⸗ Zoll⸗ Aſſiſtenten 
Desgl. des Steuer⸗Supernum. Perſchke zum Steuer⸗Aufſeher . 66 
Veränderungen in den Bezirks⸗Abtheilungen in Folge des Neus 
fährer Durchbruchs r . ö . . . 
Beförderung des Haupt-Amtö:Affiftenten Schumann zum Büreau: 
Aſſiſtenten . . . . « . . . 
Verſetz ung ded HauptZoll-:Amtd:Affiftenten Nofenhabn . . 84 
Uebertragung der Geſchaͤfte eines Unterſuchungs » Richterd beim 

Haupt Steuers Amt in Stargardt an den Kreis⸗Juſtizrath 
Schumacher. 
Verſetzung des Steuer-Aufſeher Neumann . 88 
Desgl. des Ober-⸗Sieuer: Controlleur Plitt, des Ober⸗Grenz⸗ Con⸗ 0 


Verſetzung des Haupt⸗Steuer⸗Aſſiſtenten Rofenhahn und bed Grenz: ’ 
10 


ul 
[#7 
— 


rolleur Mayer und des Grenz-Aufſeher Schaefer 
Anſtellung des Staͤmmwachtmeiſter Fuhr als Grenze Aufſeher 
Verleihung der Stempelfteiheit an die Vereine für die Kleine 
Kinter:Bewahr:Anftalten . s . R F A 104 
In der Befteuerungs:Angelegenheit bed infändifchen Tabacks . 112 
Verleihung ded allgemeinen Ehrenzeichend an ten Steuer: Aufſe⸗ 
ber Mebhlin . B . . e . i . 1%0 
Berfegung der Steuer: Auffeher Wilke und Pohlmann . J 18 
Anſtellung des inval. Unteroffizier Jacubowsti als Grenz:Auffeber 
Die Ablaffung von Viehſalz betreffend R ; i 2 150 
Proviforiihe Anftellung des Steuer:Auffeher Sebald ald Haupts 
Amts⸗Aſſiſtent . 








Kauahba It 


Proviforifche Anftellung ded Gensd'arme May ald Steuer: Auff. 

Beförderung ded Fuß-Aufſ. Schacht zum berittenen Steuer:Auff. 

Desgl. des Huͤlfs. Steuer-Aufſ. Düring zum Salz: Magaz.:Wärter 

Deögl. ded Salz Magaz:Wärter Feldel zum Ealz:Magaz.:Auff. 

Verleihung ded Characters ald Rechnungsrath an den Büreau: 
Vorſteher Panten . 

Die feit dem 1. Januar 1842 bei Erhebung ber Schlachtfleuer 
in den dieſſeitigen fchlachtfteuerpflichtigen Städten zu erhe⸗ 
benden Steuerfäge betreffend . 

Beförderung des Steuer: Aufſeher Zeit zum Haupt: Amts⸗ ar ſtenten 

Desgl. des Steuer-Aufſeher Kuhn zum berittenen Steuer-Aufſeher 

Desgl. des Haupt-Amts-Aſſiſtenten Becker zum Haupt-Amts⸗ 
Controlleur 

Verſetzung der Sieuer· Aufſeher Gregorczewsli⸗ Wiebe, v. Rumindfi 
und Domke 

Proviforifche Anftellung des inval. Felbwebel Beffer und bed inval. 
Unteroffizier Lemke als Steuer-Aufſeher 

Wegen Befreiung mehrerer Gegenſtaͤnde von der Transporttontrolle 
im Grenzbezirk des Haupt-Zoll Amts von Danzig . 

enge des Gensd'arme Salzwedel ald Chauffeegeld: Erheber 
gl. des inval, Unteroffizier Schwarz ald Gewichtſetzer 

—— des Zoll⸗Amts-Aſſiſtenten Kuhn zum Haupt-Zoll⸗ 
Amts» Afjiftenten . . . . . ; e 


VI. Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Aufpören der Schaafpoden in Goͤſcieratz 

Die Fracht⸗ und Meßbriefe von ven mit Brenn: Materialien in 
Danzig eingehenten Waſſer⸗ F ahr zeuge find jederzeit den be: 
treffenden Steuer⸗Erhebern vorzuzeigen 

Die Jahrmärkte in Pinfhin und Klonowien, Srargarber Kreis 
feö, betreffen . 

Lifie der feftgeftellten Martini: Getreide-Marktpreife in Danzig und 
Eibing pro 1840 wieder 14: und reſp. 10jaͤhrigen Getreide: 
Durchſchnittspreiſe. 

Duplicate von Ausfertigungen muſſen mit dem Vermerk des zu 





Seite. 
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Datum. 


Inbalt. 


Seite. 


— — — — —ñ— — — — — —ñ —s —ñ — —— 


1840. 


ben 28. Der. 


— 17 — 


1841. 
— 4. Jan. 


6. — 


) 


de — 


N 
8 
Il 


ber betreffenden Urfchrift oder der Haupt » Nuffertigung 
verwendeten Stempels bei Strafe verfeben werten . 

Wahl neuer Eommiffarien zur Beaufſi chtigung des —B 
ſtandes der Schaafheerden im Garthaufer Kreiſe 

Getreide- und — in den — pro 
December 1840, 5 A n 


Erfcheinung der zweiten Auflage von Vormbaum's Schrift: „das 
Wiſſenswuͤrdigſte aus der Preuß. Geſchichte“ 

Beendigung der Bauten bei Neufähr und Eröffnung der Page 
durch die dortige Schleufe . 

Erinnerung an die Vorſchrift, daß militairpflichtige junge Min: 
ner durch Verheirathung und Anſaͤßigmachung ihrer Milie 
tairpflicht nicht überboben werten r 

Zum Transport in die Graudenzer Strafanftalt dürfen fr ante 
Individuen nicht angenommen, ſondern die Trankportaten 
muͤſſen vor ibrer Adjendung ärztlich unterfucht und e& muß 
dem Tranfportzettel jedesmal das ———— Geſund⸗ 
britsatteft beigefügt werden j 

Derkauftpreis für das den Heringöfalgern zu überlaffende St. 
libeefaly 

Ueber den Winderwertd der zu 5 RR in Goid ausgepraͤgten aus⸗ 
laͤndiſchen Goldſtuͤcke gegen die Preußiſchen Friedrichsd'ore 

Aufhoͤren der Schaafraͤude in mehreren Ortſchaften des Beren— 
ter Kreiſes 

Unguͤltigkeits Erklaͤrung des verlorenen Wanderbuchs des Schuh⸗ 
machergeſellen Rilsfi 

Feſtſetzungen über die dieffeitige Art der Publication Kreis: und 
localpolizeilicher Verordnungen mit verbindlicher Kraft für das 
Publicum und ſaͤmmtliche Verwaltungs- und Juſtiʒ· Beboͤrden 

Pfandbrief⸗Verlooſung bei der General-Landſchafts-Direction in 
Pofen wegen der zum Tilgungsfonds zum Johannistermin 
1841 erforderlichen Pfandbriefe pi 

Erſcheinung der I9ten Auflage des Preuß. Kınderfreundes 2 

Empfehlung von Schmidt „Grundriß der Naturgeſchichte für die 
oberen Klaſſen höherer Buͤrgerſchulen“ 


Veranlagung und J—— der öeuer« Sopierdtöbeiträge für 


das Jahr 1840 
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Datum. Inbalt. Seite. 
1841. | | 
ben 28. Jan. % Ueber den Schiffs-Ein- und Ausgang in den —— von Zu 
und Elbing im Jahr 1840 37 
— 30. — Yufbören ver Pferberdude in Nowahutta 5 37 
— — — Getreider und Rauchfutterpreiſe in dem Garnifon = & Städten pro 
Januar 1841 23 
— 1. Febr.] Berichtigung eines Drudfehlers in der Prüfungs: Joftruction für 
die Ereuerleute . 38 
— 4. — Errichtung einer dritten Herringe Brat Anftalt im Neuftdoter 
Kreiſe auf Hela . 37 


— — — Publikation der Verordnung vom 5. Mai 1809 gegen den "verbot: 
; widrigen Verkehr der Schiffer und Echiffefnechte mir Salz 36 
— Empfehlung der Schrift von Rheinthaler „Des Königs und bes 


Volkes Freude in dem Herrn” . 97 
6. — Ueber die Wirkfamkeit der Heynichfchen Merhode des Kartoffel: 

baues 38 
— — — Beraubung der katholiſchen Armen: Hoepitals· Kaſſ⸗ zu Schöned 20 - 
— 8 — Kirchen-Kollekte zum Neubau eines evangeliſchen Bethauſes in 

Wannowitz in Mähren . 35 
— 12. — Die an der neuen Plöbnendorfer Schleuſe Seitens des Schiffahrt: 

treibenden Publifums zu beobachtenden Borfchriften betr. 54 
— 14. — Verzeichniß derjenigen Straßen, auf welche die Verordnung vom 

16. Iuni 1838, die Kommunikationd » Abgaben betreffend, 

Anwendung findet . 29 
— — — Beſtimmungen über das polizeiliche Der fahren bei laͤndlichen Grund« 


Rüde: Diemembratiomen in Beireff der Vertheilung der auf 
dem zu dismembrirenden — haftenden Realver— 


bindlichkeiten 56 
— 16. — Die Vorbereitung der Steuerleute in der Rovigationtfepule sur 
Schifferprüfung betreffend R 45 
_ 18. — Perrifft die Wahlen zum Pr obinzial: Landtage 42 
— 19. — Empfeblung der Niebuhrſchen Ueberſetzung der Schrift von Nor 
magnofi über das MWufferleitungsrect . 46 
— — — Ernennung des BENENNEN Schumann zum Kreis 
Chirurgus. 47 
— — — | Belobigung ded Kaufmann Ahrend wegen feines Benchmens bei f 
Rettung aus Lebensgefahr 
— 1 — Regulativ behufs Bewahrung der äußern Heiigbaftung der Sonn 
und Feſttage . . . . 43 
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Datum. Inbalt. Seite. 
1841, | 
ben 24. Febr. | Betrifft den Todtenfchein des verabfchiedeten Offiziers v. TRAR 50 
= — — Beſtellung des Pottel als Executor und — | 
— un — Deögl. des inval. Jaͤger Jemm als Foͤrſter 51 
— — — Wahl des Baͤckermeiſter Henninger als Rathmann im Dirfcbau . 
— — — Getreide⸗ und Rauchfutter-Preife in den Garniſon-Staͤdten pro 
Februar 1841 ; 9 
— 3. März. | Abdänderungen in der Inftruction, betreffend” die Ausbildung und 
Prüfung der Deconomie: Commilfarien 57 
4 — Ueber die Erforberniffe Hinfichts der Meldungen zum einjährigen 
freiwilligen Militairdienft 58 
— — — Betrifft die Beachtung der in Beziehung auf bie Niederlaffung 
der milisairpflichrigen jungen Leute und die Gontrolle ber: 
felben beftehenden Vorſchriften 5) 
— 5. — Das Landen der zum Einſalzen beſtimmten Heeringe an der dies 
feitigen Offeeküfte beireffend . ; u 75 
— 10. — Ueber die Zulaſſung und das Verhaͤltniß der Hebammen 64 
— Il, — Empfehlung der Schrift von Preuß, practiſcher Lehrgang für den 
deutſchen Epracelinterricht in Volfsiculen . 66 
— — — Ernennung des Dr. Krauſe zum zweiten Lehrer beim Hebammen: 
Inſtitut in Danzig R r . . . 
68 
— — Die diesjaͤhrigen Remonte-Ankaufs-Maͤrkte betreffend * 
— 12. — Belobigung des Gutöbefiker Kirchner und Cinfaaßen Lange wer 
gen ihrer Thätigkeit beim Feuerloͤſchen 66 
— 16. — Die in der I6ten Berloofung gezogenen Staats- SEduldſcheine betr. 
Extra: Beilage binter pag. 61 
— — Verbot gegen das Huͤten von Gaͤnſen in den Forſten 70 
— — — Commerzienrath Eggert vom Amte eines — Viet: Con· 
ſuls entbunden . 
— — Verleihung der Pfarrſtelle zu pᷣutziger Heiſierneſt an den Viear = 
Anlauf 
— — — Ernennung der Freitbllmer Flier und Kleineifen zu Deichgeſchwornen 
— — Definitive Befldrigung der Schullehrer Moderſitzki und Karau . Pr 
— 18. — Fahrmarkt zu Neuteih . . J = 
— — — Aufhebung der Jahrmaͤrkte in Sianowo und Zuckau 74 
19. — Erfcheinung einer neuen Ausgabe von — clligeaphifcen * 


Schulvorſchriften . — 








Datum. Inbalt. Seite. 
1841. | 
den 20. März.| Ueber die Ausführung ber Inflruction zur Prüfung ber See⸗ 
ſchiffer, Steuerleute und Seelooifen . 69 
— 22. — Daß die Todes faͤlle ſolcher Perſonen, welche minorenne Erben 


hinterlaſſen, ſogleich nach eingegangener Meldung von den 
betreffenden Geiſtlichen der Ort Gerichts-⸗Behoͤrde anzuzeigen 70 
— 23. — Dad Anlegen von Schiffsgefäßen und Floͤßen an den Ufern und 
Deichen barf nur mit Genehmigung der — 
ſtattfinden 
— 25. — Wegen Empfangnahme der Quittungen über die im 4. Quartal 
1840 zur Abldjung von Domainen: Präftationen eingegan: 
genen Gapitalien 


nn 
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— 17. — Anderweite Wahl von Kommiffärien zur Benuffichtigung des 
Gefundheits:Zuftandes der Schaafbeerden im Danziger Kreiſe 5 
— W. — ka der Gefchäfte in ven Gemeinheitötheilungd: und Ab: 
loͤſungs-Angelegenheiten des Danziger Departements . 8 
— — — | Getreide: und Raudfutter-Preife pro März. . . 80 
— 2. April.J Die Kram-, Pferde und Viehmaͤrkte in Stargardt betreffend 78 
— 5. — Die Rachſachuug von Invaliden⸗Wohlthaten und — 
betreffend . 77 
— — — Verleihung der Rettungemerailie an ten Apotheker Rehefeld in 
Danzig 80 
— 9. — Zwecklofigkeit des Einbringens von Beſchwerden über Zuflize und 
Aominiftrationsbehörden beim Koͤnigl. Staatörath 82 
— — — Wahl des Candidaten Hellwich zum Pfarrer 84 
— 13. — Prüfungdtermin für die Schullehrer und Schul:Amtöbewerber im 
Seminar zu Graudeny . 87 
— — — | Betrifft die Beachtung der wegen ber Denfehenpoden befiehenden 
ſanitaͤtspolizeilichen Vorſchriften. 86 
— 17. — Die Einlöfung der in der 16ten Verlooſung grjogenen Eratt: 
ſchuldſcheine betreffend . 81 
— 19, — Wegen der Märkte in Pinſchin und Klonowien . . } 87 
— 2. — Verbot ded Schleppend von Holz auf Wagen und Shlien 
— 1 — Vorfchrift über die Form der Immebiatgefuche 5 a 8 
— — — | Kirchenkollekte zum Pfarrhausbau in Echillgallen . 89 
— V. — Beraͤnderte Medizinaltaxe pro 1841 . . . . . 
— 12 — Preie-Herabfegung der Blutegel . 90 


aid. des zn ——— zum neuen en Hebammen 
Lehrbuch . 
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Die vorfcriftömäßigen Revifionen der zu den Transporten gehoͤ— 
rigen Gelder, Papiere und anderer Effekten müffen von 
jeder Stationsbehörte refp. bei der Anfunft und vor dem 
Abgange ded Transports vorgenommen werden . 

Kirchlichsreligiöfer Einn der Kirchengemeine in Trunz : 

Abänderung in der Eintbeilung der Geihäftsbezirfe zur Bear: 

\ beitung ber lanpwirthichaftlichen Ausemanderfeguungs = Uns 


gelegenbeiten ; . . ’ r ; . 
Wahl der Diſtrikts Commiffarien im Neuftdoter Kreife behufs 
Beauffitbtigung ver Schaafherden A F . ? 


Menfhenpoden in Kaelemart . . : R ; . 
Deklar atoriſche Beitimmungen über die von den Kandidaten des 
Forſtweſens nachzuweiſende Qualification . R 
Befdrberung des Candidaten Kahle zum Diviſionsprediger ‚ 
Stellvertretung des Baus Infpector Stein durch den Bau:Conduc: 
teur Wallbaum . : ; . e . 
Getreide: und Mauchfutter:Preife pro April . . E 5 
Räudes Ausbruch unter dem Rindvieh ın Paglau und unter den 
Schaafen in Eforzewo. — Aufhoͤren der Schaafräude in 
Liptſchin 
Beraubung der Kirche in Chmielno . . . & . 
Erſcheinung einer neuen Auflage der vom Danziger Pehrer-Berein 
herausgegebenen Schul-Borfchriften . . ri . 
Die Gefuche um die Erlaubniß zur Anlage neuer Begräbnifipläße 
find bei dem betreffenden Kirchſpiels-Pfarrer anzubringen . 
Aufbören der Pocken in Wonneberg und der Varioliden in 
Nidau . . . . . : . . 
Bereidigung des Chirurgus Ifler Klaffe Pietib . ; j 
Definitive Beitdtigung des interimiftiiben Schullehrer Vresgott 
Beförderung ded Sergeant Dann zum Polizeir@ommilfar 
Detgl. des Huͤlfs-Sergeant Schuflter zum Sergeanten . . 
Ucberfibt von den im Jahre 1840 im Danziger Departement 
aufgeführten Baumpflanzungen . . . . . 
Schullebrer Prüfung im Jenkauer Ceminar . : A ü 
Ueber die Befteuerung des Handels nach der Zahl der einzelnen 
Firmen, Comtoird und Yiven . j . : i 
In der Tilgung » Angelegenheit der Freiftaatfchen Schulden von 
Danzig . s ; . A — 


3 
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erfolgten Bekanntmachung, . . 5 . 


Datum. Inbalt. 
1841, 
ben 16. Mai. / Die Population im Danziger Regierungs » Bezirt für das Jahr 
1840 berreffenn . 
— 21. — Verordmung gegen dad Verabreichen geiſtiger Getraͤnke an bereits 
Angetrunkene 122 
— 14 — Ausbruch der Menſchenpocken in Serönbaum, Grebinerfeld und 
Breitefelde 114 
— — — Perleibung des Kreisphyſicats in Danzig an den Dr. Hildebrand 116 
— — — Die Jahrmaͤrkte in Pinſchin betreffend A 118 
— 28. — Erſtattung von Hafenzoll-Geldern für die in Bergen aus⸗ und 
eingegangenen Schiffe 117 
— 31. — Auszeichnung der Gemeinde Dffieczno beim Feuerloͤſchen 122 
— — — Gierreider und Rauchfutter: Preiſe pro Mai . 120 
2, Zum] Die geſetzliche Vorſchrift wegen der breiten Radfelgen findet auch 
auf das Lie Ehauffeefirefe vom Dlivaer Thor bis zum 
Abwege nach Neufahrwaſſer bei Danzig berührende ge: 
werbömäßige Fuhrwerk Anwendung 118 
— 4. — Wegen Empfangnahme ver Zuittungen über die im filen Quar: 
tal 1841 zur Abloͤſung von Domainen-Praͤſtationen einge— 
gangenen Kapitalien 122 
— 9. — Unguͤlgkeite⸗ Erklaͤrung des verloren gegangenen Haufi ir-Gewers 
beicheind des Gnopfe 
— 1l. — Betrifft die Ertbeilung des Großberzoglich Heſſiſchen Dienfizei: 
end an die in Heſſiſchen Dienſten geſtandenen bieffeitigen 
Unterthanen. 125 
— 1). — Ausbruch der Bariolen und Barioliden” in Schmerblod und Freyen · 
huben — Aufhöoͤren der letztern in Oliva, wie der Pocken 
in Grebinerfelde 127 
— — — Aufnahme eines dieſſeitigen Gewerbe » Zoͤglings in das Kinigl 
Gewerbes inftitut in Berlin  . j 126 
—_ 16. — Ueber die gewerbeſteuerlichen Verpflichtungen der Holzverfäufer . 
— 13. — Die Umlegung des vierten Theils eines Strohdachs ift al& eine |’ 
Hauptreparatur anzufehen 
— — — Belobigung des Ackerbuͤrger Domroeſe wegen Auszeichnung beim 131 
Loͤſchen eines Waldbrandes 
— 20. — Empfehlung des DOberlehrer Beeſel hin ſichtlich ſeines Verfahrens 
beim Unterricht ſtammelnder und flotternder Perſonen 
— — — Berichtigung in Betreff der uͤber den Remonte-Ankauf 2. 1841 
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Datum. YIYnhbalrı Seite. 


Einführung des RegeRaths v. Salzwedel in das Kollegium 


2 137 
— Befoͤrderung des Pfarr-Adminiftrator Wyzlitz zum Pfarrer | 


1841 | 
don 24. Juni.) Gehörige Beachtung der wegen der allgemeinen Bagabonden:Bir 
fitationen und Machrevifionen befiehenden Vorjchriften 136 
— — Kirchen⸗ und Hauscollekte zum Wiederaufbau der abgebrannten 
Kirchen⸗ und Pfarr-Gebaͤude in Fritzow 
— W. Unguͤltigkeits Erklaͤrung des Haufir-Gewerbeicheind des Koſſmann 
W. Ausbruch der Menſchenpocken in Sianowäfahutta . . A 


Dedgl. des Hülfs-Sergeant Riedel zum Sergeanten o . 
Genehmigung der Forıfegung der Krügerfchen Privatſchule in El: 
bing dur den Ecul-Amtecandivaten Großfopf . Ri 140 


Ernennung des Probft Reebag in Elbing zum Decan 





— — — Vereidigung des Apotheker Didger . 141 
— — — Getreide⸗ und Rauchfutter⸗Preiſe pro Juni . . . ä 
— 6. Juli. Die Aufnahme armer Schwangerer in das Hebammen = Inftitut 
zu Danzig . . R . R i ; . 147 
8 — Ungültigfeirs:Erflärung des Haufir-Gewerbefcheins des Preuff . 
— — — Verſetzung des Lehrer Mohn . . 5 . . 144 
— — — Desgl. des Schullehrer Kolaczkowéki —4 
— — — Definitive Beſtaͤtigung der Schullehrer Knaak und Weilandt 
— 10. — Das Leihen der Utenfilien zum Durchfchleufen bei der Plöhnen: 
borfer Schleufe gegen Yeihgeld betreffend A . 146 
— — — Wegen Annahme von Freiwilligen bei dem Gardeſchuͤtzen⸗Bataillon 
h und den Truppentheilen des Gardecorps überhaupt . R 143 
N — 1 — Pfandbriefs = Verloofung bei der General: Landfchafts = Direction 
in Pofen . 5 . . A j . : 
i — 14. — | Betrifft die am iſten Juli 1841 ſtattgehabte Ziehung von 90 
| Serien der Seehandlungs:Prämienfdeine . . . 146 
— — — Suẽpenſion der Beſtaͤtigung der Epezialdirectoren der Mobiliar: 
Seuerverfiherungs:Gefelfchaft für die Provinz Preußen zu 
Marienwerder . ; . R . F i 144 
— — — Erecutoren der Koͤnigl. Kreiskaſſen find zur Erhebung von Gel: 
= für diejenige Kaffe, bei welcher fie angeftellt, nicht — 
befugt 


15. — Aufbören 2 Schaafräude in Klobaczin . ; . A ' 147 

Erfcbeinung der Barioliden in Schöned . i 5 . 

Warnung wider eine in Gebrauch fiehende lebensgefaͤhrliche Hei⸗ 
lungsart von Krägfranten . . . . . 155 


Il 





Datum. Inbalt. Seite. 





| 
1841. 
Den 22. Juli. | Erſcheinung der Pferde-Raͤude in Igorzallerhätte . ; . | 
— 1, — Ungültigkeitö-Erkläcung des Haufir-Gewerbefcyeins des Brommer 158 
— 19. — Begnadigung der aus Rußland fluͤchtig gewordenen Militairs, 
Landbauer und Infaaßen . 154 
— 30. — Die Trauung von Ausländern mit Inldnderinnen darf nicht ans 
ders ald auf den Grund eined von ber Heimathsbehoͤrde 
ber erfteren für biefelben auegeflellten ———— * | 
Eingehung ber Ehe gefcheben . | 155 
Erneuerte Wahl des — Zernecke zum Stadikdumerer 
Wahl des Candidaten Krüger zum Pfarrer . | 
Perfonal:Verduderungen bei den Fatholifchen Sirden in Barca | 
und Dliva . . . 
= Vereidigung des practiſchen Arztes Laflig . 
_ Verlegung ded Wohnfiges des Wegebaumeifter Reife 
— — Bereidigung des Feldmeſſer v. Gerödorf 


Il 


161 





Betätigung ber Schullehrer Kröfel und Hippler ; 
— Getreide: und Rauchfutter⸗Preiſe pro Juli . ; . P 162 
4. Aug. | Aufhoͤren der Podenkrankpeit in Breitfelde . 158 
13. — Aufhören der Podenkrantpeit in Schöndaum, Letzt auerwe ide und 
Kaefemart . E 163 
— — — Vereidigung des Wundarztes Wendryiowsli als Geburtshelfer 
— — — Niederlaffung des Dr. v. Paſtau in Elbing . 
— — — Definitive — —— Stahr, Wicht und Groß 
als For 
— — Verleihung der Erinnerungsmedaille an den Simmergeſellen Eſchert 
— 19. — Aufhoͤren der Menſchenpocken in Schöned . 
— — Einführung des Regierungd:Ratb Graf v. Bülow in das bifige 
Kollegium . 
— — Wahl des Rathmann Döring in Neuteich zum Kämmerer a 
— Kaufmann Reinik in Elbing zum Agenten der ——— RR 
Verſicherungs⸗Anſtalt ernannt a 
* Vereidigung des Apotheker Behring in Elbin 
— Annahme des Invaliden Müller als Kreiskaſſen⸗ Diener 
23. — Das Erſatz Aushebungs-Geſchaͤft fuͤr das Jahr 1841 betreffend . 165 
— Die Vorſchrift wegen breitfelgiger Wagen auf den Kunfiftraßen 
findet auch auf diejenigen landwirtbfchaftlichen Laſtfuhren 
Anwendung, welche zu dem von ben Lanbwirthen betriebenen 
Mebengewerben gehören . A i i R . | 169 
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Datum. Inbalt. Seite. 
1841. 
den 27. Yug. | Berleihung der Erinnerungd » Medaille an ben ——— 
Arendt . 70 
— 30. — Verorbnungen gegen ben Wilddiebſtahi und den Verkauf des ges 
ftohlenen oder während des Schluffes der Jagd geſchoſſenen 
Wiltprets . 167 
— — — Erlaubnißſchein fuͤr den Director Beneke in Elbing zur erid· 
tung einer Elementar-Vorbereitungsſchule 2 178 
— — — Getreide: und Raucfutter:Preife pro Auguft ö 
— 1. Sept.J Schießuͤbungen zweier Bomben:Kanonen-Jollen auf dem friſchen 
Haff gegen die Nehrung zwiſchen Kahlberg und Vögler . 168 
— 6. — Die Verleiher von Stipendien an Studirende haben halbjährlich 
eine Nachweifung der verliehenen GCollationen der Regierung 
einzureichen . 173 
— — — Wegen Empfangnahme ver Quittungen über die im Aen Quarz 
tal 1841 zur Ablöfung von Domainen:Präftationen einges 
gangenen Kapitalien 184 
— 7. — Ungültigkeit der von einem nichtzordinirten und angeftellten GBeift: 
lichen vollzogenen geiftlihen Amtöhandlungen R 174 
— 10. — Die in der 1Tten Verlooſung gezogenen Staatsichuldfceine betr. 183 
— 11. — Die Anwendung der neuen Militair-Pharmacopde betreffend 
— — — Locale des Eriap: Aus hebungsgeſchaͤfts die Stadt lan und * 
den Danziger Kreis 
— 17. — Erſcheinung der Menſchenpocken in Oliva 
— — — Definitive Anftellung des Hülfsjdger Kühn als Förfter ä 186 
— W, Romberg's Gedächtnißreden auf des Hochſeligen Königs Friedrich 
Wilhelm IN. Majeſtaͤt 193 
— 22. — Die Amtsblatt-Inſertionskoſten für Bekanntmachungen wegen Amor 
tifation verloren gegangener Paͤſſe 1% 
— 2. — Die Unterhaltungsfoften für die in der Strafanftalt zu Znferbung 
detinirten Sträflinge betreffend . . 189 
— — — Aufhoͤren der Menſchenpecken in Sianowötahutta . 190 
— — — Ernennung des Kreis-Pbyſikus Dr. Arendt m Kreis: vdyſttuo 
des Neuſtaͤdter Kreis . 191 
— — — Wahl des Apotheker Borchardt in Berent zum Rathmann A 
— 7. — Amtsadminiftrator Kohts und Gursbefiger Rentel ald Epezials 
Directoren der Mobiliar: Feuer» Verfiherungs: Gefelfchaft 
für bie Bewohner des da — der vn . 
Ben beſtaͤtiget 193 











Datum. Inhalt. Seite. 
1841. | 
den 29. Sept. Ausbruch der Schaafpoden in Kalifch 4 


.-.— Wahl der Commerzienräthe Albrecht und Abegg zu Sradiäipen. N 195 
_ — Beförderung des Pfarr-Vicar Richter zum Pfarrer. z 
_ — Getreide: und RauchfutterPreife pro September R 
1. Oct. Eollecte für mehrere Kreife im Regierungs-Bezirk Trier . : 
5. — Die Anmeldung von Sterbefällen Seitens der betreffenden Ans 
gehörigen oder reip. des Hauswirths bei dem Kirchfpiels- 
Pfarrer 203 


BEE 


— 9. — Verleihung der Erinnerungsmedaille an den daͤniſchen Matroſen 
g 1 
— — — Collecte zum Beſten der Schullehrer-:Wittwen und Waiſen⸗ Unter \ 
ftügungscaffe . . . . R 198 
— 14. — Betrifft die Einlöfung der in "der 17ten Verloofung gezogenen l 
Staats ſchuldſcheine. 
— 15. — Anlage einer Apotheke in Schöndaum. . 205 
-- 16. — Preis:Erhöhung ver Blutegel . j | 203 
— 13. — Kirchencollecte für die evangelifche Gemeinde in Schwelm 
— — — Unguͤltigkeits-Erklaͤrung des Gewerbeſcheines des KHuhma . 
— — — Mahl des Gutsbeſitzer Schroeder als Spezial-Director der Mo: 204 
biliarsfeuer:Berfiherungs:Gefellfchaft für Weitpreußen . 
— — — Ausbruch der Schaafraͤude in mehreren — des — 
fer Kreijed . 199 
.-—_ Niederlaffung des Apotheker Kubr in "Danzig i R } 202 
— 19, — Aufbören der Schaafrdude in Storzewo  . ‚ 204 
— — — Verleihung der Erinnerungẽmedaille an den Schneider Sellich 
— — — Vereidigung des Embacher als Feldmefler . 209 
— — — Beſtellung des Einſaßen Rewitz und des urieroſfthiers Reifomät 
als Bubnenmeifter . ß 
— B. — Markt in Pinſchin 206 
— 1%. — Aufhören der Menfchenpoden in Schmerblod A R i 209 
— W. — Aufboͤren der Pferderaͤude in Sgorzallerhuͤtte 
— — — Ernennung des a ar Wagenfeld zum Departementt 
Thierarjt . 206 
— — — Desgl. des Bofbefier Klinge zum Deichgefehwornen 
— — — Desgl. des Hofbeſitzer Macziske zum Strand-Aufſeher 
— — — Getreide⸗ und Rauchfutter⸗Preiſe pro October 210 
— 1. Nov. Die Eonvertirung der nn. —— — Obtigaionen 
beireffem. . 208 
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— XX— 
Datum. Inbhalt Seite. 
= | 
den 1. Nev. | Die Gewerbefteuer vom Betriebe bed Fiſcherei: Gewerbes betreffend | 212 
— 9. — Die Wahl von Kommiſſarien zur Beauffichtigung des —— 
heits zuſtandes der Schaafheerden 213 
— — — Ausbruch der Klauenſeuche unter den Schaafen in Kolkow 
— — — Der Dber:Landes:-Gerichtö-Referendarius Greiff * Regierungs · 
Referendarius ernannt . \ 214 
— — — Definitive Beſtaͤtigung der Schullehrer Comer, Panzer und |“ 
Brandt F . Mar, 
— 11. — Ausbruch der Schaafrdude in Gollubien . — 
— — — Ernennung des Referendarius Oelrichs zum Affeffor ; 
— — Veitdtigung der Schullehrer Dettmer und Schwattke 
— — — Desgl. des Kaufmann Pauli ald Agent der Köllnifchen Feuers 216 
Berfiherungs-Gefellibaft und des Gutsbeſitzer Minkley ald 
Epezial-Director der SR URGN ——— Geſell⸗ 
fchaft fir Meitpreußen . 
— — Desgl. der Gutsbeſitzer Hewelke und Dannemann als Spezial 
Directoren der Mobiliar-Feuer-Verſich.⸗Geſellſch. zu Stolpe 220 
— 13. — Auszablung der in der Iten Ziehung — Sechandlungs⸗ 
Praͤmienſcheine 215 
— 18. — Die Brod: und Fourage · Verpflegung "der Truppen in den Gare 
nifonftädten pro 1842 ; 222 
— — — Die Aufnahme der Benölterung für daß Jahr 1841 . 218 
— 30. — Schaafraͤude in Rowall . . 224 
— — — Ernennung des Invaliden Hornberger zum Poligei-Sergeanten . 
—— — Getreides und Rauchfutter:Preife pro November 223 
den 2. Dec. | Bellimmungen über die gerichteärztlichen Unterfuchungen und Ber 
gutachtungen zweifelhafter Gemürbszuftände . R 229 
6. — Die Martini: Wiarftpreife in ven Städten Danzig und Elbing 226 
— — — Verleihung der Erinnerungsmedaille an die Einſaaßen Tuchel und 
Kud für Rettung aus Lebensgefahr . A . 231 
— — Erneuerte Wahl des Rathmann Konewfe . 232 
— 53. — Ausbruch der Schaafraͤude in Nieſalowitz. 226 
— 10. — Wegen’ Eimpfangnabme der —— über die im dritten Quar⸗ 


rd 


tal 18541 zur Ablöfung von Domainen- BETEN er 
gangenen Kapitalien . 

Megen der künftigen Verwaltung des "Amtsblattd-Fonde . 

Berrifft die Verhütung der Selbfl = ra ee der Sreintohlen 


Empfehlung verſchiedener Schulſchriften J 





Datum. 





1841. 
ten 22, Dec. 


Ausbruch ber Schaafraͤude in — Gr.⸗Klintſch und Nie⸗ 
ſalowitz 


Aufbören terfelben. Krankheit in ' Komall eialau Brietrichehof 


und Kloden 


VII. Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Dänifcher Conſul in Danzig: 


Einftweilige —— bed Echleöwig « Holfleinfchen | 


Kanals 
Der Kommiffarius zur Regulisung” ded Schuldenweſens der 
Stadt Elbing: 
Zinſen· Berichtigung von den Elbinger Stadt-Obli⸗ 
gationen . 
Militair : Blinden = « Unterftügungs: «Verein in Marienwerder: 
Jahresbericht über die im Jahr 1840 fortgefegten 
Privar: Sammlungen . 
Das Directorium des Vereins für Pferderennen un Thierſchau 
in Preußen: 
Wegen Verausgabung von Actien am die Vereins⸗ 
Mitglieder - . . . . 
Lands unb Gtadtgericht Berent: 
Adels⸗BVerluſt des v. Kidrowski 
a" zu Marienwerber: 
Beitrafung der Helene Fengler wegen Meineid 
Regierung in Gumbinnen: 
Vacanz der Kreischirurgen: Stelle ded Ragnitter Rreifes 
Der Directer der Staats⸗ und landwirthſchafilichen Akademie 
zu Eldena: 
Bezeichnung der im Sommerhalbjahr auf der Aka: 
demie ſtattfindenden Vorlefungen . 
General:Direction der Allgemeinen Wirwen-Berpflegunge-Anflalt: 
Ausicließung der fremden Goldmünzen von ter Zah: 
lungd= Annahme und Ausgabe bei der Anſtalt 
Akabemifcher Senat in Königäberg: 
Die auf ber Unverfisit für das —— 
feſtgeſetzten Immatrikulations Zermie 


Sau 
‘ 











Datum. 





1841. 


den 1. März. 


— 17. 


— 10. April. 


— 13. 


— 


Das Directorium des Vereins fuͤr Pferderennen und Thierſchau: 
Termin der Pferderennen im Jahr 1841 
Der Director der mediziniſchechirurgiſchen Lehranſtalt in Greifswald: ı 
Ueber die im Sommer » Semefter bei der Anftalt zu 
haltenden Vorlefungen 
Derzeichneiß der auf der Univerfirdt Königsberg im Eommerbalb- 
jahr zu haltenden Vorleſungen Ertrablatt hinter pag. 
Militairz Gericht der ten Divifion: 
Verurtbeilung des Füfilier Hod . 
Die Departementd:fommiffion zur Prüfung der zum einjährigen 
Dienft ſich meldenden Freiwilligen: 
Termin der erſten Prüfung im Jahr 1841 


Kommando des erften Bataillond Sten Landwehr-Regiments: 
Aufforderung an den — — — zur 
Geſtellung 


Der Verein zur Unterſtuͤtzung der durch den Nogath-Durchbruch 

im Jahr 1839 betroffenen Einfaaßen ded Elbinger Kreifes: 

Berwendungs:Nachweis über die gefammelten Beiträge 

Das Directorium des Vereins für Pferderennen und Thierſchau 
in Preußen: 

Die Infeription BEREITEN OR Actionaire betreffend 


Daffelde: Für Rennpferde ift eine — — 
nachgegeben 
General: Poftamt: 
Beſtimmte Angabe ber, den recommandirten und ben: 
jenigen Briefen und Verfendungen, für welde die 
Pot Garantie zu leiften hat, beizufügenden befons 
dern Nodrefe . 
Königl. Kommiffarius ur Regulirung ber "Finanz : Verhältniffe 
der Stadt Elbing: 
Auffindigung der Elbinger — — 
gationen . 
Der Regierungs:Präfident v. Blumenthal beftimmt die Zeit, warn 
Er zur Empfangnabme von Perfonen in EEE 
heiten auf der Megierung bereit ift 


Seite. 








Datum. IE NE STH Seite. 
1841. + 
den 3. Juli. Der Haupt: BVorftcher ded Vereins für Pferberennen und Thier⸗ 
fhau in Preußen: 
D Dad Danziger Rennen im Jahr 1841 betreffend 140 
—_— 1 — Programm zu dem Fefte diefed Rennens 150 
— 25. — | Provinzial:LandjbaftssDirection bier: = 
Kündigung ber - — ci — 158 
briefe 176 
200 
— 30. — Land⸗ und Stadtgericht hier: 
Ausfioßung der Wehrmaͤnner Rundsberg und Bi 
jewefi aus dem Goldatenftande 162 
— 3. Aug Der engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaft von Weitpreußen: 
Ueberſicht für dad legte Verwaltungsjahr . 160 
— — — Landſtallmeiſter Meißner: 
Bekanntmachung der Termine zum Conſigniren der 
durch Koͤnigl. Landbeſchaͤler zu deckenden Stuten . 15 
— 2. — Regierung in Stettin: 15 
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Deifentlicher Anzeiger, 


Beilage zum Amtöblatt No. 1.) 





81. 


Danzig, den 6. Januar 1841. 








Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 
No. 1. Das den Hofbefiger Michael Kiepfchen Eheleuten zugehörige in der Dorffchaft 
Kaͤſemark, No. 31. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 5998 Rthlr. 
und 20 Sar. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen einzufßpenden Tare, fol 
den (NMeunten) 9. März 1841, Vormittags 10 Uhr, 


an biefigen Gerichtöftelle verkauft werben. 
Danzig, den 7. Auguſt 1840, Königl. Land: und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 
Mo. 2. Das dem Müller Daniel Wilhelm Joachim und feiner Ehefrau Juftine Caroline 
gebornen Nögel zugehörige, zur nothwendigen Subhaftation geftellte in Gifchfau unter No. 8. 
des Hypothekenbuchs gelegene Muͤhlen-Grundſtuͤck, abgefhäst auf 6229 Rthlr. 19 Sgr. zus 
folge ver nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
ſoll den 1. Mai 1841, Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Herm Land» und Stadt-Gerichts-Rath Kamwerau an biefiger Gerichtöftelle verkauft 
werben. 
— den 2. October 1840. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
No. 3. Das dem Böttchermeifter Chriſtoph Boedrick und feiner Ehefrau Florentine geb. 
Lenſer zugehörige, auf der Pfefferſtadt hiefelbft unter ver Servis Nummer 199 und No. 48. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 854 Rthlr. 26 Ser. 8Pf. zufolge 
zer nebſt Hppothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe fol 
den 9. März 1841 Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artushofe verkauft. werben. 
Danzig, den 12. November 1840, Koͤnigl. Lande und Etadtgeriht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Ro. 4. Die zum Nachlaffe der Wittwe Marie Eliſabeth Taube geb. Fröhlich gehöris 
« 
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gen beiden Erbpachtsgrundſtuͤcke Saspe No. 24. des Hypothekenbuchs abgeſchaͤtzt unterm 
30. Nov. 1839 auf 1766 Rtihlr. 13 Sgr. und Saspe No. 17. abgeſchaͤtzt auf 2386 Rthlr. 
welche bis zum 1. Mai 1842 verpachtet ſind, laut der in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxen und Hypothekenſcheine ſollen unzertrennt im Termine den 

Dritten April 1841 Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle im erbfchaftlichen Liquidationsprozeffe und nothiwendiger Sub: 
baftation verfauft werden, und wird dabei bemerklich gemacht, daß nad dem Willen der 
Intereffenten einem annehmlichen Käufer ein Theil des Kaufgeldes gegen Hypothek belaffen 
werten foll. 

Danzig, den 26. November 1840. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. >. Das zum Nachlaffe des Eigners Jacob Baudeck gehörige in dem Nehrungfchen 
Dorfe Pröbbernau No. 12. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhbägt auf 369 
Rihlr. 5 Sgr. zwfolge der nebft Hypothefenfcheine und Bedingungen in der Regijtratur ein: 
zufebenden Taxe, foll 
den 1. April 1841, Vormittag um 11 Uhr, 
an Ort und Stelle in Pröbbernau verfauft werden. 
Danzig, den 11. Dezember 1840. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 


No. 6. Das den Gottlieb Kuhnfchen Cheleuten, den Abraham Kuhnſchen Eheleuten und 
den Gotthard Liedtkiſchen Eheleuten zugehörige Grundftüd Lit. B. XLI. No. 11. zu Doͤr— 
bed, abgefhägt auf 943 Rthlr. foll in dem im Stadtgericht auf den 
3. März 1841, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath dv. d. Trend anberaumten Termin an den 
Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein innen in der Stadtgerichted -Regiftratur 
eingefeben werden. 

Zu dem anftehenden Termin werten zugleich 

1) der Jacob Meklenburg und deſſen Ehefrau Ehrifline geborne Echulz wegen des Ru- 
brica II. ad ec. eingetragenen Wohnungsrechts, 

d vie Maria Borchert verehlicht geweiene Paffarge geborne Meflenburg wegen ihrer 
Rubrica IH. Ne. 5. eingetragenen 76 Rıhlr. 25 Egr. fo wie ihre Erben und ihr 
Sohn Gottfried Paffarge und deffen Erben für welchen mit diefer Forderung wegen 
feines Vaterguts Eicherheit beftellt it, und wegen der für Rubrica IM. No. 6. mit 
38 Rthlr. 16 Sgr. 7 Pf. eingetragenen Caution hiedurch öffentlich bei Vermeidung 
der Präflufion vorgeladen. 

Elbing, den 13. November 1840. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 


No. 7. Die zum Nachlaffe der Einſaaße Iſebrand und Catharine Eliſabeth geborne 
Kroll:Taubenfeefben Eheleute gehörigen in Lakendorff sub. D. XVII. 46, und 98. bilegenen 
inel. der dazu benußten 19 Morgen fogenannted Einmiethungsland auf resp, 944 Rihlr. 3 
Sgr. 4 Pf. und 1014 Rıbfe. 10 Egr. zufammen auf 1958 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. gericht: 
lich abgefhägten Grundſtuͤcke follen 
am 12. März Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsratb Rimpler an ordentlicher Gerichtöftelle fubhas 
flirt werden, und fönnen bie Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen in ver Regifiratur 
eingefeben werben. 

Alle unbefannten Gläubiger der Yaubenfeefchen Eheleute fo wie die Realprätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praflüfion fpäteftend in dieſem Termine zu 
melden. 

Die dem Aufenthalte nah unbekannten Real: Gläubiger Nicolaus Gutthardt sen. 
modo deſſen Erben, ferner die Geſchwiſter Maria Dorothea und Elifaberh Lemke werden 
hiezu Öffentlich eingeladen. 

Elbing, ven 19. November 1840, Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothbwendiger VBerfauf. 


No. 8. Das zum Nachlaß ter Wittwe Ehriftine Bukowski, geborne Wichmann, ges 
börige Grundftüd Litt. A, XII. 174 abgefhägt auf 586 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf. fol zum 
Behuf der gerichtlichen Ausdeinanderfegung der Erben in dem im Stadtgeriht auf den 7. 
April 1841, Vormittagd um 11 Uhr, vor dem Dreputirten Herm Stadtgerichts-Rath 
Rimpler anberaumten Termin an den Meiflbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypotheken-Schein fönnen in der Eradtgerichtö-Regiftratur 
eingeicehen werden. Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben des 
Prediger Euntius zu Zeyer hiedurch Öffentlich vorgeladen. 

Elbing, ven 12. December 1840. Königl. Preuß. Etadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 9. Don dem Königl. Land-Stadtgericht Mewe foll dad dem Einſaaßen Paul Pater 
und ten Erben feiner Ehefrau Marie geb. Czaya gehörige, zu Oſſieck belegene Erbpachtd: 
grunditüd von 140 Morgen 159 ORuiben preuß. abgeſchaͤtzt zu Folge der nebſt Hypothe— 
fen-Scein in der Regiftratur einzuſehenden Tare auf 506 Rthlr. 23 Egr. 4 Pf. in terınino 
den 4. Miürz 1841 
um 11 Uhr Vormittag und 5 Uhr Nachmittag an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werten. 
Zugleich werten die dem Aufenthalt nad unbekannten Real : Gläubiger modo deren 
Erben, vie Geſchwiſter Simon und Catharina Kleszinska, für welche aus dem Erb:Rezefle 
* 1* 
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vom 4. Mai 1790 — 71 Rthlr. 19 Sgr. eingetragen find, zu dieſem Termin hierdurch 


vorgeladen. 
Mewe, ben 10, November 1840. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Freiwilliger Berfauf. 


No. 10. Fum Verkauf folgender zum Nachlaffe der zu Preuß. Königsvorf verftorbenen 
Cornelius und Anna Funkſchen Eheleuten gehörigen Grundjtüde im Wege der freiwilligen 
Subhaftation 

a) des Bantonfreien Grundſtuͤcks, Preuß, Königsdorf No. 9., beftehend aus den erforder: 
lichen Wohn: und Wirthfchaftögebäuten und 1 Hufe W Morgen fulmifch, ſteht Termin 
auf den 15. Januar 1841, Nachmittags 1 Uhr, 
vor dem Herrn Affeffor Schmidt, im obenerwaͤhnten Grundflüde an, 

b) des Fantonfreien Grundftüdes, Preuß, Königsdorf No. 8., zu welchem eine Hufe 
kulmiſch nebft Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude gehört und des Fantonfreien Grund: 
ftüdes Echlammfad Littra C. XI. No.13., zu welchem die erforderlichen Wohn: und 
Wirthichaftsgebäude und 35 Morgen fulmifh Erbzinsland gehören, 

den 16. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Affeffor Schmidt, in tem zuerft erwähnten Gruntflüde anberaumt 


worden. 
Die Verkaufsbedingungen können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Marienburg, den 28. November 1840, Königl. Preuß. Land⸗-Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 11. Das zum Nachlaffe ded mennonitifhen Cinfaaßen Nicolaus Harder gehörige - 
in der Dorfichaft Ziege No. 18. Litt. A. belegene Grundftücd, wozu außer den Wohn: und 
Wirthſchafts- Gebduden 1 Hufe 15 Morgen Eulmifch gebören, nach der in der Regiftratur 
einzufehenten Taxe auf 461 Rtiblr. 6 Sar. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, fol behufs Auseinander— 
fegung der Erben der verftorbenen Harderfchen Eheleute in termino 
den 1. April 1841 Vormittags 11 Uhr 
in Ziege, in dem Grundftüde felbit fubhaftirt werden. 
Zugleich werden folgende, dem Aufenthalte nach unbekannte Erben des Einſaaßen 
Nicolaus Harder 
1) die Margaretha Harder verehl. Kröder, 
2) die Catharina Harder verwittw. Fat und 
3) die Gefchwifter Peter, Abraham und Johann Thieffen zur Wahrnehmung ihrer Ge: 
rechtjame hiermit vorgeladen. 
ZTiegenhof, ven 27. November 1840, Königl. Preuß. Sand: und Stadtgericht. 


No. 12. Das biefelbft unter der No. 108 gelegene, dem Anton Skorkowski gehörige 


Be 


Grundſtuͤck abgefhäst auf 535 Rthlr. zufolge der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe fol in termino 
den 9. Februar f., 
an ordentlicher Gerichtöfielle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, 
Neuftadt, ven 2. September 1840. 
 Königl. Preuß. Land-Gericht, 
ald Patrimonial:Gericht der Stadt und Herrihaft Neuſtadt. 
Nothbwendiger Verkauf. 


No. 13. Das dem Johann Balderd Witwe und Erben zugehörige in der biefigen 
Etadt unter dem Hypotheken-Mo. 107. belegene Bürgergrundftüd, abgefhägt auf 795 Rthlr. 
20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzu: 
fehenden Taxe, joll . 

21. April 1841, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prä- 
Hufion, ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. Neuftadt, den 28. November 1840. 
Königl. Landgericht, 
ald Patrimonialgericht der Stadt und Herrichaft Reuftadt. 

Holz: Verkauf in der Danziger Nehrung. 
No. 14. Zum Verkauf von Kiefern-, Baus, Nutz- und Brennholz gegen gleich baare 
Zahlung fteht Termin 
am 8. Januar 1841 zu Vogelſang 
am 12. r „ zu Öteegen 
am 15, * zu Heubude 
Morgens 10 Uhr im Walde an. 
Der Verſammlungsort der Herren Kaͤufer iſt 
in Vogelſang beim Kruͤger Kohnke 
in Stegen „ „ Scöler 
in Heubute „ „ Schmidt Morgens 9 ihr. 
Das Forſt-Amt Kobbelgrube, 
Meinick. 
Grundtüd:-Bertauf. 


Ro. 15. Mein in diefem Jahre ganz neu aufs Feld gebaute Grundftüd von 4 Hufen 
18 Morgen kul. zu Altweichiel in Gr. Marienburger Werder, bin ich willens aus freier Hank, 
mit auch ohne Inventarium zu verkaufen. Kaufluflige wollen fidWeieferhalb gefälligit am 


mich felbit wenden. 
Altweichſel, ven 18. Dezember 1840, Michael Schultz 
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Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
Mo. 16. Zur Lieferung des Bedarfd an wollenen Deden, Soden, Bettwäfche, Handtuͤ— 
bern und Krankenkleidern für die Garniſon-Anſtalten im Bereich des erſten Armee: Corps 
pro 1841. follen die Mindeflfordernden ermittelt werben, 

Die Objecte und Orte ter Lieferung find aus den Lieferungs Bedingungen zu erfeben, 
welche in unjerer Regiftratur, bei dem biefigen Train:Depot und den Militair:Fazareth-Come 
miffionen zu Danzig, Thorn und Graudenz audgelegt find. LieferungssUnternehmer werben 
erjucht, ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung: 

„Dfferten wegen Wifchelieferung” 
verfiegelt bis zum 22. Januar k. J. an uns einzufenden, an welchem Tage in dem VBormit: 
tags um 10 Uhr anberaumten Termine mit den Mindefiforbernden welche perfönlich erichie: 
nen find, oder deren gehörig Bevollmächtigten bier zur Stelle, mit den Auswärtigen aber 
nach Umftänden durch die genannten Lazareth-Commiffionen weiter unterhandelt und kontrar 
hirt werden fol, Königsberg, den 27. Dezember 1840, 
Königliche Intendantur 1. Armee:Corps, 


Mo. 17. Bei der Ablbſung der Huͤlfs-Dienſte, welche die baͤuerlichen Einſaßen 

a) Michael Schwichtenberg und Jakob Kraufe, 

b) Ghriftian Kruß, 

*) Earl Bol, - 
zu Koltow, Neuftädter Kreifed, an die Gutsherrſchaft dafelbft zu leiſten haben, haben fich 
die genannten Einfaßen wegen mangelnder Berichtigung des Hypothekenbuchs, über den Ber 
fig ihrer Höfe nicht vollftändig legitimiren koͤnnen. 

Die Auseinanderfegung wird daher hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werden alle Diejenigen, welche bei der Sache ein Intereffe zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, ſolches binnen 6 Wochen und fpäteftens in dem 

am 18, Februar, f. B. M. 10 Uhr, 
bier Hunde:Gaffe No. 348. anftehenden Termine anzumelden, zu beicheinigen und das weir 
tere Verfahren zu gewärtigen, widrigenfalld fie die Auseinanderfegung bewirftermaafen 
gegen ſich gelten laffen müflen und dagegen, ſelbſt im Falle einer Verlegung, mit feinen 
Einwendungen weiter gehört werden können. 
Danzig, den 7. Novbr. 1840. Der Oekonomie-Commiſſions-Rath Era ft. 


No. 18. Bei der Gemeinheits-Aufhebung zu Miechoczin im Carthauſer Kreiſe haben 
ſich die Einſaaßen Johann Formella und Joſeph Hinz wegen ber in ihrem Beſitz befindlis 
eben Adernahrungen dei der Unvollftäntigkeit des Hypoihekenbuchs nicht fofort legitimiren 


fönnen. 
Der geſetzlichen Beſtimmung zu Folge wird daher die bewirkte Auseinanterfegung 


# 


a wer 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und werden alle diejenigen, welche in Vetreff der 
gedachten Adernahrungen ein Intereffe bei der Sache zu haben vermeinen, hiermit vorgelas 
den, daffelbe innerhalb 6 Wochen und fpäteftend in dem 

am 18. Januar Bormittags 10 Uhr 
bier Hundegaffe No. 348. anftehenden Termin anzumelden, zu befcheinigen und die weitere 
Verhandlung zu gewärtigen, widrigenfalld fie die Auseinanderfegung bewirftermaßen gegen 
ſich gelten laſſen müffen und dagegen, felbft im Fall einer Verlegung, mit — Einwens 
dungen gehört werden koͤnnen. 
Danzig, den 19. November 1840. Der Deconomie-Commifft ons⸗Rath Ernſt. 


No. 19. Die Lieferung von 468 taufend Ziegeln und 838 Tonnen Kalt zum Neubau 
eines Alügeld beim hiefigen Regierungs-Conferenz-Gebaͤude follen in termino, Montag 
den 25. Ianuar 1841, dem Mindeflfordernden im Wege der Submiffion überlaffen 
werden. Die näheren Bedingungen koͤnnen im Bau » Bürean Fanggarten No He eine 
Treppe boch, im Eonfiftorial-Gebäude eingefehen werben. 
Danzig, den 31. December 1840, Der Baus Infpector Stein. 

Mo. 20. Jandem es bekannt, daß fogar ſchon an und für ſich Unbefugte, oder alſo ſoge⸗ 
nannte Winkel⸗-Commiſſionaire ſich nicht nur oft mehr als zudringlich gegen Ein Hochzuver— 
ehrendes Publikum zur Vermittelung von Verkauf-, Kauf-, Pacht-, Gelvanfeiber und andern 
Geſchaͤften u. ſ. w. beweiſen, ſich weit mehr als die geſetzl. Maͤkler⸗ oder Unterhaͤndler⸗Gebuͤhren 
bezahlen laſſen und dabei andre Befugte noch moͤglichſt — wenn gleich Gott ſei Dank bei 
Verftändigen ftetd erfolglos — zu verdunfeln bemüht fein, zeige ich ergebenft an, daß ich 
zur vorläufigen, swedmäßigen Begegnung folcher Argliſten u. ſ. w. bei Verfäufen, Kaͤu⸗ 
fen u. f.w. nie mehr ald nur "/, %, bei Anlehnsgeſchaͤften aber nur ebenfalls die gefegl. Ge: 
buͤhren a "4%, bei überwiegender Garantie und großen Summen gar nur Y, %, alles, 


wie ſich von felbft verfteht — erft nad) völlig beendeten Geſchaͤften Tiquitiren u. bei gehoͤ— 
riger Eicherheit noch angemeffene Vorſchuͤſſe machen od. vermitteln werte. 


Als concefjionirter Priv.:Sefretair werde ich Eingaben, Bittſchriften, Vorſtel⸗ 
lungen, Geſuche, uͤberhaupt ſchriftliche Arbeiten aller Art m am alle 


Behoͤrden, excl. gerichtl., billig, (für 5 Sgr.) febnell und wie — mir Rüdfibt auf 
meine frühere Stellung als vieljähriger Protofollführer und Er. Aktuarius u. ſ. w. — eine 


leuchtend, zweckmaͤßig in meinem Büreau anfertigen, zumal ich einen neuen, dem Trunfe 


nicht ergebenen Hülfsarbeiter, vorzügl. für mein Kanzleigeſchaͤft engagirt babe. 
3. ©. Boigt, Commiffionair, Spediteur und conceljionirter Pr,:&ekretair, 
i Langgaffe No. 2002. 
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Mo. 2. Wenn ic wiederholt erfahren, daß ein gewiffer Menſch — unter dem Vorger * 
ben er fei bei mir in Condition, von mir gefchidt, reife in meinem Auftrage u. ſ. w. auf den 


| nahe, wie entfernter umliegenden Laͤndereien, vorzuͤgl. höhe ſchen herumtreibt 


und wandert, um angeblich Geld-, Kauf-Geſchaͤfte u. dergl. zu vermitteln, fo zeige ich ev: 
gebenft an, daß diefer Menfch weder bei mir conditionirt, noch je von mir geſchickt wird, 
noch für mich reifet, am allerwenigft. aber biefig. Bürger und Commiffionair u. ſ. w. ift, uͤbri⸗ 
gend aber foldem hiermit ſchon im voraus zugefichert wird, daß die näghig. Anträge bei 
den Behörten, befond. auch den betreffend. umliegend. Königl. Wohlloͤbl. Landrathsaͤmtern u. ſ. w. 
zur baldig. Aufhebung diefed feines Unmwejens gemacht werden follen. — — 

Der Commiffionairv und Spebiteur Voigt, Langgaffe No. 2902. 


No. 22. 50,000 Rthlr. theils Stift- Gelder, werden in verſchiedn. Summen, 
auf fidet. und laͤndl. Befigung. zu 4 bis 5% Binfen, für das jegt nur übliche und geſetzl. 
nur erlaubte Honorar von '/, und "/ pro Cent nachgewieſen, durch 
Dad erfie Commiffions:Bureau, Langgaffe No. 2002. 


Neo. 23. Auf einem benachbarten Gute wird ein Ziegelbrenner zum 1. April F. 3. ge: 
ſucht; nähere Nachricht wird ertheilt Frauengaffe No. 855 bhiefelbft oder im Koͤnigl. Hoch 
loͤblichen Domainen-Rent:Amte zu Dirfchau. 


No. 24. Die refp. Eigenthuͤmer gefärbter und bebrudter Sachen, welche ſchon länger 
als ein Jahr bei mir liegen, erſuche ich hiermit ergebenft, diefe Sachen fpiteftend bid zum 
15. Februar 1841 abholen zn laffen, widrigenfalls ich annehmen muß, daß fie ihr Eigens 
thums⸗Recht daran aufgeben, A. Sadewaifer. 

Danzig, den 31. December 1840, Schoͤnfaͤrber, Schmietegaffe No. 97. 





No. 25. Im November d. J. iſt von den Koͤniglichen Bruͤckenleuten hieſelbſt im 
Weichſelſtrom ein Schiffsboot angefiſcht und geborgen. Der Eigenthuͤmer dieſes Boots 
wird hiedurch aufgefordert, ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen und kann alsdann das Boot 
gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen. Meldet ſich von heute ab in 2 Mona⸗ 
ten Niemand, fo fällt das Boot als herrenlofes Gut der Königl. Brücden: und Faͤhranſtalt zu. 
Dirfchau, den 28. December 1840. Der 8. Wegebaumeifter C. Kawerau. 


No. 26. Es⸗ befindet ſich im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts für den Matro* 
fen Jacob Albrecht ein Vermögen von circa 97 Rthlr. Bei länger unterbleibender Abfor: 
derung foll daſſelbe an die Juſtiz-Offizianten-Wittwen-Kaſſe abgefendet werden. 

Danzig, den 12. Decbr. 1840. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


— ——— — 





Hierzu die Ertra⸗Beilage. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
, —_ N. 


Danzig, den 6. Januar 1841. 

















Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiums von Preußen. 
No. 


1: 
©. Majeftät der König haben zu suchen daß den überhandnehmenden Einſen⸗ 





dungen von Gegenftänden aller Art an Alehöchtdiefelsen, Schranken gefegt und die vage: 
gen früher ſchon erlaffenen Bekanntmachungen wiederholt werten. 

Auf Grund der diedfälligen Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 31. Juli c. und unter 
Bezugnahme auf das wiederholt veröffentlichte Publitandum vom 12. März 1836 bringe 
ich hierdurch nochmals zur Öffentlichen Kenntniß: 

daß die Einfendungen von Kunftproducten, Manufacturfahen, Büchern, Mufikalien 

und Gegenfländen aller Art niemald ohne vorgängige Anfrage und darauf ertheilte 

Erlaubniß erfolgen darf und daß, wenn legtere fehlt, die eingeiendeten Gegenſtaͤnde 

den Einfendern auf ihre Koften ohne Beſcheid zuruͤckgeſendet werben. 

Indem ich diefe Beſtimmung dem Publikum zur Beachtung empfehle, weile ich die 
Behörden der Provinz an, auf die Befolgung derfelben zu halten und dem unbefugten Ein: 
fenden von Gegenſtaͤnden ohne Allerhoͤchſte Erlaubniß fo viel in ihren Kräften ſteht, entge: 
gen zu wirken. Königäberg, den 4. September 1840, 

Der Ober: Prafident von Preußen, 


v. Schön. 
Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Stier: Direktornts. 
i No. 2 
Fr nehme Beranlaffung den Zoll? Eteuers Beamten nachftehende in der Niegelichen 
Buchhandlung in Potsdam berau ene MWerfe: 
die Preuffiihen indirecten* Steuern, vom Rechnungs-Rathe Schimmelpfennig, 


2% Theile, 
die Preuffiiche Zoll» Gefepgebung,, von demfelben Verfafler, 
Sammlung der VereindsZol-Gefeggebung ꝛc. vom Rechnungs⸗Rath Schönbrodt, 
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Handbuch des Rechnungsweſens für tie Haupt-Aemter von demſelben Verfaſſer, 3 Bände, 
als befonders nuͤtzlich für ihren Dienſtberuf beſtens zu empfehlen. 


Danzig, den 29. Dezember 1840, 


Der Geheime Ober⸗Finanz-⸗Rath und Provincial-Steuer: Director, 
Mauwe. 


Befanntmachungen der Königl. Regierung. 
No. 3. 
Mi Bezugnahme auf unfere Amtöblattöverfügung vom 20. Juli 1825, wonach für die 
biefige Stadt eine Brennmaterialien:Steuer eingeführt wurte, beflimmen wir hierdurch, daß 
die Kührer der mit Brennmaterialien beladenen und durch den Waſſerbaum eingehenden 
Fahrzeuge jederzeit die Fracht: und Mefbriefe ſowohl am Baum bei der Einfahrt zur Mott: 
lau (am Blockhauſe,) ald auch beim Steuer-Mafferbaum in Strohdeich den EteuersErhebern 
auf Erforbern vorzuzeigen haben, widrigenfalls fie ſich einer ſpeciellen Vermeſſung ihrer Yaz 
dung zu unterwerfen, und bei falfcher Angabe der leßtern die gefegliche Strafe zu gewirtis 
gen haben. Danzig, den 19. „December k — 
Vieht heiten. 


0. 4. 
N. Pocken-Krankheit unter den Schaafen in Göfcierag, Berenter Kreifed, hat nunmehr 
gänzlich aufgehört. Danzig, ten 17. December 1840, 


VBermiſchte Machrichten. 


No. 5. 
DD. Berichtigung ber Binfen von den Elbinger Stadt-Obligationen für das zweite Seme⸗ 
fer d. 3. wird in EIbing vom 2. bis 23. Januar und in Berlin vom erften bis legten Fer 
bruar 8. 3. Statt finden. Im Elbing wollen die Inhaber der Coupons fich, von jegt ab, bei 
dem Königlichen Hauptfleuer-Amte dafelbft, in Berlin dagegen, wie bisber, bei der König. 
Haupt⸗ Seehandlungs⸗Kaſſe meld Marienwerder, den 24. Dezember 1840. 


Der Königl. Regierungsrath und Kommiffarius zur Megulirung des 
Schuldenweſens der Stadt Elbing. 


Rotbe 


No. 6. J 
DM hen einer vorzunehmenden Reparatur, welche ungefähr zwei Monate erfordert, wird 
der Schleswig⸗Holſteiniſche Canal am 1. Januar Fünftigen Jahres geiperrt, jedoch ſpaͤteſtens 
am 1. März felbigen Jahres für die Durchfahrt wieder eröffnet werden. 
Generalzollfammer und Co Kollegium. 
Kopenhagen, den 12. Dezember | 
Dem Handeltreibenden Publitum obige Anzeige FF Kenntnißnahme. 


Danzig, den 19. December 1840. .. Friedrich Boebm, 
Koͤnigl. Daͤniſcher Conſul. 





Hierbei der Öffentliche Anzeiger, und eine ertraordinaire Beilage zu demſelben. 


Erira Beilag⸗ zum Deffentl. Auzeiger 2.1 


Danzig, den 6. Januar 1841. 





HD. Lieferung der für dad Königl. Provincial » Steuer = Directorat von Meftpreuffen auf 
das Jahr 1841 erforderlihen Schreibmaterialien und fonfligen Bureau: VBedürfniffe, beſtehend 
in ungefähr 
1 Rieß Konzept Median» Papier, 
1 — Fein Median: Papier, 
2 — Berliner Patent: Median: Papier, 
55 — Berliner Patent= Konzept: Papier, 
23 — Berliner Orbinsir: Konzept: Papier, 
2 — blaues (doppelt) Dedelpapier, 
20 — groß Padpapier, 
6U Pfund ortinairen Eiegelad, 
6 Schachteln Muntlad, 
6 Schock Mundlack in Zafeln, 
300 Stuͤck Federpofen, 
200 Stid extra Berliner Federpofen, 
10 Dugend Bleifedern, 
4 —  MRothfedern, 
25 Pfund mittel Bindfaden, 
50 — groben Bindfaden, 
3 — MWearlein, 
15 Stud grobe Wachsleinwand, 
3 — feine Wachsleinwand, 
follen im Wege der Submiffion ausgethan werden. 
Die diesfilligen Bedingungen können in der biedfeitigen Regiſtratur Vormittags von 
9 — 12 Uhr eingefehen werden. 
Lieferungsluftige werden aufgeforbert, ihre mis den Proben zu verſehenden Anerbie 


tungen unter verfiegelter, mit der Rubrik: 
Submiffion auf die Lieferung der Schreibmaterialien und ſonſtigen Bureau:Bebürfniffe 
des Königl, Provincial-Steuer:Directoratd von Weflpreuffen pro 1841 
zu bezeichnender Upreffe bis zum 13. Januar 1841 einzureichen. 
In diefen Submiffionen muß 
1) die gehörige Kenntnißnahme der feftgeftellten Lieferungsbedingungen und die Annahme 
derjelben deutlich audgebrüdt, und 
2) der Preis für jeden Gegenftand, welchen der Unternehmer zu Nefern Willens iſt, deut 


lich angegeben fein. Danzig, ten 29. Dezember 1840. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Direktor. 
Mauve. 

— —— — 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 











Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 2. 


Danzig, den 13. Januar 1841. 




















Gefegfammfung Ro. 23. 


M 2138. Maerssäne Kabinetöordre vom 11. November 1840., die Verleihung der ree 
vidirten Staͤdteordnung vom 17. März 1831. an die Stadt Wollſtein Lim 
Großherzogthum Pofen betreffend. 

MH 219. Belldtigungs Urkunde vom 7. D Dezember 1840., nebft dazu gehoͤrigem Nach⸗ 
trage zu dem Statute ber Berlins Anhaltfchen Eiſenbahn-Geſellſchaft in Betreff 
der Verausgabung von Einer Million Thaler Prioritaͤts-Aktien. 


Bekanntmachungen der ren Megierung. 


DI finden uns veranlaßt, fämmtlichen — und Beboͤrden des diesſeitigen Verwal⸗ 
tungsbezirks die Vorſchrift des F. 24. des Stempelgeſetzes vom 7. März 1822, (Geſetzſamm⸗ 
lung pro 1822 pag. 59.) wonach, wenn auf beglaubigten Abjchriften, Duplicaten und Aus: 
fertigungen der Stempel nicht bemerft worden ift, der zu der Urſchrift oter der ausgefertig— 
ten Verhandlung gebraucht werten, dieſe Unterlaffung mit einer Ordnungöſtrafe von einem 
halben Thaler geahndet werden fell, hiermit in Erinnerung zu bringen. 

Danzig, den 28. Dezember 1840, 

Die Brauffihtigung des Gefundheitszuftandes der Schaafheerden im Garthaufer Kreife betreffend. 


129. 
DICH bringen hierdurch zur öffentlichen — daß durch Beſchluß der Kreisverſamm⸗ 
lung des Carthauſer Kreiſes als Commiſſarius zur Beaufſichtigung ver Schaafheerden 
1) im I. Bezirk wozu die Ortſchaften Parchau, Zukawken, Grabowo, Nakel, Jahmen, 
Golzau, Glinow, Wigodda, Summin, Schulzen und Sdroyen gehören, der Gutöbefi« 
ger Teichel auf Chosnig, 
2) im VII. Bezirk, wozu die Orticdhaften Kelpin, Semlin, Fitſchkau, Neuendorf, Buſch⸗ 
kau, Marienſee, Friedrichshoff, Niederhuͤtte, Oberhuͤtte, Stangenwalde, Marſchkau und 
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Colonie, Ober⸗Sommerkau, Niederſommerkau, Maidahnen, Gr. Czapielken, Kl. Cza⸗ 
pielken, Ziegeley Babenthal, Ober-Prangenan, Nieder-Prangenau, Oſtroſchken und 
Bortſch gebören, der Gutöbefiger Simon auf Marienſee, 

3 im VII. Bezirk, wozu die Ortichaften Mbeinfeld, Lappin, Ariffau, Alt» und Meus 
Glintſch, Ottomin, Borkau, Zufau, Krug Babenthal, Neftempohl, Fidlin, Zettno und 
Kahlbude gehören, der Gutöbefiger Richard v. Windifch auf Yappin, 

4. im IX. Bezirk, wozu die Ortſchaften Garthaus, Grzibno, Pechbude, Borrowo, Seere— 
fen, Mebfau und att., Feichno, Burchardowo, Zigelnia, Koffyfrug, Babiskok, Krziwi⸗ 
dol und Kurſzamenka gehören, der Gutöbefißer Lange auf Mehſau, 

in Etelle der refp. durch unfere Amtöblattöverfügungen vom 23. Februar 1837_ und 22, Aprig 

1838, (Umtöblatt pro 1837. ©. 54. und pro 1838, ©. 124.) bekannt gemachten Auffichts« 

tommiffarien gewählt und beftdtigt worden find, 


Danzig, den 28. Dezember 1840. 
Perfonal:Ehbroamif, 
; “A210, 
N, Gutsbeſitzer Schröter in Deda bei Schöneck iſt von der Haupt:Direction der Mo: 
biliars Beuer-Berficherungd«Gefellfchaft für das platte Yand der Provinz Preuffen zu Marien: 
werter zum Epezial Director der Gefellfchaft für die Kreiſe Berent und Carthaus erwäblt 
und auf feinen Antrag in diefer Cigenfhaft von uns auf Grund des $. 7. des Geſetzes 
über das Mobiliar-Feuer-Verſicherungsweſen vom 8. Mai 1837, beftdtigt worben. 
Danzig, den 29. Dezember 1840. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 


a — — — — ——— —— — —— — — 
E11. Getreide- und Rauchfuttewreiſe in den Garniſon-Staädten des 


Danziger Regierungs-Departements pro Mense December 1840. 
DS ug. SS ur —— ——— — 


Dot ge — — — — 
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Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 2.) 


* 4 





Danzig, den 13. Jannar 1841. 


Rerkäufe und Verpachtungen. 

Nothwendiger Verkauf. “ 
M W. Das im Preußifh Stargardtſchen Kreiſe belegene, zu ber Goncurd-Meffe bes 
verftorbenen Admiralitaͤts-Raths Abraham Ludwig Muhl und deffen Wittwe geb. Broen ger 
börende, adeliche Gut Uhlkau AR 247, abgeſchaͤtzt auf. 14,435 3. 11 Me 8 Be, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der, Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol am 

4. März 1841, 

Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Königl, Oberlanded:Gericht zu Marienwerder. 


Nothwendiger Bertauf. 


a 27. Das zum Nachlaffe ver Wittwe Charlotte Amalie Goor geb. Zielke —* 
auf deren minorenne Kinder Ernſt Rudolph und Auguſt Theodor vererbte, in der rechtſtaͤdt⸗ 
ſchen Rittergaſſe unter der Servis-Mummer 1633. und ME 3. des Hypothekenbuchs geles 
gene Grundſtuͤck, abgeihägt auf 592 6., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedin ⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
den 9. (neunten) Februar 1841, Bormittags 12 Uhr, 
vor dem Yuctionator Herrn Engelhard in ober vor dem Artuöhofe verfauft werben. 
Danzig, den 13, October 1840. König, Land: und Stadt:Gericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 
M 28. Das der Wittwe und ben Erben des Kaufmannd Noel Grange zugehörige, 
in der Gerbergaffe hieſelbſt unter der Gervis:-Nummer 65. und 54. und AM 10. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeichägt auf 1338 RG. 20 Apr, zufolge der nebft Hy: 
pothekenſcheine in der Regiftratur einzuſehenden Tare, foll 
den 16. (Sechözehnten) Februar 1841, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 20. October 1340. Königlich Lande und Stadt⸗Gericht. 
Nothbwendiger Berkauf. — 


MM Das den Schneidermeifter Johann Earl Muguft und Louife Wilhelmine Steg⸗ 
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mannfchen Eheleuten zugehörige auf dem Dlivaer Freilande bei Neufahrwaffer, unter der 
Servis-Nummer 169. und AR 48. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
"636 R6, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufes 
benden Tare, foll den 13. März 1841, Vormittags 10 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 

Danzig, den 24. November 1840. Königl. Lande und Stadt ⸗Gericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

3%. Mas zur Sande und Stadt⸗Gerichts- Rath Braunſchweigſchen erbſchafilichen Lie 
quibationdmaffe gehörige, in der Heiligen Geift-Gaffe unter der Servis- Rummer 976. und 
AR 63. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 3224 RG 33 Ar 4 a 
zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Kare, 


fol den 16. März 1841, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, ben 4, Dezember 1840, Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Notbwendbige»r Bertauf. 


31. Das in der Dorffcaft Biefterfelde ML 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grund« 
Kid der Johann Jacob und Regine Florentine Schulgfchen Eheleute abgefhägt auf 2617 RE 
zufolge der, mebft Hypotbefen: Schein und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden 
Taxe, foll am 11. Februar 1841 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Mariendburg, den 12. September 1840. Königl. Preußifches Landgericht. 
Nothpwendiger Bertauf. 


AM 32. Das Grunpftät AR 290. umd 791. des Hypothekenbuchs der hiefigen Stadt, 
befiehend aus zwei Wohnhdufern incl. zwei Ställen unter einem Dache, einem Hinterhaufe 
und einem Viehſtalle, den Handelömann Iſaac Dyckſchen Eheleuten gehörig, foll auf den 
15. April 1841 am ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlich verkauft werden. Die Taxe, 
welche 1146 A. 12 Mr betraͤgt und der Hypothekenſchein find in der Prozeß: Regiftratur 
einzufeben. Pr. Stargardt, den 10. Der. 1840. Königl. Lande u, Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


3. Di in tem Fleden Tiegenhoff sub 2 8. und 9. belegenen Grundftüde der 
Berbermeifter Miltenbergerfchen Eheleute, beſtehend in 2 Wohnhdufern nebft Stallung, einer 
Lohmühle und den zum Betriebe der Gerberei gehörigen Gebduben, wozu außer einem Gars 
ten noch 1 Morgen 154 DRuthen culmifh Erbpachtsland in Siebenhuben gehören, nad) 
der in ber Regiftratur einzuſehenden Tare auf 3495 RG 20 Ar 8 3% abgefchdgt, follen 
im Kermine 2 den 10, März 1841 

an ordentlicher Gerichtöftele fubhafüirt werden. 

Kiegenhofl, den 28. October 1840. Königl. Lande und Stadigericht. 


— WB — 
Notbwendiger Berkauf. 


MM 3. Das ben Geihwiftern Schulz gehörige zu Fürftenwerder IE 20. belegene kul⸗ 
miſche Grundſtuͤck, mit 1 Hufe 15 Morgen Kulmiſch an Land, abgeſchatzt auf 2571 RE 
20 Apr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebingungen, in der Regiſtratur einzufehen- 
ben Taxe, foll am 18. Kebruar 1841 Bormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden. 

Kiegenhof, den 3 October 1840. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Aa 35. Das den Wittwe Anna Maria Mieraufchen Erben zugehörige, im Dorfe 
Lunau unter der Hypotheken - Nummer 2, belegene, auf 248 Morgen 49 ORuthen Preuß. 
beftehende, gerichtlich auf 4322 A 19 Apr abgefchägte Erbpachtögrundftüd ſoll in Termino 
den 16. März f. Vormittags um 11 Uhr biefelpft im Wege der nothwendigen 
Eubhaflation verkauft werben, 

Tare und Hppothelenfchein find zu jeder Zeit während der Dienflftunden in unferer Res 
giftratur einzufehen. Dirfchau, dem 1. December 1840.  Königl. Land» u. Stadtgericht. 


2% 36. Auf ven 22. Januar 1841 bon früh 11 Uhr ab, follen In der Königlichen 
Oberförfterei Glinke folgende Kieferns Hölzer auf dem Stamme dffentlich verfleigert werben, 
als: 161 Stud Saͤgeblöcke, 

29 Stud Ertraſtark Bauholz, 

196 Stuͤck Ordinairſtark Bauholz, 

478 Stuͤck Mittelbauholz, 

249 Stuͤck Kleinbaubolz 1. Klaffe, 

107 Stuͤck Kleinbauholz 2. Klaffe. 

Der Königliche Foͤrſter v. Chrzanowski zu Jefuiterfee und der Hülfsjdger Pernow zu 
Lochowo werden bie aufgeführten Hölzer vor dem Termin vorzeigen, bei welchem auch zus 
gleich die Taxe über diefe Hölzer einzufehen ift. 

Simmtlihe Hölzer flehen ',, Meile von der Netze und eben fo weit von bem Brom⸗ 
berger Kanal, wohin fie bequem gefahren, und von dort abgeflößt werben koͤnnen. Die hie: 
zu nöthigen Flößutenfilien find in hen bezeichneten Schlägen nach der Taxe zu bekommen. 

Zum Verfanmmlungsort ift der Krug zu Lochowo beftimmt. 

Bromberg, den 30. Dezember 1840. Kön. Regierung. Abtheilung für die Direften Steuern etc. 


MM. 37. Fur Vererbpachtung der fogenannten Peſtilenz⸗ Hauſer auf der Nieberftabt, Ser⸗ 

ois:Nummer 604. gegen Einkaufsgeld und Canon, haben wir einen Pizitationd:Termin 
den 26. Februar 1841, Vormittags 11 Uhr 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Kern Zernede I. angefeßt. 
Danzig, den 22 December 1840. Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
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Auzeigen vermiſchten Juhalts. 
AB. Zur Lieferung ded Bedarfs an wollenen Deden, Soden, Bettwaͤſche, Hanbtü: 
ern und Krankenkleidern für die Garniſon-Anſtalten im Bereicy des erflen Armee: Corps 
yro 1841. follen die Mindeftfordernden ermittelt werden. 

Die Objecte und Orte der Lieferung find aus ben Lieferungd:-Bedingungen zu erfeben, 
welche in unferer Regiftratur, bei dem biefigen Train:Depot und den Militair⸗Lazareth⸗ Com⸗ 
miffionen zu Danzig, Thorn und Graudenz auögelegt find, Lieferungsslinternehmer werden 
erfucht, ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung: 

„Offerte wegen Wifchelieferung * 
verfiegelt bi6 zum 22. Januar k. 3. an uns einzufenden, an weldem Tage in dem Bormit: 
tags um 10 Uhr anberaumten Termine mit den Mindeftfordernden melde perfönlich erfchie: 
nen find, oder deren gehörig Bevollmächtigten bier zur Stelle, mit den Auswärtigen aber 
nach Umftänden durch die genannten Lazareth-⸗Commiſſionen weiter unterhandelt und fontras 
birt werden ſoll. Königöberg, den 27. Dezember 1840, 
"Königliche Intendantur 1. Armee:Corps. 


“39. Der auf den 25. Januar c. anberaumte Submiffiond « Termin zur Lieferung 
der Ziegel und des Kalkes zum Anbau des hiefigen Regierungd = Gebäudes, wird hiermit 


aufgehoben. Danzig, den 7. Januar 1841. Etein, Baus Infpector. 
AR 40, u Marien 1841. Binnen auf dem Königlichen Domainen: Gute Sublau bei 
Dirſchau 


1) ein unverehelichter Wirthſchaft⸗Inſpektor 

2) eine Geſinde⸗Speiſe-Frau 
welche auch der polnifhben Eprache fundig fein müffen, eine Anftellung erhalten. 

Die Zeugniffe über die bisherige Aufführung find bis zum 20. Januar portofrei einzus 

fenden oder perfönlich zu übergeben. z = 
1 4. Eine neue Sendung aͤcht friſchen Aſtrach. Kaviar erhielt ich fo 
eben zum Verkauf a Pf. 1 RE 5 Syr.; bei Abnahme größerer Quantitdten wird eine Ver: 
gütung bewilligt. Andreas Schulg, Langgaffe A 514, 


AM 42. Friſche Birk⸗ und Haſelhuͤhner, achte Aſtrach. Zuckerſchoten⸗ 
korner find fo eben angekommen und werben zu den billigſten Preiſen verkauft bei 
Andreas Schultz, Langgaſſe No. 514. 


Druckfehler-Berichtigung. 
MW A43. Der im 5%ten Stuͤck des vorjährigen Deffentlichen Anzeigerd sub AR 881 pag. 319 
aufgenommene Stedbrief hinter der Dienfimagd Caroline Kraufe ift nicht, wie dort ange: 
geben, vom Magiftrat zu Neuftadt, fondern vom Magiftrat zu Neuteich erlaffen. 
Deffentl. Anz. MÆ 53 pag. 321, zweite Zeile von unten, lied ſtatt: „idente“, „ibeale.“ 
— —— — 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 


Amts:-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 3. 


Danzig, den 20. Sanuar 1841. 























Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiums von Preußen. 

Das Verzeichniß der im Jahre 1840 gebrucdten und verlegten Schriften, fo wie der Tithogrophirten 

VerlagssArtikel berteffend. 

D * AR 12,--, 

ie Herren Buchdruder und Verleger in der Provinz Preußen werben, foweit fie damit 
noch im Ruͤckſtande find, mit Bezug auf die durch die Amts- und Intelligenzblätter, fo wie 
dnrch die Zeitungen am 16. April 1826 und 17, Mai 1834 erlaffenen Bekanntmachungen 
hierdurch aufgefordert, dad Verzeichniß der im Laufe des verfloffenen Jahres gebrudten und 
verlegten Schriften, mit Einfluß der Wochen, Monats: und allgemeinen Zeitichriften, 
unter Beifügung des Nachweifes der Ablieferung der Pflicht:Eremplare an die Königl. große 
Bibliothek in Berlin und an die Königl. Bibliothek in Königöberg, ded Schleunigften hier 
einzufenden. 

Eine gleiche Aufforderung ergeht an die Iithographifchen Inftitute, zur Einfendung des 
Verzeichniffes der von ihnen gefertigten Artikel, welche ein Intereffe für Kunft und Wil 
fenfchaft gewähren und ed wird von denfelben gleichfalld der Nachweis der gefchehenen Abe 
fieferung der Pflicht:Eremplare erwartet. 

Königdberg, den 1. Januar 1841. 
Der Königl, Geheime Staatöminifter und Ober: Präfitent von Preußen, 
v Schön. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Gefundheitsattefte für die in die Zwangs⸗Anſtalt hdu Graudenz abzuführenden Perfonen. 
“AR 13. 
G; find wiederholt Flle vorgefommen, daß Individuen aus dem bieffeitigen Regierungsbezirke, 
mit veralteter Kräge behaftet, in die Zwangs:Anftalt zu Graudenz eingeliefert worden find. 
Ein ſolches Verfahren kann nicht nur den Gefundpeitözuftand der Strafanftalt überhaupt 
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gefährden, fondern ift auch den desfalls beſtehenden Vorfchriften des F. 15. des fanitdtöpo- 
lizeilichen Regulativs vom 8, Auguft 1835 zuwider, 

Wir veranlaffen daher fämmtliche Polizei-Behoͤrden unfered Departements, mit größs 
ter Sorgfalt daräber zu wachen, daß fein Individuum zum Transport in die Strafanftalt 
zu Grauden; angenommen ober auf denfelben gegeben werbe, welches an Krankheit irgend 
einer Art leidet. Zu dem Ende verpflichten wir die refp. Polizeis:Behörden, jeden Transpor: 
taten diefer Kathegorie vor feiner Abfendung Arztlich unterfuchen zu laffen und das auszuftels 
lende Gefundheitsatteft jedesmal ohne Ausnahme dem betreffenden Transportzettel beizufüz 
gen. Berlegungen diefer Vorſchrift werden zu ernfigemeffener Ahndung gezogen werben. 

Danzig, den 8. Januar 1841. 
Betrifft bie Verheirathung unb ts der Militairpflichtigen. 


A Grund der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 4, September 1831 bringen wir bier: 
burch wiederholt in Erinnerung, daß nad den beftehenden gefeglichen Beftimmungen militair: 
pflichtige junge Männer durch Verheirathung oder Anſaͤßigmachung keinesweges ihrer Milis 
tairpflicht überhoben werben. Zugleich weifen wir di fammtlichen Geiftlichen unferes De: 
partementd an, ſolche junge Männer bei Nachſuchung des Aufgebotd an jene Beflimmung 
ad protocollum zu erinnern. 
Die darüber aufjzunehmende Verhandlung ift flempelfrei. 
Danzig, den 7. Januar 1841. 
iterarifche ee betreffend. 


Ton der burch unfere Belanntmachung vom 28. Februar v. 3. im 11. Stüd des vor: 
jährigen Amtsblatts empfohlenen Schrift ded Seminar:Direftor Vormbaum in Peteröhagen 
Das Wiffenswürdigfte aus der Brandenburgiſch-Preußiſchen Geſchichte für den preus 
ßiſchen Landmann, 
ift Pürzlich eine zweite verbefferte und vermehrte Auflage erſchienen, auf welche, als ein recht 
nuͤtzliches und volksthuͤmliches Werk mit dem Bemerken hierdurch aufmerffam gemacht wird, 
daß auch bei diefer zweiten Auflage die nämlichen Preid:Erleichterungen, wie bei ter erften, 
bei größern Beftellungen eingetreten find. 
Danzig, den 4. Januar 1341. 


DERBIIBEL ILEENN 


Cat fo wie früher iſt ed auch für dieſes Jahr wieder eingeleitet worden, daß in jedem 
Kreife eine Verausgabung von Aftien an die in demfelben anfäßigen Mitglieder des Vereins 
für Pferderennen und Thierfhau in Preußen, gegen Empfanguahme ihrer Beiträge ſtattfinde. 


Diefes Geſchaͤft haben gütigft übernommen: 
1) im Kreife Angerburg Herr Generallieutenant Gr. dv. Lehndorf: Steinorth, 
2) im Stadtfreife Danzig Herr Konful G. Baum, 
3) im Kreife Dartehmen Herr von Farenheid: Angerapp, 


4) im Kreiſe Gerbauen Herr Gutsbeſitzer Lieutenant Buffe auf Stablad, 
5) im Kreife Gumbinnen Herr Regierungsbuchdrucker Krauſeneck, 

6) im Kreife Preuß. Holland Herr von Kunheim-Spanden, 

7) im Kreife Ofterode Herr Landſchaftsrath Meske-Froͤdau, 

8) im Kreife Raftenburg Herr Rittmeifter Graf v. Borcke-Tolksdorff, 
9) im Kreife Stallupöhnen Herr Oberamtmann Böhm: Geritten, 

10) im Kreife Schwetz Herr Rittergutöbefiger Schiffert- Konczye, 


in allen übrigen Kreiſen aber die betreffenden Herren Fandräthe und find diefen ‚Herren die 
dahin gehörigen Aktien pro 1841 zur Veraudgabung bereitd zugefertigt. 

Allen denjenigen Herren Aktionairen, welche nach den hier vorliegendent Subferiptions: 
Liſten nur Behufs Eröffnung der Danziger Rennbahn Aftien gezeichnet, dieſe pro 1840 
berichtigt und den Beitrag dafür nicht wieder zurüderforbert haben, werben gegen Rüdgabe 
der Aktien pro 1840 neue Aktien pro 1841 von dem Herrn Aktien Vertheiler gratis ans: 
gebändigt werben. 

Den bier wohnenden Herren Aftionairen werben die Aktien durch einen dazu Beauf: 
tragten gegen Empfangnahme des Beitrags von 3 pro Aktie im Laufe d. M. zuger 
ſchickt werben, 

An alle Herren Aftionaire ergeht indeß die befonderd dringende Bitte, die Aktien-Bei⸗ 
träge dem 6. 2. der Statuten gemäß im Januar gefälligft einzuzahlen. — Aktien für 
neubeitretende Mitglieder fönnnen gegen Erlegung des flatutenmäßigen Beitrags von 
3 A pro Aktie von dem Bereind-Rendanten Herrn Reg.e-Secret. Hermenau 
hieſelbſt, Steindamm rechte Straße AZ 161. ſtets empfangen werben. 

In Berfolg der mit Veröffentlichung des letzten Rennberichtd d. d. den 3. Juli 1840 
«in M 156. ber Königsberger Zeitung) verbundenen Anzeige, daß der biöherige Haupts 
vorflehber Herr Major v. Aueröwald durch feine Verhaͤltniſſe unabweislich gendthigt worden, 
fein Amt niederlegen zu müffen, wird bier zugleich befannt gemacht, daß dhnliche Verhaͤltniſſe 
den ‚Herrn Gutsbeſitzer Simpfon-Georgenburg beflimmt haben, dad Amt ald Stellvertreter 
des Hauptvorſtehers aufzugeben. 

In der darauf am 20. Juli pr. gehaltenen Direktorialſitzung wurde nun: 

1) der bier unterzeichnete Ober: Bürgemeifter v. Auerswald biefelbft zum Hauptvorſteher, 

2) der Herr Graf v. Borcke-Tolkodorf zum Stellvertreter ded Hauptvorfteherd, und 

3) der Premierlieutenant und Brigabeabjutant Herr v. Holgentorff zum Generalfefretair 
erwählt. 

Die Feftfegung der diesjährigen Renntermine für die Rennbahnen 
Königöberg, Danzig und Infterburg bleibt der nähern Beihlußnahme und Bes 
fanntmacung noch vorbehalten. 

Königöberg, den 1. Januar 1841. 
Dad Direktorium des Vereins für Pferderennen und Tbierfhau in Preußen. 

(gej.) v. Yueröwald. 
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Perfonal:EChbromif. 


% 17. 
Des Königs Majeftdt haben den — Theodor Behrend und Mlerander Gibſone 
zu Danzig den Charakter „Commerzien-Rath“ allergnaͤdigſt zu verleihen und die für dieſelben 
auögefertigten Patente Allerhoͤchſiſelbſt zu vollziehen gerubt. 


Der Gutöbefiger Englicht zu Gr. Miradau ift von der Hauptdirection der Hagelfchaden: 
und Mobiliar Brandverficherungsgefelfchaft zu Schwert a. O., zum Epezialdirector (Agen— 
ten) der Gefellichaft für den Stargardter Kreis erwählt nnd auf feinen Antrag in dieſer 
Eigenfchaft auf Grund des $.7. des Gefeges für dad Mobiliar Feuerverficherungsweien vom 
8. May 1837 betätigt worden. 

Der Müplenbefiger Johann George Friedrih Wolff zu Schöned, ift von den dortigen 
Stadtverordneten zum Natbmann und unbefoldeten Mitgliede des Magifiratd daſelbſt auf 
ſechs Jahre und der bisherige Rathmann Friedrich Auguſt Meſeck auf anderweite ſechs 
Jahre zum Rathmann und Magiftratömitgliede dafelbft erwählt und diefe Wahl beſtaͤtigt 
worden. 





N 18, 
HD. Martini:Marktpreife in den Marfıftädten Danzig und Elbing, Behufs der Gemein 
beitötheilungen und Ablöfungen find in dem Jahre 1840 und die I4jährigen Durchſchnitts— 
preife für die Jahre 18°%,,, fo wie die 10jaͤhrigen für die Jahre 18°'/,,, wie folgt fefigeflellt: 
L — —— — — — 
Der 14jährige Durch» 


* fhnittöpreis nach Abzug | Der ſ0jaͤhrige Durch⸗ 
Der Martini: Marktpreis. der 2 tbeuerfien und 2 fchnittspreis. 


wohlfeiljten Jahre. 
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Danzig, I 7. 17 i 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 3.) 





Ms. 


Danzig, den 20, Januar 1541. 
. — ———— 


Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Berkauf. 


A 4. Das der Frau Wittwe Johanne Erneftine Labes geb. Broen, der rau Haupt⸗ 
mann Zuftine Caroline Augufie Schumann geb. Schmidt und dem Herrn Landgerichts = Afs 
fefor Ernft Wilhelm Schmidt zugehörige, etwa ”/, Meilen von Danzig entfernte, zu erb— 
lichen deutich = Pulmifchen Rechten nach dem Privilegio vom 6. Mai 1555. verliehene Gut 
Nobel M 38. abgefchägt auf 9097 A. 8 Ar. & B., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 18, (Achtzehnten) Juni 1841, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöflelle gegen baare Bezahlung verkauft werten, 
Danzig, den 6. November 1840, Königl. Land: und Gtadt:-Gericht. 


Notbwendiger Berfauf. 


A 45. Das dem penfionirten Gerichtd-Boten Johann David Hübner und deffen Eher 
frau Renate Adelgunde geb. Zerwindt zugehörige, in der Laternengaffe am Breiten Thor 
unter der Gervis-Nummer 1943. und AR 17. des Hppothefenbuchs gelegene Grundftäd, 
abgefhägt auf 1018 Af, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Re 
gifiratur einzufehenden Zare, foll 
den 20. April 1841, Vormittags um 12 Uhr, 
in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig, ven 22. December 1840. Königl. Lands und Stadt-⸗Gericht. 








AR 46. Die dem Heiligen⸗Geiſt⸗ Hospital zugehörigen beiden Grundſtuͤcke, namlich: 
Litt. A. 1.543. in der Heiligen« Geiftftraße AZ 10. beftehend in einem Wohnhaufe 
‚ von 4 heizbaren Stuben, Kammern, Küchen und Böden, einem Seitengebdude, Holzftalle 
und Hofraum, 
Litt. A. I. 175. in der kurzen Hinterfiraße AR 21., beſtehend in einem Wohnhaufe 
von 5 heizbaren Stuben, Kammern, Kuͤche und Boten, 
follen ohne das dazu gehörige Land und ohne den Landzins im Termine 
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ben 26. Fanuar F. J. um 11 Uhr Vormittags, 
im Rathhaufe vor dem Herrn Stattrath Friefe zum Verkauf ausgeboten und dem Meiftbies 
tenden bei annehmlichen Gebot zugefchlagen werten, da fie dem Hospital entbehrlich find, die 
Veräußerung alfo nüglih und nothwendig ift. 
Kaufluftige weıden hierzu eingeladen, 
Elbing, den 18. November 1840. Der Magiftrat. 


Nothbwendiger Berfauf. 


M 47. Das im Gerichtöbezirfe des unterzeichneten Rand» und Etadtgerichts und in hier 
figer Stadt sub „42 20. in der Mewer Eiraße belegene, aus einem Wohnbaufe, Eeitenges 
biude, Hintergebäude und Maticalader beſtehende, faut der in biefiger Regiſtratur nebft Hy: 
pothefen-Scein einzufehenden Zare auf 2665 AR. 3 Iyr 2 D. abaeihägte Grundſtuͤck, ſoll 
am 16. März 1841 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Preußiſch Stargardt, den 14. Nov. 1840.  KHörigl. Pr. Land: u. Gtadtgericht. 


AR 48. Das den Anna Maria geborne Knopmuß Mieraufchen Erben gebörige, hier 
felöft unter der Hypotbeten = Nummer 25. Litt. C. belegene, auf 1801 3.29 Gr 9 De 
abgeſchaͤtzte Gruntitüd von 16 Morgen 75 DRuthen Wiefen und 6 Rüden Podliz-Kuͤchen⸗ 
gärten, foll im Termine den 19. Februar 1841 
Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle, bebufs Auseinanderfegung der Erben, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation, verkauft werten. 

Tare und Hypothekenſchein, koͤnnen zu jeder Zeit während ben Dienftftunden in uns 
ferer Regifiratur eingeſehen werden, 

Dirfchau, den 31. October 1840, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 


49. Das im Dorfe Oſtritz sub AR 1. des Hypothekenbuchs belegene, dem Adam 
Friedrich Wilhelm Schwarz zugehörige Mühlengrundftücd, abgefhhägt auf 2855 A. 11 Apr 
6 5%, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der biefigen Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 10. März 1841, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Garthaus, den 28. October 1840. Königl. Landgericht. 


„2 50, Der Mobiliar⸗Nachlaß des zu Neu-Gdingen verftorbenen Gutöbefigers v. Grubba, 
beitehend in Möbeln, Betten, Hausgerdibe, Wagen, Pferden und Vieh, fol im Eterbehaufe 
zu Neu:Gdingen am 22. Januar d. J. 
von Vormittags 9 Uhr ab, im Wege der Auktion gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, und werden Kauflujlige biezu eingelaten, 
Neuſtadt, ven 9. Januar 1841. 
Der Kreis-Juſtiz-Rath des Neuſtaͤdtſchen Kreifed. 


A 51. Am 15. Februar d. J. von Morgens 9 Uhr ab, und an den folgenden Tagen, 
fol in dem Sterbehaufe ded Kaufmanns Levin Borchard biefelbit, der Mobiliar : Nachlaß 
beffelben, beftebend in Gold: und Silbergeſchirr, Hausgerärhen, Meubled, Betten, Kleidungs—⸗ 
flüden, Wagen und Gefbirg und einer Menge Schnitt: und Tuchwaaren-Vorraͤthe — 
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Neuſtadt, den 13. Januar 1841, Haͤb erllein, 
Gerichtlicher Auktions⸗Commi ſſarius. 


MR 52. Fur Vererbpachtung der Bau: Pläge, Niederftadt Alamodengaffe AR 511, 5i8 
incl. 515. der Servis-Anlage, haben wir einen Licitations⸗Termin 
Freitag den 19. März 1841, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Ratbhaufe vor dem, Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angefett. 
Danzig, den 12, Januar 1841. Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


MR 53. Am 22. Januar c. Vormittags um Y Uhr, follen abgepfändete Gegenftände, als: 
1 verdedter Halbwagen, 
2 Kaflen, 
60 Echeffel weiße Erbfen, 
52 Scheffel Roggen und 
70 Sceffel Weigen 
vor dem hiefigen Gerichtshauſe, im Wege der Auktion verkauft werden. 
Dirfhau, ven 5. Januar 1841. u Königl, Land und Stadt-Gericht. 





Auzeigen vermifchten JIuhalts. 
Parole: Befehl. 
A 54. D. in diefem Jahre hoͤchſt wahrfceinlich Fein großer Appell am Rhein gehal⸗ 
ten werden wird, weil die Frage: Ob fie oder wir ihn nicht haben follen oder wollen, ber 
reitd auf diplomatiſchem Wege abgewidelt wird, fo it tas Haupt > Quartier nad der 
„Stadt Berlin” verlegt worten, woſelbſt vie Mitglieder der Danziger Kompagnie der 
Freiwilligen und diejenigen welche derfelben beitreten wollen, am 3. Februar Mittags 12 
Uhr zum großen Appell ſich zu geflelien haben. Danzig, den 15. Januar 1841. 
Der Kompagnie-Stab der Danziger Freiwilligen. 





AR 55. F riſchen Suͤdſeethran, den Ctr. a 11Y, welcher auch als gutes Lampenoͤl 
hoͤchſt vortheilhaft gebraucht wird, empfiehlt in Quart a 74, Apr E. H. Nögel. 


A 56. Gare confervirte Kleinberger Heeringe in ", Tonnen, a 4, RG empfiehlt 
€. 9. Nögel, in Danzig am Holzmarkı. 








A 57. Han. Heeringe in ', in ’,, Tonnen und Stuͤckweiſe, holl. Cabliau in Ton⸗ 
nen und einzelnen Fiſchen, Drontheimer Breitlinge in ’/, in "4, KXonnen und einzelnen 
Pfunden, große MWeichfelneunaugen Edod: und Stüdweife empfiehlt fehr billig 

Danzig, Langgaffe dem Pofthaufe gegenüber. „Gottlieb Graͤske. 





Sicherbeits:Polizei. L 
Etecdbriefs - Widerruf. 
AR 58. Di Schmiedegefelle Peter Preiff aus Prenzlawig, biefigen'Kreifes, welchen 
wir unterm 3. Dezember v. 3. fledbrieflich verfolgt haben, ift heute in das hieſige Gefaͤng⸗ 
niß abgeliefert worden. Graudenz, den 9. Januar 1841. 
Koͤnigl. Inquifitoriatd:Deputation. 
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Drud der GerbaMlfchen Offizin. " 
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Roniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 27, Jannar 1841. 








Bekanntmachung des Königl. Konfiftoriums, 
Lie Prüfung der Kandidaten ber or pro ministerio betreffend, 


Dar nächte Termin zu der bei dem ‚ggeterzeichneten Kollegium abzuhaltenden Prüfung 
pro ministerlo ift auf den 7. Mai d. 3. feflgefeht. Dies machen wir mit dem Bemerken 
hierdurch bekannt, daß diejenigen Standidaten der Theologie, welche ſich der gedachten Prüs 
fung unterwerfen wollen, fich fpdteftens bis zum 7. März bei und zu melden haben, und 
zwar mit Einreichung der nöthigen Zeugniffe, als: 
1) Dad Laufatteft. 
: 2) Das Mteft über erfüllte Milnairpflicht. 
3) Das Abgangszeugniß von der Univerfitdt. 
4) Die lic. concionandi. 
5) Das Zeugniß des vorgeorbneffn"Kzeide Superintendenten über bie fittliche Fuͤhrung 
und theologiſche und paͤdagogiſche Fortbildung, beſonders über die Uebung im Predis 
gen und Katechifiren. -- ü 
6) Den Communiond:Schein, 
7) Das eurr. vitae, welches ſich wicht blos auf einen — Abriß der — Lebens⸗ 
ereigniſſe zu beſchraͤnken, "fondern auch den innern Bildungsgang darzuſtellen hat. 
8) Ein Atteſt über den Beſuch eines Schullehrer⸗Seminars, oder uͤber ein wohlbeſtandenes 
Rektor⸗ Eximen. Das letztere wird den Candidaten zu beſonderer Empfehlung und 
Berüdfihtigung bei der paͤdagogiſchen Prüfung gereichen, und wir müffen wuͤnſchen, 
daß kuͤnftig alle Candibaten, fofern ed ihre BVerhältniffe irgend geftatten, ſchon vor 
dem Nxamen pro minifterfo eine Schulamts-Prüfung beftanden haben, wie denn auch 
bel Colloquium Nadjweife über ihre pddagogifche Tüchtigkeit gefordert werden müffen, 
weil Tiefe “füt «die amtliche Siellung des Geiſtlichen zur Schule von großer Wichtige 
feit if. A 
Melmingent die nach bem 7. März eingehen ober ſolche, welchen die angegebenen Ber 
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ſcheinigungen nicht vollſtaͤndig beigefuͤgt ſind, koͤnnen wir zum Termin nicht beachten, ſon⸗ 
dern werden ſie fuͤr den naͤchſtfolgenden Termin zuruͤcklegen. Die ſchriftlichen Arbeiten 
muͤſſen drei Wochen vor dem Termin bed Examens eingeſendet werben. 

Koͤnigsberg, den 6. Januar 1841. 


Bekanntmachungen Ze. Königl. Regierung. 


WW, bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif, baß die in Folge der Bildung einer 
neuen Yusmündung der Weichſel mittelft Durchbrechung der Düne bei Neufähr nothwendig 
gewordenen Bauten nunmehr foweit Beendet find, daß mit Eröffnung der Schiffahrt die 
Paffage durch die neugebaute Schleufe und den damit in Verbindung fiehenden Kanal ftatt: 
finden wird. 

Die Schleufe hat folhe Dimenfionen, daß alle bi jegt gebräuchlichen Stromfchiffe 
ohne Ausnahme diefelbe paffiren koͤnnen; SHolztraften dagegen können nur zum Durchgange 
zugelaſſen werben, wenn dieſelbe eine Laͤnge von hoͤchſtens 180 und eine Breite von höͤch⸗ 
ſtens 30 Fuß haben. Zum Anlegen der Traften find oberhalb der Schleuſe in hinreichen« 
der Zahl und Entfernung Haltpfähle angebracht, um die zum Durchgange durch die 
Schleufe etwa nothwendige Umformung der Traften bewirken zu koͤnnen. 

Ein Regulativ. über die beim Durchgange durch die Schleufe zu beobachtenden Vor: 
ſchriften, wirb zu feiner Zeit befonderd publizirt werden. 

Danzig, den 6. Januar 1841, 


AR 21. 
it Bezug auf unfere Amtöblattöverfügung vom 28. Dezember 1839, bringen wir hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, daß im Folge höherer Beflimmung der Verkaufspreis für 
das den Heeringsfalzern zu überlaffende St. Ubeöfalz auch in diefem Jahre 
1. in Neufahrwaffer und Danzig für die Tonne a 405 Pf. unverpadt auf Zwei Thaler 
Fünf Silbergrofchen, 
2. in Pugig für die Tonne a 405 Pf. verpadt auf Zwei Twaler Zwanzig Silbergroſchen 
feſtgeſtellt iſt. Danzig, den 11. Januar 1841. + 


er a 


HD. Kaufmann Carl Hagen in Pillau ift von der Königlid” Hannöverfchen Regierung 
zum Viceconful dafelbft ernannt und Königlich DEREN in folcher Eigenſchaft aner⸗ 


kannt worden. 
Der Haupt-⸗-Steuer-Amts-Aſſiſtent Roſenhahn aus Berlin ift in gleicher Eigenſchaft 


an das biefigeHaupt:3oll:Amt verfegt und der biöherige reitende Steuer-Auffeher Be 
aus Neuenburg gleichfalls zum Haupt-Amtd-Affiftent hieſelbſt befördert. 
Der Grenz:Auffeher Schalla in Treppocz iſt ald Steuer:Auffeher nad) meneitns verſetzt. 
— — — — 


Hierbei der Sffentfüge Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 4.) 


NK 4, 


Danzig, den 27. Nanuar 1841. 














Verkäufe und Werpachtungen. 
Nothbwenbiger Verkauf. 


„59. Das der Wittwe Mariane Martiane Forin geb. Buchnowski zugehörige, in ber 
Breitgaffe unter der Servi&-Nummer 12305. und „2 40. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ftü abgeichägt auf 1364 Pf, zufolge der nebft Hypothefenfcheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 23. (Dreiundzwanzigfien) Februar 1841, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artuthofe verfauft werben. 
Danzig, den 16. October 1840, König, Lande und Stadt:Gericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 
M 60. Die ben Erben der Höfer Peter Albrechtfhen Eheleute gehörig gewefenen, 
dem Steueraufieher Johann Heinrib Wilhelm May zugefhlagenen Grundftüde zu Peterds 
bagen außerhalb des Thores, Hypotheken: No. 12. und 19., tarirt auf 424 RG follen wes 
gen nicht erfolgter Bezahlung der Kaufgelder, zufolge der nebft Hypothefenfcheine und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
den 27. April 1841, Vormittags um 12 Uhr, 
in oder vor dem Artuöhofe im Wege der Relubhaftation verfauft werben. 
Danzig, den 4. Januar 1841. Königl. Lande und Stadt:Gericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 
a 61. Das den Iohann Earl Miggefchen Eheleuten zugehörige, in St. Albrecht un: 
ter der MM 40. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefchägt auf 138 A. 20 or, 
zufolge der nebft Hypotgefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 


ſoll den 30. April 1841, Vormittags um 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöſtelle verkauft werden. 
Danzig, den 8. Jauuar 1841. Koͤnigl. Lande und Etadt-Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 62. Das bierfelbt sub AR 178. belegene Buͤrgerwohnhaus nebſt einem Erbe Ra: 
dical⸗ Acker der verwittweten Fleifchermeifter Anna Ehrifline Baͤhr geb. Froft gehörig, abge: 
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fhägt auf 1007 56 18 Ar 11 55, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe fol 

am 26. März 1841, Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Marienburg, den 9. October 1840, Koͤnigl. Land⸗Gericht. 


AR 63. Das den Anna Maria Mieraufchen Erben zugehörige, hierſelbſt unter der 
Hypothefen: No. 54. Litt. A. belegene, gerichtlich auf 1040 RG. 25 Ar. 11 35 abgefchägte 
Grundftüd, zu welchem 9 Morgen 75 Muthen Wiefen und ein Antheil an dem Poblig: 
Küchengarten von 5 Rüden gehören, fol im Termino 

den 23. März a. f. 

Vormittags 11 Uhr Hierfelbft im Wege der Subbaftation verkauft werben. Taxe und Hy: 
pothefenfchein find während der Dienftftunden zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Dirfchau, den 7. Dezember 1840. Königl. Land: und Stadt-⸗Gericht. 
Notbwendiger Verkauf. 


AR 64. Das aus 5 Hufen 6 Morgen 70 Ruthen kulmiſch, an Aderland und Hütung 
und 1.4, Morgen fulm. an Niederungs-Wieſen beftehende zu Owozarken belegene Erbzinsgut 
der Johann Friedrih und Augufte Zenowskiſchen Eheleute, abgeihägt auf 3321 FE 
4 Sr, foll am 30. April a. c. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Re: 
giftratur einzufehen. j 

Dirfchau, den 4. Januar 1841, Königl. Lands und Etadt-Geriht. 





Edietal: Eitation. 


A. 65. Am Depofitorio des unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts befinden ſich in der 
Maffe Kittnowko-Kittnowzſyska gegenwärtig 662 A. 25 Yyr. 
Auf diefelben haben früher Anſpruch gemacht: 

1. die Jofephina v. Grombczewska geborne v. Kittnowska, 

2. die Victoria v. Grabowska geborne v. Kitinowska, 

3. die Barbara v. Ezapsfa refp. deren Erben, 
a. die Prinzeß Maria Urſula v. Radziwil verehelichte Gräfin v. Kofnieda, 
b. der Thaddaeus v. Czapski, 
die Zaveria v. Krzenciewska, 
der Hironymus dv. Krzenciewski, früher zu Kittnowka, 3 
die Marianna v. Gadzinska, 
die Franziska v. Somplawska, 
. die Johanna v. MWierzlejewöfa, 
. der Anton v. Suminsfi, refp. deffen Erben. 


ernaum 
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Alle diefe Perfonen von benen die ad 1— 8 ihrem Leben und Aufenthalt nach unbe: 
kannt find, refp. deren Rechtsnachfolger und Erben werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche an 
bie gedachte Maſſe binnen 4 Wochen nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelbe zur Juſtiz ⸗Offi⸗ 
cianten⸗Wittwen⸗ Kaffe abgeführt werben wird. 

Marienwerder, den 7. Januar 1841, 
Eivil-Senat des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 


No. 66. Dei der Abldfung der Hülfs:Dienfte, welche die bäuerlichen Einſaßen 

a) Michael Schwichtenderg und Jakob Kraufe, 

b) Ehriftian Krug, 

ce) Earl Bol, 
zu Kolkow, Neuſtaͤdter Kreifed, an die Qutöherrfchaft dafelbit zu leiften haben, haben ſich 
bie genannten Einfaßen wegen mangelnder Berichtigung ded Hypothekenbuchs, über den Bes 
fig ihrer Höfe nicht vollftändig legitimiren können, 

Die Auseinanderfegung wird daher hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werden alle Diejenigen, welche bei der Sache ein Intereffe zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgelaven, foldhes binnen 6 Wochen und fpäteftend in dem 

am 18, Februar f., V. M. 10 Uhr, 
bier Hunde-Gaffe No. 348. anftehenden Termine anzumelden, zu beicheinigen und bad weis 
tere Verfahren zu gemwärtigen, wibrigenfalls fie die Uuseinanderfegung bewirktermaaßen 
gegen fich gelten laffen müffen und dagegen, felbft im Falle einer Verlegung, mit feinen 
Einwendungen weiter gehört werden Finnen. 
Danzig, den 7. Novbr. 1840. Der Oekonomie-Eommiſſions⸗Rath Ern ſt. 


AR 67. Die Inftandfegung der Brüde auf dem Klein» Starziner Damm, fo wie des 
Dammes felbft, foweit deifen Unterhaltung dem Fiöfus obliegt, fol nach der Beftimmung der 
Königl. Regierung dem Mindeftfordernden im Entrepriie überlaffen werden. 

Zur Ermittelung eines Entrepreneurs fieht auf den 1. Februar f. J. VBormit: 
tags von 10 bis 12 Uhr, im biefigen Gefchäftslofal ein Termin an, zu weldem 
fihere Unternehmungsluftige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß der Koftenanfchlag 
in den gewöhnlichen Dienftftunden hier eingefehen werden kann. 

Czechoczin, den 21. Dezember 1840. Königl. Domainen-Amt. 





22 68. Mein bobes Alter und meine fortwährende Krankheit veranlaßt mich zu dem 
Wunfche mein Gefchäft fobald als möglich aufzugeben, und deshalb mein in der Breitgaffe 
liegendes, jehr bequemes Wohnhaus, fo wie die darin befindliche Bier:Brauerei, welche feit 
einer fehr langen Reihe von Jahren fich des beften Betriebes zu erfreuen hatte, bald mög« 
lichſt zu verfaufen. Die Brauerei ift im kompletten Zuftande und enthält eine große und eine 
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kleine fupferne Braus Pfanne, einen fupfernen Maiſch-Troog, 7 große div. Küven und eine 
mit kupfernen Platten belegte Malzdarre, mehrere Brauslitenfilien, große Seller, Böden, 
Speicher und Stallung für Pferde und Wagen, alles fehr bequem eingerichtet. Ein reeller 
und thätiger Mann, wiürbe beim Betriebe derfelben gewiß ein gutes und angenehmes Ges 
ſchaͤft machen, auch die Kaufbedingungen dürften vortheilhaft geftellt werben und die Ueber: 
gabe baldigft erfolgen können, weshalb ich Kaufluftige erfuche, ſich dieferhalb des eheiten bei 


mir zu melden. %. €. Art. 
12 69. Stein-Salz, in großen und Pleinen Stüden, feines Tiſch-⸗Salz oder foge: 
nannted Butterfalz, erhält man bei Andreas Schulg, Langgaffe ME 514. 


AR 70. ©: eben erhielt ich die vierte Sendung des wirklich aͤcht friſchen groß⸗ 


koͤrnigen Aſtrach. Kaviar, von reinem und gutem Gefchmad in Commiſſion 
zum billigften Verkauf. Andreas Schulg, Langgafle 2 514. 


Sicherheits: Polizei. 
- Steckbrief. 
A 71. Der nachfolgend näher bezeichnete Knecht Carl Puhahn, welcher fich vielleicht 
Friedrich Haberer nennen und ſich durch ein faliches Dienftatteft unterzeichnet: „Kuchina, den 
5. Januar 1841, 3. 3. Rummer Gutsbeſitzer,“ ſich zu fegitimiren fuchen wird und welcher 
bed Verbrechens bed Raubmorded angeflagt worden, ift am 13. Januar d. J. aus Podyore; 
entwichen und foll auf das fchleunigite zur Haft gebracht werden, 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte ded Entwichenen Kenntniß bat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich an: 
zueigen und diefe Behörden und Gensd'armen werden erfucbt, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denfelben im Betretungdfalle unter ficherm Geleite gefeflelt nah Thorn 
an die Inquifitoriatö: Deputation gegen Erftattung der Geleits- und Berpflegungs » Koften 
abliefern zu laffen. Thorn, den 18. Januar 1841. 

Signalement. 

Familienname: Puhahn; Vorname: Carl; Alter: 30 Jahr; Religion: evangelifch ; 
Gewerbe: Knecht; Sprache: deutſch u. polnifch; Geburtsort: Zokowolle in Polen; früherer Auf: 
enthaltsort: Podgorsz; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun; Stirn: hoch; Augen: blausgrau ; 
Naſe: breit; Mund: proportionirt; Bart: braun; Zähne: gut; Sinn: breit; Geficht&bilpung: 
etwas breit; Gefichtöfarbe: gefund; Statur: mittel; befondere Kennzeichen: feine. Beklei— 
det war derfelbe mit einem grünen Kalmud:Rod, einer ſchwarztuchnen Weſte, einem Paar 
grautuchnen Hofen, einem Paar ordinairen Stiefel zum Schmieren, einer blautuchenen Müge 
mit Schirm, einem ſchwarzen urd einem rothkarirten Halstuche, einem weißen Vorhemde, 
und mit einem Paar weiß wollenen Handfchuben. 


Drud der Gerhardſchen Offizin. 





Amts-Blatt 


der 


Königlicgen Regierung zu Danzig. 
NM 3: 


Banıig, den 3. Februar 1841. 

















— —— eg Königl. Regierung. 


2 23. 

J. der unterm 27. November 1821 ee. die Gefeß «Sammlung (S. 190) erlaffenen 
Bekanntmachung des Königlichen Staats: Minifteriums zur Belehrung des Publikums über 
den Werth der im Lande vorfommenden frkmden Muͤnzſorten it der Werth der zu Fünf Tha: 
lern in Golde ausgeprägten auslaͤndiſchen Golvfiüde demjenigen der preußifchen Friedrichs⸗ 
d’ore gleichgeſtellt. Mehrfältige, feit diefer Zeit und noch neuerdings eingetretene Aenderuns 
gen im Schrote und Korne biefer ausländifchen Goldmünzen faffen diefe Gleichftellung 
nicht mehr als richtig erfcheinen, da vielmehr die ausländifchen Fünfthalerftüde — mit 
Ausnahme nur der Königlich Saͤchſiſchen, welche gefeglich den Preußiſchen Friedrichsd'oren 
ſich gleichhalten — um mehrere Prozent geringer ald leßtere ausgebracht werben. 

Indem wir auf Anweifung ded Königlichen Staats-Miniſterii dies zur allgemeinen 
Kenntniß gelangen laſſen, finden wir noͤthig, dabei auch die Vorfchriften der allerhöchften 
Kabinetdordres vom 25. November 1896 ( Gefeg-Cammlung S. 115) und vom 30. No: 
vember 1829 (Gefeg- Sammlung de 1830 ©. 3) in Erinnerung zu bringen, wonach im 
Handel und gemeinen Verkehr — ten Fall befonderer vertragsmäßiger Beftimmungen jes 
derzeit ausgenommen — Niemand zur Annahme fremder Münzen verpflichtet ift. 

Danzig, den 16. Januar 1841. 


Pfandbrief: Berloofung betreffend. 


AM 24, 
Voꝛ der General⸗Landſchafts⸗Direktion zu Poſen iſt und das Berzeichniß der in der dortigen 
Verlooſung am 19. Dezember v. J. gezogenen Nummern von den im Johannistermine 
1841 zum Tilgungsfonds erforderlichen Pfandbriefen über 115,000 * AN worden, 
welches zur Einſicht in unferer PolizeisRegiftratur ausliegt. 
Indem wir diefed biemit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, — wir zugleich, 
taß in der begleitenden Befanntmachung der General-Laudſchafts-Direktion die Inhaber der. 
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betreffenden Pfandbriefe aufgefordert werben, ſolche mit faͤmmtichen Coupons von Johannis 
d. 3, ab, im Termin den 5. Juli c. an die General: Yandichaftscafle gegen Empfangnahme 
des Werths und Aufgeldes, bei Vermeidung der nach $. 40 und 315 der Kreditordnung 
zu gewaͤrtigenden nachtheiligen Folgen abzuliefern. 

Den Öffentlichen Anftalten und insbefondere fdmmtlichen Kirchen: und Hospital:Verwal: 
tungen, die ſich etwa im Beſitz der gefündigten Papiere Befinden möchten, wird die gehörige 
Wahrnehmung ihres Intereſſes bierunter empfohlen. 

Danzig den 22. Januar 1841. 


Die Jahrmärkte in Pinfhin und Klonowken, Stargarbter Kreifes, betreffend. 


25 

IM, bringen hierdurch zur Öffentlichen — daß die bisher in Pinſchin, Stargardter 
Kreiſes, jaͤhrlich am Tage St. Joſeph, am Montag nach Johannes von Nepomuck, zu Jo— 
hannes und am Sonntage nad Eliſabeth abgehaltenen 4 Jahrmaͤrkte im Jahre 1841 aus: 
fallen und flatt ihrer diefe Märkte an ten folgenden Tagen und zwar am 

20. März, 

11, Mai, 

25. Juni, 

19. November 
abgehalten werden jollen. 

In Betreff der Jahrmärfte auf dem adlichen Gute Klonowken machen wir hierdurch 
befannt, daß von den früher abgehaltenen 3 Märkten, einer, und zwar der, welcher auf den 
Tag „Kreuzes Erhöhung” fiel, gänzlich aufgehoben ift. Die andern beiden Markttage, welche 
ehrvem auf die Tage „Himmelfahrt Ehrifti” und „Verklaͤrung Chriſti“ fielen, follen für das 
Jahr 1841 am 92. März und 21. Mai abgehalten werben. 

Die Kreis: und Ortöbehörden werden hiernach angewiefen, firenge darauf zu halten, 
daß nicht an den früher üblich geweienen Tagen Marktverfehr getrieben wird, auch werten 
die Schulzenaͤmter der den vorgenannten Ortfchaften nahe gelegenen Dorfichaften aufgeforz 
dert, dieſes Publifandum zur weitern allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Danzig, den 26. Dezember 1840, 


g8 AR 26. 
sin Verlage der. ——— ER zu Elbing ift die 19te Auflage 
des Preußifchen Kinderſreundes erfchienen. 

Indem wir auf dieſes Buch, weldies fowohl feines Inhaltes, als auch des wohlfeile: 
ven Preiſes und des größern Drudes wegen Berüdfichtigung verdient, aufmerffam machen, 
empfehlen wir daffelbe mit dem Bemerken, daß der Preis für das einzelne Eremplar, roh 
4 Ar, und in dauerhaftem Einbande 6 Ar: Boitet. 

Danzig, den 23. Januar 1841, 


Biebkrankheit. 
N, j Ma. 
ie Schaafrdubde in der Ortfchaften Alt:Barkoczin, Minderfelve, Neu:-Grabau und Kanız 
min, Berenter Kreifes, bat nunmehr gänzlich aufgehört und iſt bie angeorbnet gewefene 
Eperre aufgehoben worten. Danzig, ben 16. Januar 1841. 





Bermifhte Nachricht. 
Berlornes Wanberbud. 


a 28. 
Di drm Schuhmachergefellen Auguſt Ahlen vom Magifirat zu Mewe unterm 26. Iuni 
1838 auf ein Jahr sub .M 34 des Paßjournals pro 1838 ertheilte Wanderbuch ift, nachz 
dem der Inhaber, wegen Ablauf deffelben vom Magifirat zu Frauenburg in die Heimash 
gewiefen, mehrere Wochen lang bis zum 13. November pr. zu Nogendorf, Nent: Amts Mas 
rienburg in Arbeit geflanden bat, angeblich auf der Strede von Wernersporf bis Mariens 
burg verloren gegangen. Soldyed wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und ges 
bachtes, mit dem hierunter befindlichen Signalement verfehenes Wanderbuch für ungültig 
erklärt. 
Signalement. 

Familiennamen: Rilsfi; Vornamen: Auguſt; Geburtsort: Glatz in Schlefien; Auf: 
entbaltdort: Memwe; Religion: katholiſch; Alter: 26 Jahr; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare; 
fchwarzbraun;, Stirne: freiz Yugenbraunen: braun: Augen : grau; Nafe und Mund: ges 
wöhnfich; Bart: feinen; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geficht: oval; Geſichtsfarbe: gefund z 
Geſtalt: fehland; Sprache: deutſch und polnisch; befondere Kennzeichen: feine. 

Danzig, den 16. Januar 1841. 





Dr Knecht Simon v. Kidrowski aus Seadel ift durch das rechtöfräftige Erkenntniß des 
Königlichen Kriminal-Senats zu Marienwerder vom 5. Mai 1840 des Adels verluftig er— 
Märt, was hierdurch Öffentlich befannt gemacht wird. 

Berent, den 16. Januar 1841. Königl. Fand: und Stadt: Gericht. 





Perfonal-WBeränderungen. 
A. Im Reffort des Königl. Ober-Landes-Gerichts zu Marienwerbder. 


D. bisherige Eivil- Eupernumerarius 324 iſt als dritter Aktuar bei dem Land— 
und Stadt⸗Gericht zu Dirſchau angeſtellt worden. 

Der Caluclator Zett zu Elbing iſt zum Schiedömann für den 6. Bezirk daſelbſt wieder 
erwählt und beſtaͤtigt worden. 
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B. Im Reffort des Koͤnigl. ProvinzialsSteuer:Direftorats. 
Der Steuer-Auffeher Langkau aus Marienwerder ift vom 1.Aprilc. ab, zum reitenden 
Steuer:Auffeher in Marienburg ernannt worden. 


Der reitende SteuersAuffeher Schmidt in Dirſchau iſt penfionirt und deffen Stelle vom 
1. Februar c. ab, dem biöherigen Grenz:Auffeher Ballerftädt aus Neufahrwaſſer conferirt. 


©. Im Reifort der Königl. Negierung. 

Der bisherige zweite Lehrer am biefigen Königl. Hebammen-Lehr-Inſtitute Dr. Fifcher, 
ift in Stelle des als Profeffor nach Erlangen berufenen Dr. v. Eiebold. zum Direftor und 
erfien Lehrer diefer Anjtalt ernannt worden. 

Der bisherige Regierungs-Referendarius Getfandt ift zum Megierungs-Secretair, bie 
biöherigen Bureau » Afpiranten Julius Auguft Bluhm und Gerlach find zu etatömdfigen 
Bureau:Affiftenten, und der biöherige Kanzellei-Gehuͤlfe Peters ift zum NKanzelliften bei der 
Megierung ernannt worden. 

Der invalive Unteroffizier Martin Kufchel ift ald berittener Amtsdiener bei dem Kö: 
niglihen Domainen:Rent:Amte Carthaus auf Kündigung angeſtellt. 

Dem invaliten Jdger Friedrich Ludwig Gräber ift die Förfterfielle zu Grzybno in der 
Sberförfterei Ofonin vom 1. Januar c. ab, definitiv verliehen worden. 

Der Aderbürger und biöherige Rathmann Johann Eerappin zu Neuteich ift anberweit 
auf 6 Jahre zum Rathmann und unbefoldeten Mitgliede des dortigen Magifiratd gewählt 
und in diefer Eigenſchaft betätigt worden. 





Auszeichnung. 
Des Königs Majeſtaͤt baben dem Fiſcher Jakob Zelljahn zu Hocredlau für die bewirkte 
Lebensrettung des Fiſchers Johann Görk, die Rettungsmeraille am Bante zu verleihen geruht. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt No. 5.) 


N 5. 


Danzig, den 3, Februar 1841. 
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Werkänfe und Werpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


M 72. Das ben Hofbefiser Michael Kiepſchen Eheleuten zugehörige in der Dorffchaft 
Kaͤſemark, No. 31. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefchigt auf 5998 Rthlr. 
und 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur ein: 
zufehenten Zare, foll 
den (Neunten) 9. März 1841, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöflelle verfauft werden. 
Danzig, den 7. Auguft 1840. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 

M 73. Das dem Müller Daniel Wilhelm Joahim und feiner Ehefrau Juftine Caroline 
gebornen Nötel zugehörige, zur nothwendigen Subhaftation geftellte in Gifchfau unter No. 8. 
des Hypothekenbuchs gelegene Muͤhlen-Grundſtuͤck, abgefchägt auf 6229 Rıhlr. 19 Sgr. zus 
folge der nebft Hypotbefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 











fol den 1. Mai 1841, Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land: und Stadt-Gerichts-Rath Kawerau an hiefiger Gerichtöftelle verkauft 
werben. Danzig, den 2. October 1840. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Notbwendiger:-Berfauf. 


AR 74. Das dem Böttchermeifter Chriſioph Boedrich und feiner Ehefrau Florentine geb. 
Zenfer zugehörige, auf der Pfefferftadt biefelbft unter der Servis:Nummer 199 und No. 48. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 854 Rthlr. 26 Ser. 8Pf. zufolge 
der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
. den 9. März 1841 Vormittags 12 Uhr, 

in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 12. November 1840, Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothpwendiger Verkauf. 

275. Die zum Nachlaffe der Wittwe Marie Eliſabeth Taube geb. Froͤhlich gebori— 
gen beiven Erbpachtögrundftüde Saspe No. 24. des Hypothekenbuchs abgeſchaͤtzt unterm 
30. Nov. 1839 auf 1766 Rihlr. 15 Sgr. und Saspe No. 17. abgefchägt auf 2586 Nıblr. 
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welche bis zum 1. Mai 1842 verpadhtet find, laut ber in der Regiftratur einzufehenden 
Karen und Hypothekenſcheine follen unzertrennt im Termine ben 
Dritten April 1841 Bormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle im erbfchaftlichen Liquidationsprozeffe und nothwendiger Sub⸗ 
baftation verfauft werden, und wird dabei bemerklich gemacht, daß nach dem Willen der 
Intereffenten einem annehmlichen Kdufer ein Theil des Kaufgeldes gegen Hypothek belaffen 
werben fol. 

Danzig, den 26. November 1840. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Notbwendbiger Bertauf. 
76. Das ven Einfaaßen Nathanael Benderfhen Eheleuten zugehörige in dem Dorfe 
Junckeracker unter der Dorfd-Nummer 17 und AR 20 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck, abgefhägt auf 470 Rp. 12 Apr. 1 03. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 4. (Vierten) Mai 1841 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Oberlandesgerichtö:Affeffor Labes an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werben. 

Danzig, den 7. Januar 1841. Königl. Lande und Etadtgericht. 

Nothbwendiger Vertauf. 
M 77. Das ben Gottlieb Kuhnſchen Eheleuten, den Abraham Kuhnfchen Eheleuten und 
den Gotthard Liedtkefchen Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck Lit. B. XLI. No. 11. zu Doͤr⸗ 
bed, abgefhägt auf 943 Rthlr. foll in dem im Stadtgericht auf den 
3. März 1841, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Stabtgerichtd:Rath v. d. Trend anberaumten Termin an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein Finnen in der Stadtgerichtd :Regiftratur 
eingefeben werden. 

Zu dem anftehenden Termin werben zugleich 

1) der Jacob Meflenburg und deſſen Ehefrau Ehrifline geborne Schulz wegen deö Ra- 
brica II. ad c. eingetragenen Wohnungsrechts, 

2) die Maria Borchert verehlicht gewefene Paffarge geborne Meklenburg wegen ihrer 
Rubrica IH. No. 5. eingetragenen 76 Rthlr. 25 Sgr. fo wie ihre Erben und ihr 
Sohn Gottfried Paffarge und deffen Erben, für weldyen mit biefer Forderung wegen 
feines Vaterguts Sicherheit beftellt ift, und wegen der für ihn Rubrica III. No. 6. mit 
38 Rthlr. 16 Sgr. 2 Pf. eingetragenen Eaution hiedurch Öffentlich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion vorgeladen. 

Elbing, den 13. November 1840. Königl. Stadtgericht. 
Freiwilliger Berkauf. 
AR 78. Das den Martin und Maria Piepenbornſchen Erben zugehörige Kathen— 
Grundſtuͤck Litt. D. IV. 17 in Stuba abgefhägt auf 97 Ag 15 Ar. foll in dem im Gtadts 
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Bericht auf den 6. März 1841 VBormitsags um 11 Uhr vor ben Deputirten ‚Herrn 
Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Skopnick anberaumten Termin an ben Meiftbietenden verfauft werben. 

Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen in ber Stadtgerichts-Regiſtratur 

eingefeben werben. Elbing, den 16. November 1840. Königl. Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 

Me 79. Die zum Nachlaffe der Einſaaße Iſebrand und Eatharine Elifaberh geborne 
Kroll⸗Taubenſeeſchen Eheleute gehörigen in Lafendorff sub. D. XVII. 46. und 98. belegenen 
inel. der dazu benußten 19 Morgen fogenanntes Einmiethungdland auf resp. 944 Rthlr. 3 
Sgr. 4 Pf. und 1014 Rthle. 10 Sgr. zufammen auf 1958 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. gericht 
lich abgefchägten Grundſtuͤcke follen 

am 12. Maͤrz Bormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Stabtgerichtöratb Mimpler an ordentlicher Gerichtöftelle ſubha⸗ 
flirt werden, und Binnen bie Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
eingefehen werben. 

Alle unbefannten Gläubiger der Taubenfeefchen Eheleute fo wie die Realprätendenten 
werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpdteftens in vdiefem Termine zu 
melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Real: Gläubiger Nicolaus Guttharbt sen. 
modo beffen Erben, ferner die Gefchwifter Maria Dorothea und Elifaberb Lemke werden 
hiezu Öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 19. November 1840. Koͤnigl. Stadtgericht. 

Nothwendiger Berkauf. 
AR 80. Der ideale Antheil der Fuhrmann Jafob und Anna Dorothea — geborne Son: 
nenſtuhl — Ebnerfchen Eheleute an bem gerichtlich auf 609 A. 9 Ar 2 5. abgefchägten 
biefigen Grundfiäde A. XIII. 99. im Werthe von 101 9%. 16 Apr. 6 9%, foll in dem im 
Stadtgericht auf ben 31. März 1841, Vormittags um 11 Uhr, vor-bem Depus 
tirten Herrn Stadtgerichtd = Rath v. d. Trenk anberaumten Termin an den Meiftbietenden 
verfauft werden. 

Die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein fönnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur eins 
gefehen werben. 

Elbing, den 5. Dezember 1840. Königl, Stadtgericht. 

Rothwendiger Berfauf. 
M 8i. Don dem Königl. Land: und Stadtgericht Mewe foll das dem Einfaaßen Paul Pater 
und den Erben feiner Ehefrau Marie geb. Ezaya gehörige, zu Oſſieck belegene Erbpachts⸗ 
grundflüc von 140 Morgen 159 Muthen preuß. abgefchdgt zu Folge der nebft Hypothe⸗ 
ken⸗Schein in der Regiftratur einzufehenden Xare auf 506 Rihlr. 23 Sgr. Pf. in termiao 
den 4& März 1841 
um 11 Uhr Vormittag und 8 Uhr Nachmittag an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
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Zugleich werben bie dem Aufenthalt nach unbefannten Real = Gläubiger’ modo deren 
Erben, die Gefchwifter Simon und Catharina Kleszinska, für welde aus dem Erb: Rezeffe 
vom 4. Mai 1790 — 71 Rthlr. 19 Sgr. eingetragen find, zu dieſem Termin hierdurch 
vorgeladen. Mewe, den 10. November 1840. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


M 82. Das zum Nachlaffe des mennonitifchen Einſaaßen Nicolaus Harder gehörige 
in der Dorffichaft Tiege No. 18. Litt. A. befegene Grundftüd, wozu außer den Wohn: und 
Wirthſchafts- Gebäuden 1 Hufe 15 Morgen Eulmifh gehören, nach ber in der Regiftratur 

einzufehenden Taxe auf 4261 Rıhlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgefhägt, fol behufs Auseinander⸗ 
fegung der Erben der verflorbenen Harderſchen Eheleute in termino 

‘den 1. April 1841 Vormittags 11 Uhr 
in Ziege, in dem Grundſtuͤcke felbft fubhaftirt werben. 
Zugleich werben folgende, dem Aufenthalte nach unbekannte Erben des Einfaaßen 

Nicolaus Harder 


1) die Margaretha Harber verehl. Kröder, » 

2) die Catharina Harder verwittw. Faſt und 

3) die Gefchwifter Peter, Abraham und Johann Thieffen zur Wahrnehmung ihrer Ges 
rechtfame hiermit vorgeladen, 


Tiegenhof, den 27. November 1840. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Sreiwilliger Verkauf. 


2 83. Die in bem Dorfe Samerau, Berenter SKreifes, unter 2 27 belegene den 
Adam von Palubidifhen Erben zugehörige Freifchulzerei, abgefchägt auf 4416 Sf. 1 Apr. 
8 8. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol am 
1. Mai c. an orbentlier Gerichtöftele im Wege der freiwilligen Subhaftation verfauft 
werben. Befondere Verfauföbebingungen find von den Ertrabenten nicht feftgefegt worden. 
Schoͤneck, den 15. Januar 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


84 Aus dem Königlich Schonlanker Forfrevier follen 
" 300 Stuͤcke Ordinairſtark Fiefern Bauholz, 
850 do. Mittel B s 
350 do. Klein 1. Sorte 
Summa: 1500 Städe fiefern Bauholz 
am Freitag, den 20. Februar d. 3. im Gaſthof zur goldenen Kugel in Echönlanfe, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr Öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 
Zur Sicherfiellung der Gebote muß ein verhältnißmäßiger Theil des Kaufpreifes als 
Angelo beponirt werden. 
Käufer, die die Hölzer vor dem Verkauf zu befichtigen beabfichtigen, erhalten die naͤ— 
here Ausfunftauf der Oberförfterei und erfahren daſelbſt auch die nähern Verfaufsbedingungen, 
Richlich, den 3. Yanuar 1841. Königliche Oberförfterei Schoͤnlanke. 
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A 85. Aus den geordneten Schlägen pro 1841 bed zur hiefigen Oberförfterei gehoͤ⸗ 
rigen Forſtſchuͤtz- Diſtriktes Lengowo follen 600 Städ Eichen flarke, mittler und kurze Bau: 
bölzer, 20 bis 36 Fuß fang, 9 bis 12 Zoll auf dem Zopfe flark, welche ſich vorzugsweiſe 
zu Schifföbauholz eignen, in 3 verfhiedenen Loofen im Wege des Meiftgebots öffentlich 
verfauft werden. Hierzu ift ein Termin auf Montag ben 22. Februar c. Mittags um 
12 Uhr im hiefigen Gefchäftslocale angefegt worden, wozu Kaufluflige mit dem Bemer— 
fen eingeladen werben, baß des Gebotd im Termin ald Angeld gezahlt werben muß, 
und die Bekanntmachung der Verfaufs:Bedingungen im Termin erfolgen wirt. 

Die qu. Hölzer befinden fi noch auf dem Stamme, find numerirt, und ift der Koͤ— 
nigliche Waldwärter Zemmin zu Murcintowo bei Wongrowiec angewiefen, diefelben auf 
Verlangen vorzuzeigen. 

Podanin bei Chobziefen, am 7. Januar 1841. Königliche Oberförfterei. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 

M 86. Die Straßen: und Krummenreinigung dergBtabt, auf der Epeicherinfel und 
in den Vorſtaͤdten, foll entweder im Ganzen oder nad einzelnen Stabtiheilen vom 1. Jumi 
1542 ab, auf 3 oder 6 Jahre an den Mindefifordernden in Entreprife ausgeboten werben. 

Zu dieſem Zwede haben wir einen Licitationdtermin 

Sonnabend ben 24. April d. 3. Vormittags 10 Uhr 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herren Zernede I. angefegt. 

Die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Danzig, den 21. Januar 1841. Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Math. 


M 87. &; wird bierburch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit dem zweiten 
März d. 3. eine Allerhoͤchſt beftätigte Mobiliarbrandfchatenverficherungsgefelfchaft auf 
gegenfeitige Verſicherung bafirt, hierfelbft ind Leben tritt, und werben alle Diejenigen ber 
Provinzen Preußen, Pommern und der Mark, welche ſich der Geſellſchaft anzufchliegen ge: 
neigt find, hierdurch erfucht, fich dieferhalb an den Herrn Domainen:Rentmeifter v. Bialde 
in Stolp zu wenden, bei dem, fo wie bei allen Königl. Landrathö:Nemtern der Provinz, die 
Statuten eingefehen werden koͤnnen. Stolp, den 21. Januar 1841. 
Dad Directorium. 
dv. Kleift. Tychow. v. Zitwig. v. Weiher. Kratz. Neigfe. 


A 88. Wer an den Nachlaß des am 24, Oftober v. I. verftorbenen Jakob Wienſſ 
in Zeisgenborff Forderungen hat, wirb von den Erben deſſelben hierdurch aufgeforbert, 
fib bis zum 1. März c. zu melden, und Befriedigung zu gewärtigen. Eben fo werten 
aber auch alle diejenigen, welche an den Verflorbenen noch Zahlungen zu leiſten haben, er⸗ 








ſucht, ſolche gleichfalls bis zum 1. März c. zu berichtigen, wibrigenfalld ‚der Weg Rechtens 
eingefchlagen werden wird, 
Kl. Zeiögendorff, den 25. Januar 1841. Die Jakob Wienff’fchen Erben. 


Für Oekonomen. 


A 89. User neue ausserordentlich grosse Futter -Rüben; Chevalier-schot- 
tische, Annat - ächte Himalaya- und schwarze Gerste; neuen Kamschatka-, Chine- 
sischen-, nakten-schottischen Berwik-, engl. Hoptoun- und schwarzen Fahnen-Hafer ; 


„Arabisches Stauden-Korn ; Engl. Französisches und Italienisches Ray-Gr AS. wer- 
den die Verzeichnisse des Handelsgärtners Wagner in Dresden, gratis ausgegeben und 


Aufträge angenommen bei 
Oertell & Gehricke, Langgasse No. 533. 





SiMerheits:Polizei, 
Stedbrief. 

M 90. Der unten fignalifirte Einwohner Johann Zielinsfi, welcher zulegt in ud: 
wigswalde, früher in Königl. Dombrowten und Szepanken hiefigen Kreifeö, vor mehreren 
Jahren aber in Suchotowfen und zu Jwno im Großherzogtbum Pofen gewohnt bat, ift 
wegen Diebſtahls zu einer körperlichen Zuͤchtigung und zu 6 wöchentlicher Gefängnißftrafe 
rechtskräftig verurtheilt. Da fein jetiger Wohn: oder Aufenthaltsort unbefannt ift, fo wer: 
den alle refp. Militairs und Polizeibehörden erfucht, ihn im Berretungsfalle anzubalten und 
und per Transport gegen Erftattung der Transportfoften überliefern zu laffen. Er foll ſich 
zum Sommer v. J. nach ber Marienburger Niederung begeben haben. 

Graudenz, den 20. Januar 1841. Königl. Inquifitoriats: Deputation. 

Signalement. 

Familienname: Zielinski; Vorname: Johann; Alter: 40 bis 50 Jahre; Religion: 
katholiſch; Vaterland: Königreich Polen; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: braun; Gtirm: 
frei und rund; Augen und Yugenbraunen: braun; Nafe: lang; Mund: proportionirt; 
Zähne: gefund; Kinn: rund; Schnurrbart; Gefichtöfarbe: gefund; Gefichtöbildung: platt; 
Statur: proportionirt; Sprache: polnifh; befondere Kennzeichen: es fehlt ihm vorn ein 
Zahn. Kleidung ift unbekannt. 


Drud ter Gerhardfchen Offizin. 





Amts-Blatt 


Der 


Königlichen Negierung zu Danzig. 





% 6. 


Danzig, den 10. Februar 1541. 


de nn me 


Bekanntmachung der Haupt: Werwaltung der Staatd- Schulden. 

















31. 

D. Tochter eines gewerbtreibenden —— zu Ohlau in Schleſien hat neuerlich einen 
Verfertiger falſcher Kaſſen-Auweiſungen bei der Verbreitung derſelben ertappt und durch ihr 
umſichtiges Benehmen und die ſofortige Anzeige bei der Polizei-Behoͤrde es moͤglich gemacht, 
daß derſelbe hat verhaftet und zur Unterſuchung gezogen werben koͤnnen. Wir haben der: 
felben in Folge unferer Belanntmachung vom 14. März; v. 3. dafür eine Belohnung von 
300 56. bewilligt und bringen dies mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnif, daß wir 
. au fernerhin Jedem, der einen Berfettiger oder wiffentlichen Verbreiter falfcher, zur 
Täufhung des Publitums geeigneter Kaflen = Anweifungen anzeigt, fo daß er zur Unterfus 
Hung und Beftrafung gebracht werden kann, nad) Beichaffenheit des Falles eine Belohnung 
von Drei bis Fünf Hundert Ehalern gewähren und diefe Belohnung bei befondern 
Umftänden auch noch angemeflen erhöhen werden. 

MWer Anzeigen diefer Art zu machen bat, kann ſich übrigens an jede Ortöpolizeis 
behörbe wenten und ſich auch auf Berlangen der Verjchweigung feines Namens verfichert 
balten, infofern diefem Verlangen ohne nadytheilige Rüdwirtung auf das Unterfudgungs = Ber: 
fahren irgend zu willfahren ift. , 

Berlin, den 24. Januar 1841. Haupt:Verwaltung der Staats:Schulden, 

Rother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


AR 32. 
D) den Grund der Allerböchften Kabinetö-Ordre vom 8. Februar a. pr. (Gefebfammlung 
Seite 32), wodurch den Regierungen bie Befugniß beigelegt worden ift, die Art der Pus 
blication Kreis und Local: polizeilicher Verordnungen innerhalb ihres Verwaltungs-Bezirks, 
wenn ein Beduͤrfniß dazu vorhanden ift, mit verbindlicher Kraft für das Publifum und für 





— — 


ſaͤmmtliche Verwaltungs- und Juſtiz-Behoͤrden zu beſtimmen, nehmen wir Veranlaſſung 
bierüber für den ganzen Umfang unſeres Verwaltungs-Bezirks folgende Feſtſetzungen zu treffen. 
$. 1. 

4 Kreis⸗ und Pocal-polizeilidhe Verortnungen werden durch Infertionen in das Kreisblatt 
bed betreffenden Kreiſes und für diejenigen Kreiſe, in welchen ein folched Kreisblatt nicht 
erfcheint, durch Infertion in dad Amtsblatt unfered Regierungs-Bezirks publicirt. 

6. 2. 

Wo unter Öffentlicher Autorität Wochenblätter eingerichtet und deren ordnungẽmaͤßige 
Erfcheinung gehörig geſichert ift, auch die unentgeltliche Aufnahme obrigfeitlicher Anordnungen in 
allgemeinen Dienftangelegenheiten von ten Unternehmern verbeißen wird, da foll die Publis 
cation auch durch diefe Blätter flattfinten. Demgemäß wird hiermit beftinmt, daß für den 
Danziger Stadtkreis die Bekanntmachung folder Kreis- und Local-polizeilicher Verordnuns 
gen durch dad Danziger Intelligenzblatt geſchehen müffe. Cine bejondere Feftfegung bleibt 
aber vorbehalten, in wie fern ein Gleiches ‚in den fonft noch zur Zeit erjcheinenden Blättern 
der Art zur Richtſchnur zu beobachten fei. 

6. 3. 

Ferner ift zu einer vollftändigen Publication erforderlih, daß eine zur Öffentlichen 
Kenntniß und Beachtung zu bringente obrigfeitlie Anordnung an den bezüglichen Geſchaͤfts— 
localien angefchlagen werte. Es follen vemnad in allen Staͤdten unferes Regierungsd: Der 
partements die in Mede feienden Verordnungen an den Rathhaͤuſern oder den fonftigen Ge: 
fhäftölocalien des Magiſtrats, und wo Thore vorhanden find, auch an diefen, auf dem plats 
ten Yande aber an den Yocalien des Schulzen-Amts und an den Kirchenihüren affigirt werden. 

In gleicher Art find die Freicpolizeilichen Worfchriften vor den Öffentlihen Buͤreaus 
der Pandrithe, fo wie die Anordnungen der beſonders beftehenden Polizeis:Behörden innerhalb 
der Dienftlocalien derfelben zu affigiren. ' 

Ueberall ift zu ſolchen Anfchlägen eine wohlgeeignete, zugaͤnglich und gehörig ges 
ſchuͤtzte Stelle auszuwählen. 


$. 4. 
Diefer Anfchlag fol in der Megel vor Ablauf von vier Wochen nicht abgenommen 
werben. 
6. 5 


Der Inhalt der Kreis: und Lokal- polizeilichen Verordnungen kann indbefondere, wenn 
die Ausführung und Befolgung derfelben keinen Aufſchub leidet, in den Städten, mit Aus: 
nahme von Danzig, Elbing und Marienburg auch durch Ausruf zur öffentlichen Kenntni, 
ebracht weiden. 


J 


§. 6. 
Auf dem platten Lande wird die Gemeinde durch den Ortsvorſtand verſammelt und 





und ihr durch diefe die Kreis: und Local: polizeiliche Verordnung dem ganzen Inhalte nach 
befannt gemacht. 
$. 7. 


In beiden vorerwähntenfällen ($. 5. und 6.) ift die gefchehene Bekanntmachung und die Art 
derſelben durch einefchriftliche Regiftratur zur Vermeidung Pünftiger Weiterungen zu beurkunden. 
$. 8. 

Der Zeitpunkt der Verbindlichkeit Kreise und Local:polizeilicher Verordnungen tritt ein: 

a. in den Städten mit dem Ablauf des Tages, an weldem der Anfchlag gefchehen ift. 

In fofern aber nad $. 2. die Publifation zur allgemeinen Verbreitung noch durch 

Aufnahme in den Öffentlichen Blättern vorgefchrieben ift, erft mit dem für die Aus⸗ 

gabe eines foldhen Blattes beftimmten Tage, wenn letztere fpdter ald der Aushang 

erfolgt. 
b. auf dem platten Sande mit dem Tage, an weldem die Bekanntmachung an die ver: 
fammelte Gemeinde erfolgt ift. 
©. Berordnungen die durch Ausruf befannt gemacht werden, erlangen ihre Verbindlichkeit 
unmittelbar nach demfelben ohne Rüdficht auf die öffentlichen Blätter, mittelft deren 
fie fonft noch zur Kenntniß des Publifumd gebracht werben. 
6. 9. 

Polizeiliche Verordnungen, welche ſich auf eine beflimmte Dertlichfeit, wie 3. B. auf 
eine Öffentliche Anlage, einen Meg beſchraͤnken, find ſchon für gehörig publicirt zu erachten, 
fobald eine Warnungstafel, auf welche bad Verbot und die Strafe der Uebertretung in 
deutfcher und in der fonft üblichen Sprache deutlich enthalten fein müffen, an der betreffens 
den Stelle und refp. in deren Nähe aufgeftellt worden ift. 

6. 10. 

Erfolgt eine Befanntmahung auf die oben gedachte Art durch Anfchlag oder Aus: 
ruf ($. 3. und 5.) in Privat + Angelegenheiten auf Requifition einer Militair- Gerichtd: 
und anderen Behörde, fo dürfen, wenn nicht ein höherer Gebührenfag von und ausdruͤcklich 
genehmigt ift, die dafür zu liquidirenden Publifationsgebühren im Ganzen die Summe von 
8 AMr nicht überfchreiten. 

Wir erwarten, daß die vorftehbenten Beftimmungen genau befolgt werden und empfeh— 
fen inöbefondere den Herrn Pandrithen, Domainen » Rentmeiflern und Magifträten dafür 
Sorge zu tragen, daß die localpolizeilichen Verortnungen auf die vorgefchriebene Weife pus 
blicirt werden, indem wir die genannten Behörden zugleich wiederholt darauf aufmerffam 
machen, daß der gefeßlichen Vorfchrift zufolge alle Kreis: und fofalspolizeilihen Verordnun⸗ 
gen, worin ein allgemeines Verbot mit einer nicht durch ein Geſetz bereits feftftchenden 
Strafbeflimmung enthalten ifl, vor der Publikation unferer Genehmigung bedürfen. 

Danzig, den 20. Januar 1841. 











MM 33, 

Te Verlage der Homannfchen Kunft: _ Buchhandlung hieſelbſt ift erfchienen: 
„Srundriß der Naturgefchichte für die oberen Klaffen höherer Bürgerfchulen” entwors 
fen von Dr. 5. R. Schmidt. Erſte Abtheilung enthaltend Anthropologie und Zoologie, 
Indem wir die Herren Schuldirectoren auf biefed Buch aufmerkſam machen, bemerken 

wir, daß der Preis für das einzelne Eremplar diefer erften Abtheilung ungebunden 20 Hr. 

beträgt. Der zweite oder Schluftheil des Werkes wird in der Mitte diefes Jahres erfcheis 
nen und die Mineralogie und Botanif enthalten. 
Danzig, den 23. Januar 1841, 





Warnung. 


AR 34. 

D. Tenor von dem, in der Unterſuchungs-Sache wider die verehel. Arbeitäömann Feng: 
fer Helene geb. Redowska aus Roffgarten biefigen Kreifes, bei dem Criminal: Senate ded 
biefigen Koͤnigl. Ober:Landes:Gerihtd am 2. November 1839 ergangenen, und in 2. Inftanz 
beftätigten Erkenntniſſe, wird dahin zur Kenntniß des Publitums gebracht: 

daß die Angefchuldigte Helene verehel. Fengler geb. Redowska wegen Meineided or: 

dentlich mit einjähriger Zuchthausſtrafe zu beftrafen, diefelbe auch als meineidige Bes 

trügerin Öffentlich befannt zu machen. 

Marienwerder, den 23. Januar 1841. Königliched Inquifitoriat. 


Hierbei der Öffentlide Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 7.) 


NM 7, 


Danzig, den 17. Februnr 1841, 














— 


Verkäufe und Verpachtungen. 


A 113, Da⸗ Königliche Domainen⸗ Gut Zarnowitz, mit den Abbauten Neuhoff, Przpbitz 
und Koͤnigswill im Neuſtaͤdter Kreiſe und Putziger Amts-Bezirk, an der Oſtſee und Pom⸗ 
merſchen Grenze belegen, ſoll nach der Beſtimmung des Herrn Geheimen Staats-Miniſters 
v. Ladenberg, Excellenz, mit ven dazu geboͤrigen Gebaͤuden, beſtellter Ausſaat und ſonſtigen 
Inventarienſtuͤcken, ſoweit dies alles Koͤnigliches Eigenthum iſt, vom 1. Juni dieſes Jahres 
ab, verkauft werden. 
Nach dem genehmigten Veraͤußerungs-Plan beſteht dies Gut aus 
9 Morgen 131 Rthen Hof: und Bauſtellen, 
4 £ 88 [} Gärten, 7 
116 s 170 ⸗ Ackerland, wovon IM. 9 DM. zur 2. Klaffe, 
16 =» 42 = 3 = wm 
397 = 9 5 = 4 s gehören, 
79 104 —Wieſen, 
1075 — 32 Weide⸗Laͤndereien, wowvon 209 M. 64 MR. mit Bu⸗— 
chen⸗ und Eichenholz beſianden find, 


4 . 140 s  Kortbrüchen, 
50 ⸗ 88 s  Gewäffern, 
291 » 1 = Mege, Unland x. x. 


Summa 3476 Morgen 34 DRutben. 
Der größere Theil des Weide-Terrains dürfte fih ohne bedeutenden Koſten-⸗Aufwand, 
nach Ausführung einer Bruch-Melioration durch Ableitung des Wafferd mittelfi des Piasnitz⸗ 
fluffes in die Dftfee, zur Aders und Wieſen-Nutzung qualificiren. 
a) Fuͤr den Fall ver Berdußerung ohme Vorbehalt eines Domainenszinfes ift dad geringfle 
Kaufgeld auf 16,138 RG 18 Ar 1 8, 
b) Für ten Fall des Verkaufs mit einem jährlichen Domainen-Zinſe ift dad Kaufgeld auf 
8138 Ag. 18 Ar. 1 9 und der jährliche Domainen⸗Zins auf 360 RE. beftimmt. 
In den ad a. und b. gedachten Füllen wird ein maffives Wohnhaus von 2 Etagen, 
welches zur Zeit von dem Ortö: Pfarrer benugt wird, von der Verdußerung ausgeſchloſſen. 








— 38 — 


Es kann daffelbe jedoch dem Erwerber des Vorwerks, nebft Hof:Raum und Gartens 
Maß von 1 Morgen 63 DRuthen mit überlaffen werden, in welchem Falle die mindeften 
Berdußerungs : Säge 

c) für den Fall des reinen Verkaufs an Kaufgeld auf 18,431 RA 5 Ar 2 4. 
d) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainen =» Zinfes von 410 Af. auf 

9206 A. 5 Kr 2 08. 
normirt worden find. 

Außer dem Hauptgute find die nachbenannten Parzellen noch zur befonderen Veraͤu⸗ 
Berung beftimmt: 

l.ein Kathen = Grundftäd, im angrenzenden Amtsborfe Liebfau,s wozu ein Wohnhaus, 
Stall und Scheune und 18 Morgen 142 ORutben gehören. Das reine Kaufgeld für 
diefes Grundſtuͤck iſt auf 168 A. 16 Sr 3 03. und bei Uebernahme eined Zinfes von 

3 Ab. 3 Syr auf 82 Rh. 8 Apr 9 08, beitimmt worden. 

I. ein Käthner: Etabliffement 2 1. bei Dembed an der Oſtſee, mit einem Haufe und 
30 Morgen 31 DRuthen Land. 

Für den Fall des reinen Verkaufs ift dad Kaufgeld auf 188 A. 16 Hr 3 8. 
und mit 4 RG. 5 Ar: Zins auf 94 RG. 23 Ar I Br, mindeftend berechnet. 
II. dad KäthnersEtabliffement AR 2. bei Dembed mit einen Haufe und 64 Morgen 
47 ORuthen Terrain, für welches an Teinem Kaufgelde 187 RG. 29 Ar 7 und 
neben einem Zinfe von 4 R%. 15 Ar auf 86 RG. 2 Hr 1 beflimmt ift. 
IV. Folgende, von der Flur des Vorwerk Zarnowig abgezweigte Ländereien, welche nicht 
bebaut find: 
A. 10 Parcellen an der Odargauer Trift, wovon jede 15 bis 10 Morgen Bruchlant 
enthält, indem für diefelbe an reinem Kaufgelde 104 I. 5 Apr. bis 63 A. 18 Kr. 
4 94; fowie neben einem Zinfe von 2 20 Sr. bis 1 RG. WO Ar — 4UMH. 
5 Ir bis 16.RG 3 Gar 4 55 nach dem verfchiedenen Werthe berechnet worden ift. 

B. 12 Parcellen an dem Eobienfiger Wege, eingerheilt zu 30 bis 0 Morgen an 
Ader: und Weideland, wofür das reine Kaufgeld verfchiedentlich auf 160 AA. 29 yr. 
2 9. bis 35 RG, mindeftens, und auf 67 RG. 6 Gr: 8 bis 16 97 Ior 
6%. fefifteht, wenn ein Zins von 4A. 5 Igr. bis 25 ‚Ar; mindeftens gezahlt wird. 

C. 12 Yarcellen an der Brziner und Fiebfauer Wieſen-Grenze, enthaltend 12 Morgen 
51 ORuthen bis 10 Morgen Bruchweide und Wieſe, für jede mit einem reinen 
Kaufgelde verfchiedentlich auf 75 A. 8 Gr 4 Mm. did %6 RE. 7 Ir 6 Be; wel: 
ches bei einem Zinfe von 2 Ag bi6 20 Gr auf 30 RG. 8 Gr 4 Du did 115%, 
7 gr 6 9%. mindeftend berechnet worden ift. 

Bewerber koͤnnen ſich durch Einficht ded Verdußerungs: Plans und der Bedingungen 
im Domainen:Amte Putzig zu Ezechoczyn und in unferer Domainen-Regiftratur ausführliche 
Nachricht verfchaffen. 


Zum Verkauf tiefes Domainen-Guts ift ein Licitationd:-Termin auf den Fünfund: 
jwanzigfien März d. J. Morgens 8 Uhr, in Zarnowig vor dem Departements-Rath 
beflimmt worben, in welchem die Kaufluftigen ſogleich angemeffene Sicherheit für ihr Ger 
bot zu beftellen haben. Den Zufchlag zu ertheilen, bat fih der Herr Geheime Staats-Mi— 
nifter v. Zabenberg, Excellenz, vorbehalten. Danzig, den 15. Januar 1841 

Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Notbwendiger Berfauf. 


M 114. Das ber Frau MWittwe Johanne Erneftine Labes geb. Brön, der Frau Haupt: 
mann Juſtine Caroline Auguſte Schumann geb. Schmidt und dem Herrn Landgerichtd: Af- 
feffor Ernft Wilhelm Schmidt zugehörige,’ etwa Meilen von Danzig entfernte, zu erb— 
lichen deutſch-kulmiſchen Nechten nad dem Privilegio vom 6. Mai 1555. ‚verliehene Gut 
Nobel ME 38 abgefchägt auf 9097 A. 8 Apr 4 Bi, zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in ber MRegifiratur einzufehenden Taxe, foll 
den 18. (Achtzehnten) Juni 1841, Bormittagd 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle gegen baare Bezahlung verfauft werben. 
Danzig, den 6. November 1840. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


M 115. Das den Schneidermeifter Johann Earl Auguſt und Louife Wilhelmine Steg: 
mannfhen Eheleuten zugehörige auf dem Olivaer Freilande bei Meufahrwaffer, unter der 
Servis-Nummer 169. und „2 48. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefchdgt auf 
636 Ak, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
benden Tare, fol ben 13. März 1841, Vormittags 10 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 

Danzig, den 24. November 1840. Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 
Notbwendiger Berfauf. 


AR 116. Das bem penfionirten Gerichts-Boten Johann David Hübner und deffen Ehe: 
frau Renate Adelgunde geb. Berwindt zugehörige, in der Laternengaffe am Breiten Chor 
unter der Servis-Nummer 1943. und AZ 17. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, 
abgefhägt auf 1018 R, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Re: 
giftratur einzufebenden Taxe, fol 
den 20, April 1841, Vormittags um 12 un 
in oder vor bem Artushofe verkauft werben. 
Danzig, den 22. Dezember 1840, Königl. Land» und Stadt: Gericht. 
Nothbwendpiger Berkauf. 


‚1 147. Das den minorennen Kindern des Lichtfabrifanten Gottfried Carl Schröder 
1* 





zugebörige, im der Kifchlergaffe unter der Eervis:Nummer 629 und No. 51 ded Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefchägt auf 1359 A. 5 Kr. zufolge ber nebft Hypothe⸗ 
kenſcheire und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll ven 18. Mai 
1841 Vormittags 12 Uhr im oder vor dem Artushofe verkauft werden] 

Zugleich werden alle unbekannten Real:Intereffenten aufgefordert, ihre Gerechtſame in 
dem auf den 17. Mai 1841 Vermittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Lands unt 
Stadt-Gerichts-Rath v. Frangius angefeßten Termin auf dem Stadtgerichtöhaufe, bei Ver: 
meidung der Präflufion, wahrzunehmen, 

Danzig, den 23. Januar 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Bertauf. 


>» A 1186. Die dem Kaufmann Eduard Krieger gehörigen biefigen Grundflüde: 
a) Brüdengaffe, Hypotheken-Mo. 1., Eervid:No. 106., ter fogenannte Behrendtſche Holz: 
hof, tarirt auf 672 Ak. 4 Gr 2 Mm. 
b) an der neuen Mottlau, Hppothefen:No. 5., Servid:No. 108, dad Kriegeichiff genannt, 
tarirt auf 262 Fu 
c) dafelbft Hypotheken-Mo. 6., Eervis:No. 107., der Weichfellahn genannt, tarirt auf 
207 R 22 Ar 6 Di 
d) dafelbft Hypotbefen: No. I6., Servis-No. 106., dad Petri Holzfeld genannt, tarirt 
auf 3116 AG 0 Ar 10 Gp, 
zufolge ter nebft Hppothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Tare, 
foll den 18. Mai 1841, Vormittags 12 Uhr, von dem Yuctionator Herrn Engel: 
bardt, in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig, den 28. Januar 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Nothbwenpdpiger Berfauf. 


‚42 119. Das im Gerichtöbezisfe des unterzeichneten Sand» und Etadtgerichtd und in hies 
ſiger Stadt sub 2 %0. in ber Mewer Straße belegene, aus einem Wohnhaufe, Seitenge: 
bäute, Hintergebäute und Radicalacker beftehende, laut der in hiefiger Regiftratur nebft Hy: 
porhetenfchein einzufehenten Xare auf 2665 23 Gr 2 Hp abgeſchaͤtzte Gruntftüd, ſoll 
am 16. März 1841 am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Preußiſch Etargardt, den 14. Nov. 1840. Königl. Lande u. Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


M 120. Das Grundſtuͤck 2 290. und 291. ded Hppothefenbud der hiefigen Stadt, 
befiebend aus zwei Wohnhaͤuſern incl. zwei Etällen unter einem Dache, einem Hinterhaufe 
und einem Viebflalle, Ten Handeldmann Iſaac Dyckſchen Eheleuten gehörig, fol auf den 
15. April 1841 an ordentficher Gerichtöftelle Öffentlich verfauft werten. Die Tare, 
welche 1146 AG. 12 Gr beirigt und der Hypothekenſchein find in der Prozeß: Regiftratur 
einzufeben. Pr. Stargardt, den 10. Dec. 1840. Königl. Land: u, Gtadtgericht. 
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AÆ 121. Nas ben Anna Maria Mierauſchen Erben zugehörige, bierfelbft unter der 
Hypotheken⸗Mo. 54. Litt. A. befegene, gerichtlich auf 1040 Fi. 25 Ar 11 GE abgefchägte 
Grundftäd, zu welchem 9 Morgen 75 ORutben Wiefen und ein Antheil an dem Poblig: 
Küchengarien von 5 Rüden gehören, fol im Termino 

ben 23. März a £. 

Vormittags 11 Uhr hierfelbft im Wege der Eubhaftation verkauft werden. Taxe und Hy: 
pothefrnfchein find wihrend ver Dienfifiunden zu jeter Zeit in unferer Regiftratur einzufehen. 
Dirſchau, den 7. Dezember 1840 Königl. Yand: und Stadt-Gericht. 
Notbwendiger Berfauf. 


M 122. Das im Dorfe Oftrig sub MM 1. des Hypothekenbuchs belegene, dem Adam 
Friedrich Wilhelm Schwarz gehörige Mühlengrundfiäd, abgefhägt auf 2855 Rf. 11 Syr. 
6 3. zufolge der nebft Hypothekenſchein iu der biefigen Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
am 10. März 1841, Bormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werden, 
Carthans, den 28. October 1840 Königl. Landgericht. 


M 123. Zufotge höherer Beſtimmung foll die durch Ceſſion in dem fisfalifchen Beſitz 
zurüdgelangte in 7 Tafeln eingetheilte Erbpachts-Wieſe, genannt Schwarzwolka, melde 
ohnfern dem Dorfe Juͤttland und Ezattfau, und zwar zwifchen den Wiefen des Dorfes und 
Vorwerks Subkan, Rambeltſch, dem Danziger Hauptwalle und dem Pradyergraben befegen 
ift, und eine Fläche von 62 Morgen 113 ORurhen preuß. enthält, jedoch jede der 7 Tafeln 
befonderd, entweber zum Verkauf mit Vorbehalt eines jährlichen Domainen⸗ Zinſes umd der 
landesüblichen Grundfleuer oder zum reinen Verkauf geflellt werden. 

Terminus lickationis hierzu flebt auf den 24. März, von 10 Uhr Vormittags 
ab, in dem Gefchäftölofale ded unterzeichnten Domainen-Rent-Amts an, zu welchem Kauf: 
fiebhaber mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, daß die Berfaufsbedingungen zu jes 
ter Zeit in der hiefigen Regiſtratur eingefehen werden konnen. Sollte übrigens in biefem 
Termine wegen etwa zu geringem Gebots der Verkauf der obigen Wiefe nicht zu Stande 
kommen, fo wird diefelbe vom 1. Januar c. ab, auf 6 Jahre zur Pacht audgeboten werden. 

Dirfhau, den 9. Februar 1841. Königl. Domainens Rent Amt. 


AR 124. Die bem ehemaligen Dirſchauer Dominicaner « Klofter gehörig gewefene, dem 
biefigen Schulgebäude gegenüber liegende fogenannte lange Kiofterkathe, welche auf 616 A 
15 Apr abgefhägt worden ift, foll zufolge Verfügung der Königl. Regierung zu Danzig 
nochmals zum Verkauf geflellt werben. z 

Terminus licitationis hiezu ift auf den 8. März, von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Geſchaͤftslokale ded unterzeichneten Domainen:Rent: Amts anberaumt, zu welchem Kaufe 
liebhaber mit der Nachricht eingeladen werben, daß die von der obigen Kathe durch ben 
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Kreis⸗Bau⸗Beamten gefertigte Zeichnung nebſt Taxe zu jeder Zeit in ter hieſigen Amte-Mes 


giftratur zur Anficht bereit liegt. 
Dirfhau, den 29. Januar 1841, Königl. Domainen: Rent Amt. 


125, Zum Öffentlichen Verkauf durch Meiftgebot von circa 2500 Klaftern flarfes 
fichtenes SHlchen = Brennholz auf der Ablage dicht an der Meichfel bei Neuenburg fleht der 
Licitations⸗Termin den 1. März a. c 
Vormittags präcife 10 Uhr an Ort und Stelle auf der Ablage bei Neuenburg an, und wird 
der Verkauf in Parthien von 20-60 Klaftern gefchehen, und der Zufchlag fofort erfolgen, 
wenn annehmbare Gebote abgegeben werben. 

Sichere und befannte Käufer zahlen '/, bis des Werthes des erftandenen Holzes 
ſogleich, der Ueberreft wird geftundet, und die übrigen Bedingungen werben im Termine 
bekannt gemacht werben. Neuenburg in Wefipreußen, den 12. Februar 1841, 


AR. 126. Zur anderweitigen Verpachtung der nicdern Jagd auf den Feldmarken Dart: 
zlub, Mechow, Polzin, Brusdau, Werbelin, Groß-Starszin und Groß-Domatau ift ein 
nochmaliger Picitations= Termin auf 

ben 4. März c. von Vormittags 9 Uhr ab, 
in dem Oberförfterhaufe zu Darszlub angefegt und werden Jagdliebhaber zu demſelben ein⸗ 
geladen. Es wird dabei zugleich bemerkt, daß Schaͤferhirten, Bauern oder andere zur Auoͤ⸗ 
uͤbung der Jagd untuͤchtige Leute nicht zur Lizitation zugelaſſen werden. 

Danzig, den 10. Februar 1841. Der Königliche Forſt-Meiſter v. Karger. 


M 127. Zur Verpachtung derjenigen Theile des König. Adminiſtrations-Stuͤcks Wolfe: 
zagel, welche für die Zeit vom 1. Januar 1841 bis dahin 1843 zur Ader und Heu⸗ Nu⸗ 
tzung beſtimmt ſind, ſteht ein Termin 
Montag, den 22, Februar c. 
Vormittags 10 Uhr, in der Behaufung des Einſaaßen Grunau zu Krebsfelde an, zu wels 
ben zahlungs- und bietungsfähige Unternehmer mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die Bedingungen im Termin befannt gemacht werten. 
Elbing, den 25. Januar 1841. Königl. — — 


M 128, Sn biefem Jahre follen wieberum circa 7000 Klaftern Kiefern- und Kloben— 
Brennholz nah dem Holzhofe zu Przechowo bei Schwetz verflößt, und dort entweder, im 
Monat Eeptember oder October öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werben, wovon 
ich das betheifigte Publicum vorläufig in Kenntniß fege, um demfelben ſchon jegt eine be: 
ſtimmte Ausficht zum Anfaufe des fünftigen Bedarfs an Brennholz zu geben. 
Neuenburg, den 9. Februar 1841. Der Königl. Fort: Infpector, 
Arendt. 
— — — — — 


— 13 — 
Edietal: Eitatiom. 
“ 129. Nr den, feinem Aufenthalte nach, nnbefannten Auguſt Georg Luttermann be: 
finder fich deffen Antheil an einem, für den Prediger Jacob PLuttermann auf den Bohlichauer 
Gütern eingetragen gewefenen Kapitale von 00 RR. mit 15 RG 1 Ar 7 5. in unſe⸗ 
sem Drpofitorio. 

‚Der vorgenannte Eigenthuͤmer biefes Geldes ober beffen Erben werden daher aufge: 
fortert, foldyes unter Nachweifung ihrer Legitimation, binnen 4 Wochen in Empfang zu 
nehmen, wibrigenfalld daffelbe zur Allgemeinen Juftiz= Offizianten : Wittwen + Kaffe abgeführt 
werben wird. Danzig, den 4. Februar 1841. Königl. Fand: und Stadtgericht. 

Auzeigen vermifchten Juhalts. 


M 130. Laut hoher Verfügung des Königl, Finanz Minifterii vom 18. v. M. foll der 
Bau ter mafliven Schleufe bei Plönendorf für diefes Jahr eingeftellt werden. 

Die MWohllöblichen Kreis: und Ortöbehörden werden ergebenjt erfucht, diefes möglichft 
zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen, ba weder Zimmerleute noch Tagelöhner für vieles 
Fahr Hier Beſchaͤftigung finden werben. 

Echleufe bei Plönendorf, den 9. Februar 1841. Der nt — 

effer 
M 131, Die Fnflandfegung des Speichergebdubed auf der katholiſchen Pfarrerei in 
Szwarzau foll an den Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden, und es ſteht zu 
dem Behuf auf den 22. d. M, von 10 bis 12 Uhr Mittags bierfelbft Termin an, zu wel: 
chem Unternehmungsluftige eingeladen werben. Der Koftenanfchlag kann in den Dienititun- 
den hier eingefehen werben. 

Gzechogzin, den 4. Februar 1841. Königl. Domainen-Amt. " 


AR 132. Hoͤherer Anordnung zufolge ſoll auf dem hieſigen Koͤnigl. Oberfoͤrſter-Eta⸗ 
bliſſement Okonin der Neubau eined Schweineſtalls und Apartements zur Ausführung ge: 
bracht und an den Mindeftfordernden im Wege der Licitation ausgethan werden, 

Zu tiefem Behuf fteht am Zweiundzwanzigften d. M. im biefigen Forfthaufe Termin 
an, wozu Unternehmungsfuflige, die hiezu die erforderliche Eigenfchaft beſitzen und bier 
auf Erfordern fofort nachweifen koͤnnen, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ko: 
ſten⸗Anſchlaͤge und Zeichnungen über dieſe Bauten hier ſchon von jest ab in ben gewöhnli: 
chen Gelhaftöftunden eingefehen werben fönnen. 

Forſthaus Okonin, den 5. Februar 1841. Der Sönigl. Oberförjter 

von Schmitt, 
“N 133. Viel und gutes Heu iſt zu verkaufen im Pfarrhauſe zu Trutenau. 
134. Ich bin Willens mein Haus, hohe Lauben Ad 8 am Markt gelegen, zu ver: 
Paufen. Es eignet fich vorzüglich zu einem faufmännifchen Geſchaͤfte, Bäderei oder Deitil 
fation. Das Nähere zu erfragen bei X. S. Fademrecht in Marienbnra. 
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r 
MM 135. V om 1. März bis 1. Juli d. J. wird der dem Unterzeichneten zugehörige 
Vollblat-Hengst Lykanor, v. Paladin, a. d. Veronica, v. Agathon, a. d. Herodia, v, 
Guymannering, a. d. Pompadour vide M. G. V. X. H. pag. 8) fremde Stuten decken, 
Deckgeld 2 Frd’or. und 15 Sgr. an den Stall. — Lykanor zeichnet sich nicht allein 
durch selne ausserordentliche Stärke und Grösse (5 Fuss 10 Zoll) sondern auch durch 
seine Schönheit ganz besonders aus. Anmeldungen werden zeitig erbeten, und entfernte 
Stuten gegen billige Vergütung in Wartung und Futter genommen. 
Gr. Bankau bei Neuenburg, am 31. Januar 1841, 
Der Gutsbesitzer Gerlich, 


M 136. & eben ift im Verlage der Endlin’fhen Buchhandlung (F. Müller), und 
€. H. Schröter, in Berlin erſchienen: 
Der Preußen Huldigungsfeſt im Jahre 1840. Nah amtlichen und anderen 
ſicheren Nachrichten und eigener Anſchauung zufammengeftellt von Karl Stredfuß. 

Mit acht ‚Runjtbeilagen. gr. 8. carten. Eubferiptionepreis 2 Rihlr. (feine Ausgabe 

3 Mtblr.) Ladenpreis 2", Rihlr. (Die feine Ausgabe ift durch die Subfcriptionen 

ſchon vergriffen.) 

Anhalt: Einleitung. — Mein letzter Wille. — Auf Di, Meinen lieben Friß ıc. — 
Reiſe 3.3. M.M. nab Erdmannsdorf und Aufenthalt daſelbſt. — Einzug, Aufenthalt und 
Hultigung in Koͤnigsberg. — Meife nad Berlin, Einzug und Huldigung daſelbſt. — Hul⸗ 
tigungäfeierlichkeiten in ven Provinzen (nach Regierungsbezirken geordnet). — Beilagen: 
Yandtag in Königeberg. — Huldigungs = Programm in Königsberg. — Lifte der bei der 
Huldigung in Koͤnigsberg bewilligten Standeserhöbungen und Ordenöverleibungen. — Ber: 
zeicbmiß ter Hufdigungs = Deputirten und ver Geiftlichfeit in Knigsberg. — Programm 
zur Einholung in Berlin mit ausführlicher Vefchreiburg ter Gewerks-Auſzuͤge. — Huldi— 
gunge: Programm in Berlin. — Lifte der bei ter Huldigung in Berlin bewilligten Stans 
deserhöbungen und Ortenöverleibungen. — VBerzeichniß der Huldigungs-Deputirten und der 
Geiftlichfeit in Berlin. — Borbaltung und Eitesformulare. — Kunſtbeilagen: Boruffia, 
den Ecepter reigerd. — Die Chrenpforte in Berlin. — Die Hultigungsicene in Berlin. — 
Die Huldigunge-Medaille. — Der Er. Majefldt tem Könige von der Stadt Berlin über: 
reichte Schilt. — Die Ihre Majeflät der Königin von der Statt Berlin überreichte Pas 
iera. — Der Renaiffance- Saal im Innern. — Plan der Throntribüne und der Aufitels 
lung der Huldigenden im Lufigarten zu Berlin bei der Hulvigung. 

Die zahlreichen Subfcriptionen auf dad Werf werden gewiffenhaft nady ber Reihefolge 
des Eingangs terjelben erpedirt. 

Diefe Schrift ift auch durch jede gute Buchhandlung des In: und Auslanded zu beziehen. 





.% 137. Sm Kruge zu Zufau ift Anfangs Januar ec. von 2 Unbekannten ein Kalten 
mit verfchietenen, hauptſaͤchlich Frauen=Kleidungefiücden ꝛc. abgegeben, wozu fi der Eigen« 
thuͤmer bis jegt nicht gemeldet bat. 

Es wird demnach der rechtmäßige Beſitzer biemit aufgefordert, fein Eigenthumsrecht 
an dieſen Gegenfländen nachzuweiſen, und biefelbe gegen Erlegung der vorgefommenen 
Koften in Empfang zu nehmen. Erfolgt diefer Nachweis nicht innerhalb 8 Wochen nach 
biefer Bekanntmachung, fo wird der vorbezeidinete Kaſten nebft feinem Inbalte öffentlich vers 
fauft, und der Erlös auf geſetzliche Weife verrechnet werten, 

Garthaus, den 8. Februn 1841. Königl. Domainen : Rent: Amt. 

Er — 


Druck der Gerhardſchen Offizin 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt N 7. 


Danzig, den 17, Februar 1841. 





Den bevorftehenden Drovinzialsktandtag betreffend, 
* 37. 
Das Königs Majeſtaͤt Haben Allergnädigft zu befehlen gerubet, daß die Stände des Kb: 
nigreih8 Preußen zu einem Provinzials:fandrage, welcher am 28. Februar in Danzig eröff: 


net werden foll, verfammelt werden. 
Diefen Allerhoͤchſten Befehl mache ich hiermit Öffentlich befannt. 


Königäberg, den 13. Februar 1841. 
Der Königl. Landtags-Commiſſarius Geb. Staatsminiſter und Ober: Prifitent von Preufen, 
v. Schön. 


— nn . 
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— 





Amts— Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 














u 


Danzig, den 24. Februar 184, 


VBekauntmachungen der Königlichen Regierung. 








AM 37. 
Das Könige Majeftät haben mittelft ——* Kabinets⸗Ordre vom 26. November 
v. I. dad Verzeichniß derjenigen Straßen, auf weldye die Beflimmungen der Verorbnung 
vom 16. Juni 1838, (Gefegfammlung pro 1838. Seite 353) in Betreff der Kommunicae 
tionde Abgaben Anwendung finden follen, zu genehmigen geruht. Daffelbe wird nunmehr 
in Gemäßheit des $. 1. diefer Verordnung biemit nachftehend zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 


derjenigen Straßen, auf welche die Verordnung vom 16. Juni 1838, die Kommunikations: 


Bon Berlin nach Stralfund über Prenzlau. 


— 
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3 
FEN 


ni 
2 


Danzig, den 14. Februar 1841. 
Berzeilbaniß 


Abgaben betreffend, Anwendung findet. 
A. Im Öftlihen Theile ded Staat. 


Anclam bis zur Mecklenburgiſchen Grenze bei Eavelpaff. 
Moͤckow nach Wolgaft. 

Berlin nah Dirfhau, über. Stettin, Danzig. 

Angermünde nach Prenzlau, 

Coͤrlin nach Eolberg. 

Carwitz nach Ruͤgenwalde. 

Stolpe nach Stolpmuͤnde. 

Paſewalk nah Dirſchau, über Stettin, Stargard, Ruſchendorf, — 
Nieder⸗Gruppe nach Graudenz. 

Gemauerte Muͤhle nach Marienwerder über KRurzebrad. 
Bromberg bis ‚zur Polnifchen Grenze über Thorn, Leibitſch. 
Bromberg nach Inowraclaw. — 





14. Von Berlin über Cuͤſtrin, Konig, Dirſchau, Königsberg, Tilſit bis zur Ruſſiſchen 
Grenze in ber Richtung auf Tauroggen. 


15. — Tilſit bis zur Ruſſiſchen Grenze über Memel, Nimmerfatt. 

16. — Xapladen bis zur Ruſſiſchen Grenze über Gumbinnen, Eidfußnen' 

17. — Königsberg nad Bifchoföburg. 

18. — Bartenftein bid zur Polnifchen Grenze über Raftenburg, Arys, Johannisburg. 

19. — Elbing bis zur Polnifchen Grenze über Pr. Holland, Ofterode, Neidenburg. 

20, — Marienburg bis zur Polnifchen Grenze über Raftenburg, Thorn. 

23, — Münceberg nah Werftphul und über Tiefenfee, Freienwalde bis Alt GSliegen. 

22. — Proͤtzel nah Wrietzen. 

W. — CEiftrin nah Frankfurt a. O. 

24. — Luͤſtrin bis zur Polniſchen Grenze über Poſen, Wreſchen, Strzalkowo. 

W. — Poſen nach Thorn über Gneſen, Inowraclaw. 

26. — Berlin nach Galizien über Frankfurt a. O., Breslau, Neu⸗ Berun. 

27. — NeusBerum nach der Grenze des Freiſtaates Krakau, über Kl. Chelm. 

23. — Gleiwig nad Koͤnigshuͤtte. 

29, — Tarnowitz nah Myflowig über Beuthen. 

30. —  Breölau bis zur Polnifchen Grenze über Oels, Wartenberg, Oſtrowo, Ezalmierzyce. 

31. — Breslau nach Polnisch Liffa über Hünern. 

32. — Neuforge nad Pofen über Gr. Glogau. 

33. — Sranffurt a. ©. bis zur König. Saͤchſiſchen Grenze über Lübben, Herzberg, 
Torgan, Gilenhurg 

34, — Franffurt a. ©. nad Guben, 

35. — Eroffen nad Görlig über Naumburg a. B., Sagan. 

36. — Lüben nach Franfenftein über Liegnig, Jauer, Schweidnig, 

37. — Aufhalt a. D. nach Parchwitz. 

33. — Parchwitz bie zur Köngl. Saͤchſ. Grenze über Liegnig, Bunzlau, Görlig, Reichenbach. 

39, — Göͤrlitz bis zur Königl. Saͤchſiſchen Grenze bei Rabmerig. 

40. — Görlig bis zur Böhmifchen Grenze über Seidenberg. 

41. — Liegnig nach Flinsberg über Loͤwenberg, Greiffenberg. 

42. — Landshut nah Bunzlau über Hirfchberg, Löwenberg. 

43. — Haynau nah Schönau über Goldberg. 

4. — Greiffendberg nah Spiller. 

45. — Landshut nad Glatz über Waldenburg, Tannhauſen, Wüftegierödorf und Reurode. 

46. — Jenkau nah Warmbrunn über Jauer, Hirfchberg. 

47. — Bolfenhain nach Hirfchberg. 

48, — Maͤltſch a. ©. nah Waldenburg über Steigau, Freiburg. 


49. — Breslau nach der böhmifchen Grenze über Schweidnig, Freiburg, Landöhut, Liebau. 





8 


73. 


78. 
79, 


Bon Reichenau nach Eorgau über Salzbrunnm. 


Schweidnitz nah Zannhaufen. 

Reichenbach nach Heidersborf. 

Breslau bis zur Bbhmiſchen Grenze über Nimptſch, Glatz, Mittelwalde 

Glatz bis zur böhmifchen Grenze über Reinerz. 

Glatz nach Landeck. 

Breslau nach Strehlen. 

Ohlau nach der Oeſterreichiſch-⸗Schleſiſchen Grenze über Neiſſe, Neuſtadt. 

Oppeln bis zur Maͤhriſchen Grenze über Ratibor mit den Abzweigungen über 

Oderberg und SKlingebeutel. 

Berlin über Zoffen, Lübben, Cottbus, Hoyerswerda bis zur Königl. Saͤchſiſchen 

Grenze in beiten Richtungen nad Dresden und Bautzen. 

Berlin nad der Kurheſſiſchen Grenze über Potsdam, KXreuenbriegen, Halle, 

Sangerhaufen, Heiligenftabt. 

Potédam nah Nauen über Wuftermarf. 

Treuenbriegen nach der Königl. Sachſiſchen Grenze über Elfterwerda. 

Mittenberg nad) der Anhaltifchen Grenze in der Richtung nach Coswig. 

Bitterfeld nach der Königl. Saͤchſiſchen Grenze über Delitſch. 

Magdeburg nach der Königl. Saͤchſiſchen Grenze über Agendorf, Eönnern, 

Halle, Schkeuditz. 

Halle nach der Großherzoglich Säachfifchen Grenze über Merfeburg, Eckartsberga. 

Halle nach Lauchſtaͤdt. 

ber Königl. Saͤchſiſchen Grenze bei Guͤntersdorf über Merfeburg, Querfurt, 

Artern und Kelbra nach Berga. 

Meiffenfeld nach der Königl. Saͤchſiſchen Grenze über Lügen. 

Dürrenberg nach Queſitz. 

Weiſſenfels nach der Reuſſiſchen Grenze über Zeitz. 

Zeig bis zur Könige. Sähfifhen Grenze in der Richtung nach Pegau. 

Naumburg nach der Herzoglih Saͤchſiſchen Grenze über Zeitz. 

Meineweh nach der Herzoglih Sichfifchen Grenze. 

Sangerhaufen nah der Herzoglih Saͤchſiſchen Grenze bei Themar über 

Meiffenfee, Erfurt, Echleufingen. 

der Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze bei Bella nach der Herzoglich Saͤchſiſchen 

Grenze über Suhl, Schleufingen. 

der Herzoglid Saͤchſiſchen Grenze bei Zella nach der Herzoglich Sächfifchen 

Grenze über Benzhaufen und Schwarza in der Richtung nah Meiningen. 

Erfurt bi zur Großherzoglih Sächfifchen Grenze in der Richtung auf Weimar. 

Erfurt bis zur Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze in der Richtung auf Gotha. " 
1* 








Bon 


Dingelftäbt bis zur Hannoͤverſchen Grenze über Morbis. 
der Hannöverfchen Grenze bid zur Herzoglich Scchfifchen Grenze über Heili⸗ 
genftadt, Dingelftddt, Muͤhlhauſen, Langenfalza, 
Muͤhlhauſen nach der Kurheffiichen Grenze über Eigenrieden. 
ber Großherzoglich Saͤchſiſchen Grenze bei Schnellmannshaufen bis zur Kur: 
beffifchen Grenze über Zreffurt. 
Berlin bis zur Braunfchweigifchen Grenze über Magdeburg, Halberfiadt, Dar: 
deöheim, Roclum. 
Genthin nach Klegfe über Ierichow, Havelberg. 
Magdeburg bis zur Hanndverfchen Grenze über Wolmirſtedt, Gardelegen, 
Salzwedel. 
Magdeburg bis zur Braunfchweigifchen Grenze über Errleben, Moröleben. 
Eroppenftädt nach Norbhaufen über Quedlinburg, Stolberg. . 
Nordhauſen bis zur Hannöverfchen Grenze bei Nixey. 
Egeln nach der Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze über Eisleben, Querfurt, Frei⸗ 
burg, Naumburg. 
Egeln nach Atzendorf. 
Berlin nach der Mecklenburgiſchen Grenze uͤber Spandau, Perleberg. 
Perleberg nach Wittenberge. 
Berlin nach der Mecklenburgiſchen Grenze uͤber Oranienburg, Granſee. 

B. Im weſtlichen Theile des Staats. 
der Kurheſſiſchen Grenze bei Kleinenbremen und ber Lippe⸗Buͤckeburgiſchen Grenze 
bei der Elus nach der Niederländifchen Grenze über Minden, Wiedenbrüd, Muͤn⸗ 
fter, Wefel, Geldern, Strälen. 
der Braunfcweigifhen Grenze bis Hörter nach der Belgifchen Grenze beim 
weißen Haufe über Paderborn, Soͤſt, Werl, Unna, Hörde, Brüninghaufen, Ha— 
gen, Schwelm, Lennep, Colu, Juͤlich, Weiden, Aachen. 
weißen Haufe nach der Belgifchen Grenze auf Verviers über Eupen. 
der franzdfifchen Grenze bei Korbach nach der Niederländifdhen Grenze bei ra: 
nenburg über Saarbrüden, DOttweiler, Kirn, Kreuznach, Bingerbrüd, Coblenz, 
Coͤln, Neuf, Meurs, Eleve, 
Neuff nach Eleve über Erefeld und Geldern. 
Eleve nach Emmerich. 
Aachen nad) Erefeld über Erkelenz, Gladbach. 
Schwarzenppul über Bödel nah Vierſſen. 
Coͤln bis zur Niederländischen Grenze bei Venlo über Stommeln, Rheydt, 
Gladbach, Vierffen, Kaldenkirchen. 
Duͤſſeldorf nach Crefeld. 


— 33 — 


Bon Düffelborf nach Gladbach über Neufferfurt, den Norde Kanal entlang. 


Düffeldorf nach Juͤlich über Neuff. 

Aachen nach der Niederländifchen Grenze auf Vals. 

Aachen nah Eupen. 

ber franzöfifchen Grenze bei Arnoual nach Erkelenz (Straße: 42 101.) über 
Saarbrüden, bei Saarlouis auf dem rechten Suarufer vorbei, Lebach, Trier, 
Prüm, Aachen, Geilenfirchen, Heinsberg, Waffenberg. 

Neuff nah Rheydt. 

Crefeld über Kempen nach der Niederlaͤndiſchen Grenze bei Kaldenkirchen. 
Geilenfirchen nah Aldenhofen. 

Juͤlich nah Aachen über Efchweiler, Stolberg, Eilendorf. 

Stolberg nah Brand, 

Coͤln nad Montjoie über Düren. 

Düren nad; Weiden über Efchweiler. 

Edln nach Trier über Brühl, Euskirchen, Gemuͤnd, Schleiden zur Straße: 109, 
Bonn nah Euskirchen. 

Euskirchen nah Prüm über Blankenheim, Stadtkyll. 

Eoblenz nach der Belgifchen Grenze auf Stavelot über Mayen, Hillesheim, 
Stadtkyll, Buͤttgenbach, Malmeby. 

Malmedy nach der Belgiſchen Grenze auf Spaa. 

Mayen nach Kehrig. 

ber Naſſauiſchen Grenze bei Arenberg nach der luxenburgifchen Grenze, bei Waſſer⸗ 
billig über Ehrenbreitſtein, Coblenz, Luͤtzerath, Wittlich, Ehrang bei Trier vorbei. 
Hetzerath nach Trier über Schweich. 

Bingerbruͤck nach der Straße No. 120. bei Drees über Stromberg, Simmern, 
Kicchberg, Büchenbeuern, Berncaftel, Wittlich, Daun. 

Simmern nad Boppard. 

Stromberg nach Kreuznach. 

Kreuznach nach der Großberzoglich Heffifchen Grenze gegen Alzei. 
Waldboͤckelheim nach der Grenze der Herrſchaft Meifenheim bei Oberflreit. 
Trier nach der Grenze des Fuͤrſtenihums Virfenfeld über Ruwer, Hermeskeil. 
Trier nach Saarlouis über Saarburg, Merzig. 

Traffem nach der franzöfiichen Grenze über Perl, 

Saarlouis nach der franzöfifchen Grenze über Oberfelöberg, ſowohl in der Rich: 
tung auf Meg ald nach Thionville über Ittersdorf. 

Saarbrüden nach der Baierifchen Grenze bei Rentriſch. 

Lebach nach der Baierfchen Grenze bei Eufel über Tholey, St. Wendel. 
Tholey, nad) ter Grenze des Fürftenthums Birkenfeld auf Sellbach. 





. Bon der Naffauifchen Grenze bei Altenkirchen nach ber nieberländifchen Grenze bei Elten 


über Siegburg, Mühlheim a, Rhein, Düffeldorf, Duisburg, Wefel, Emmerich. 
Ruhrort nach Brünninghaufen über Neumuͤhl, Oberhaufen, Eſſen, Bodum, 
Krengeldanz. 

Obermeiderich nach Oberhaufen. 

Nurort über Duisburg nach Muͤhlheim a. Ruhr. 

Düffelvorf nad Haltern über Ratingen, Müplpeim a. Ruhr. Dias Dass 

ften und Hedimann. 

Düffeldvorf nah Hamm am Rhein. 

Düffelvorf nah Volmerswerth am Rhein. 

Düffelvorf nah Schwelm über Elberfeld. 

Krummenweg nach Werden über Kettwig. 

Benrath nach Zoch bei Gräfrath über Hilden, Wald. 

Broshaus nach Landwehr. 

Hittorf am Rhein nach Elberfeld über Langenfelt, Kronenberg, Truͤbſal. 

Effen nah Solingen über Werden, Tönnisheide Vowinkel, Gräfrath, Foch. 
Tönniöheide nach Nierenhof über Langenberg. 

Vowinkel nach Elberfeld über Kupferhütte, 

Elberfeld nach dem Chauffeehaufe: die Engelöburg, über Sprockhoͤvel, Hattingen. 
Uellenthal nah Schmidtftraße über Hatzfeld. 

Barmen nad Lennep über Ronsdorf, Lüttringhaufen. 

Truͤbſal nach Birgderfamp über Gerftau, Remfcheid. 

Solingen nady Grüne über Burg, Kellershammer, Birgderfamp, Lennep, Ra« 
devormwalde, Lüdenfcheid, Altena. 

Kellershammer nah Wermelskirchen. 

Born nach Niederſeſſmar uͤber Huͤckeswagen, Wipperfuͤrth, Ohl, Gummersbach. 
Ohl nach Wildenkuhlen. 

Coͤln nach Wiedenbruͤck über Bensberg, Olpe, Meſchede, Erwitte, Lippſtadt. 
Olpe nach Coblenz uͤber Kirchen, Altenkirchen. 

Wupperfeld nach Krengeldanz uͤber Rennebaum, Witten. 

Langenfeld nach Hottenſtein. 

Einern nach Herzkamp. 

Rennebaum bis Lichteplatz. 

Nirgena nach Herdecke uͤber Grunewald, Wetter. 

Schwelmer Brunnen nad Nirgena über Gaͤvelsberg. 

Vogelſang nach Grunewald, 

Hagen nad der NMaffauifchen Grenze bei Kalte » Chen, über Halver, Olpe, 
Siegen, Wilnsborf. 


189. 


190. 


BEN — 


Bon Wilndborf bis zur Naſſaniſchen Grenze über Burbach. 


ber Großberzoglih Heifiihen Grenze bei Gieffen bis zur Naffauifchen Grenze 
über Wetzlar, Braunfels, 

ber Großherzoglih Heſſiſchen Grenze bei Butzbach bis zur Naffanifchen Grenze 
nach Herborn über Wetzlar. 

Kreuzthal nah dem Großherzogthum Heſſen bei Biedekop über Hilchenbach, 
Laasphe. 

Hagen nach Wimbern uͤber Iſerlohn, Menden. 

Lethmate nach Hoͤrde uͤber Schwerte. 

Krengeldanz nach Aplerbeck uͤber Vaͤrſt. 

Unna nach Hamm. 

Appelhuͤlſen nach Emmerich über Chsfeld, Borcken, Bocholt. 

Os nabruͤck Über Ibbenbüren nach Rheine. 

Muͤnſter nach Bruͤninghauſen uͤber Herbern, Luͤnen, Dortmund. 

Telgte nach der Hannöverfchen Grenze über Oſtbevern. 

Münfter nach Grevenbrüd, über Hamm, Werl, Reheim, Hüften, Altendorf. 
Arnsberg nah Soeſt. 

Hüften nach Scherfebe, über Arnöberg, Brilon. 

Brebelar nach der Waldedichen Grenze über Gieröhagen. 

Nuttlar nad der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze über Hallenberg. 

der Kurheſſiſchen Grenze nach Wiedenbruͤck über Warburg, Paderborn, Neuhaus. 
der Kurbeffiihen Grenze nach der Grenze der Herrſchaft Pyrmont über Beve⸗ 
rungen, Godelheim, Hörter, Fürftenau, Luͤgde. 

Warburg nah Brakel und der Lippe-Detmoldtſchen Grenze bei Wöhbel, über 
Nieheim, Steinheinr. 

Minden nach der Hanndverfchen Grenze über Luͤbbecke, Olvendrof. 


Eine allgemeine evangelifche Kirchen⸗Gollecte zum Neubau eines evangelifchen Bethauſes in Wannowig betreffend, 


Des Königs Majeftät haben zum ass eined evangelifhen Bethauſes zu Wannowig, 
Kreifed Brünn, in Mähren die Ausſchreibung einer allgemeinen Collecte in den evangelis 
ſchen Kirchen der Monarchie mittelft Allerhöchfter Kahinets-Ordre vom 28. Dezember v. 9. 
zu befehlen geruht. 


Mir fordern demnach die ſaͤmmtlichen evangelifchen Geifllihen unferes Verwaltungs: 


Bezirks auf, diefe Eollecte in den evangelifhen Kirchen abzuhalten und die eingegangenen 
Gelder oder Bacat: Anzeigen in ber befannten Art bis zum 1. Mai d. J. einzufenden. 


Danzig, den 8. Februar 1841. 





— 36 — 
Betrifft den verbotswibrigen Verkehr ber Schiffer und Schiffaknechte mit Salz. 


a 39. 
N ancebende die Beraubungen ber Ealztransporte Seitens der Schiffer und Schiffsknechte 
betreffende Verordnung vom 5. Mai 1809 wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht. 


Danzig, den 4. Februar 1841. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gotted Gnaben König von Preuffen zc. zc. thun fund und 

fügen biemit zu wiffen: 

Da die Schiffer und Schiffsknechte dfterd die ihnen anvertraute Ladung veruntreuen, 

auch wohl durch deren Aufeuchtung ihre Schwere zu vergrößern fuchen, damit fie das 

alsdann fich ergebende Lebergewicht unter den Namen von Ueberfahn oder Sprott ver= 

kaufen können; fo verordnen Wir, wie folget: 

1) Was der Schiffer von feiner Ladung verfaufet, ift in der Megel ald geſtohlen zu bes 
trachten. 

Beſonders gilt died von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide und dhnlichen 

Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verſchaffen fuchet, oder diefed durch 

die natürliche Feuchtigkeit bewirfet wird, und er fo dann den, das beftimmte Gewicht 

überfteigenden Theil der Ladung unter dem Namen von Sprott, Ueberfahn u. f. w. 

verkauft. 

3) Wer den Schiffern oder ben Echifföfnechten von ber Ladung ter Kähne oder Strom⸗ 
ſchiffe wiffentlih etwas abfauft, wird, wie ein Dieböhehler, dem Diebe gleich 
geitrafet. (Allg. L. R. Theil II. Tit. 20. $. 1238.) 

4) Da Schiffer in der Megel nicht für Getreides oder Holzhändler, oder Landwirthe, 

Kaufleute oder Krämer gehalten werden koͤnnen, fo ift auch der als ein Dieböhehler 

anzufehen, welcher unbefannten Schiffern oder Schiffsknechten Getreide, Heu, Holz, 

Kaufömanndwaaren und andere gewöhnliche Schiffsladungen abfaufet, wenn auch 

biefe Sachen fih außer dem Kahne befinden. 

Auch der, welcher weiß, baß der Schiffer in feiner Heimath Holz, Garten oder Feld: 

früchte anbaue, wird doch wegen bed Ankaufs ſolcher Sachen von dem Schiffer, nur 

alsdann entfchuldigt, wenn bie übrigen Umflände des Kaufd an der einen und bes 

Verfaufes von ber andern Eeite feinen gegründeten Verdacht erregen koͤnnen. 

Urtundlich ift diefe Verordnung durch Unfere Höchfteigenhändige Unterfchrift und 

Beidruckung Unferes Königlichen Infiegeld vollzogen. 


Gegeben Königöberg, den 5. Mai 1809, 
A (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Dohna, Beyme. 


2 


— 


5 


— 
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Seeſchiffs⸗Aus⸗und Eingang. 
40. 


—J Laufe des Jahres 1840 ſind 
1) in dem Hafen von Danzig 
a) eingegangen: 
54 Dinifche, 16 Meflenburgifche, 6 Hanfeeatifhe, 2 Ruffifche, 122 Norwegifche, 
259 Engländifche, 111 Hannoveranifche, 23 Oldenburgifche, 217 Niederldndifche, 22 
Schweidſche, 3 Belgifche, 11 Branzöfiiche, 532 Preußifche, zufammen 1383 Seeſchiffe von 
überhaupt 140,555 Normallaften, wovon 396 Schiffe zur fummarifchen Groͤße von 
30342 Laften mit verſchiedenen Gütern und 987 Schiffe von 110,213 Laſten mit 
Ballaft bela den waren; 
b. ausgegangen: 
53 Dänifde, 16 Mellenburgifche, 6 Hanfeeatifche, 2 Ruffifche, 122 Norwegifche, 259 
Engländifche, 113 Hannoveranifche, 28 Divenburgifche, 217 Niederländifche, 22 Schwer 
bifche, 3 Belgifche, 11 Franzöfifche, und 506 Preußifche, zufammen 1358 Seeſchiffe 
von überhaupt 134,267 Normallaſten, wovon 1332 Seeſchiffe zur ſummariſchen Größe 
von 132,833 Laſten mit verfchiedenen Gütern und 26 Schiffe von 1434 Laſten mit 
Ballaft beladen waren. 
2) Im Hafen von Elbing 
a. eingegangen: 
3 Daͤniſche, 19 Hannoveranifche, 2 Oldenburgifhe, 13 Niederldudifche, und 1 Preu⸗ 
Files Schiff, zuſommen 38 Seeſchiffe von uͤberhaupt 1540 Normallaſten, wovon 
11 Seeſchiffe zur ſummariſchen Größe von 410 Laſten mit verſchiedenen Gütern uno 


27 Eciffe von 1130 Laften mit Ballaft beladen waren; 

b. ausgegangen: 
3 Dänifche, 19 Hannoveranifche, 2 Ofdenburgifche, 13 Niederländifche und 11 Preus 
Fifche, zufammen 48 Seeſchiffe von überhaupt 3518 Normallaften, wovon 38 Seefchiffe 
zur fummarifchen Größe von 1540 Normallaften mit verfchiedenen Gütern beladen 
und 10 Schiffe von 1978 Laften beballafiet waren. 


Danzig, ben 28. Januar 1841, 
Hetrings⸗Brak⸗ en in Bela, 


Wi bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß im Neuſtaͤdter Kreiſe Behufs der 
Heeringsbrake auf der Halbinſel Hela eine dritte Brakanſtalt in Hela unter Aufſicht des 
Strand-⸗ Inſpectors Hufen reſp. des Koͤnigl. Landrathamts in Neuſtadt errichtet worden iſt 
und mit dem 1. April c. in Thaͤtigkeit treten wird. 
Zu Mitgliedern der Brak-Commiſſion find 
1. der Förfier und Königl. Strand: Auffeher Niet in Hela ald Vorftcher, 


2. = Rathmann Johann Barlafdı in Hela ald Brafmeifter und 
2 





— 38 — 
3, der Krüger und Fiſcher Paul Kunkel aus Pugiger Heiſterneſt ald Böttcher 
ernannt worben. 

Zum Brakplatze ift der Hof ber Salzhätte am Strande von Hela beflimmt und als 
Regulativ des Verfahrend gilt die für die Brafanftalt in Pusig erlaffene Infiruftion 
vom 9. Juli. 1828 (Amtsblatt 1823 AZ 39) mit den unterm 12. September und 14. 
Dctober 1839 (Amtsblatt 1839 AZ 39 und 43) befannt gemachten Abänderungen, ber $$. 
12 und 20 und der am 28. Geptbr. v. 3. (Amtsblatt 1840 M 42) publicirten Bes 
flimmung wegen der Maaße ber Salztonnen fo wie den aus der Sache ſelbſt folgenden 
Abweichungen gegen die $$. 16, 17 unb 29, zu welchem letztern wir bemerken, daß bie 
Anfialt in Hela in ihren Stempeln ftatt des bei Pugig angeordneten P ven Buchſtaben H 
führen wird, Danzig, den 4. Februar 1841. 

Die Wirkfamkeit ber neuen 33 des Kartoffelbaues betreffend. 


MM eprere Berichte find bereitd bei und eingegangen, welche fich über die von dem penfios 
nirten General:fotterie-Director Heynich herausgegebene Schrift „Methode des Kartoffels 
baus für Heine Landwirthe“ lobend ausfprechen und anzeigen, daß dadurch bedeutende 
Erndten erhalten worden find. Es ift die Anleitung zu diefer Art des Kartoffelbaus in 
vielfachen Eremplaren den Landraths- und Domainen: Rent: Memtern mitgetheilt. Wenn 
diefe Methode auch bei einer bebeutenden Kartoffel-Pflanzung Schwierigkeiten bat, weil fie 
muͤhſam ift und dem großen Wirth in der furzen Periode ber Saat nicht Zeit zu deren 
Anwendung uͤbrig bleibt, fo wird ber Feine Grundbeſitzer, Eigenkaͤthner, Schullehrer und 
Hanlähner after man Serfslben sefpeleßtiige Folgen Haben. Sie berupt auf ein tiefes 
Auflodern des Bodens, auf forgfältiges Dingen, auf die Benugung kraͤftiger Saat:Kars 
toffeln, auf eine befondere Art des Pflanzens, des Behackens und Behaͤufelns, und wir 
empfehlen den Herren Pandräthen, Domainens und Mentbeamten, den Herren Geiftlichen, 
den Schulzen und andern Fandwirthen, welchen e8 um das Wohl der kleineren und drmeren 
Landbewohner zu thun ift, fich mit diefer Hennichfchen Methode, deren Beſchreibung auf 
den Landraths- und Mentdmtern zu finden, auch in der Wſten Lieferung ver Verhandlungen 
ded Vereins für den Gartenbau abgedrudt ift, bekannt zu machen, fie, wenn auch nur im 
Kleinen mit einigen Scheffeln anzuwenden und hiernaͤchſt die oben genannten Fleinen Wirthe 
über diefelbe anfchaulich zu belehren und fie zu deren Anwendung zu ermuntern.) 
Danzig, den 6. Februar 1841. 


> j M 4. 
In der im Grtrablatt zum vorjdhrigen Amtsblatt 52 abgedruckten Inftruftion über die 
Befähigung und für die Prüfung der Steuerleute p. p. muß es 
Beilage V. No. 13 ftatt 2 fchriftliche Fragen eine fchriftliche Frage, 
ibidem = 14 =: 2 ⸗ ⸗ drei =. ⸗ 
beißen. Danzig, den 1. Februar 1841. 


Bermifhte Nachrichten. 


Jahresbericht 
über die 1840 fortgefegte Privat:Sammlung zur Unterſtuͤgung ber in ben unvergeßlichen Sriegsjahren 
1812343 erblindeten Waterlands » Vertheibiger aus Weftpreußen in Gemaͤßheit der dazu durch den Königl. 
Alerhöcften Immediat⸗Beſcheid bei ber Nachtruhe in Marienwerber am 2. Juni 1818 ertheilten Genehmigung. 


X 44, — 
Dieter Sammlung ift den 7. September d. 3. von den Herren Köbn und Bellair in 


Danzig dad Vermaͤchtniß der bdafelbit den 23. März verflorbenen Wittwe Zekolow geb. 
Glabaz nad dem bei ben dafigen Königl. Land» und Stadt-Gericht den 31. Auguſt 1838 
niebergelegten Xeftament in dem Pfandbrief Pominfowo AR 2 Bromberger Departements 
zugefommen und bei der Königl. Regierungd: Haupt: Kaffe biefelbft für den Provinzial 
Snvaliden: Fonds in Graudenz deponirt. — Dafelbft find auch die übrigen ingroffirten 
Schuldſcheine über die früher zindbar belegten 5000 bis auf den zu erwartenden über 
640 Rf. von den Heinrichſchen Erben in Rothhof und 10 3. baar befindlich. 

Bon biefem zinsbaren Beflande mit 6000 A. überhaupt einſchließlich des Königl. 
Gnadens Gefchen?s mit 1150 #f. und der zur Verzinfung anvertrauten 50 RG vom Kos 
nigl. General: Kommando in Königöberg, des Cowleſchen] Bermächtniffes von 2000 RE 
nebft bem Zuwachs von 1000 A. im Jahre 1821, des überlieferten Beftandes der ten 
Spezials Commiffion in Chriftburg zur Organifation der Weſtpreuß. Landwehr von 400 
RR. und der v. Ereildheimfchen Ueberweiſung von 300 FF. find im laufenden Jahre an Zinfen 
292 RG. 10 Apr — 3 eingegangen und bid auf die Bureau⸗Koſten von 

8 ss 14 = — ⸗ mit 


233 A. 26 Hr — Bi zu dem beflimmten Zwecke verwendet. 
Hinzugefommen find an Kirchen « Kollefte in Weftpreußen 
nach der Bewilligung des Königl. Minifteriumd des Eultus vom 
10. September 1818 am naͤchſten Eonntage nach dem 31. März, 
18. Juni, und 18, October aus dem Danziger Regierungs:Bezirf 
durch die Königl. RegierungdsHauptsKaffe in Danzig 
10 = © = 2 und aus dem Marienwerber Megierungsd = Bezirk von den evange⸗ 
lifchen Kirchen durch die einzelnen Kirchen:Vorflände und Supe⸗ 
rintenbenturen 
3 = und von ben Fatholifchen Kirchen mehrentheild durch die Defanate 
11» 211 = 35 Gleichfalls find vom Königl, General: Kommando bed I. Preuß. 
Armee⸗ Corps in Königöberg in Preuffen 


DD: — — : von Jemanden in Thorn, der ungenannt bleiben will, durch 6 
Friedrichsd'or . 
He: — ⸗ — ⸗ aus ber Sammlung in Marienwerder 


19 = 15 = — s vom König, Landrathsamte in Dich. Erone 
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3 »= 17 = 4: erfolgt. Don biefen im Laufe dieſes Jahres gefammelten 





595 A. 10 Hr — und an vorjährigem Beſtande mit 
3 = 7 = 6 * (Überhaupt 





598 Rp. 17 Gr 6 3% haben erhalten zum 18, Januar, 31. März, 3. Auguſt und 29, 
November nach ihren Bebürfniffen zu 1 bis 3 A. jedesmal im 
Danziger Regierungs-Bezirk durch 13 Behörden 25 erblindete 
Krieger, von weldyen 5 mit Tode abgegangen find, 
130 RG. — Ar — BD und 2 hinterbliebene Wittwen zur Erziehrng ehelicher Kinder un: 
ter 15 Jahren 
8 = — ⸗ — » fo wie im Marienwerdberer Regierungd:Bezirk durch 11 Behörden 
62 erblindete Krieger, von welchen 3 verftorben find 
335 = 8 = — = ımb hinterbliebenen Wittwen zur Erziehung ihrer ehelichen Kins 
der unter 15 Jahren 
12 = 10 = — . zufammen 





536 A. 8 Ar — = Der Ueberſchuß von ben gefammelten 
58 = 17 =: 6. mit 
— — — — — 


62% 9 Hr 6 45 bleibt zur Verwendung im naͤchſten Jahre, wozu ſich verſchiedene 
Erblindete aus den Jahren 18'%, als huͤlfsbeduͤrftig anderweit 
gemeldet haben, zuvor aber noch bei ihren Ortöbehörden glaub: 
bafte Erfundigungen eingezogen werden, 

Außer ben Vermächtniffen wird von jeder ‚weitern Erfparung abgefehen und alles‘ 
was einfommt, ihrer Beftimmung nach zu den Zufchüffen verwendet werden, die die erblinz 
deten Krieger in Weſtpreuſſen aus den Jahren 18'%,, bei der Zunahme ihres Alters und 
Erziehung ihrer ehelichen Kinder unter 15 Jahren jest mehr ald fonft bedürfen. Gewuͤnſcht 
wird ed, daß dazu ed an zureichenden Mitteln nie fehle. und meine Kräfte im vorgefchrit: 
nen Alter über 75 Jahren Feine Crmattung zur Fortfegung bis zu meinem SOjdhrigen 
Hochzeitstage am 3. Auguft 1843 erleide, wo ich dieſes Unterſtuͤtzungs-Geſchaͤft und die 
darauf abgezwedte Sammlung in dem vorgeflandenen Verein 25 Jahre beiorgt habe. Bei 
meiner Dienft:Verdnderung mit dem 1. October 1826, nachdem ich -feit dem 25. Mai 1786 
bis auf die in Gumbinnen und Bromberg befdhäftigten 2 Jahre in Marienwerber 52 Jahre 
zugebracht habe, ift von mir dieſe eingeleitete Unterſtuͤtzungs-Sache, ald ein reines Privats 
Geſchaͤft vorbehalten und bewilliget, womit ih gerne, ſo lange es meine Kräfte geflatten 
zur Entſprechung vdes lohnenden Vertrauens mein Leben durch Hinterlaffung des entworfes 
nen Statuts nach dem Allerhöchfien Kabinets-Beſcheide vom 30. Januar 1835 ſchließen 


möchte. . 


— 


Abgeſondert hiervon bleiben die zinſenfreien Vorſchuͤſſe zu den von den erblindeten 
Kriegern erworbenen Grundſtuͤcken, fo weit ſolche aus meiner beſondern Sammlung zum 
Mockrauer Revuͤ⸗ Denkmal bei dem Friedensfeſte am 18. Januar 1816 entnommen find, 
um dieſes Denkmal, wie ed mir von den Gebern überlaffen worden, mit Koͤnigl. Aller 
hoͤchſter Genehmigung zur Ausführung vorzubereiten, wozu in biefem Jahre 60 Rp, vorr 
behalten find. 

Uebrigend kann die den Herrn Regierungs:Chef-Präfidenten hier und in Danzig vor: 
gelegte Rechnung nebft dem Beldgen bis Dftern diefes Jahres von denen, welche durch ih⸗ 
en fortgefegten Beitrag von wenigſtens 1 M jdhrlich ald Mitglieder des Vereind aner⸗ 
fannt werben, bei mir zu jeder Zeit eingefehen umd weitere Ruͤckſprache darüber ſowohl, 
ald über dad entworfene Statut zur ununterbrochenen Fortdauer für alle Zeiten, wenn 
Sdmmtliche erblindete Vaterlandd-Vertheidiger aus den Jahren 18'%,,, verflorben find und 
Beine ehelichen Kinder bderfelben zur Erziehung bis zum 15ten Jahr hinterlaffen bleiben, 
genommen werben. 

Marienwerber, den 31. Dezember 1840. 

Der Vorfieher des Vereins zur Militair-BlindensUnterftägung in 
Weftpreuffen feit 1818. 
Roscius. 


Koͤnigl. Preuß, flaates und lanbdwirthſchaftliche Alabemie Eipena bei Greifswald. 


AM 45. 
HD. Vorlefungen bei der biefigen Lehranflalt werben im naͤchſten Sommerhalbjahre am 
3. Mai beginnen und fi auf folgende Gegenftände beziehen: 
I. Staatswirthſchaftliche. 
Einleitung in dad afademifche Studium . E . 
Nationalvefonomie F Profeſſor 
Volks⸗ und haatöwirtbfhaftfiche Statiflit ve von Preußen . Dr. Beunfisrd. 


U. Lande und Forfiwiffenfhaftlide. 
Allgem. Pflanzenproduktionslehre, (Ugronomie u. Agricultur 
Practifche Anleitung zur — — — — 
Landwirthſchaftliche Demonſtrationen und Eonverfatorien . Di. PMRR: 
Waldbau , . Dr. Grebe, 
IH. Raturwiltenfsaften. 
Erperimentals und Agrikultur⸗ Chemie J 
Analitiſche Chemie, insbeſondere zur — je: Bor 
ben: und Düngerlehre . . . 
Lehre von der Wärme und Klimatit , 5 . 
Botanik mit Excurſionen Dr. Grebe. 
3 


Dr. Schulze. 








IV. Mathematik. 
Angewandte Geometrie und Stereometrie . . « Prof. Dr. Grunert. 


Eonftruftion landwirthſchaftlicher Gebäude . : y Bau-Infpector 
Zeihnen . R x r . ; P . Menzel. 


V. Thierarzneikunde. 

Phyfiologie der Hausthiere . . — 

Erterieur des Pferdes . « — | —— 

Nahrungd: und Heilmittellehre F r s Daukıinı 

» VL Randwirtbfhaftöredt . . Prof. Dr. Pütter. 

Der Eintretende hat amtlich beglaubigte Zeugniffe über fittlibe Aufführung und die 
Erlaubniß der Eltern enthaltend, — behufs der Immatriculation bei der Univerfitdt Greifgg 
wald — beizubringen. 

Wegen fpecieller Studienplaͤne und fonfliger Erforderniffe, welche an die zum Eintritt 
fi meldenden Staatds und Landwirthe zu ftellen find, wegen der Koften, Wohnung und 
anderweiter Auskunft beliebe man fich an ben Unterzeichneten zu wenden, 

Eldena, im Februar 1841, 

Der Director der Königl. ſtaats⸗ und landwirthfchaftl. Akademie. 
Pabſt. 





Bekanntmachung der Königl. Regierung. 
Provinzial » Bandbtagsfache, 


—* AR 49. 
In Bezug auf die durch die Ertra-Beilage zum 7. Stüd des Amtsblatts publicirte Bes 
fanntmachung des Königl. Geheimen Staatd:Minifterd und Ober:Präfiventen von Preußen, 
‚Herrn von Schön, Excellenz vom 13. d. M. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
nif, daß Sr. Könige. Majeftdt gerubet haben, zu dem am 28. d. M. hierfelbft zu eröffnen 
ben fiebenten Provinzial:fandtage j 
zum Königl. Kommiffarius, Sr. Ercellenz den Herm Staats-Miniſter und Ober:Präfi: 
denten von Ehön; 
zum Landtags-Marſchall, den Landhofmeifter des Königreichs Preußen, Wirklichen Geh. 
Rath Herrn Grafen zu Dohna-Schlobitten; 
zum Landtags: MarfchallsStellvertreter, den Herrn Geh. Regierungd:Rath und Oberbuͤr⸗ 
germeifter von Auerswald⸗Roͤdersdorf 
zu ernennen. Danzig, den 18. Februar 1841. 


— — 


Gierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Essener 


Deifentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. B.) 


NM. 8. 


Danzig, den 24. Zebruar 1841. 





MWerkänfe und Werpachtungen. 


138. Das Königliche Domainen-Gut Zarnowig, mit den Mbbauten Neuhoff, Przybitz 
und Koͤnigswill ım Neuftädter Kreife und Putziger Amts⸗Bezirk, an ber DOftfee und Pom⸗ 
merfchen Grenze belegen, fol nach ber Beftimmung des Herrn Geheimen Staatö-Minifterd 
v. Ladenberg, Exrcellenz, mit den dazu gehörigen Gebaͤuden, beftellter Ausfaat und fonftigen 
Inventarienſtuͤcken, ſoweit dies alles Koͤnigliches Eigenthum iſt, vom 1. Juni dieſes Jahres 
ab, verkauft werden. 
Nach dem genehmigten Veraͤußerungs⸗Plan beſteht dies Gut aus 

9 Morgen 131 ORutben Hof: und Bauftellen, 

4 ⸗ 88 » Gärten, 

186 = 170 ⸗ Ackerland, wovon 49 M. 9 DM. zur 2. Klaſſe, 

196 42 = :3. = und 
397 ® 99 * ⸗ ⸗ 

77 104 ⸗ Wieſen, — ® gehören, 

ide: i on et. Dr 

105 : 32 Weide een, —X— — —* —92* Bus 

HM: MM © Korrbrüchen, 

50 : 85 * Gewaͤſſern, 

1 = 1 Wege, Unland ıc. %- 
— — — 

3476 Morgen 34 DRuthen. i 
—— groͤßere —* des Weide⸗Terrains dürfte ſich ohne bedeutenden Koſten⸗ Aufwand, 
nad Ausführung einer Bruch; Mefioration durch Ableitung des Waſſers mittelſt des Piacnitz⸗ 
fluſſes in die Oſtſee, zur Ader: und Wieſen⸗ Nutzung qualificken. 

) Fuͤr den Fall der Beraͤußerung * Vorbehalt eines Domainen⸗ Zinſes iſt das geringfle | 
eld auf 16,138 A 18 Hr 1 c% 
— des en = einem jährlichen Domainen-Zinfe ift dad Kaufgeld auf | 
8138 Rp. 18 Ir 1 3% und der jährliche Domainen⸗ Zins auf 360 beſtimmt. 
In den ad a. und d. gedachten Fällen wird ein maffived Wohnhaus von 2 Etagen, 
welches zur Zeit von dem Orts: Pfarrer benugt wird, von der Veraͤußerung auögefchloflen. 





— — — — 





Es ann baffelbe jedoch dem Erwerber bed Vorwerks, nebft Hof-Raum und Gartens 

Pag von 1 Morgen 63 Muthen mit überlaffen werben, in welchem Falle die mindeſten 

Veräußerungd : Säge 

e) für den Fall des reinen Verkaufs an Kaufgeld auf 18,431 25 Gr 28 

d) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen = Zinfes von 410 A. auf 
9206 3.5 Ir 2? 

normirt worden find. 

Außer dem Hauptgute find die nachbenannten Parzellen noch zur befonderen Berdu: 
ßerung beftimmt: 

1. ein Kathen » Grundfiäc, im angrenzenden Amtsdorfe Liebfau, wozu ein Wohnhaus, 
Etall und Scheune und 18 Morgen 142 DRuthen gehören. Das reine Kaufgeld für 
diefed Grundfiäcd ift auf 168 Rf. 16 Hr 3 68. und bei Uebernahme eined Zinſes von 
3 Rh DB Hr auf 82 RE. 8 Gr 9 08, beftimmt worden. 

1. ein Käthners Etabliffement AR 1. bei Dembeck an der Oftfee, mit einem Haufe und 
30 Morgen 31 Muthen Land. 

Für den Fall des reinen Verkaufs ift dad Kaufgeld auf 188 A. 16 Yyr 3 8. 
und mit 4 AG. 5 Ar: Bind auf A RG 3 gr I B. mindeftend berechnet. 

11. das Käthner»Etabliffement A 2. bei Dembed mit einem Haufe und 64 Morgen 
47 Muthen Zerrain, für welches an reinem Kaufgelde 187 A. 29 Kr 7 und 
neben einem Zinfe von 4 A. 15 Ar. auf 86 A. 22 Gr 1 3. beflimmt ift, 

IV, Folgende, von der Flur des Vorwerks Zarnowig abgezweigte Ländereien, welche nicht 


bebaut find: f , . 
cellen an ber Obargauer Zrift, wovon jede 15 bis 10 Morgen Bruchland 


enthält, indem für dieſelbe an reinem Kaufgelde 104 ME. 5 Ir bis 63. 18 Kor 
4 56; fowie neben einem Zinfe von 2 Rb- 20 Kr bie 1 A W Syn — 4 * 
I Ir bis 26.NG 3 Gor 4. nad) dem verſchiedenen Werthe beredinet worden ill. 
B. 12 Parcellen an dem Eobienfiger Wege, eingetheilt zu 30 bis 20 Morgen an 
Aders und Weideland, wofür das reine Kaufgeld verfchiedentlich auf 160 M 29 Iyr. 
2 7. bid 35 RG. mindeſtens, und auf 67 Rb 6 Gr: 8 Di bie 16 7 pn 
6.5 feſtſteht, wenn ein Zins von 4. > Ion bis 25 Sgr. mindeftens gezahlt Br 
c. 12 Parcellen an der Brziner und Liebkauer Wiefen-Grenze, enthaltend 12 Morgen 
31 Muthen bis 10 Morgen Bruchweide und Wieſe, für jede mit einem reinen 
Kaufgelde verſchiedentlich auf 75 Rh 8 Ar A Dip did % 67 Ir 6 96; wel: 
ches bei einem Zinfe von 2 6 bis 20 gr auf 30 A 8 Gm 4 F% bis i M 

7 Sr 6 3%. mindeſtens berechnet worden iſt. 
Bewerber koͤnnen fich durch Einſicht des Verdußerungs: Plans und der Bedingungen 
” eg zu Czechoczyn und in unferer Domainen:Regijtratur ausführliche 


Zum Berfauf diefed Domainen-Guts ift ein Picitationd-Termin auf den Fünfund: 
zwanzigſten März d. J. Morgend 8 Uhr, in Zarnowitz vor dem Departementd-Rath 
beflimmt worden, in welchem die Kaufluftigen fogleich angemeffene Sicherheit für ihr Ger 
bot zu beftellen haben. Den Zufchlag zu ertheilen, bat fich der Herr Geheime Staats-Mi— 
nijle? v. Pabenberg, Excellenz, vorbehalten. Danzig, ben 15. Januar 1841 

Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Foriten. 


„2 139, Die im Goniger Kreife gelegenen freien Allodial= Ritter : Güter 
Ziethen HE W01. 
Liffau M 102 und 
zwei Antheile an dem Gute Zawade JE 196 A, und B, 
zu Folge der, nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine, in biefiger Regiftratur einzufehenden 
Taxe, landſchaftlich auf 63,065 FM. 13 Apr 4 8. abgefchäßt, follen in termino den 25. 
Auguf 11 Uhr Bormittagd an biefiger Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt werden. 
Zugleich werden vie ihrem Aufenthalt nach unbekannten Real: Intereffenten, nament: 
lich die Geſchwiſter Willmäg, Bertha, Carl und Morig, ald hypothekariſche Gläubiger zu 
dem anflehenden Termin Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bei Vermeidung der Praͤ— 
elufion hierdurch vorgeladen. 
Marienwerder, den 16. Januar 1841. 
Eivil-Senat ded Königlichen Ober⸗Landes-Gerichts. 


Notbwendiger Verkauf. 
2 140. Das bierfelbft sub WE 178, belegene Bürgerwohnhaus nebft einem Erbe Ma: 
dical:Ader der verwittweten Fleifchermeifter Anna Ehrifline Bahr geb. Froft gehörig, abge: 
fchägt auf 1007 RG. 18 Apr 11 DE, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe foll 

am 26. März 1841, Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 9. October 1840. Königl. Land⸗Gericht. 

Nothbwendiger Verkauf. 
2 141. Das aus 5 Hufen 6 Morgen 70 Ruthen Fulmifch, am Aderland und Hütung 
und 1’, Morgen kulm. an Niederungs-Wieſen beflebende zu Omozarfen belegene Erbzindgut 
der Johann Friedrih und Auguſte Zenowskiſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 3321 Ag 
4 Sr, foll am 30. April a. c. Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in der Re: 


giftratur einzuſehen. 
Dirſchau, den 4. Januar 1841, Königl. Land: und Stadt-Gericht. 





Nothbwendiger VBerfauf. 


2 142. Das zur Nachlaß-⸗Maſſe der Peter und Maria Heinfchen Eheleute gebd: 
rige Kathengrundſtuͤck Neuteicherwald No. 58 abgeſchaͤtzt auf 100 Ab, zufolge der nebſt Hy—⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehbenten Zare, foll am 24. Mai 
1841, Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. . 
Zugleich werden fämmtliche Real:Prätendenten und deren Erben, namentlich aber 
a. die im Hypothekenbuche eingetragene Befigerin Conftantine Eliſabeth verehel. Butzkin 
geb. Rugelin, j 
b. der Martin Juſt oder Jooft und beffen Ehefrau Gatharine Eliſabeth geb. Schras 
mowski, für welche auf dem Erundſtuͤcke Rubrica III. loco 1 ein Capital von 158 
Pf. 10 Syn eingetragen fteht, deffen Bezahlung behauptet wird. 
e. die Anna Dorothea Fifcher für welche eben dafelbft loco 2 ein Capital von 50 Rp. 
eingetragen fteht, deffen Abzahlung gleichfalld behauptet wird, 
bei Vermeidung der Praflufion vorgeladen. 
Ziegenhoff, den 18. Februar 1841. Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


M 143. Zufetge höherer Beſtimmung foll die durch Ceſſion in den fiskaliſchen Beſitz 
zurücgelangte in 7 Tafeln eingetheilte Erbpachts : Wiefe, genannt Echwarzwolfa, welche 
obnfern dem Dorfe Juͤttland und Gzattfau, und zwar zwifchen den Wiefen des Dorfes und 
Vorwerts Eubfau, Rambeltfh, dem Danziger Hauptwalle und dem Pracyergraben belegen 
ift, und eine-Fläche von 62 Morgen 113 ORutben preuß. enthält, jedoch jede der 7 Tafeln 
befonders, entweder zum Verfauf mit Vorbehalt eines jährlichen Domainen-Zinſes und der 
landesublicben Grundfteuer oder zum reinen Verkauf geftellt werden. 

Terminus licitationis hierzu ſteht auf ven 24. März, von 10 Uhr Vormittags 
ab, in dem Gefchäftslofale ded unterzeichnten Domainen:Rent-Amts an, zu welchem Kauf: 
liebhaber mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, daß die VBerfauföbedingungen zu je: 
ver Zeit in der hiefigen NRegiftratur eingefehen werten fönnen. Sollte übrigens in diefem 
Termine wegen etwa zu geringen Gebots der Verkauf der obigen Wiefe nicht zu Stande 
kommen, fo wird diefelbe vom 1. Januar c. ab, auf 6 Jahre zur Pacht ausgeboten werden. 

Dirfhau, den 9. Februar 1841. Königl, Domainen Rent: Amt. 


M 144. Da Einfchlag und Verkauf von Holz in dem Königl, Forftrevier Schoͤneck für 
dad Wirthfchaftsjahr 1841 ift bereits beendig. Es werben daher bie durch den öffent: 
lichen Anzeiger zu Mi 51 ded Amtsblatted pro 1840 &. 306 bekannt gemachten Holz: 
verfaufstermine hiermit aufgehoben. Danzig, den 19, Februar 1841. 

Königl. Negiegung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
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Anzeigen vermifchten JIuhalts. 
A 144. Gem Königl. Garten zu Dliva find die felbfigemonnenen Blumen: und Gemüfe Saͤ 
mereien, fo wie eine große Anzahl der beiten Georginen:Arten zu verkaufen. Die gedrudten 
Berzeichniffe hierüber find bei den Herren Landraͤthen und bei dem unterzeichneten Garten: 
Iefpector in Dliva unentgeldlih in Empfang zu nehmen, 

Ebendafelbft find auch fortwährend, fo weit die Vorraͤthe binreichen, blühende Hya⸗ 
zinthen, Tulpen und andere Blumen zu ſehr billigen aber feflen Preifen zu haben. 

Dliva, den 8, Februar 1841. Schondorf, 

Garten = Infpector, 
AR 145. ® Laut hoher Verfügung des Königl. Finanz: Minifterii vom 18. v. M. foll der 
Bau der maffiven Schleufe bei Plönendorf für dieſes Jahr eingeftellt werben. 

Die Mohllöblihen Kreis: und Ortsbehoͤrden werben ergebenft erfucht, dieſes moͤglichſt 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, da weder Zimmerleute noch Tagelöhner für dieſes 
Jahr bier Beſchaͤftigung finden werben. 

Schleufe bei Plönendorf, den 9, Februar 1841. Der Hafen-Bau = Infpector 

Pfeffer. 


146, Den geehrten Eocietdtömitgliebern zeigen wir ganz ergebenft an, daß an 
Stelle bed verftorbenen Special:Directord im Preußifh-StargarbersKreife, Herrn Landſchafts⸗ 
Rath von Schedlin Ezarlinsfi auf Alt:Bufowig, der Herr Oberamtmann Englidht in Gr. 
Miradau bei Preuß.-Stargard diefe Funktion übernommen hat. 

Schwedt, den 13 Februar 1841. 

Hauptbirection der Hagelſchaden⸗ und Mobiliar « Brand:Berfiherungsgefellfchaft. 

Meyer. von Winterfelb. Zierold. F 

a 14. Sn der Schäferei zu Dalwin bei Dirfchau flehen 50 Mutterfchaafe, 50 Ham: 
mel und 60 Zuctböde zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt dafelbit der Herr MWirthe 


ſchafts⸗ Inſpector Kramer. 
AR 148. Bier und guted Heu ift zu verkaufen im Pfarrhaufe zu Trutenau. 


oo. Wirklich frifchen Aſtrach. Kaviar, von ser Güte em: 


pfiehlt zum billigften Preife Andreas Schulg, Langgaffe AM 514. 





MR 1%. Das die umverehelichte Anna Gieminsfa, mit ihrem verlobten Bräutigam 
Knecht Earl Pech vor Eingehung der Ehe, die Gemeinfhaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgefchloffen haben, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Eonig, den 8. Januar 1841. Königl. Lands und Stadtgericht. 
— — — 


Druck der Ger hardſchen Offizin 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 3. März 1841, 

















Bekanntmachungen der Hönigl. Regierung. 
Begulativ Behufs Bernahrung ber äußern Heilighaltung der Sonn: und Feſttage. 





. M 
nis der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre — 7. Februar 1837 uͤber die Befugniß der 
Regierungen, Durch polizeiliche Veſtimmungen und Strafverbote die dußere Heilighaltung 
der Sonne und Feiltage zu bewahren (Gefegfammlung pp 1837 pag. 19,) machen wir hier⸗ 
durch für den dieffeitigen Regierungs-Bezirk nachfolgende Anordnungen durch welche die dus 
Beren Störungen des Gottestienfled verhindert, und wonach die Uebertretungsfälle beftraft 
werden follen, zur allgemeinen Nachachtung befannt: 

1) An Sonn und Fefltagen, zu welchen legteren auch der Eharfreitag, der allgemeine 

Buß: und Bettag, und der dem Andenken der Verflorbenen gewibmete Jahrestag ger 
hören, dürfen von den Behörden umd Beamten im der Megel Feine oͤffentlichen Verhand⸗ 
lungen und Geſchaͤfte betrieben werben. Eolite bei dringenden Veranlaſſungen eine Aus⸗ 
nahme nöthig fein, fo müffen dazu wo möglich die Stunden außer dem Zeitraum des 
Gotteödienfted gewählt werden. 
Alle Geſchaͤfte und Verhandlungen, wodurd ganze Gemeinden ober überhaupt eine 
größere Zahl von Individuen von der Öffentlichen Gotteöverehrung abgezogen werden, 
dürfen an Sonn: und Fefltagen nur dann flattfinden, werm von der Ortspolizei⸗Obrig⸗ 
‚keit dies im befonderd dringender Beranlaffung ausnahmsweiſe genehmigt worden iſt. 
Diefe Genchmigung foll nur in außerordentfichen Faͤllen erteilt worden, z. B. wenn 
im Schiffahrts⸗ und Handelöverkehr zum Abwendung beträchtlichen Schadens im Ges 
werbe, dahin einfchlagende Arbeiten ohne Auffebub vorgenommen werden mrüffen. 

Die Feldarbeiten müffen an Sonn- und Feittagen in der Regel unterbleiben, 
und ed Fann nur die Zeit der Erndte, wenn die unbeftändige Witterung ed gebietet, 
eine Ausnahme in der Art zuläffig machen, daß die Stunden vor unb nad) dem Gote 
teöbienfte zur Erndte benugt werden. 
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In Betreff der ſonntaͤglichen Uebungen der Landwehr behaͤlt es bei den desfal⸗ 
ſigen Beſtimmungen des $. 57. der Landwehrordnung vom 21. Nov. 1815 fein Bewenden. 

3) Gutöherrfchaften und deren Stellvertreter, Pächter, Bauunternehmer und Rechnungs⸗ 
führer, dürfen die Handwerker und Tageloͤhner, weldye von ihnen Geld + Zahlungen 
zu empfangen haben, niemals in den Stunden bed Gottesdienſtes an Sonn: und Felt: 
tagen bei ſich verfammeln und ablohnen. 

4) Auch follen an Sonn: und Fefttagen feine Treibjagden flattfinden und Feine Hofdienite 
geleiftet werben. 

5) ferner haben Dienfiherrfchaften in Befolgung des $. 84. der Gefinde-Ordnung vom 

8. Novbr. 1810. ihrem Gefinde, und Lehrherren in Gemäßpeit des $. 243, Tit. 8. 

Th.II. des Allg. Landrechts ihren Lehrlingen die Erlaubniß zur Abwartung ded Öffent: 

lichen Gotteödienfted nicht zu verfagen, wobei ihnen jedoch nicht nur die Beſchraͤnkung 

auf die üblichen Stunden ded Gottesdienſtes, fondern auch eine Einrichtung vorbehal: 
ten bleibt, welche die Bewahrung von Haus und Vieh und die Verfehung der unauf: 
ſchiebbaren Haushaltungs:Geichdfte erforderlich macht. 

Während der Zeit ded Gotteddienfted, Vor: und Nachmittags muß fowohl in den 

Städten ald auf dem platten Yande jeder Öffentliche Gewerbsverkehr ruhen. Es ift 

ſonach während dieſer Zeit ans Ausrufen und Berfaufen von MWaaren auf den Stra: 

Gen, in Buben und Hdufern verboten. ‚Alle Läden der Kaufleute, Fabrikanten, Ma: 

terialiften, Bäder, Schlächter, Häfer, fo wie alle Boutiden der Troͤdler und Obft: 

händler müffen während des gedachten Zeitraums gefchloffen fein, und dürfen in den 

Kaffeehäufern, Conditoreien, Reftaurationen, Wein- Bier: und Brandweinfchenfen 

während mehrgedachter Zeit feine Getränke gereicht, keine Spiele gefpielt, überhaupt 

feine Gdfte geduldet werden. Nur allein die Apotheker dürfen während des Gottes: 
dienfted Arzneien verkaufen. 

7) Insbeſondere muß alle mit Geriufch verbundene oder fonft auffallende Arbeit in den 
Fabriken, Werkftätten oder an andern Orten 5. B. von Schmieden, Zimmerleuten, 
Maurern, Steinfegern, der Betrieb der in den Städten und ländlichen Ortichaften in 
der Nähe der Kirchen belegenen Mühlen während des Gottesdienſtes ausgefegt bleiben. 

8) Ueberbaupt joll fich jeder in der Naͤhe der Kirche während des Gottesdienſtes aller 
rubeftörenden Handlungen enthalten. 

9) Die PolizeisObrigkeiten jedes Orts, ſowohl in den Städten, ald ayf dem Lande has 
ben die gewöhnlichen Stunden an welchen Vor: und Nachmittags die Firchlichen Ver: 
fammlungen anfangen und endigen, nach Rüdipradhe mit den Geiftlichen Öffentlich 
bekannt zu machen, und darauf zu balten, daß während diefer feftgeiegten Zeit die 
voritehenden Borfchriften befolgt werden. 

10) Alles unnoͤthige und flörende Umhergehen in der Kirche während der Predigt oder ‘ 
des Gorteödienfied überhaupt, fo wie jede fonftige Störung der Andacht ift verboten. 
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Kinder unter drei Jahren duͤrfen zum gewoͤhnlichen kirchlichen Gottesdienſte gar nicht 
mitgebracht, Kinder zwiſchen 3 und 9 Jahren aber nicht ohne gehoͤrige Aufſicht zu 
demſelben zugelaſſen werden. 

11) Da keine Kirchengeſellſchaft das Recht hat die Mitglieder einer andern Konfeſſion 
zu noͤthigen, die fuͤr jene allein beſtimmten Feſttage zu feiern, oder ſich an ſolchen 
Feſttagen öffentlicher Geſchaͤfte zu enthalten, fo darf an ſolchen Orten, wo Religions— 
verwandte verfchiedener Eonfelfionen wohnen, fein Einwohner gehindert werten, ſei— 
nen Berufögefchdften an alleinigen Feſttagen der andern Eonfeffioneverwandten nadıs 
zugehen. Dagegen muß ein Jeder fich aller Störungen bed Gottesdienſtes der andern 
Religionspartei enthalten, und vie Polizeibehörde bat dafür zu forgen, daß die Be: 
fenner der einen Religion in der Ausübung ihres Öffentlichen Gottesdienſtes von de— 
nen ber anderm nicht beunruhigt werben. 

12) An den Borabenden der großen Felle, Weihnachten, Oſtern und Pfingften, des 
Charfreitags, ded allgemeinen Buß: und Bettaged, und des dem Audenken der Ber: 
ſtorbenen gerdidmeten Jabreötages, fo wie auch an den Abenden diefer drei fetten Tage 
felbit, dürfen feine Bälle und aͤhnliche Luftbarkeiten ftattfinden, imgleichen nicht in der 
Eharwoche und am Aſchermittwoch. Ebenſo muͤſſen Schaufpiele am Charfreitage und 
Buß: und Bettage ganz unterbleiben und dürfen am Gebächtnißtage der Verfiorbenen 
nur dann ſtatthaben, wenn fie ernten Inhalts find. 

13) An den übrigen Sonn- und Feſttagen bärfen Bälle und Tanzmuſik in feinem Falle 
vor Ablauf der, für den Gottesvienjt beftimmten Zeit ihren Anfang nehmen. 

14) Eontraventionen gegen die obigen Vorſchriften 66. 3. 4. 5. 6. 7.8.9. 10. 11. 12. 13, 


follen mit Polizeiftrafen von 1 bis 5 f. und bei unvermögenden Perfonen mit ver 


haͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe geahndet werden. ine gleiche Strafe findet ftatt, 

wenn von Privat:Perfonen gegen die Vorfchrift $. 2. dur Unterlaffung der Einho⸗ 

lung polizeilicher Genehmigung, verfioßen wird. 

Wenn öffentliche Behörden und Beamten gegen die 6$. 1.2. enthaltenen Beftimmun: 
gen handeln, fo kann Jedermann die deöfallfige Anzeige an und richten, damit hiers 
nach die weitere Unterfuchung und Rüge veranlaßt wird. 

Saͤmmtlichen Polizei-Behörden unfered Departements machen wir zur angelegentlichen 
Pflicht, auf die ftrengfie Befolgung vorftehender Vorfchriften gemeffenft zu halten, und Eon: 
traventionen, fo dagegen vortommen follten, zur geeigneten Unterfuchung und Strafe zu ziehen. 

Danzig, den 24. Februar 1841. 


51. 
Das dad Refcript des Königl. u Finanz: Minifterii vom 4. d. M. ift beftimmt 
worben, daß den Stenerleuten, welche vor der mit dem Amtsblatt „A 52 pro 1840 erfolge 
ten Publifation der Prüfungs:Jnftruftion vom 15. Oftober pr. in die Navigationd:Schulen 
getreten waren, um fih zur Schifierprüfung vorzubereiten, aber das für die legtere vorge: 


— 
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ſchriebene Alter von 24 Jahren noch nicht erreicht, oder tie vorgeſchriebenen Fahrtéjahre 
noch nicht gemacht haben, ausnahmdweije zur fchriftlichen und mündlichen Prüfung als 
Seeichiffsführer 2. und 3. Klaffe zugelaffen werden koͤnnen. 

Dagegen follen die Qualifications = Attefte ald Seeſchiffer nicht eher außdgefertigt wer: 
den, ald bis bie Bedingungen der Prüfungd-Inftruftion $. 2. und refp. 6. 15. erfüllt find. 

Sind ſolche Steuerleute gu Schiffern 2. Klaffe geprüft und beflanden, fo dürfen fie 
auch in diefem Jahre die Uebungdreife mitmachen. 

Danzig, den 16. Februar 1841. 


M 52. 
uf Anordnung ded Königlichen Minifierü des Innern amd der Polizei hat ter Ausculta— 


tor Niebuhr die Abhandlungen des Jtalienifchen Rechtslehrers Nomagnofi vom Wafferlei: 
tungörecht, überfegt und damit einzelne Fragmente aus deffen Privat-Waſſerrecht verbunten. 
Der Zwed der Herausgabe diefer Schrift ift: das größere Publifum mit dem in den Lom— 
bardiſchen Staaten beſtehenden Mafferrecht näher befannt zu machen, da die größere Ver: 
breitung dieſer Bekanntſchaft zu einem ficheren und zuwerläßigern Urgheil führen wird, 
in welchem Maaße diejenigen Einrichtungen, welcde in den Laͤndern beſtehen, die bis jetzt 
in der Beriefelungs: Kultur am meiflen vorgefchritten find, ſich auch auf die hiefigen Ber: 
hältniffe anwenden laffen. 

Außer der Anwendung auf Beriefelungen werten die in der Lombardei geltenden Grund: 
fäge auch für die Bewohner unferer Niederungen, in welchem fi ein vollſtaͤndiges Syftem 
der Wafferleitungen befindet, intereffant fein. 

Mir empfehlen dieſes Merk daher dem juriftifchen und landwirthſchaftlichen Publikum 
bejonders jest, da fich dad Beſtreben, auch auf der Höhe die Beriejelungssftultur einzufühs 
ren, Ichendig zeigt und vom Staat durch die Ausbildung von Wiefen-Bauverfiändigen unter: 
ſtuͤtzt wird. Danzig, den 19. Februar 1841. 





Vermiſchte Rachricht 


M 53. 
Ba dem Minderwerthe, welchen die fremden Goldmünzen gegen Preußiſche Friedrichsd'or 
im Handel und Verkehr haben, findet die General-Direktion der allgemeinen Wittwen-Ver— 
pflegungs= Anftalt, in Folge einer Verfügung des Königl. Finanz Minifteriums vom 7. v. 
M., fich veranlaßt zu beftimmen, daß bie fremden Piftolen, gleich wie fold)e von der Au: 
nahme bei den Königl. Kaffen bereits ansgeſchloſſen find, auch von jeßt ab bei der allge: 
meinen Wittwen = Verpflegungs:Anftalt weder angenommen, noch in Zahlung gegeben wer: 
den follen, vielmehr alle Einzahlungen lediglich in Preußiſchen Friedrichsd'oren zu leiften 
find, in welder Miünzforte dagegen auch die Rüderflattung der Untrittögelder und vie 
Auszahlung der Penfionen hinfort erfolgen wird. Es bleibt jedoch den Mitgliedern der 
gedachten Anſtalt bis auf Weiteres nach wie vor freigeftelle, ven Geldbetrag ihrer Beiträge 
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auch im Preußifchen Eourant mit Agio von 4 Apr. pro Thaler zu berichtigen, fo wie denn 
diejenigen Goldbeträge, welche in diefer Münzforte in natura nicht zahlbar find, mit eben 
diefem Agio in Eourant ausgeglichen werden müffen. 
Berlin, den 10. Februar 1841. 
General:Direction der Königl. allgemeinen Wittwen Verpflegung : Anftalt. 
(ge3.) Graf von der Schulenburg. Freiherr von Wantetan. 





Perfonal:-Beränderungen. 


A. Im Reffort des Koͤnigl. Ober:Landed:Gerihts zu Marienwerder. 
AR 54, 
J Elbinger Landraths-Kreiſe iſt der bisherige Schiedoͤmann Einfaffe George Beſſau 
zu Stredfuß für das Kirchipiel der Landgemeinde zu Heilige drei Könige wieder gewählt 
und beftdtigt worben. 
B. Im Reffort des Königl. Provinzial: Steuer: Direftorats. 

Der biöherige Steuer-Amts-Aſſiſtent Döpel aus Marienburg iſt vom 1. Maͤrz 
c. ab zum Haupt: Zoll-Amts-Affiftenten in Danzig befördert worden. 

Dem ehemaligen Artillerie-Unterofficier von Woyciechowski Malifiue ift die jüngfte 
Grenze Auffeherftelle in Neufabrwaffer verliehen worden. 

Der bisherige Chauffeegeld: Empfänger Dreyer zu Di. Eronerbrüd, ift in gleicher Ei— 
genſchaft nad Altitädterfähre bei Elbing verfegt, und der ehemalige freiwillige Jäger Zan— 
der ald Steuer: Auffeber in Ehriftburg angeftellt. 

€. Im Reffort der Königl. Regierung. 

Der zeitherige Eskadron-Chirurgus Schumann, ift Seitens des Königlichen Minifte: 
rii der Geiftlichen Unterrichts- und Mepizinal: Angelegenheiten zum Kreis-Chirurgus des 
Perenter Kreifed in Berent ernannt worden. 





I Belobigung. 

ra) in ande er DD 5 
er Kaufmann Chriftian Friedrih Ahrend hieſelbſt bar am 19. Dctbr. v. I, den Tiſch— 
lergeiellen Carl Schelau, welcher beim Waſſerholen vom Schöpfiteige neben der Krieſelbruͤ— 
de in die Radaune fiel, durch fchnellen Sprung von dem etwa 9 Fuß hoben Bohlwerk in 
den Fluß die erforderliche Hülfe geleiftet. — Wir nehmen deshalb gerne Veranlaſſung, 
den Kaufmann Ahrend, welcher bereitö für Mettung zweier Anaben im Jahre 1839 die 
Grirnerungsmebaille empfangen bat, wegen diefes neuen Beweiſes feiner Unerfchrodenheit 
und thaͤtigen Menichenliebe hiemit öffentlich zu beloben und ihm die verdiente e Anerkennung 
zu Theil werden zu laſſen. 
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Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 9,) 
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Danzig, deu 3. März 184. 











Werkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 
„M 151. Die zum Nachlaffe der Wittwe Marie Eliſabeth Taube geb. Fröhlich gehoͤri⸗ 
gen beiten Erbpachtögrundftüde Saspe No. 24. des Hypothekenbuchs abgeſchaͤtzt unterm 
30. Nov. 1839 auf 1766 Rihlr. 15 Sgr. und Saspe No. 17. abgefhägt auf 2586 Nıblr. 
welche bis zum 1. Mai 1842 verpachtet find, laut der in der Regiſtratur einzufehenden 
Zaren und Hypothekenſcheine follen unzertrennt im Kermine den 
Dritten April 1841 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle im erbſchaftlichen Liquidationsprozeffe und nothwendiger Sub- 
baftation verkauft werden, und wird babei bemerflich gemacht, baf nad) dem Willen ver 
Intereffenten einem annehmlichen Käufer ein Theil bed Kaufgeldes gegen Hypothek belaffen 
werben foll. 
Danzig, ben 26. November 1840. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Freiwilliger Verkauf. 
2 152. Das den Erben bed Andread Eorneld zugehörige in dem Nehrungsfchen Dorfe 
Pringlaff gelegene und in dem Hypothekenbuch AZ 28 verzeichnete Gärtner: Grundftäd, 
abgefhdgt auf 271 4. 12 Ar. 6 9 zufolge der nebft Hypothekenſcheine in der Megiftras 
tur einzufehenden Tare, Ki 2. (Zweiten) April c. Vormittags 11 Uhr in 
dem genannten Grundſtuͤcke v ft werden. 
Danzig, den 19, Febrnar 1841. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwenpdpiger Berfauf, 
AM 153. Der ibeale Antheil der Fuhrmann Jakob und Anna Dorothea — geborne &on- 
nenſtuhl — Ebnerfchen Eheleute an dem gerichtlich auf 609 9 Kr 2 3. abgefcyägten 
biefigen Grunbflüde A, XIII, 99. im Werthe von 101 5%. 16 Hr. 6 3, foll in dem im 
Stadtgericht auf den 31. März 1841, Vormittags um 11 Uhr, vor dem Depu: 
tirten Herrn Gtabtgerigptö: Rath v. d. Trenk anberaumten Termin an den Meiftbietenden 
verkauft werben. 
Die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein Finnen in der Stabtgerichtö-Megiftratur ein— 
gefeben werben. Elbing, den 5. Dezember 1840. Königl. Stadtgericht. 








— 52 — 
Nothpwendiger Verkauf. 


AR 154. Das biefelbft vor dem Marien: Chore AM 519 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck des Schloffermeifters Friedrich Wilhelm Wendefeier und der Erben feiner Ehe: 
frau Dorothea geb. Dahms abgefhäst auf 1072 Ag 22 Kr 6 Br zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothelen⸗Echeine und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 4. Juni 1841 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte ſubhaſtirt werden, 
Alle unbefannten Real:Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Marienburg, den 29. Januar 1841, u Königl, Land+ Gericht. 
Notbwendiger Verkauf. 
A 155. Das zum Nachlaffe ded mennonitifchen Einſaaßen Nicolaus Harder gehörige 
in der Dorfſchaft Tiege No. 18, Litt. A. belegene Grundftüd, wozu außer den Wohn: und 
Wirthſchafts⸗ Gebduden 1 Hufe 15 Morgen Culmiſch gehören, nach der in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe auf 4261 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, foll behufs Auseinander: 
fegung der Erben der verfiorbenen Harderfchen Eheleute in termino 
den 1. April 1841 Vormittags 11 Uhr 
in Ziege, in dem Grundftüde ſelbſt fubhaftirt werden. 
Zugleich werden folgende, dem Aufenthalte nach unbekannte Erben des Einfaaßen 
Nicolaus Harder 
1) die Margaretha Harder verehl. Kröder, 
2) die Catharina Harder verwittw. Faft und 
3) die Gefchwifter Peter, Abraham und Johann Thieffen zur Wahrnehmung ihrer Ge: 
rechtfame hiermit vorgeladen. 
Tiegenhof, den — — 1840. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
AR 156. Das ber Wittwe Kroſchinska gehörige in Db oneberg sub. 2 9 belegene 
Grundftüd, beftehend aus einer Kathe und einem Garten, welches auf 200 FR. abgefhägt 


ift, fol in termino den 9. Juni c. 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Tiegenhoff, den 12. Februar 1841. Königl. Fand: und Stadt : Gericht. 


Sreiwilliger Berfauf. 


AR 157. Die in dem Dorfe Kamerau, Berenter Kreifed, unter „12 27 belegene den 
Adam von Palubidifchen Erben zugehörige Freifchulzerei, abgeihdgt auf 4416 A. 1 Ir. 
8 08. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 
1. Mai c. an ordentlicher Gerichtöftele im Wege der freiwilligen Subhaſtation verfauft 
werden. Befondere Verfauföbedingungen find von den Extrahenten nicht feitgefegt worden. 
Schöned, den 15. Januar 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


—— 


A 158. Die Zimmerſche Grundſtuͤck in Sturthof, Danziger Nehrung, fol nebſt Heide: 
land den 13. März c; bei mir aus freier Hand verkauft werden. 
Elbing, den 23, Februar 1841, Der Zuftiztommiffer Schlemm. 


159. E⸗ wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der am 10. März e. zur Subhaſta⸗ 
tion des im Dorfe Oftrig belegenen Schwarzſchen Mühlengrundftüds anftehende Termin aufgehos 
beit ift. Garthaus, den 24. Februar 1841. König, Land⸗Gericht. 





Auzeigen vermifchten Iuhalts. 
A160. Der am 15. Januar c. angeftandene Termin zur Ausbietung der Lieferung 
mehrerer zum Neubau einer katholifchen Kirche in Chmielno erforderlichen Baumaterialien, 
bat fein günfliged Refultat gehabt, weöhalb zur Uebernahme der Lieferung folgender Mater 
rialien als: 

1) 67 Schachtruthen Feldfleine zu fprengen, 

2) 156 Zaufend Stüd hart gebrannte Ziegeln, großer Form, von 11'4 Zoll lang, 5', 
Zoll breit, 2", Zoll flark, und zur Abfahrt 1 bid 2 Meile von Chmielno entfernt; 
Lieferungszeit: 60 Tauſend ben 1. Auguft 1841 und 96 Tauſend bis den 1. Auguft 1842. 

3) %6 Tauſend Bieberſchwaͤnze a 15 Zoll lang, 6 Zoll breit, ", Zoll ſtark und in 2 bis 
5 Meilen Entfernung von Ehmielno zu liefern und zwar dem 1. Auguſt 1842. 

NB. Die Ziegel und Bieberfchwänze muͤſſen durchweg hart gebrannt, frei von 
Kalkıheilen und reinem fejten Kern, auch Legtere insbefondere von ebener 
Fläche fein. 

4) 272 Tonnen Kalt, a4 berliner Scheffel; der jedoch nur im gelöfchten Zuflande mit 12 
Kubickfuß gelöfchte Maße pro Tonne abgenommen wird, und zur Hälfte am 1. Yuguft 
c. und zur andern Hälfte im Monat September c. geliefert werden muß, 

ein anderweiter Picitationdtermin auf 
. den 29, März c. Nachmittags 2 Uhr, 
im Bureau ded unterzeichneten Amts angefegt wird, wozu Unternehmer eingeladen werden. 
Bor Abſchließung ded Eontrafts, muß eine zur Uebernahme der Lieferung, verhaͤlinißmaͤßige 
Eaution von 50 bis 150 baar, oder in Staatöpapieren deponirt werden. 
Earihaus, den 20. Februar 1841, Königl. Domainen:Rent-Amt. 


a 161. Die Ausführung’ verfchiedener Meparatur » Bauten an der Scheune und dem 
Stallgebdude auf der Patholifchen Pfarrei zu Muͤhlbanz, bei freien Hands und Gefpanndiens 
fien auf 243 Rh D Mr 8 3%. veranſchlagt, fol in termino 

den 30. März c. von Nachmittags 2 Uhr ab, 
im Pfarrhaufe zu Müplbanz an den Mindeftfordernden in öffentlicher Licitation audgeboten 


werden, 
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Unternehmungsluſtige werben zu dem obigen Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Koftenanfchlag nebft Zeichnung während der Dienſtſtunden, in dem Gefchäftslocale 
bed unterzeichneten Amtes eingefehen werben Fann, 

Dirfchau, den 19. Februar 1841, Königl. Domainen:Rent:Amt. 


AR 162. Hoberer Anordnung zufolge ſollen verſchiedene Reparaturen beim Förfter-Etar 
bliffement Oftrofchten, Oberförfterei Stangenwalde ausgeführt werten. Zur Öffentlichen Aus⸗ 
bietung derjelben an den Mindefifordernven habe ich einen Termin auf 
ben 13. März e. yon Vormittags 10 Uhr ab, 

im Geſchaͤftslokal der Oberförfterei Stangenwalde angefest, zu welchem Unternehmungdlus 
ftige, welche die erforderlihe Qualififation zur Uebernahme Öffentlicher Bauten nachweilen 
koͤnnen, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Koftenanfchlag der auf 165 NR 19 
Sr 7 Bi. abichließt, fo wie die nähern Bedingungen hier können eingefeben werben. 

Stangenwalde, den 12. Februar 1841. Der Königl. Oberförfter Schulze. 

Shaaf-Bertauf. 


2 163, Meine ganze Schäferei beſtehend in circa 1100 Stuͤck beabfichtige ich zu vers 
Baufen. Sie enthält zwanzig ausgezeichnet gute Böde im Uebrigen zur Hälfte Mütter und 
Hammel. März Vieh behalte ih zurüd. Die Wolle if} von vorzüglicher Qualität. Die 
Schaafe können täglich in Augenſchein genommen werben, die Abnahme erfolgt nach der 
Schur. Urfache des Verkaufs iſt die Abgabe meiner Pachtung und die Acquifition einer 
Beſitzung auf welcher ich für jest Feine Schaafe halten werde. 

Swaroczin bei Dirfchau, den 1. März 1841, Naabe. 


AR 164. Ein geehrtes Publitum erlaube ich mir wiederholt darauf aufmerkſam zu ma: 
chen, daß auf dem Holm bei Danzig, alle Gattungen von Bretter, wie auch Gips-Mehl 
zu erhalten find, fo auch Rutten = Holz zu Wind: Mühlen und erlaubt ſich zur geneigten 
Abnahme diefer Gegenflände zu empfehlen. 

Den 23. Februar 1841. Der Miteigenthümer bed Holzfeldes und holländifcher 
Wind⸗Schneide⸗ und Gipd:-Mühle, welche fi auf dem Holm befindet. F. Nehlz. 
.M1665. In der Schaͤferei zu Dalwin bei Dirſchau ſtehen 50 Mutterſchaafe, 50 Ham: 
mel und 60 Zuchtboͤcke zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt daſelbſt der Herr Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Inſpector Kramer. 








M 166. Dos die unverebelichte Unna Giemindfa, mit ihrem verlobten Bräutigam 
Knecht Carl Peh vor Eingebung der Ehe, die Gemeinfchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bed ausgefchloflen Haben, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Eonit, den 8. Januar 1841. Königl, Lands und Stadtgericht. 
— —— 


Druck der Gerhardſchen Offizin 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— M 10, 


Danzig, den 10. März 1841. 

















— — 
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Das Koͤnigs Majeftdt haben mir ben im Sefühle mehr und mehr abnehmender Kräfte er: 
betenen Abjchied in Gnaden zu ertheilen gerubt. 

Bevor ich mein Amt miederlege, folge ich der innern Aufforderung, den theuren Bewoh⸗ 
nern biefed Bezirks ein letztes Wort der Adıtung und lebhaften Theilnahme auszufprechen. 

Es ift mir in meiner nicht kurzen Dienftzeit befcbieben worden, Zeuge zu fein, fowohl 
von ber tieffien Erſchuͤtterung des geliebten Vaterlandes, ald von feiner Fräftigen Wieder⸗ 
erbebung, indbefondere auch von der edeln Milde des Königlichen Herrn und Landed: Vaters, 
wie er die Wunden feined Volkes mitgefühlt und fie mit unermüdlicher und gefegneter Hand 
zu lindern und zu heilen glädlich vermocht hat. 

Zugleich aber bewahre ich in treuer Erinnerung die wöärbige Haltung, weldhe bie Ber 
wohner unfrer heimathliben Gegenden in den fhlimmften, wie in den befferen Tagen, durch 
ſtandhafte Ausdauer, wilige Aufopferung, dankbare Empfänglichkeit und jede Art des Ge: 
meinfinnd fo vielfach und erfreulich bewährt haben. 

Die Wirkungen diefer Zufammenflimmung Fiegen vor unfer Aller Augen; ift manches 
zur Zeit nur noch ausgeftreuter Saamen, fo darf und doch die fichere Hoffnung nicht verlaffen, 
daß er mehr und mehr gedeihen und edle Früchte bringen werde. 

Mit dieſem Anerfenntniß und in diefer Hoffnung ſcheide ich aus meinem Berufe, mit 
einem Herzen voll warmen Dankes für die Zeichen wohlwollenden Vertrauens, womit mir viele 
der ehremwertbeflen meiner Zeit: und Amtögenoffen aller Stänte und Grade entgegengefom: 
men, mir fchmeichelnd, daß diefe Gefinnungen mid in die Stille ver mir noch übrigen 

Tage freundlich begleiten werben. 

Gott fegne unſern hochherzigen König. Er erhalte in Seinem Volke eine fefte Zuwver⸗ 
ſicht und redliche Treue und gebe allen Bemuͤhungen um die Mehrung der dußern und in⸗ 
nern Wohlfarsh bed Ganzen wie jedes Einzelnen das Friftigfte Gedeiben! -. 

Danzig, den 5. März 1841. Der Regierung: Praͤſident Rothe. 








a 50 — 
Bekanntmachung der Haupt: Werwaltung der Staats: Schulden. 
Die Cinlöfung der fur und neumaͤrkiſchen dlteren Zins⸗Coupons und Zins⸗Scheine betreffend, 


M 57. 

D; die Zin&Coupons und Zins⸗Scheine von Für: und neumaͤrkiſchen ftändifchen Kriege: 
fchulden-Verbriefungen über Zinſen-Ruͤckſtaͤnde auß der Zeit vor dem 1. Mai und vor dem 
1. Juli 1818, in Gemäßbeit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗-Ordre vom 7. Februar 1826 zeits 
ber durch Ankauf an der hiefigen Börfe größtentheild eingezogen worden find, und die noch 
im Umlaufe befindlichen Ruͤckſtaͤnde gegenwärtig zum Nennwerthe eingelöjet werben ſollen; 
fo werden die Inhaber aller foldyer noch nicht eingeldfeter Zins-Toupons und Zind-Scheine 
bierdurch aufgefordert, dieſe Papiere, nebft fpeciellen nady den verfchiedenen Gattungen, for 
wohl für die Kurmark, als auch für die Neumark abgefonderten Verzeichniffen derfelben, 
vom 15. März d. J. ab, täglich in den Vormittagsftunden, bei der Eontrolle der Etaatds 
Papiere, in Berlin, Taubenftraße No. 30. zur baaren Einldfung, einzureichen. 

Diefe Verzeichniffe müffen die Buchftaben und die Taufenden Nummern der urfprüngs 
lichen Obligationen, hintereinander aufgeführt, enthalten; auch die Nummern ber einzelnen 
Zins⸗Coupons und Zinsfcheine angeben, und den Geltbetrag biefer Legtern einzeln auswerfen. 

Ueber den Empfang der baaren Baluta find der Eontrolle der Staatd:Papiere befon: 
dere Quittungen über die nad den refp. Verzeichniffen abgefonderten Beträge audzuftellen, 
Schemata dazu wird die Controlle der Staatöpapiere, auf Verlangen, verabfolgen. 

Berlin, den 25. Februar 1841. Haupt:Berwaltung der Staatd:Echulden. 

Rother. v. Schüge. Dee. v. Berger. 


— — — —— 
Bekanntmachung des Königl. akademiſchen Senats zu Königsberg. 
5 


M 58. 
J Folge der Allerhoͤchſten Beſtimmung vom 5. Dezember 1835 (Geſetzſammlung 1835 
„23. 1679) ift bei der hiefigen Univerfitdt für das naͤchſte Sommerfemefter der Immatri— 
eulationds Termin auf die Tage vom 22. April bis 1. Mai d. I, feitgefegt, nach welcher 
Zeit die dazu höhern Orts ernannte Immatriculationd:Commiffion ihre Eigungen aufhebt. 
Es hat daher jeder Studirende, der auf hiefiger Univerfitdt die Immatriculation nachzuſuchen 
gedenkt, diefen Termin unter Beibringung der im Artikel 2. der vorgedachten Beftimmung 
vorgefchriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, damit aus der Verſaͤumniß beffelben für ihn 
fein Nachtheil entitehe. 
Königsberg, den 20. Februar 1841. 


Belanntmachung der Königl. Regierung. 
Den Zodtenfcein des verabfchiedeten Offiziers Friedrich Werner von Pobewils betreffend. 


AR 59. 
Dars dad Königl. Minifterium der Auswärtigen Angelegenheiten ift und der Todten⸗ 
[bein des zu Hagenau verftorbenen, angeblich aus Marienburg gebürtigen, verabſchiedeten 
Dfficier Friedrich Werner von Podewils zur Aushändigung an deſſen Angehörige zugefommen. 


Diefelben find jedoch in Marienburg nicht zu ermitteln gewefen und werden baber 
bierdurd aufgefordert, ſich zur koſtenfreien Empfangnahme bed gebachten Kodtenfcheins durch 
ihre vorgefeßte landraͤthlicher Behörde bei und zu melden. 

Danzig, den 24, Februar 1841. 





MIERITEI —— 


M. Bezugnahme auf die Befanntmachung vom 1. Januar c. wird hiermit zur Öffentli= 
hen Kenntniß gebracht, daß nach dem Direftorial s Befchluffe vom 25. Januar c. bie diese 
jährigen Pferderennen 

a. bei Königöberg am 24. und 25. Juni 0. 

b. bei Danzig am 6. Auguſt c. und 


c. bei Infterburg am 18. September c. 
Statt finden werden. 


Das Nähere über die feflgefegten Mennen und die zur Konkurrenz geſtellten Preife 
enthält der den Herren Afticnairen heute zugefertigte fechite Jahres-Bericht pag. 19 bis 22. 
Königöberg, den 1. März 1841. 
Das Direktorium des Bereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen. 
gez. v. Auerswald. 





Derfonal: ——— 


AM 6 
San Majeftiit der König haben dem — Adolph zu Thorn den Titel Kommer⸗ 
zien⸗Rath“ Allergnaͤdigſt zu verleihen und das für denſelben ausgefertigte Patent Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen gerubet. 


Der Hauptzoll = Amtd » Affiftent Rofenhahn hieſelbſt, it vom 1. April c. ab an das 
Hauptzoll» Amt in Thorn verfegt und im beffen Stelle der Steuer⸗-Aufſeher Püttner zum 
Hauptzoll⸗ Amts⸗Aſſiſtent hiefelbft befördert worden. 

Die bei der Kreis-Steuer⸗Kaſſe in Berent vacant gewordene Erekutor- und Kaflendier 
nerfielle ift vom 1. April c. ab dem bei der Kreis-Steuer⸗Kaſſe in Carthaus angejtellten 
Executor Pottel auf unbedingte Kündigung verliehen worden. 

Dem invaliden Idger Johann Friedrih Jemm ift die Förfterftelle zu Mirchau, in der 
Sberförfterei gleichen Namens, definitiv verliehen worden. 

Der Baͤckermeiſter Ernft Henninger zu Dirfchau ift von ber dortigen Gtabt: 
Derorbneten:Berfammlung auf ſechs Jahre zum unbefoldeten Rathmanne und Mitgliede des 
dortigen Magiftratd gewählt und in dieſer Eigenſchaft befldtigt worden, 


—em 
Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Bee Aa 





Deifentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 10.) 


E10. 


Danzig, den 10. März 1841. 








Verkäufe und Werpachtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 


„MR 166. Das den Maurergefel Earl Ferdinand Möhrfchen Eheleuten zugehörige in der 
Lavendelgaffe unter der Servis:Nummer 1397 und No, 5. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftüd, abgefchäst auf 1076 FA. 15 Apr, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Be: 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 
den Eilften Mai 1841, Vormittags um 12 Uhr, 
vor dem NYuctionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe verkauft werben. 
Danzig, den 19. Januar 1841, Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


M 167. Das pen Schneidermeifter Peter Herrmann Meufcherfchen Eheleuten zugehö: 
tige, in der Frauengaſſe biefelbft unter der Servis- Nummer 852. und „I 35. des Hypo— 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 720 A. 13 Ar 4 GG zufolge der nebft 
Hypothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
ben 15. Juni 1841 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden, 
Danzig, ven 19, Februar 1841. Königl, Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


M 168. Das den Geſchwiſtern Martin, Johann Daniel, Renate und Euphroſine 
Baumgart zugehörige in dem Dorfe Liep unter der 126. des Hypothekenbuchs "gelegene aus 
einer Kathe und einem Kohlgarten befiehende etwa %, Morgen kulmiſch emphiteutifchen Fan: 
des enthaltende Grundftäd, abgefhägt auf 60 A, zufolge der nebſt Hyphothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
den Funfzehnten Juni 1841, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Land: und Stadt-Gerichts-Rath v. Frangius an hiefiger Gerichtöftelle ver- 
fauft werden. Danzig, den 18. Februar 1841. Königl. Land» und Gtadgeridht. 





® 
| 


— 56 — . 
Nothbwendiger Berfauf. 


AR 169. Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Rocholl und deffen Ehefrau Agathe 
Earoline geb. Spehmann zugehörige, biefelbft auf dem Steindamm unter der Servis:Num: 
mer 399 und AZ 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefchdgt auf 8618 A 
15 Kr. zufolge der nebit Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehens 
den Tare, foll 

den Vierzehnten September 1841, Vormittags um 12 Uhr, 
vor dem Auktionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artusbofe verkauft werden, 

Danzig, den 19. Februar 1841. Königl. Land» und Stadt:Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
2 170. Das zum Nachlaß der Wittwe Ehriftine Bukowski, geborne Wichmann, ge: 
börige Grundftäd Litt. A. XIII. 174 abgefhäst auf 586 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf. foll zum 
Behuf der gerichtlichen Auseinanderfegung der Erben in dem im Gtadtgeriht auf den 7. 
April 184, Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath 
Rimpler anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken-Schein können in der Etadtgerichts:Regiftratur 
eingefehen werden. Zu dem anflehenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben des 
Prediger Euntius zu Zeyer hiedurch Öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 12. December 1840. Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Nothbwendiger Verkauf. 
2 171. Die der Wittwe Regine Kohnke geb. Karſten zugehörigen Grundflüce, Fuͤrſte⸗ 
nau Litt. D. XIV. 53 und Krebsfelderweide D. XIX. 23. abgefhägt zufammen auf 164 
PR. 3 Ayr 4 BD Sollen in dem im Stadtgericht auf den 9. Juni 1841, Vormittags 
um 11 Uhr, ver dem Deputirten Herrn Stadtgerichts Rath v. d. Trenk anberaumten 
Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts = Regiftratur 
eingefehen werben. Elbing, den 20. Februar 1841. Koͤnigliches Etadtgericht. 


M 172. Der auf den 12. d. M. anſtehende Termin zum Verkauf der Erbpachtögereche 
tigfeit über das zu Kladau sub. IX 30. belegene, dem Heinrich Wiedemann gehörige Grunde 
ſtuͤck ift aufgehoben. 
Dirſchau, den 2. März 1831. Königl. Sande und Stadt-Gericht. 
Nothwendiger Berkauf. 

4 173. Das dem Johann Baldus Wittwe und Erben zugehörige in der] hiefigen 
Etadt unter der Hypotheken: No. 107. belegene Bürgergrundftüc, abgeſchaͤtzt auf 795 Rthlr. 
20 Sgr., zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzus 
fehenten Taxe, fol 
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am 21. April 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Pri- 
Nufion, ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. Neuſtadt, den 28. November 1840, 
Königl. Landgericht, 
als Patrimonialgericht der Stabt und Herrichaft Neuſtadt. 

AR 174. 110 bis 130 Klafter, im hiefigen und dem Schulforftrevier Kielau in dieſem 
Frühjahre zu plettenden Eichen-Borke follen Freitag den 26. März d. 3. Nachmittags 4 
Uhr im Hotel de Danzig allhier Öffentlich mit der Bedingung licitirt werden, daß der 
Meiftbietende ben vierten Theil des Gebots fofort deponirt. Kaufliebhaber werden hierzu 
ergebenft eingeladen. 

Dliva, den 5. März 1841. Fritzſche, Koͤnigl. Oberförfter. 


Haus-Verkauf in Elbing. 


A 175. Mein Haus, neustädtische Junkerstrasse 42 49, im bester baulichen Zu- 
stande, worin ich seit 36 Jahren ein Materialwaaren - Geschäft betrieben habe und wozu 
ein Hofraum nebst Remisengebäude mit besonderem Ausgange nach der Strasse, so wie 
2‘, Morgen Land gehören, bin ich Willens zu verkaufen. Die nähern Bedingungen sind 
in Elbing bei mir zu erfahren. Rohde. 





Anzeigen vermifchten JIuhalts. 
“H 176. Wenn, wie bekannt, in fruͤhern Jahren zur Winterzeit die Winterpaſſage auf 
der Eisdecke der Weichſel aus der Nehrung nach Danzig ohne weſentliche Hinderniſſe hat 
ſtatt finden koͤnnen, gegenwärtig aber in Folge des Duͤnenbruchs und der daraus nothwens 
dig gewordenen Schifföbauanlagen unterbrochen ift, dergeftalt daß die neue Schleuſe vom 
Eife über Land umfahren werden muff, fo kann biefer Umweg zwar fo fange ftattfinden, als 
die gerade vor der Mündung am linffeitigen Weichfelufer des Werders befindliche lange Eis— 
tafel haltbar verbleibe. Da indeffen bei eintretendem Thauwetter mit nordöfllichen Winds 
ſtuͤrmen begleitet, die Fahrt auf diefer Eistafel bald unficher werden muß, fo fehe ich mich 
veranlaßt, das biefe Straße reifende Publifum in Zeiten hierauf nicht nur aufmerffam zu 
machen, ſondern daffelbe gleichzeitig aufjufordern, der möglicherweile eintretenden gefahrvols 
Ten Eisſtrecke fon in der Ferne auszuweichen, fi) an der Bohnſacker neuen Faͤhre vom 
Eife aufs Land zu begeben und den neuen mit Bäumen beſetzten Weg gerade zum Damm 
vor dem Weiſſen⸗Kruge vorbei zu verfolgen und allererfi auf derjenigen Stelle des Dammes, 
die mit zwei Weidenflämmen bezeichnet ift, den weitern Weg über den Fleinen Außenteich zur 
neuen Schifföfchleufe zu nehmen. 
Prauft, den 10. Februar 1841. Königl. Landratb Danziger Kreifes. 








AR 177. Der am 15. Ianwar c, angeftandene Termin zur Ausbietung ber Lieferung 
mehrerer zum Neubau einer Batholifchen Kirche in Chmielnp erforderlichen Baumaterialien, 
bat fein günftiged Nefultat gehabt, weshalb zur Uebernahme ver Lieferung folgender Mates 
rialien als: 

1) 67 Schachtruthen Feldfteine zu fprengen, 

2) 156 Tauſend Stuͤck hart gebrannte Ziegeln, großer Ferm, von 11’, Zoll lang, 5', 
Zoll breit, 2", Zoll ſtark, und zur Abfahrt 1 bis 2 Meile von Chmielno entfermt 
Lieferungszeit: 60 Taufend den 1. Auguſt 1841 und 96 Taufend bis den 1. Auguft 1842. 

3) 26 Tanfend Biberihwänze a 15 Zoll lang, 6 Zoll breit, Zoll ſtark und in 2 bis 
5 Meilen Entfernung von Chmielno zu liefern und zwar den 1. Auguft 1842. 

NB, Die Ziegel und Biberfhwänze müflen durchweg hart gebrannt, frei von 
Kalktheilen und reinem feiten Kern, auch Legtere indbefondere von ebener 
Fläche fein. 

4) 272 Tonnen Kalt, ad berliner Scheffel; der jedoch nur im gelöfchten Zuftande mit 12 
Kubickfuß gelöichte Maße pro Tonne abgenommen wird, und zur Hälfte am 1, Auguft 
e. und zur andern Hälfte im Monat September c. geliefert werden muß, 

ein anderweiter Picitationstermin auf 
den 29. März c. Nachmittags 2 Uhr, 
im Bureau des unterzeishneten Amts angefegt wird, wozu Unternehmer fingeladen werben. 
Vor Abſchließung des Contrafts, muß eine zur Uebernahme der Lieferung, verhältnißmäßige 
Eaution von 50 bis 150 Af. baar, oder in Staatöpapieren beponirt werden. 
Garthaus, den 20, Februar 1841. Königl, DomainensRent:Amt. 


AMÆ 178, Die Reparatur zweier Stallgebäude auf der Pfarrei in Mechau, auf 186 RE 
8 Syn 3 B. veranfchlagt, foll behufs der Ausführung in diefem Jahre, dem Minvdeftfor: 
dernden in Entreprife überlaffen werden. Der deöfallfige Ficitationstermin ſteht auf den 
22. d. M. von 10 bis 12 Uhr Mittags hier an, zu welchem Unternehmungsluftige einge: 
laden werden. Der Koftenanfchlag fann in den gewöhnlichen Dienftftunden hier eingefehen werben. 


Chechoczun, den 1. März 1841. Königl. Domainen: Amt. 


A 179. Mi Bezug auf die. Beſtimmung im $. 5. ded Flöß-Regulativs vom 13. De: 
cember 1838 — Amtsblatt 42 10 pro 1839 — wird hiermit zur Kenntniß des Holzflöß- 
geichäfte treibenden Publifums gebracht, daß in dieſem Jahre die Langholzflöße auf dem 
Schwarzwaſſer und dem Pruſſina-Fluſſe mit dem 1. April ihren Anfang nimmt und längs 
ſtens bis zum 1. Juni c. die legten Langbolztransporte die Brüde in Groͤldeck paffirt fein 
müjfen, damit alöbald die Flöße der Klafterhölzer beginnen fann. 


Dfiche, am 26. Februar 1841. Der Königl. Oberförfter. 


AM 180. Auf dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter⸗Etabliſſement zu Mirchau, ſoll ein neues Stall- 
gebäude und eine neue Scheune noch vor der diesjährigen Aufte erbaut werden; die diesfaͤlli⸗ 
gen Anfchläge fchließen auf reip. 992 Ag. 3 Yyr. und 543 A. 4 Fa ab. Zur Ermittelung 
eined Unternehmers für diefen Bau ift ein Termin auf 
ben 29, März 1841, Nachmittags 2 Uhr, 

im’ Bureau bed unterzeichneten. Amtd angefegt, und werben Unternehmungsluftige zur Wahr: 
nehmung beffelben aufgefordert. 

Die Anfchläge diefer Bauten und bie fonftigen Bedingungen können bier zu jeder Ta⸗ 
gedzeit vor dem Termine eingefehben werden, 

Earthaus, den 2, März 1841. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


M 181. U entgeldlich verabfolgen wir auf Verlangen den Proſpektus eines theoretiſch⸗ 
praktiſchen Lehr⸗Inſtituts, welches alle Zweige der landwirthſchaftlichen Technik umfaſſen ſoll. 

Fuͤr ſolche junge Maͤnner, welche Brennerei⸗Vorſteher zu werden beabſichtigen, beſteht 
abgeſondert von dem obengedachten Inſtitute, eine Anſtalt, in welcher fie durch praktiſch-theo⸗ 
vetifchen Unterricht, in der möglichft fürzeften Zeit mit den zweckmaͤßigſten Betriebs: Berfahs 
ren befannt werden können. 

Wir glauben dieſe Anftalt, welche nach Anleitung ded von uns publicirten Manuſerip⸗ 
tes betrieben wird, jegt ganz beſonders empfehlen zu mäffen, weil wir zahlreiche Aufträge 
zur Nachweifung ſolcher Brennerei-Borfteher in Händen haben, die wir mit Grund zu em: 
pfehlen vermögen. Wir empfehlen aber nur folche, die in der gedachten Anflalt oder nach 
den Grundiägen berfelben ihr Fach erlernt haben, 

Das Unterrichts: Honorar in diefer Anftalt beträgt ein für alle mal 4 Friedrichsd'or. 
Die Koften für Wohnung und Beköftigung find dußerft mäßig. 

Nur portofreie Briefe werden angenommen, 

Schwetz, am 2. März 1841. 
-Eomtoir für Landwirthſchaft und Technik. 
AR 182. Meinen geehrten Geschäftsfreunden in der Provinz, die ergebene Anzeige, 
dass ich nun erst im März und April die Ehre haben werde, meine Aufwartung zu ma- 
chen. Adolph Seydel, 
Reisender von. J. T. Kemptenmacher, 
so wie mehrerer anderer Stettiner und Magdeburger Häuser. 


AR 183. A esster reiner Sommer-Rapd-Saamen, zur Einfaat auf gebranntes Moor vors 


zuͤglich geeignet, ift auf dem Dominio Wendiſch-Tychow bei Schlawe in Pommern verkaͤuflich. 


AR 184, Fn der Stamm: Echdferei zu Wendiſch-⸗Tychow bei Schlawe in Pommern, bes 
ginnt der Verkauf reihwolliger Eprungflöhre, mit ausgeglichener Feinheit mit dem 
3. März 1841. 


— 








a 185. An ver Schäferei zu Dalwin bei Dirſchau fiehen 50 Mutterſchaafe, 50 Ham: 
mel und 60 Zucdtböde zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt dafelbft der Herr Wirth: 
ſchafts⸗ Inſpector Kramer. 


“AR 186. ine fertige trodene kie ferne Muͤhlenwelle, auch eine eichene, eritere zu 29 Fuß 
lang, 30 Zoll im Stamm und 23 im Zopf ftark, legtere 25 Fuß lang, 24 Zoll im Stamm 
und 18 bis 19 Zoll im Zopf ftark, find kaͤuflich bei mir zu "haben. 

Mühle zu Sobbowitz, den 3. März 1841. Burandt. 


MM 187. $ in geehrted Publifnm erlaube ich mir wiederholt darauf aufmerffam zu ma: 
ben, daß auf dem Holm bei Danzig alle Gattungen von Bretter, wie auch Gyps-Mehl 
zu erhalten find, fo aud Rutten« Holz zu Wind » Mühlen, und erlaubt ſich zur geneigten 
Abnahme diefer Gegenflände zu empfehlen 

Den 23. Februar 1841. Der Miteigentbümer des Holzfeldes und hollaͤndiſcher 
Wind: Schneide: und Gyps⸗Muͤhle, weldhe fi auf dem Holm befindet. F. Nehlz. 
M 188. m 8. Februar c. iſt dem Einſaßen Ludwig zu Tragheim in dem Rohr: oder 
Kaſmattken⸗ Kruge, bei Parpahren, Kreis Stuhm, ein Jagdſchlitten nebft 2 Pferden geſtoh⸗ 
len worden; der Schlitten war mit gelbem Leder ausgepolftert und grün angeſtrichen; von 
den Pferden war 

a) das eine, eine dunfelbraune Stute, 9 Jahr alt, gegen 5 Fuß groß, tragend, mit zwei 
weißen Hinterfüßen und einem Heinen Sterne, 
b) das andere, eine bunfelbraune Stute, 9 Jahr alt, etwa 5 Fuß groß, auf dem linken 
Hinterfuße weiß mit einem kleineu Eterne, 
Der Schlitten war am hintern Ende mit dem Zeichen 
B:: Wu 

die Pferde an einer ende mit dem Hofzeichen 
verſehen. Das Geſchirr beitand aus ſchwarzen Seilen mit gelben Ringen, blau und weißen 
Leinen und federnen Zügeln. Ein jeder wird vor dem Ankauf diefer Gegenflände gewarnt, und 
aufgefordert, fobald er von dem Berbleibe derfelben Kenntniß erhält, der naͤchſten Ortöbe: 
börde, oder und unmittelbar, Behufs der Beichlagnahme derfelben, Anzeige zu machen, 

Koften werten dadurch unter feinen Umſtaͤnden veranlaßt. 

Marienwerder, den 27. Februar 1841. Königl. Inguifitoriat. 


zz 
‚AZ 189. Das die unverehelihte Anna Ciemindfa, mit ihrem verlobten Bräutigam 
Knecht Earl Pech vor Eingehung der Ehe, die Gemeinjchaft der Güter und des Erwer: 
bet ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Conig, den 8. Januar 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 
—— — — — 


Druck der Gerhardfchen Offizin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— M 11. — 








Danzig, den 17. März 1841. 












a‘ 
M 2138, aus 


laucht dem 
Landgräflichen 
Steuer-&yflem 


5. Dezember 1840. 
AM 2139. Allerhoͤchſte Kabine Januar 1841., betreffend vie Einſchaͤtzung 
der Gutsbeſitz 


i On #2 die Prüfung ihrer Reklamationen gegen 
dieſelbe. 
AR 2140. Alleerhoͤchſte Kablneisor 12, Januar 1841., nebſt Tarif, nach welchem 
die Abgabe fü — bei Oppeln zu erheben iſt. 
2 2141. Alerhöchfte Kabinetsorder dom 16. Januar 1841., betreffend den Tarif zur 
Erhebung der Abgabe romberger Kanal nebſt gedachtem Tarif. 


it dem Könige von Preußen und Er. Durch⸗ 


zu Heflen, den erneuerten Anſchluß des 
2. an dad Preufifche Zolle und indirekte 








BVerwaltung der Staats: Schulden. 
ei eich > und BindsScheine betreffend. 





Bekanntmachung der * 


Die Einloͤſung ber kur⸗ 9 


D. die Zins⸗Coupons und ai int von fur: und neumdrfifchen ftändifchen Kriege: 
ſchulden⸗Verbriefungen über — | der Zeit vor dem 1. Mai und vor dem 
1. Zuli 1818, in Gemäßheit der Allerhöchiten inets⸗ Ordre vom 7. Februar 1826 zeit 
ber durch Anfauf an der hieſigen Boͤrſe größtentheild eingezogen worden find, und die noch 
in Umlaufe befindlihen Ruͤckſtaͤnde gegenwärtig zum Nennwertbe eingelöfet werden follen; 
fo werden die Inhaber aller foldher noch nicht eingelöfeter Zind-Coupond und Zins-Scheine 
hierdurch aufgefordert, diefe Papiere, nebit fpeciellen nach den verfchiedenen Gattungen, fs 
wohl für die Kurmark, als auch für die Neumark abgefonderten Verzeichniffen derfelben, 









— DE 


vom 15. März d. J. ab, tdglich in den Bormittagsftunden, bei der Eontrolle der Etaatds 
Papiere, in Berlin, Taubenftraße No. 30. zur baaren Einldfung, eirfjureichen, 

Diefe Verzeichniffe müffen die Buchftaben und die laufenden Nummern der urfprüngs 
lihen Obligationen, hintereinander aufgeführt, enthalten; auch die Nummern der einzelnen 
Zins⸗Coupons und Zinsſcheine angeben, und den Gelbbetrag biefer Pegtern einzeln auswerfen. 

Ueber den Empfang der baaren Baluta find der Eontrolle der Staatö:Papiere beſon⸗ 
dere Quittungen über die nach den refp. Verzeichniffen abgefonderten Beträge auszuſtellen, 
Schemata dazu wird die Eontrolle der Staatöpapiere, auf Verlangen, verabfolgen. 


Berlin, den 25. Februar 1841. Haupt: ——* der — — 
Rother. v. Schuͤtze. Deetz. v. Berger. 


ae 


eichfelausfluffes bei Neufähr 
en find, 
aͤrts fommen. 





Bekanntmachungen der No 

M 64, 

Vorſchriften, welche an ber neuen Plöhnenborfer Sch 
Seitens des Schiffahrt treibenden 

A. Für Schiffe und Traften me 

#* 

1) ie Pläße zum Anlegen der Schiffdg 

der Schleufe find durch Tafelır bezei ndet fich der für die ſaͤmmt⸗ 

lichen Schiffögefäße beflimmte Pag Schleuſe, der für die Traften ges 


börige weiter oberhalb. PN 
AR ſich nlegen fofort beim Schleu⸗ 


2) Jeder Schiffs: oder Traftenführer 
fen: Auffeber. „6 ⸗ 

3) Die Schiffsgefaͤße haben beim — den Vorrang vor den 
Traften, doch dürfen vorſchriftsmaͤßig geformte Traften desbalb nie laͤnger als 3 


Tage aufgehalten werden. Wenn eine eits im Einlaufen im die Schleuſe 

begriffen iſt, muͤſſen ankommende Schi rchgang derſelben abwarten. Dem 

Schleufen« Auffeher muß es im jede M eifelhäften Falle überlaffen bleiben, 

zu beflimmen, ob ein anfoınmendes Sphi Ri itö von ihrem Anlegeplage vor: 

gerüdten Traft vorgeben kann oder nicht —* aͤße jeder Art beobachten uns 
ter fich beim Durchgange durch die — diej dnung, in welcher ſie ober⸗ 
halb angelegt haben, daſſelbe gilt m den Fraften. 

4) Fahrzeuge, weldye mit Fifchen bel find, geben * übrigen Fahrzeugen ohne Une 
terfchieb vor. 

5) Schiffern und Traftenführern, welche mit dem zum Fefimachen ihrer Fahrzeuge und zum 
Durchtreideln derfelben durch die Schleufe und ben Kanal erforderlichen Utenfilien 
nicht verfehen find, werden diefelben vorläufig leihweiſe verabfolgt. Bevor fich die 
Schiffe und Traften nicht mit den zum gehörig fchnellen Cinlaufen in die Schleufe 
















en am linken Ufer oberhalb 
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und Durchtreideln bed Kanald nöthigen Mitteln verfehen haben, können biefelben nicht 

zum Schleufen zugelaffen werben, 

6) Die Traften mülfen ſich an den für fie beflimmten Anlegeplägen fo umformen, daß 
fie hoͤchſtens 30 Fuß breit und 180 Fuß lang find, bevor fie zum Durdhgange durch ' 
die Schleufe vorrüden dürfen. 
7) Nach dem Durchgange durch die Schleufe müffen alle Fahrzeuge, Schiffe oder Traf⸗ | 
ten ohne Ausnahme, fofort ohne den geringften Aufenthalt dur den Kanal und 

durch die unterhalb deffelben gebaggerte Fahrt gefördert werben. 


B. für firomaufmwärtd fahrende Gefäße. 

8) Die ſtromaufwaͤris fahrenden Stromgefäße halten das rechte Kanal-Ufer, jedoch duͤr⸗ 
fen nur diejenigen Gefäße in den Kanal einlaufen, welche unverzüglich die Schleufe 
zu paffiren beabfichtigen; ein längeres Liegenbleiben im Kanal ift durchaus unzuldßig. 

9, Ein Anlegen der aufwärts gehenden Schiffe oberhalb der Schleufe an den Plägen, 
welche für die abwaͤrts kommenden Stromfabrzeuge und für die Traften am linfen 
Stromufer beflimmt find, ift micht zuldßig, diefelben müffen entweder unverzüglich bis 
oberhalb diefer Pläge am linfen Ufer getreidelt werben, oder ſich nach dem rechten 
Ufer begeben, 

Sollten einzelne Schiffe am linken Stromufer unterhalb der Schleufe anzulegen 
beabfichtigen, fo fann dies mit Genehmigung des Schleufen-Auffehers geftattet werden. 


C. Borfhriften welche von allen fowohl den firomaufwärtd als den firom: 

abwärts gehenden Fahrzeugen zu beobadten find, 

10) Den Anorönungen ded Schleufens Auffeherd und deſſen Gebülfen ift ſowohl beim 
Durchgange durch die Schleufe ald auch oberhalb derfelben und bei der Fahrt durch 
den Kanal pünktlich Folge zu leiften. Mecursgefuche gegen deffen Anorbnungen find 
bei dem infpieirenden Bau⸗Beamten anzubringen. 

11) Kein Schiffer oder Zraftenführer darf die Thore eigenmächtig ohne Erlaubniß öffnen, 
dagegen muß das Schifferperfonale diefe Arbeit möthigenfalls nach Anweiſung der 
Beamten verrichten, 

Wenn fih Schiffer oder Zraftenführer Uebertretungen ber vorfichend aufgeführten 
Borfchriften oder Widerfeßlichkeiten gegen die Schleufenbeamten zu Schulden fommen 
faflen, fo werben bie betreffenden Schiffe oder Traften fo lange vom Durchgange 
durch die Schleufe ausgefchloffen, bis ein Pfand von 2 Ag gegen Quittung deponirt 
if, Hat das betreffende Fahrzeug die Schleufe bereitö paffist, fo wird entweder den 
Stroms Polizeis Behörden in Danzig Anzeige von ber Contravention gemacht, ober 
wenn diefelbe von aufwaͤrts gebenden Schiffern begangen ift, werben fofort Maaßre⸗ 
geln ergriffen werben, daß das Gefäß in Dirſchau angehalten und zur Erlegung tes 
Pfandes dort veranlaßt werde, 
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13) Den Gontravenienten ſteht es frei fich bei der Stmom:Polizeis Behörde in Danzig oder 
bei der Königlichen Regierung unmittelbar über das gegen fie beobachtete Verfahren 
zu beſchweren, und die MWiederauslieferung des Pfanded und die Verhaͤngung einer 
geringern Strafe zu verlangen, worauf fchleunige Unterfuchung und Entſcheidung ers 
folgen wird. 

Haben Eciffer oder Zraftenführer Schaden irgend einer Art an der Gchleufe, dem 
Kanal und den zugehörigen Bauwerken veranlaßt, fo find diefelben verpflichtet außer: 
tem ein dem Schaden gleihkommended Pfand zu erlegen. 

15) Alle während einer Frift von 8 Wochen nicht reclamirten Pfänder werden ald ver: 

wirkte Strafe betrachtet und eingezogen. 
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Verpflichtungen des Aufſicht-Perſonals dem Schiffahrt treibenden 
Publikum gegenüber. 

16) Das fogenannte Schleuſen oder Schuͤtzen Behufs Durchgangs der Fahrzeuge beginnt 
in jeder Jahreszeit mit Tages-Anbruch und endigt mit eintretender Dunkelheit. Feier: 
fiunden finden während diefer Zeit nicht ftatt, und ed wird dafür geforgt werden daß 
während diefer ganzen Zeit fletd Beamte ammwefend find, welche das Geſchaͤft leiten, 
und find biefelben verpflichtet, ihrerfeitd die fchmelle Beförderung der Schiffahrt io 
viel ald thunlich zu unterflügen. 

17) Der Schleufen-Auffeher wird nah Maaßgabe der ihm von feinen Vorgefegten ertheil— 
ten fpeziellen Anweifungen beurtheilen, ob in einzelnen fehr dringenden Fallen zur Bes 
fördernng der Schiffahrt das gleichzeitige Deffnen beider Paar Schleuſenthore zulis 
Fig fei oder nicht. Vom Schiffahrt treibenden Publitum kann diefe Maaßregel nie: 
mals gefordert werden. 

Danzig, den 12. Februar 1841. 


M. 65. 

— Amtsblatts⸗Verfuͤgung vom 2. — 1823 (Amtsblatt pro 1823 pag. 431 ad p) iſt an⸗ 
georenet, daß bei Dismembrationen ländlicher Grundſtuͤcke, eben fo wie die landesherrlichen 
und grundherrlichen Gefälle, auch die Kirchen» und Schulens Abgaben und die Communals 
und Eozietäts:Feiftungen mit Zuziehung der Intereffenten auf die einzelnen Theile der ger 
trennten Grundſtuͤcke vertheilt, und daß die darauf bezügliche Vertheilungsberedhinung reip. 
mit Zuziehung des Kirchen: und Schulvorflandes und der Gemeinde-Vorſteher angelegt 
und an das Plenum der unterzeichneten Regierung eingereicht werden ſollen. 

Dieſer Beſtimmung ift zeither nicht vollſtaͤndig genug Folge geleiltet. Da nun jeder 
Grundbefiser nah $. 1. des Landes: EultursEdictd vom 14. September 1811 nur in fo 
weit über fein Grundſtuͤck frei zu verfügen berechtigt iſt, ald nicht Mechte eined Dritten 
dadurch verlegt werten, weshalb, fo lange eine rechtsguͤltige Vertheilung der auf dem 
Grundſtuͤck haftenden Verpflichtungen nicht zu Stande gefommen ift, im Falle einer Die: 


— 52 — 


membration beide Theile deſſelben für den ganzen Umfang der Reallaſten verhaftet bleiben, 
fo ericheint ein geordnetes Verfahren erforderlich, mittelft deſſen ein reines Beſitzverhaͤltniß 
auch in Betreff der Kirchen⸗, Schul:, Communals und Societätd- Paflen der Grundftüde 
herbeigeführt werde, 

Einer formlichen Betätigung der teöfalfigen Vertheilungs » Berechnungen durch tie 
unterzeichnete Regierung bedarf es nad den beftehenden Vorfchriften nicht, und eben fo we: 
nig einer Mittheilung derfelben an Gerichte. Zur Vereinfachung ded Verfahrens beftimmen 
wir beöhalb: 

1) daß die Königl. Landraths-Aemter, Domainen und Domainen: Rent : Yemter, welche 

ſchon nad $. 4. des Edikts vom 9, October 1807 von jeder Didmembration eines 
Gruntftäds Kenntniß erhalten müffen, darauf zu halten haben, daß in jedem einzels 
nen Falle über die dem Communalweſen des Orts, den Kirchen« und Echul:Anftale 
ten und den unter polizeilihem Einfluſſe ſtehenden Sozietätäverbänden, insbefondere 
ben Deich: und Vorflurhöverbänden von dem zu diömembrirenden Grundftüde ſchul⸗ 
bigen Realverbindlichfeiten ein vollſtaͤndiger Nachweig gegeben und vie Bertheilung 
berfelben auf die Theilftüde dargelegt werde. Es «it ſodann die Pflicht der Ber 
börten, diefe Vertheilungs- Entwürfe zu prüfen und foweit der Manfftab irgend ein 
Bedenken gelaffen, die bezüglihen Communalz und Gozietäts Behörden darüber zu 
hören, nöthigenfalld weiter über den Gegenftand zu verhandeln und gefegmäßige Zeit: 
fegung zu treffen. 
Beruhigt fich der intereffirende Theil bei der aufgeftellten BVertheilungsberechnung 
nicht, fo find deſſen Einwendungen anderweit thatſaͤchlich zu erörtern, worauf die Bes 
rechnungen nebſt den etwa aufgenommenen Verhandlungen zu unferer Entfcheidung 
einzureichen find. Diefes ganze Verfahren ift von der Vertbeilung der landesherrlis 
hen und grundherrlichen Abgabe feparat zu behandeln, und darf legtere durch daſſel— 
be nicht aufgehalten werden. 

Danzig, den 14. Februar 1841. 
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AR 66. 
27 Gefolge ber unterm 17. Mai 1836 = 22 ded Amtöblattö von jenem Jahre bekannt 
gemachten Inftruction betreffend bie Ausbildung und Prüfung der Deconomie : Commiffarien 
bat das Koͤuigl. Minifterium des Innern unterm 3. Februar 1841 nachfolgende Abänderun: 
gen derſelben erlaffen, welche hiermit bekannt gemacht werben, namlich: 
1. zu $. 5. der Inſtruktion 
a. zu den Jahren, welche ein Landwirth ald Gehülfe in einer Landwirthichaft beichäf: 
tigt worden, werden die Lehrjahre der Lehrlinge. nicht mitgerechnet. Die Dauer dies 
fer nicht in Anrechnung zu bringenden Lehrzeit iſt in derRegel auf zwei Jahre an: 
zumehmen. — Gind Gründe vorhanden, die Lehrjahre dennoch als ſolche in An: 
rechnung zu bringen, welche in der Stellung eines Gehuͤlfen zugebracht worden, 





u. 
wohin befonders der Umftand gehört, wenn die Lehrjahre nach erreichtem 20. Lebens⸗ 
jahre beftanden find, fo hat die Königliche Regierung am mich zu berichten und 
meine Enticheidung einzuholen. 

b. Ein Jahr des Studiums auf einer anerfannten landwirthſchaftlichen Lehranſtalt ift 
dem zweijährigen Wirthfchaftöbetriebe in der Stellung eines Gehuͤlfen, oder dem 
einjährigen in der eines Adminiſtrators gleich zu achten. 

2. 30 9.7. 1. 

Je nach dem Ergebniß der Prüfung kann diefe auch fofort darauf erſtreckt werden: 
ob der praßtifche Landwirth fich die einem Deconomie:-Commiffar nach $. 1. und 2. 
nöthigen Kenntniffe im einem ſolchen Maaße erworben bat, daß er unter Aufficht 
und Leitung eined Deconomies-Commiffar ald Commiſſions⸗Gehuͤlfe befchäftigt werden 
darf? 

und wenn die Prüfung in diefer Beziehung ganz befriedigend ausfällt, fo Bann die Uebungs⸗ 

zeit ald Protofollführer ganz erlaffen und der Candidat kann fofort zum Gefchäftsges 

bülfen ernannt werben. 4 

3. uf. 7.2. e 

Dagegen bleibt ed der Behoͤrde auch uͤberlaſſen, ſich, bevor fie einen Protokollfuͤbrer 

zum Commiffiondgehülfen befördert, von deffen Reife hierzu durch eine nochmalige mündliche 

Prüfung zu überzeugen, infofern fie dies zu mehrerer Gewißheit nöthig finder. 

4. 3u $. 7.3. 
Die Uebungszeit bei dem Eollegium kann die Behörde nach ihrem Ermeffen verlängern, 
verkürzen, auf eine fpätere Zeit verlegen oder ganz erlaffen. 
Danzig den 3. März 1841. 


Den freiwilligen Mititairdienft betreffend. 
A 67. 


Hı beſtehende Vorſchrift: 
daß diejenigen jungen Leute, welche nach ihren Verhaͤltniſſen auf die Beguͤnſtigungen des 
einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen koͤnnen, ſich dazu ſpaͤteſtens 
bis zum 1. Auguſt bed Jahres, in welchem fie ihr zwanzigſtes Lebensjahr vollenden, bei 
der Königl. Departementd:Prüfungs:Commiffion melden, und daß diejenigen, welche ſich 
rechtzeitig gemeldet haben und ald zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte berechtigt 
anerfannt worden find, vor zurüdgelegtem 23. Lebensjahre ihren Dienft wirklich antreten, 
font aber im Wege der gewöhnlichen Erfagaushebung zum Militairdienfte eingeftellt wer: 
den follen, 

wird mit Hinweifung auf die in ber Bekanntmachung vom 7. Dktober 1833 (Amtsblatt 

pro 1833 AR 43) enthaltenen näheren Beftimmungen in Bezug auf diejenige, welche in den 

erften 7 Monaten des Kalenderjahres jenes Alter erreichen, zur genauen Beachtung der 
betreffenden jungen Leute, ihrer Eltern, VBormünder und Erzieher hierdurch wiederholentlich 





und mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß auf fpdter angebrachte Gefuche um Zulaffung 
zum einjährigen freiwilligen Mifitairdienfte feine Rüdficht genommen werben fann und daß jeder 
Militairpflichtige es fich ſelbſt beizumeffen hat, wenn er bei verfdumtem Meldungstermine ohne 
alle Nachſicht zum gewöhnlichen vorfchriftsmäßigen Dienfte eingeftellt werden wird. 

Zugleich machen wir darauf aufmerkjam, daß die Meldungen bei der Königl. Depar: 
tements⸗Commiſſi on fchriftlich gefcheben und daß denfelben der Taufſchein der ſich Melden: 
den, ein Zeugniß über ben bisher genoffenen Schulunterricht, die Einwilligung feines Ba: 
ters oder Bormundes zum Eintritt in den einjährigen freiwilligen Militairdienft und ein 
Zeugniß über feine fittliche Aufführung beigefügt fein muß. 

Meldungen, welche nicht ſchriftlich oder ohne Beibringung jener Zeugniffe gemacht 
werden, können nicht beachtet werben, 

Danzig, den 4. März 1841, 

Die Sontrolle der —— betreffend. 


Dar Königl. Landraths⸗-Aemtern und fämmrlichen Ortöbehörden unferes Departements, 
bringen wir unfere Befanntmachungen vom 24. März 1832, (Amtsblatt für 1832 M. 14) 
und vom 3. Februar 1834, (Amtöblatt für 1834 2 14) betreffend die in Beziehung auf 
die Niederlaffung iver militairpflichtigen jungen Leute und die Gontrolle derfelben erganges 
nen Beflimmungen, zur genaueften Beachtung hierdurch in Erinnerung, 

Danzig, den 4. März 1841. 





M 69. Getreide: und Raucfutters Preife in den Garnifon-Ötddten des 


Danziper — Departements pro Mense Februar 1841. 
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Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 








Edxtra · Veilage zum Amtsblatt N 11. 


Danzig, den 17. März 1841. 





Bekanntmachung der Königl. Regierung. 
Betrifft bie in ber I6ten Verloofung gezogenen Staatsfhuibfcheine. 


M 70. 
Dar hierunter abgedruckte Publifandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatöfchul: 
den vom 1. d. M. und das darin erwaͤhnte bier beigefügte Verzeichniß der in der fechözehn: 
ten Berloofung gezogenen und zur baaren Huszahlung am 1. Zuli d. J. gefündigten Staatdr 
ſchuldſcheine, bringen wir den Inhabern ſolcher Staatsſchuldſcheine mit vem Eröffnen zur 
Kenntnif, daß die Realifirung derfelben, in Betreff der Bewohner bed bieffeitigen Megier 
rungöbezirfd durch unfere Hauptkaſſe erfolgen wird. 

Insbefondere machen wir die Magiftrdte und die Verwalter ber Kirchen: Schul⸗ und milten 
Stiftungs:Kaffen auf diefe Bekanntmachung aufmerkfam, um fofort die Befldnte an Staats— 
ſchuldſcheinen nachzuſehen, und wenn ſich ſolche darunter vorfinden, welche zur baaren Hude 
zablung gekündigt find, zur Finziehung des Geldes das Erforderliche ungefdumt zu veranlaffen. 

Die Herren Superintendenten, Defane und Schufinfpeftoren werden uns bi zum 1. Juni 
d. 3. anzuzeigen haben, ob die genauefle Recherche Statt gefunden und welche Refultate 
biefelbe gebabt bat, und ift ihnen zu diefem Behuf von ben Berwaltern der Kirchen, Schul⸗ 
und milden Stiftungs⸗Kaſſen bis zum 15. Mai d. 3. anzuzeigen, daß und mit welchem Er⸗ 
folge die obengebachte Mevifion der Beſtaͤnde erfolgt iſt. 

Danzig, den 16. März 1841. 
König. Regierung. Abtheilung für die direkten Eteuern, Domainen und Forften. 





Kündigung von 955,000 Rthlr. Staatsſchulbſcheine zur baaren Xuszahlung am 1. Juli 1841, 


A 71. 

Mare die, unterer Bekanntmachung vom 8. v. Mid, gemäß, zur Tilgung für das erfte 
Semefter 1841 beflimmten Staatsſchuldſcheine, in ter am 17. v. M. fattgefundenen 16, Bere 
foofung gezogen worben, find fie nach ihren Nummern, Littern und Geldbeträgen, in dem ald 
Anlage bier beigefügten Berzeichniffe geordnet und werben den Befigern hierdurch gefündigt, 
mit bes Aufforderung: ben Nominalwerth berfelben am 1. Juli 1841 bei ber Eontrolle der 
Staatöpapiere bier, Kaubenfiraße No. 30. in den Bormittagäflunden von 9 bid I Uhr baar 
abzuheben. 

Da vom 1. Yuli 1841 ab eine weitere Berzinfung dieſer audgeloofeten Etaatöichuld« 
ſcheine aufhört und nad 6. 5. der Verortnung vom 17. Januar 1820, (Gefegfammlung 
Ro. 577.) die ferneren Binfen dem Tilgungsfonds zufallen, fo müffen mit den Staats⸗ 
fehuldfcheinen auch die zu demfelben gehörigen 3 Bindcoupons Ser. III. No. 6 bis B., welche 
die Binfen vom 1. Zuli 1841 bis zum 2, Januar 1843 umfaffen, unentgeldlich abgelie⸗ 
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fert werden, widrigenfalls fuͤr einen jeden fehlenden Coupon der Betrag deſſelben von 
der Capital-Valuta gekuͤrzt und dem etwa ſpaͤter ſich meldenden Inhaber des Cou⸗ 
pons reſervirt werden muß. In der uͤber den Capitalwerth der Staatsſchuldſcheine 
aus zuſtellenden Quittung find dieſelben einzeln mit Nummern, Littern und Geldbetrag, 
fo wie mit der Stuͤckzahl der unentgeldlich eingelieferten Zins:Coupons aufzunehmen. 

Da übrigens die unterzeichnete Hauptverwaltung ber Staatöfhulden fo wenig, als bie 
Gontrolle der Staatöpapiere, fi mit den außerhalb Berlin wohnenden Befigern folcher zur 
baaren Auszahlung beflimmten Staatsſchuldſcheine, wegen Realifirung derſelben in Eorreds 
pondenz einlaffen fann; fo bleibt ed der letztern überlaffen, diefe Staarsichuldfcheine an die 
ihnen zumächft gelegene Regierungs = Hauptfaffe, zur weitern Beförderung an die Gontrolle 
der Staatöpapiere zu überfenden. 

Berlin, den 1. März 1841. 


Haupt-Berwaltung der Staatöfchulden. 
(gez) Rother. v. Schüge. Deep. v. Berger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 11.) 





M 11, 


Danzig, den 17. März 1841, 


Werfäufe und Berpachtungen. 
Nothbwendiger Verfauf. 


2 187. Das ber Frau Wittwe Johanne Erneftine Labes geb. Brön, der Frau Haupt: 
mann Jufline Caroline Augufte Schumann geb, Schmidt und dem Herrn Landgerichtö:Af: 
feffor Ernft Wilhelm Schmidt zugehörige, etwa %, Meilen von Danzig entfernte, zu erb⸗ 
lichen beutfchzfulmifchen Rechten nach dem Privilegio vom 6. Mai 1555. verlicehene Gut 
Nobel IE 38 abgefhägt auf 9097 AG 8 Ar 4 Dr, zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
unb Bedingungen in der MRegiflratur einzufehenden Taxe, foll 
den 18. (Achtzehnten) Juni 1841, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle gegen baare Bezahlung verkauft werben. 
Danzig, den 6. November 1840, Königl, Land: und Stadt: Gericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
AR 188, Das dem penfionirten Gerichtd:Boten Johann David Hübner und beffen Eher 
frau Renate Adelgunde geb. Zerwindt zugehörige, in ber Laternengaffe am Breiten Chor 
unter der Servis:Nummer 1943. und A 17. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, 
abgefchdgt auf 1018 A, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Res 
giſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
ben 20. April 1841, Vormittags um 12 Uhr, 
in ober vor dem Artushofe verkauft werben. 
Danzig, den 22. Dezember 1840. Königl. Lande und Stadt» Bericht. 


. Nothbwenbdbiger Verkauf. 
2 189. Das ven minorennen Kindern bed Lichtfabrifanten Gottfried Carl Schröder 
zugehörige, in ber Tifchlergaffe unter der Servis-Nummer 629 und Mo. 51 des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1359 Ag 5 Ar: zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll den 18. Mai 
1841 Vormittag® 12 Uhr in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Zugleich werben alle unbekannten Real:Interefienten aufgefordert, ihre Gerechtfame in 
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dem auf ben 17. Mai 1841 Vormittags 10 Uhr vor bem Deputirten Herrn Land: und 
Stadt: Gerichtö-Nath dv. Frangius angefegten Termin auf dem Stabtgerichtöhaufe, bei Vers 
meidung der Praffufion, wahrzunehmen, 
Danzig, ten 23, Januar 1841, König. Fand: und Stadtgericht. 


Nothbwendpiger Berfauf. 
M 190. Die dem Kaufmann Eduard Krieger gehörigen biefigen Grundftüde: 
a) Brüdengaffe, Hypotheken-⸗Mo. 1., Eervis:No. 106., der fogenannte Behrendtfche vr 
bof, taxirt auf 672 I. 4 Gr 2 Bi, 
b) an der neuen Mottlau, Hypotheken-No. 5., Servis:No. 108., das Kriegsfchiff — 
tarirt auf 262 6 
c) daſelbſt Hypotheken-⸗Mo. 6., Servis:No. 107., der Weichfelfahn genannt, tarirt auf 

07 M. 2 Ir 6 Be, 

d) dafelbft Hypothefen: No. 16., Servis:No. 106., dad Petri Holzfeld genannt, tarirt 

auf 3116 f. 20 Kr 10 , 
zufolge der nebft Hypothefenfcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, 
fol den 18. Mai 1841, Vormittags 12 Uhr, von dem Auctionator Herrn Engel: 
bardt, in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig, den 28. Januar 1841. Königl. Fand: und Etabtgericht. 

Notbwendiger Verkauf. 
32 191. Das ber Wittwe Anna Hohmann geb. Thiel zugehörige biefige Grundftüd 
Litt. A. XI. 88 abgefhägt auf 243 A. 18 or 4 Hp, ſoll in dem im Stadtgericht auf 
den 19. Juni c. Vormittags um 11 ihr, vor dem Deputirten Herrn KreidsFuftize 
Rath Skopnick anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein können in der Stabtgerichtd » Regiftratur 
eingefehen werten. Elbing, den 23. Februar 1841. Königl. Stadtgericht. 
Freiwilliger Verkauf. 

a 192. Das den Erben der Maurer Michael und Catharina Kindfifchen Eheleute 
zugehörige, biefelbft sub AR 841 bie 845 des Hypothekenbuchs der Stadt Marienburg ber 
legene Grundftüc, beſtehend aus einem Haufe und Garten, abgeſchaͤtzt auf 212°Rf. 15 Mr. 
3 9, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Taxe, foll am 3. April 1841, Vormittags 11 Uhr, . 
an ordentlicher Gerichtöftelle in freiwilliger Subhaftation verkauft werben. 
Marienburg, den 8, März 1841. König. Land:Gericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


A 193. Das Grundftüd AZ 290. und 291. des Hypothekenbuchs der biefigen Stadt, 
beftehend aus zwei Wohnhdufern incl. zwei Ställen unter einem Dache, einem Hinterhaufe 
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und einem Biehftalle, ben Handelsmann Iſaac Dyckſchen Eheleuten gehörig, foll auf den 
15. April 1841 am ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlich verkauft werden. Die Tare, 
welche 1146 Af. 12 Ar beträgt und der Hypothefenfchein find in der Prozeß: Regiftratur 
einzufehen. Pr. Stargardt, den 10. Dec. 1840, Königl. Lande u. Stadtgericht. 


M 19. Das den Marr Eberhardt und Mariane Meiglefchen Eheleuten gehörige zu 
Kladan 2 5 Eitt. A, gelegene Grundſtuͤck beſtehend aus einem halben Wohnhaufe, Stall 
und Scheune und 54 Morgen 11'4 Ruthen Preuß. eigenthuͤmliches Land incl. Antheil an 
ber Erbpachtögerechtigkeit über dad Forftrevier Mlabau von 15 Morgen 144%, ORuthen 
Preuß. abgefchäst auf 463 A. 15 Yr fol am 21. Juni c. Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werden. Hypothefenfcheine und Zare find in der Megie 
ſtratuk einzufehen. 
Dirfchau, den 2, März 1841. Roͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


M 19. Das biöher zum Sprigenhaufe benußte jet dem Juſtizfiskus gehörige Gebäude 
am biefigen Gerihtöhaufe fol unter Borbehalt höherer Genehmigung in termino 
ben 5. April c. 
an ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werden, unter der Bedingung daffelbe ab: 
zubrechen und die Bauftelle zu planiren. 
Echöned, den 12 Februar 1841, Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


„2 196. Waterzeichneter ift gefonnen, wegen Familien-Verhaͤltniſſe fein jegiged Grunb: 
ſtuͤck Echimmerwig Litt. H. und B. im Lauenburger Kreife aus freier Hand zu verdußern. 
Kaufluftige die hierauf reflectiren wollen, zahlen blos 2000 Ff. Anlehn:Geld, mit bem Ber 
merken, daß 650 Rp. Landſchafts⸗Gelder, das KRaufprecium 5000 3 find. Die Waldung 
ift fehr bedeutend, nach Befichtigung des Käufers kann Selbiger 1500 Ag. daraus entnehe 
men. Die hierauf Achtenden werben erfucht fid) beim Unterfchriebenen in portofreien Brie: 
fen zu melden. 5 
Lauenburg, den 9. März 1841. von Dabrowski 
Hauptmann a, D, 


Haus-Verkauf in Elbing. 


A 197. Moin Haus, neustädtische Junkerstrasse 4 49, im besten baulichen Zu- 
stande, worin ich seit 36 Jahren ein Materialwaaren - Geschäft betrieben habe und wozu 
ein Hofraum nebst Remisengebäude wit besonderem Ausgange nach der Strasse, so wie 
2‘ Morgen Land gehören, bin ich Willens zu verkaufen. Die nähern Bedingungen sind 
in Elbing bei mir zu erfahren. Rohde. 


1* 
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Edietal: Eitatiom, 


A 198. E⸗ befindet ſich im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts eine Maſſe von 
circa 300 56. Kaufgelder des Grundſtuͤcks Fleiſchergaſſe Fol. 37 B. des Erbbuchs. Das 
Grundſtuͤck hat dem im Jahre 1816 aufgehobenen vorſtaͤdtiſchen Fleiſchergewerk gehoͤrt, als 
deſſen letzte Mitglieder ein Fleiſchermeiſter Samuel Gottlieb Bernhard, und die Wittwe des 
Johann Gottfried Bernhard, Anna Bernhard, und als deſſen Gläubiger fich ein Heerings⸗ Capi⸗ 
tain Martin Gohrbrand und der ebengenannte Fleifcher Bernhard bei dem biefigen Magis 
firate damald gemeldet aber nicht legitimirt haben. Es werden deshalb die genannten 
Perfonen refp. deren Erben, oder wer fonft Anfprüche an die Maffe zu haben vermeint, bes 
nachrichtigt, daß bei länger unterbleibender Abforderung die Maffe zur allgemeinen Juſtiz⸗ 
Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden foll. * 
Danzig, den 29. Februar 1841. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Iuhalts. 


KR 199, & follen aus dem Koͤnigl. Forftrevier Piekelten und zwar: 
600 Klafter Fiefern Scheite im Forftbelaufe Gnewau, 
450 ⸗ ⸗ = 


2 2: in « -Sasorcz, 
600 = kiefern— x = Piekelken, 
200 = ⸗ — ⸗ VPrzetoczin, 


wovon bad Holz in dem beiden zuerſt genannten Beldufen in der Nähe der von Neuſtadt 
nach Danzig führenden Chauffee fteht, an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert werben. 
Die Zermine hierzu ſtehen 
am 15, April c. Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Sagorcz für die Forftbeldufe 
Gnewau und Sagorcz. 
am 16 April Bormittags 9 Uhr im Oberfdtſlerhauſe zu Piekelken für die 
Forfibeläufe Piekelken und Przetoczin an, 
wozu zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 
Danzig, den 5. März 1841, Der Königl. Forftmeifter 
v. Karger. 


A2 200. Sn bem Königl. Forſtbelaufe Mechow Forftrevierd Datczlub ftehen 300 Klafter 
buchen Scheite, welche in dem auf den 2. April c. Vormittag 10 Uhr im Forſthauſe 
zu Mechow anberaumten Termin im Wege der icitation an den Meiftbietenden verkauft 
werben follen, wozu ich zahlung&fäpige Käufer hiermit einlade 

Danzig, ben 5. März 1841. Der Königl, Forftmeifter v. Karger. 
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az 201. Die zur Unterhaltung ver biefigen Königlichen Bruͤcken⸗ und Faͤhranſtalt pro 
1841 erforderlichen Baumaterialien, beftehend in fiehnen Balfen, Bohlen, Brettern, Theer, 
Pech ıc. follen im Wege der Lizitation oͤffentlich an den Minbeftforbernden ausgeboten werben. 
Hiezu iſt Montag den 29. März c. Vormittags um 10 Uhr ein Termin vor dem 
Unterzeichneten angefeßt, bei welchem die Anfchläge und näheren Bedingungen jederzeit einges 
ſehen werben fönnen. 
Dirfchau, den 8. März 1841, Der Wegebaumeiiter C. Kawerau. 


22 202. Der am 15. Januar c, angeftandene Termin zur Audbietung der Lieferung 
mehrerer zum Neubau einer Batholifchen Kirche in Ehmielno erforderlichen Baumaterialien, 
hat fein günftiges Refultat gehabt, weshalb zur Uebernahme der Lieferung folgender Mates 
rialien als: 

1) 67 Schachtruthen Feldfteine zu fprengen, 

2) 156 Zaufend Stüd hart gebrannte Ziegeln, großer Form, von 11'4 Zoll lang, 5%, 
Zoll breit, 2%, Zoll ſtark, und zur Abfahrt 1 bis 2 Meile von Chmielno entfernt; 
Lieferungszeit: 60 Taufend den 1. Auguft 1841 und 96 Taufend bis den 1. Auguſt 1842, 

3) 26 Tauſend Biberfchwänze à 15 Zoll lang, 6 Zoll breit, ', Zoll ſtark und in 2 bis 
5 Meilen Entfernung von Chmielno zu liefern und zwar den 1. Auguft 1842. 

NB. Die Ziegel und Biberfhwänze miüffen durchweg hart gebrannt, frei von 
Kalktheilen und reinem feften Kern, auch Letztere inäbefondere von ebener 
Fläche fein, 

4) 272 Tonnen Kalt, a4 berliner Scheffel;. der jedoch nur im gelöfchten Zuftande mit 12 
Kubidfuß geloͤſchte Maße pro Tonne abgenommen wird, und zur Hälfte am 1. Yuguft 
c. und zur andern Hälfte im Monat September c. geliefert werden muß, 

ein anderweiter Picitationstermin auf 
den 29. März c. Nachmittags 2 Uhr, 
im Bureau ded unterzeichneten Amts angefegt wizd, wozu Unternehmer eingeladen werben. 
Bor Abichließung bed Eontraftd, muß eine zur Uebernahme der Lieferung, verhaͤltnißmaͤßige 
Eaution von 50 bid 150 Af. baar, oder in Staatspapieren beponirt werben, 
Earthaus, den 20. Februar 1841. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


AR 203. Auf dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter-⸗Etabliſſement zu Mirchau, ſoll ein neues Stall⸗ 
gebadͤude und eine neue Scheune noch vor ber diesjährigen Auſte erbaut werben; die diedfällis 
gen Anſchlaͤge [hießen auf refp. 992 Ag 3 Apr und 543 RG 4 u. ab. Zur Ermittelung 
eines Unternehmerd für dieſen Bau ift ein Termin auf 

ben 29. März 1841, Nachmittags 2 Uhr, 
im Bureau ded unterzeichneten Amts angefegt, und werben Unternehmungsluflige zur Wahre 
nehmung beffelben aufgeforbert. 





Die Anfcläge diefer Bauten und die fonfligen Bedingungen Fönnen bier zu jeder Ta⸗ 


gedzeit vor dem Termine eingefehen werden, , 
Garıhaus, den 2. März 1841. Königl. Domainen:Rent:Amt, 


AR 204. Da Müplenbefiger Wiſzniewski zu Unter « Brodnig, beabfichtigt neben feiner 
Mahlmuͤhle auf dem Radaunen-See eine Schneidemühle mit einem unterfchlächtigen Waffers 
rade anzulegen. 

Dies wird hiermit zur Öffentltchen Kenntniß gebracht und Jeder, der ein aus dem 
Edift vom 28. October 1810 oder der Allerhoͤchſten Kabinet-Ordre vom 23. October 1826 
begründeted Widerfpruche: Recht zu haben glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen binnen 
8 Mocen präflufivifcher Frift bei dem Unterzeichneten anzumelden, g 

Rheinfeld, den 8. März 1841, Der Landrath v. Kleifl. 


M 205. Re Verlage von G. P. Aderholz in Breslau ift fo eben erfchienen und 
in der Buchhandlung von Fr. Sam, Gerhard LanggaffeNo.400 in Danzig zu haben: 


Die Berfaflung und Verwaltung des Preuß. Staates; 


eine ſyſtematiſch geordnete Sammlung aller auf diefelden Bezug habenden gefeglichen Beſtim⸗ 

mungen, insbefondere der in der Gefegfammlung für die preußifchen Staaten und in den 

von Kamps'ihen Annalen für die innere Staatöverwaltung enthaltenen Verordnungen’ 
und Refcripte, in ihrem organiſchen Zuſammenhange mit der früheren Gefeggebung. 

Unter Benugung der Akten Eines hohen Minifterii ded Innern 

und der, Polizei 
berauögegeben von 
Ludwig von Roͤnne, und Heinrih Simon, 

Sber = Landes = Gerichts = Rathe, Ober : Landes » Gerichts = Affeffor. 
3te Lieferung. Das Polizeiwefen. 2r Band Bogen 1 bis 23, und eine Steindrud: 
tafel. Gr, 8. geb. 1 Rthlr. 

Der Fortgang diefed Werkes hat eine Unterbrechung erlitten, welche zu Gunften beffels 
ben nothiwentig geworden. Es ift ndmlich den Herren Verfaffern Seitens mehrerer hoben 
Minifterien in Anerfennung der Nüglichkeit und Zwedmäßigkeit deö Unternehmens, die Be: 
nugung der Minifterial: Archive, geftattet worden. Von diefer Vergünftigung wollten die Her: 
ren Verfaffer im Intereffe des Werks fchon für das Polizeiwefen Gebrauch machen, obs 
ſchon das letztere bereitd drudreif vorlag, Diefer Grund wird es genügend rechtfertigen, 
wenn mehr auf die Gediegenheit des Werkes, als auf deſſen Befchleunigung Rüdficht ges 
nommen wurbe. 


AR 206. Aue Eorten in Del geriebene Farben, werden billig verfauft am KHeil.«Geift« 
Thor bei Jakob Mogilowsti, 


Shaaf:-Bertauf. 
M 2307. Meine ganze Schäferei beftehend im circa 1100 Stuͤck beabfichtige ich zu ver 
kaufen. Sie enthält jwanzig außgezeichnet gute Bode im Uebrigen zur Hälfte Mütter und 
Hammel. März: Vieh behalte ich zuruͤckk. Die Wolle ift von vorzäglicher Qualität. Die 
Schaafe können täglih in Augenfchein genommen werden, die Abnahme erfolgt nach der 
Schur. Urſache des Verkaufs iſt bie Abgabe meiner Pachtung und die Acquiſttion einer 
Befigung auf welcher ich für jest feine Schaafe halten werte. . 
Swaroczin bei Dirfchau, den 1. März 1841. Raabe. 


Brennholz-Verkauf. 


M 208. 600 Klafter 2 füßig Buͤchen, und 
500 = ⸗ eichen und elſen, geſund und trocken Klobenholz, ſtehen am 


Schwarzwaſſer, zur Verflößung circa 7 Meilen von Schwetz ſofort zum Verkauf. Ndr 
- here Nachricht im Gute Bendzmirowig bei Czersk. 


AR 209, Gereinigtes Seegras wird billig verkauft am Heil.⸗Geiſt-Thor bei J. Mogilowski 


SicherheitsPolizei. 
Steckbrief. 
M 210. Der wegen mehrer gewaltfamen Diebftähle inhaftirte Tageloͤhner Auguft Hopp, ift. 
in ber vergangenen Nacht aus dem biefigen Krankenſtift entfprungen, und erfuchen wir alle 
refpectiven Behörden, den Hopp deſſen Signalement unten folgt, im VBetretungsfalle zu arres 
firen und in das biefige Kriminal:Gefängniß abzuliefern, 


Elbing den 8. Mir, 1841. Koͤnigl. Stabt-Gericht. 
Signalement, 


Fanilienname: Hopp; Vorname: Auguſt; Alter 21 Jahr; Religion: evangelifch; Ger 
werbe: Tagelöhner; Sprache; deutſch; Geburts- und Aufenthaltsort: Elbing; Größe: 5 
Fuß; Haare: blond; Stirn: breit; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe und Mund: 
gewöhnlich; Zähne: weiß und gefund; Kinn: rund; Gefihtöbiltung: rund; Gefichtöfarbe: 
gelund; Statur: unterſetzt; befondere Kennzeichen: Feine. Bekleidet war derſelbe mit einer 
graugeftreiften hellwollenen Jade, einer baumwollenen, rothbunten, mit gelben Andpfen bes 
fegten Mefte, einem Paar blau leinenen Beinfleidern, einem Paar ledernen Gtiefeln, einer 
grau tuchenen Müge mit Schild, einem blaubunten feinenen Halstuch. 








AR 211. Dem Erbpächter Schröder zu Vorwerk Meftin find in der Naht vom 11. 
auf den 12. d. Med. mittelſt gewaltfamen Einbruch folgende Gegenftände geſtohlen wors 
den, als: 
1) An baarem Gelde, in Kaffenanweifungen , i . DI 
in Eourant circa . R : i . 35 — 
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2) Ein ſilberner Auffchöpflöffel, innen vergoldet, gezeichnet C.M. 1814. im Werthe von 1206 

3) Sechs filberne Efflöffel ebenfalls gezeichnet C. M. 1814. im Werthe von 24 A 

3) Zwei filberne Effiöffel, alt, und in alter Form, mit einem wellenförmigen Stempel, 
wahrfcheinlih J. J. M. gezeichnet, werth 7 RG j 

5) Sechs filberne Theelöffel, ziemlich ftarf, auf der Kehrfeite des Stield radirt, A. S. ger 
zeichnet, wertb 8 Rf. 

6) Ein Pertlafen von guter Leinwand, in ber einen Ede roth gezeichnet S. und 

7) eine Kattun-Bettdecke, lila dicht geblümt, etwas alt und daher die Farbe ein wenig 
verfchoffen. 

Saͤmmiliche refp. Ortds und Militairbehörden, fo wie die Königl. Gensd'armerie wer: 
den daher biemit erfucht, auf die von obigen Gegenftäinden etiva zum Verkauf kommenden 
Sachen genau zu vigiliren, und falld fie ermittelt werden follten, den unrechtmäßigen Ber 
figer derfelben anzuhalten, und davon anhero Anzeide zu machen, wobei noch zur Nachricht 
dient, daß ber Erbpäcter Schröder demjenigen, welcher zur Ermittelung des Diebes in ber 
Art beiträgt, daß berfelbe zur gerichtlichen Unterfuchung gezogen werden fann, eine Beloh— 
nung von Dreißig Thalern zugefichert hat. 

Dirſchau, den 13. März 1841. Königl. Domainen: Rent: Amt. 





M 212. Sm Belaufe Sagorcz hart an der Chauffee, von Neuftabt 1',, Meile und von 
Danzig 4’, Meilen entfernt, follen in diefem Jahre 
30 Klafter 

eichen Borfe geplättet werden, infofern fi zur Borke Käufer finden und von dieſem ans 
nebmbare Gebote abgegeben werden. 

Termin zur Ausbietung diefer 30 Klafter an den Meiftbietenden fteht auf 

ben 15. April c. 

Vormittags 11 Uhr im Kruge zu Sagorcz an, welches mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß bie Vorausbezahlung einer Summe von 50 A. zur Sicherftellung deö Geſchaͤfts 
und die Tragung der Publikationskoſten zu den Bedingungen gehoͤren, welche im Termin 
werden bekannt gemacht werden. 

Neuftadt, den 10. März 1841. ' Königl. Forſt-Kaſſe. 





M 213. E⸗ wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß die für die Koͤnigl. Forſtbelaͤufe 
Mirchau und Staniczewo allmonatlich anftehenden Holz: BVerfteigerungsd: Termine im Jahre 
1841 nicht in dem Obrrförfterhaufe zu Mirchau, fondern in dem Kruge des Gaftwirths 
Konkel zu Mirchau vom Monat April d. 3. ab werben abgehalten werben. 

Danzig, den 10. März 1841. Der Koͤnigl. Forftmeifter v. Karger. 


—t h — ——— — 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 


.. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 12, 














Danzig, den 24. —— 1541, 





Bekanntmachung der Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Die Einlöfung der kur- und neumärkifchen älteren Zins-Coupons und FinssScheine betreffend. 


5 72. 


me a die ZinsCoupons und Zins-Scheine wi fur: und neumdrfifchen ftändifchen Kriege: 
ſchuld en⸗Verbriefungen über ZinfenRüdftände aus der Zeit vor dem 1. Mai und vor dem 
1. Juli 1818, in Gemäßheit der Mlerhöcften Kabinets: Ordre vom 7. Februar 1826 zeit⸗ 
ber dur Ankauf an der hiefigen Börfe groͤßtentheils eingezogen worden find, und die noch 
ım Umlaufe befindlichen Rüdftände gegenwärtig zum Mennwerthe eingeldfet werden follen ; 
fo werben die Inhaber aller folder noch nicht eingelöfeter Zins· Coupons und Zins⸗Scheine 
bierburch aufgefordert, dieſe Papiere, nebſt ſpeciellen nach den verſchiedenen Gattungen, fo: 
wohl für die Kurmark, ald auch für die Neumark abgefonverten Verzeichniffen derſelben, 
vom 15. März d. 3. ab, täglich in den Vormittagsſtunden, bei der Controlle der Staats— 
Papiere, in Berlin, Taubenftraße No. 30. zur baaren Einlöfung, einzureichen. 

Diefe Verzeichniffe muͤſſen die Buchſtaben und die laufenden Nummern der urfprüngs 
lichen Obligationen, biereinander anfgeführt, enthalten; auch die Nummern der einzelnen 
Zins⸗Coupons und Zinsfcheine angeben, und den Geltbetrag diefer Legtern einzeln auswerfen. 

Ueber den Empfang der baaren Baluta find der Gontrolle der Etaatd-Papiere befon: 
dere Quittungen über die nach ben refp. Verzeichniffen abgefonderten Beträge auszuftellen, 
Schemata dazu wirt bie ontrolle der Staatöpapiere, auf Verlangen, verabfolgen. 

Berlin, den 2%, Februar 1841. Haupt:Berwaltung der Staatd:Schulden. 
- Mother. v. Schüge. Deep. » Berger. 





Bekanntmadungen des Königl. Dber · Praͤſidiums von Preußen. 


M 73. 
©. Majeſtaͤt ber König haben zu befehlen geruht, daß den uͤberhand nehmenden Ein: 
* fendungenevon Run aller Art an Allerhoͤchſtdieſelben Schranken gefegt und die das 





gegen früber fchon erlaffenen Bekanntmachungen wieterholt werden. Auf Grund der dies⸗ 
fälligen Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 31. Juli c. und unter Bezugnahme auf dad wie: 
derholt veröffentlichte Publifandum vom 12. März 1836 bringe ich hierdurch nochmals zur 
Öffentlichen Kenntniß: 

daß die Einfendungen von Kunftproducten, Manufacturfahen, Büchern, Muſikalien 

und Gegenftänden aller Art niemals ohne vorgängige Anfrage und darauf ertheilte 

Erlaubniß erfolgen darf, und daß, wenn letztere fehlt, die eingefendeten Gegenflände 

den Einfendern auf ihre Koften obme Beicheid zurücgefendet werden. 

Indem ich diefe Beſtimmung dem Publifum zur Beachtung empfehle, weile ich die 
Behörden der Provinz an, auf die Befolgung derfelben zu halten und dem unbefugten Eins 
fenden von Gegenftänden ohne Allerhöchfte Erlaubniß foviel in ihren Kräften ſteht entge⸗ 

gen zu wirken. Königäberg, den 4. Eeptember 1840. 
j Der Oberpräfident von Preußen 
v. Schön. 
Das Refultat des Wirkens des Schiedmanns⸗Inſtitute in ber Provinz Preußen pro 1840 betreffend. 


“74. 
Da Refultat der Wirkfamfeit des — Inſtituts in der Provinz Preußen fuͤr 
dad Jahr 1840, wird nachſtehend zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. 

Es find in dem gedachten Jahre 16272 Vergleihsfachen angemeldet worden, und von 
diefen find 12,293 wirklich verglichen. Wegen Ausbleibend der Berklagten find reponirt 
1231 Faͤlle, durch Zuruͤcknahme der Klage befeitigt 365, an den Richter überwiefen 1893, 
und fehwebend find geblieben 489 Fälle. 

Gegen dad Jahr 1839, in weldhem 13236 Vergleichfachen angemeldet, und von bier 
fen 10356 wirklich verglichen find, bat fich im verfloffenen Jahre die Theilnahme an dem 
Schiedsmanns⸗ Inſtitut um 3036 Fälle erböpt und 1937 Fille mehr find verglichen worden. 

Danzig, den 19. März 1841. 
Der Königl. Geheime Staatsminifter und ObersPräfideng von Preußen 
v. Schön. 





Belauntmachungen der Königlichen Regierung. 
Verhältnig der Hebammen betreffend. 


“AR 75. 
N Refeript des Koͤnigl. Miniferii der Geiftlichen, Unterrichts: und Medizinals 
Angelegenheiten vom 6. Januar c.,12 669. wird hierdurch — a gebracht. 
Danzig, den 10. März 1841. L 
m ben Uebelftänden zu begegnen, welche, nach den bei dem Minifterium darüber von 
mebreren Eeiten eingegangenen Berichten, aus einer zu großen Goncurrenz unter den Heb⸗ 
ammen an einzelnen Orten entfpringen, jegt dad Minifterium Hiermit Bolgenpeöefeft; $ 


* 


X 
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1) Es ift zum HebammensIlnterrichte Feine Lehrtochter zuzulaffen, welche nicht mit dem 
vorfchriftämäßigen, von einer Commune ihr ertheilten Wahl:Aitefte verfehen if. 
Außer dem hat biefelbe zu dieſem Behufe beizubringen: 
a) ein Zeugniß des betreffenden Kreis: Phyfitus, daß diefelbe in körperlicher und gei« 
fliger Beziehung hierzu qualifizirt fei; 
b) ein Zeugniß ihres Beichtvaterd, baß fie feither einen unbefcholtenen Lebensswandel 
geführt habe, 
e) ihren Taufſchein. 
Frauen über dreißig Jahre find in ber Regel nicht zum Hebammen-Unterrichte 
zuzulaffen. 

2) Die Zulaffung zur Prüfung Behufs der Erlangung der Approbation ald Hebamme kann, 
ohne Ausnahme, nur foldhen Frauen gewährt werden, welche fich darüber auszuweiſen 
im Stande find, daß fe in einem Königl, Preußifhen Hebammen:Lehr: 
Inſtitute einen vollftändigen Hebammen : Pehreurfus abfolvirt, und dabei durch die 
von ihnen gemachten Fortichritte im ihrer Ausbildung und durch ihre firtliche Führung 
die Zufriedenheit ihrer Lehrer ſich erworben haben. 

3) Einer jeden Hebamme ift ed unterfagt, vor Ablauf von fünf Jahren nach erlangter 
Approbation, aud der Commune, von welcher fie bad Behufs ihrer Aufnahme in ein 
Hebammen = Lehr = Inflitut ihr ertheilte Wahl: Atteft erhalten hat, ohne befondere Ger 
nehmigung berfelben wegzuziehen. 

4) Es ſteht überhaupt feiner Hebamme frei, nach eigener Willtühr an irgend einem Orte 
ihren Wohnfig zu nehmen, fondern ed bleibt lediglich dem Ermeffen reſp. der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Polizeibehörde und auf dem Lande des Kreislandrathes, fo wie in beiden Fällen 
zugleich bed betreffenden Kreis = Phyfifus überlaffen, ob einer Hebamme bie von ihr 
machgefuchte Niederlaffung an einem Orte zu verftatten fei, oder nicht. Der Entfcheis 
dung hierüber haben die ebengenannten Behörden zum Grunde zu legen: die Erwi« 
gung des hierunter obwaltenden Bedürfniffes des Publikums, und der Möglichkeit 
ber Eubfiftenz einer neuen Hebamme am Orte, desgleichen die Prüfung der von der 
betreffenten Hebamme beizubringenden, von der Behörde des Orted, an welchem fie 
früher wohnhaft gewefen, und dem betreffenden Kreis-Phyſikus ihr ertheilten Zeugniffe 
über die von ihr bewiefene Gefchidlichkeit und Pflichttreue in der Ausübung ihres 
Berufes, fo wie über ihre feitherige firtliche Führung. Die Ablegung einer befonderen 
Prüfung, für den Fall, daß eine Hebamme fi) an einem Orte nieverzulaffen beabfich- 
tigt, welcher über 20,000 Seelen zaͤhlt, ift ferner nicht erforderlich. 

Berlin, den 6. Januar 1841. 


Der, Minifter der Geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal: Angelegenheiten, 
(gez.) Eichhorn. 





M 76. 
D. ber auf den 8. Februar c. angeſetzt geweſene Jahrmarkt zu Neuteich, der an dieſem 
Tage ftattgehabten außergewöhnlihen Kälte wegen nur fehr wenig befucht worden ift, fo 
wird biefer Markt mit Genehmigung des Königl. Ober : Prafivii audnahmsweife anderweit 
am 21. April c. abgehalten werden. Danzig, den 18. März 1841. 


77. 
et, Verlage der 3. H. Bonfchen Buchanblang zu Königsberg iſt erfchienen: 
„Praktifcher Lehrgang für den beutfhen Sprachunterricht in Volks-Schulen. 
„Ein Leitfaden für Lehrer von 9. E. Preuff, berautgegeben von T. Kahle, 
„Lehrer am Königl. Waifenhaufe und Schuflehrer-Seminar zu Koͤnigsberg.“ 
Wir machen die Herren Kreis: Schulen: Infpectoren, fo wie die Schullebrer unferes 
Verwaltungsbezirks auf diefe fehr brauchbare Schrift, ald ein weſentliches Hülfsmittel für 
den deutfchen Spradhelinterricht aufmerffam. 
Danzig, den 11. März 1841. 


MM TB. 
—J Dorfe Niedau, Marienburger Landrathskreiſes, find die Varioliden ausgebrochen, und 
deshalb die erforderlichen polizeilichen Eicherheitömaaßregeln angeordnet. 
Danzig, den 10. März 1841, 


MORTEHOT ERREREN 


Da. Steuer: Supernumerar Perſchke ift vom 1. Mai c. zum Steuer-Aufſeher beim 
Haupt:Zoll:Amte in Danzig proviforifch befoͤrdert. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer, Herr Dr. Kraufe bierfelbft, ift 
zum zweiten Lehrer an ber biefigen Hebammen: Pehr: und Entbindungs-Anftalt ernannt worben. 
— ET — — — — — en — — 


Belobigung. 


‚MM 80. 

DB, Gelegenheit des am 1. Januar c. J Plohnen, Domainen⸗Rent⸗Amts Elbing, ftatt: 
gehabten Brandes der Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude des Einſaßen Johann Lange haben 
ſich der köllmifche Gutöbefiger, Schulze Benno Kirchner und der Einfaße, Krüger Johann 
Mill, beide aus Rapendorf, Kreiſes Pr. Holland, durch zweckmaͤßige Leitung der Feuerlöfch- 
Anftalten und rühmliche Ausdauer bei Bedienung der mitgebrachten Schlauchfprige, ausge: 
zeichnet, und der weitern Verbreitung des eo. dur umfichtige Anordnungen Einhalt 
ethan. 

Mir nehmen deshalb Veranlaſſung, den Gutsbeſitzer Benno Kirchner und den Ein: 
faßen Johann Will aus Rapendorf hiemit eine Öffentliche Anerkennung ihres verdienftvollen 
Benehmens zu Theil werben zu laffen. 

Danzig, den 12. März 1841. 
— ee — 
Hierbei der Öffentlidhe Anzeiger. 


Deifentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No, 12.) 
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Danzig, den 24. März 184, 


ns en 


WBerfänfe und Verpachtungen. 


22 214, Ann Verfolg unferer vorläufigen Bekanntmachung vom 4. Febr. c. wegen Ver: 
pachtung der Domaine Königsfelde wird nunmehr ein Öffentlicher Bietungstermin: 

auf den 4 Mai c. Nachmittags 3 Uhr 
im GEonferenz:Saale des biefigen Regierungs-Gebdudes vor dem Departementd:Rath, Regie: 
rungsrath Haffelbach angefegt. 

In diefem Termin foll die Pacht der Domaine Königsfelde auf 24 Yahre, von Jo: 
hannis c. bis dahin 1865 und zwar getrennt in zwei Abtheilungen ausgeboten werden, fo 
daß demnaͤchſt dad Vorwerk Königöfelde einerfeitd und die Vorwerke Friedrichöberg und 
Koblau andrerfeitö befondere Pachtungen bilden. 

1) für dad Vorwerk Königsfelde ift das Minimum des Pachtzinfes, einfchließlich der 
Pacht für die Brau⸗ und Brennerei und für dad Verlagdrecht in den zur Domaine 
zwangspflichtigen Krügen auf 2407 Rf. 27 Mr 3 Ga inc. 782 3. 15 Hr Gold 
feftgefeßt worben. 

2) für die Vorwerke Friebrihöberg und Kohlau beträgt das Minimum des Pachtzinfes 
2120 Rp. 18 Kr 11 9 incl. 707’, RG. Gold. 

Das ſaͤmmtliche auf den Vorwerken vorhandene lebende und todte Inventarium incl. 
der Brennereis@eräthe und der Meubel und Hausgeraͤthſchaften müffen die Herren Pächter 
kaufen. 

Der Kaufpreis foll bei ber Mebergabe durch Zuziehung vereibeter Sachverſtaͤndiger 
ermittelt werden; von bemfelben verbleiben für jeden der Herren Pächter 3000 Rf. ald ein 
Goltinventarium bei der Pacht und fleden die Zinſen biefes Goldinventarii bereits mit in 
den oben angegebenen Padhtbeträgen; der überfchäffende Theil des Kaufpreifed muß gleich 
bei der Uebergabe baar bezahlt werden. 

Als Gaution müffen für jede Pachtung 1500 A beflellt und ſolche gleich im Bier 
tungdtermin bei unferer Hauptkaſſe zur Sicherung für die abgegebenen Gebote beponirt 
werden, 








— ————— ——— ———— 
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Neben mehreren anderen Inftandfegungsbauten wird dem Pächter des Vorwerks Kö: 
nigöfelde der Ausbau und die beffere Einrichtung der Brennerei dafelbft, dem Pächter von 
Friedrichsberg und Kohlau aber der Neubau eines Wohnhanfes, und fofern er ed wuͤnſcht, 
auch der Neubau einer Brennerei, auf fiöfalifhe Koften verheißen, Für bie beffere Eins 
richtung der Brennerei in Königöfelde, fo wie für den Neubau einer Brennerei in Friedrichs⸗ 
berg, müffen aber von den zefp. Herrn Pächtern, außer der gebotnen Pacht noch 6 Pros 
zent Zinfen von der Baukoſten-Summe übernommen werben. 

Die Pachtbedingungen liegen übrigend von jegt ab, in dem Bureau des Departementö: 
Raths im biefigen Regierungs-Gebaͤude jederzeit zur Einficht bereit; auch hat der Admini— 
firator Behr zu Königsfelve die Anweifung, den Pachtconcurrenten bei etwaniger Befichtigung 
der Vorwerke behülflich zu fein. 

Was den von den Herren Pachtbewerbern zu führenden Vermögens: Nachweis anbetrifft, 
fo werden diefelben ein Verzeichniß von ihren Vermoͤgensſtuͤcken anzufertigen, mit der Namens 
unterfchrift zu verſehen, und foldhes mit den Documenten ſelbſt um 10 Uhr Vormittags 
am Bietungstermin im Gonferenz: Saale des hiefigen Negierungs: Gebduded dem Departes 
mentd:Rath zur Durchſicht und Prüfung vorzulegen haben. 

Bumbinnen, den 10. März 1841. 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der dir. Steuern, Domainen und Forften. 


“ 215. Die im Coniger Kreife gelegenen freien AllodialzRitter: Güter 
Ziethen „2 201. : 
Liſſau 42 102 und 
zwei Antheile an dem Gute Zawade M 196 A, und B. 
zu Folge der, nebit dem neueflen Hppothefenfcheine, in biefiger Regiftratus einzufehenden 
Tare, landſchaftlich auf 63,065 Rp. 13 Kr 4 8. abgefdyägt, follen in termino den 25. 
Auguft 11 Uhr Vormittags an biefiger Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt werden. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nah unbefannten Real: Intereffenten, nament: 
ih die Geſchwiſter Willmüg, Bertha, Carl und Morig, als hypothekariſche Gläubiger zu 
dem anflehenden Termin Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufion hierdurch vorgeladen. 
Marienwerder, den 16. Januar 1841, 
Eivil:Senat des Königlichen Cher-Landed:Gerichts, 


Notbwendiger Verfauf. 


2 216, Das in der erbemphyteutifchen Dorfichaft Piekel sub 2 3. des Hypotheken: 
buchs belegene Grundſtuͤck, beftehend aus Wohnhaus, Stall und 1 Morgen 137 ORutben 
kulmiſch, abgefhägt auf 215 A. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
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am 25. Juni 1841 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 18. Januar 1841. Koͤnigl. Pr. Landgericht. 


AR 217. Das aus 5 Hufen 6 Morgen 70 Ruthen kulmiſch, an Aderland und Huͤtung 
und 114 Morgen kulm. an Niederungs-Wieſen beftehende zu Owozarken belegene Erbzinsgut 
ber Johann Friedrich und Auguſte Zenowskiſchen Eheleute, abgefhägt auf 3321 Fb 
4 Sr, fol am 30, April a. c. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Tare und Hypothefenfchein find in der Mes 
giſtratur einzufehen. 

Dirſchau, den 4. Januar 1841. Königl. Lande und Etabt:Geriät. 


Nothbwendbiger Verkauf. 


“2 218, Das zu Stendzye, Carthauſer Landrathskreiſes gelegene, dem Michael Strehlke 
gehörige Muͤhlengrundſtuͤck, beſtehend aus den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, einen Mahl: 
gange und den dazu gehörigen Ländereien, abgefhägt auf 566 A. 20 Kr: foll 
am 25. Juni c. 
in unferm Gerichtölofale hierfelbft Öffentlich fubhaflirt werden. Die Taxe und der Hypo⸗ 
thekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Berent, den 12, März 1841, Patrimonial: Land: Gericht, 





Yenzeigen vermifchten Juhalts. 
“2 219. & follen aus dem Koͤnigl. Forftrevier Piekelden und zwar: 
600 Klafter kiefern Scheite im Forfibelaufe Gnewau, 
450 ⸗ ⸗ 
— — 
- 600 = kiefern = ⸗ ⸗Viekelken, 
%20 =: ⸗ Pre ⸗ Przetoczin, 
wovon dad Holz in ben beiden zuerſt genannten Beldufen in der Naͤhe der von Neuſtadt 
nach Danzig führenden Chauſſee ſteht, an den Meiſtbietenden Öffentlich verfleigert werden. 
Die Termine hierzu. ftehen 
am 15. April c, Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Sagorcz für die Korftbeldufe 
Gnewau und Sagorcz. 
am 16 Aprif Vormittags 9 Uhr im Oberförflerhaufe zu Piekelken für bie 
Forftbeldufe Piekellen und Przetoczin an, 
wozu zahlungsfähige Käufer eingeladen werben, 
Danzig, den 5. März 1841. Der Königl. Forſtmeiſter 
v. Karger. 





AR 220. Sn dem Königl. Forfibelaufe Mechow Forftrevierd Darczlub ftehen 300 Klafter 
buchen Scheite, welche in dem auf den 2. April c. Vormittag 10 Uhr im Forfihaufe 
zu Mechow anberaumten Termin im Wege der Licitation an ben Meiflbietendtn verkauft 
werden follen, wozu ich zahlungsfäpige Kdufer hiermit einlade 

Danzig, den 5. März 1841. Der Königl. Forftmeifter v. Karger. 


aM 221, Auf dem Koͤnigl. Oberförfter » Etabliffement zu Mirchau, ſoll ein neues Stall: 
gebäude und eine neue Scheune noch vor der diesjährigen Aufle erbaut werden; die bieöfdllis 
gen Anfchläge fchließen auf refp. 992 A. 3 Ar. und 543 RG. 4 9% ab. Zur ——— 
eines Unternehmers fuͤr dieſen Bau iſt ein Termin auf 
den 29. März 1841, Nachmittags 2 Uhr, 

im Bureau bed unterzeichneten Amts angefeßt, unb werden Unternehmungsluſtige zur Wahr: 
nebmung bdeffelben aufgefordert. 

Die Anfchläge diefer Bauten und die fonftigen Bedingungen Finnen bier zu jeter Tas 
geözeit vor dem Termine eingefehen werden, 

Carthaus, den 2. März 1841. Königl. Domainen:Rent:Amt. 


RM. Die zur Unterhaltung der hieſigen Königlichen Bruͤcken⸗ und Faͤhranſtalt pro 
1841 erforderlihen Baumaterialien, beftehend in Fiehnen Balken, Bohlen, Brettern, Theer, 
Pech ac. follen im Wege der Pizitation Öffentlich an den Mindeftfordernden ausgeboten werben. 
Hiezu ift Montag ben 29. März c. Vormittagd um 10 Uhr ein Termin vor dem 
Unterzeichneten angefegt, bei welchem dieAnfchläge und näheren Bedingungen jederzeit einges 
fehen werben koͤnnen. 
Dirfchau, den 8, März 1841. Der Wegebaumeifter €. Kawerau. 


AR 223. Dar Müpfenbefiger Wiſzniewski zu Unter» Brodnig, beabfichtigt neben feiner 
Mahlmuͤhle auf dem Radaunen-See eine Schneidemühle mit einem unterſchlaͤchtigen Waſſer⸗ 
rade anzulegen. 

Dies wird hiermit zur oͤffentltchen Kenntniß gebracht und Jeder, der ein aus dem 
Edikt vom W. October 1810 oder der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 23. October 1826 
begründetes Widerſpruchs-Recht zu haben glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen binnen 
8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem Unterzeichneten anzumelden, 

Nheinfeld, den 8. März 1841, Der Landrath v. Kleift. 


A 224, Eingefatzene Breitlinge empfiehlt um damit zu räumen die Tonne & 3 A, 
€. H. Nögel in Danzig am Holzmarkt. 


— — — — 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den * —— 1841. 





AZ 2142. 
a 2143. 
a2 2144. 


Aa 2145. 


a 81. 
Gefegfammlung No. 4. 


Macıssche Kabinetöorder vom 31. Januar 1841. wegen der im Giro: Ber: 
kehr der Dank auf jeden Inhaber audgeftellten Anweilungen, 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6. Februnr 1841., betreffend die Elementar: 
Erhebung der Klaffene und Gewerbefteuer in den weltlichen Provinzen. 
Beſtaͤtigungs⸗ Urkunde fuͤr die Bonn: Köllner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 11, 
Februar 1841. 

Miniſterial-Erklaͤrung wegen der mit der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung ge: 
troffenen Uebereinfunft über den wechſelſeitigen Schutz der Waaren-Bezeichnun⸗ 
gen. Vom 12. Februar 1841. 





Minifteriol:Befaunntmachung. 


82. 
©. dem Mbfchluffe ber in AZ 2. der Geietfammlung Tr 1839 pabficirten allgemeinen 
Ming: Eonvention der zum Zoll: und Handeld:Bereine verbundenen Staaten vom 30. Juli 
1838 find von nachbenannten Regierungen ausdrüdi che Beitrittd » Erklärungen zu der ges 
dachten Münz: Convention abgegeben worden, nämlich: 

1) unter Annahme des 14 Thalerfußes zum ausſchließlichen ferneren Landes: Muͤnz⸗Fuße, 
von den drei Herzoglichen Regierungen von Anhalt:Cöthen, Anhalt: Deffau und 
Anhalt: Bernburg, in Bezug auf ihre fämmtlichen Länder; von der Fuͤrſtlich Waldedi: 
ſchen Regierung, in Bezug auf das Fuͤrſtenthum Waldeck; 

2) unter Annahme des 24%, Guldenfußes zum ausichließlichen ferneren Landes- Muͤnz⸗ 
Fuße; von der Großherzoglich Oldenburgifchen Regierung in Bezug auf das Fürften: 
thum Birkenfeld, von den beiden Fürfilichen Regierungen von Hohenzollern. Hechingen, 
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und Hohenzollern» Sigmaringen, in Bezug auf ihre beiderfeitigen Sande; von bei 

Landgraͤflich Heſſiſchen Regierung in Bezug fowohl auf dad Ober-Amt Homburg ald 

auf dad Ober-Amt Meifenheim. 

Indem fonach die Herzogthümer Anhalt = Ebthen, Anhalt = Deffau, Anhalt: Bernburg, 
dad Fuͤrſtenthum Walde, dad Großherzoglich Oldenburgiſche Fürftenthum Birkenfeld, die 
beiden Fuͤrſtenthuͤmer Hohenzollern⸗Hechingen und Sigmaringen und die Landgraͤflich Heffle 
ſchen Lande ald in dem, auf der allgemeinen Münz-Gonvention vom 30, Juli 1838 beruhens 
den Müng: Vereine miteinbegriffen zu betrachten find, finden auf die von den dortigen Me: 
gierungen in Gemäßheit der mehrerwähnten MünzsConvention ausgeprägten Bereind:Münzs 
Etüde (Doppelthaler, 3, Gulden: Stüde) die Beftimmungen der Allerhoͤchſten Kabinets— 
Order vom 5. März 1839 vergeftalt Anwendung, daß biefelben dieffeitd bei allen öffentlis 
chen Kaffen ſowohl ald im gemeinen und Handelöverfehr gleich der eigenen Landes⸗Silber⸗ 
Eourant Münze anzunehmen und auszugeben find, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
und Nachachtung gebracht wird. Berlin, den 25. Februar 1841. 

(ge3.) Graf v. Aldensleben. (gez.) Freiherr v. Werther, 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Betrifft die diesjährigen RemontesAntaufs » Märkte. 


AM 83. 
Dan reſp. Pferbezüchtern unfered Departements machen wir hierdurch befannt, daß zur 
NRemontirung der Armee auch in diefem Jahre im dieffeitigen Negierungsbezirfe Pferde an: 
gekauft werden follen. Die —— Bekanntmachung des Koͤnigl. Kriegs-Miniſteriums, 
Abtheilung fuͤr das Remonteweſen vom 18. Februar d. J., enthaͤlt die naͤhere Bezeichnung 
der Marktorte und der Termine, an welchen der diesjaͤhrige Ankauf der Remontepferde 
ſtattfinden wird. 

Die Remonte-Ankaufs-Kommiſſion wird beſtehen: 

1. aus dem Major Enuppius,saggregirt dem 1. Dragoner-Regimente, als Praͤſes, 

2. dem Premiersfieutenant und Remonte-Infpectiond:Adjutanten Baron v. Vernezobre, ag: 
gregirt dem Regimente Garde du Corps, als erfter und 

3, dem Premierstieutenant v. Lüderig I. vom 6. Küraffier:Regimente, ald zweiter Huͤlfs⸗ 

Offizier. . 

Den einen Markt am 30. Auguft c. in Neuſtadt wirb jedoch die Remonte-Anfaufs: 
Kommiffioen für die mittleren Provinzen, deren Praͤſes der Major v. Daffel, aggregirt in 
dem 6. Küraffier-Regimente, if, wahrnehmen. 

Danzig, den 11. März 1841. 

Betfanntmadung. 
der Remontes Antäuf pro 1841 betreffend. Regierungebesirt Danzig. 


Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von 3 bis einſchließlich 6 Jahren, find für diefes 
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Jahr, im Bezirk der Königlichen Megierung zu Danzig und dem angrenzenden Bereiche, 
nachſtehende, früh Morgens beginnende, Märkte wieder angefegt worden, und zwar: 

ben 16. Juni in Neuenburg, 

» 17. » » Marienwerber, 


» 18, =» : Meme, 
s 19. = « Dirfchau, 
*e 231, =: = Meuteich, 
s 2. =: » Kiegenboff, 
ei 23. » : Eibing, 
» 24 = . Pr. Holland, 
» %, ⸗ = Braumdberg, 
8 =: : GStolpe, 
= 30 2: = Meufladt, j 


Die erkauften Pferde -werden von ber Militair« Kommiffion zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Cigenfchaften an ein Soldatenpferd werben als hinlaͤnglich befannt, 
voraufgefegt; und nur wiederholt bemerkt, daß fich ſpaͤterhin als Strippenfeger ergebende 
Pferde dem Verkäufer auf feine Koften zurücgefendet und dad Kaufgeld von ihm eingezo« 
gen werden fol. 

Jedes erfaufte Pferb muß unentgeldlich mit einer flarfen neuen ledernen Trenſe, einer 
Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken verfehen fein. 

Berlin, den 18. Februar 1841. 

Kriegs: Minifterium. Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
(ge) ». Stein. Mengel, v. Schlemüller. 


Prüfung ber Seeſchiffer und Steuerleute, 


a Bi. 
J. Verfolg der Amtsblatts-⸗ Verfügung gi 10. Februar c. werben die folgenden durch 
Refeript des Königl. Finanz: Minifterii vom 6. d. M. erlaffenen Uebergangd:Beftimmungen 
bekannt gemacht, welche bei Ausführung der Inftruction zur Prüfung der Seefchiffer, Steuer: 
leute und Seelootfen vom 15. October 1840 (Amtöblattd « Verfügung vom 17. Movember 
1840) zur Anwendung kommen ſollen: 
Zum $. 1. der Inſtruction: 
A. Steuerleute 
Matrofen, welche vor Publikation diefer Inftruction in die Navigationd-Schulen ges 
treten waren um fidh zur Steuermannd:Prüfung vorzubereiten, dad 20, Jahr noch nicht 
erreicht haben oder deren 5 Fahrtsjahre oder 2 Fahrtöjahre als vollbefahrene Matrofen 
noch nicht ganz abgelaufen find, fol nach dem Ermeſſen der Prüfungs:Eommiffionen an bier 
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fen nachgefehen werden, fo daß ihre Prüfung flattfinden kann, und die Ausftellung ihrer 
Prüfungs: und Befähigungszengnifie. . 
B. Schiffsführer. 

a) Sole Echifföführer, welche vor Erlaß des Reſcripts vom 10, Nov. 1832 Zeugniffe 
der Befähigung zu kleinen Seereifen oder in Danzig für die Oſtſee erhalten, follen 
ausnahmdweife Anfpruch auf Befdhigungszeugnifte ald Schiffer 2. Maffe machen koͤn⸗ 
nen, wenn fie fich bei den Prüfungs » Commifftonen unter Einreichung ihres Atteſtes 
melden, Zeugniffe darüber beibringen, daß und wohin fie bis jest Schiffe untadelhaft 
geführt haben und die Commiffionen nah einem bloßen Tentamen in Mebereinfimmung 
mit dem NavigationdsDireetor der Meinung find, daß practiihe Ausbildung und Er: 
fahrung den Mangel an theoretiſchen Kenntniſſen ausgleichen. 

b) Solche Schiffsfuͤhrer, welche nach Erlaß des Reicripts vom 10, November 1832 nur 
für die Oftfee gültige Atteſte erhalten haben, follen, wenn fie ſich bis zum 1. April 
1842 durch die vorgefchriebene Prüfung ein Zeugniß der Befähigung ald Schiffer 
2. Klaffe erwerben, von den Uebungsreiſen entbunden fein. 

Zum $. 15. Die Uebungsreife fällt in diefem Jahre aus. Der $. 15. wird mithin für 
das Jahr 1841 außer Anwendung erklärt. j 
Danzig, den 0. März 1841. 


AM 85. 
I, finden uns hierdurch veranlaßt, bie Herren Geiftlichen beider Eonfeffionen daran zu 
erinnern, daß die Todesfälle folder Perfpnen, welche minorenne Erben hinterlaffen, ſ ogleich 
nad) eingegangener Meldung, einzeln der Gerichtsbehoͤrde des Orts angezeigt werden muͤſ⸗ 
ſen, da hier in der Regel ein ſchleuniges gerichtliches Einſchreiten, namentlich haͤufig eine 
Verſiegelung des Nachlaſſes erforderlich iſt. 

Die Unterlaſſung dieſer Anzeige würde den betreffenden Geiſtlichen, außer der amtlis 
ben Verantwortung aud den Anfprüchen der beſchaͤdigten Erben auöfegen, weshalb wir 
die größte Beſchleunigung der Anzeigen zur Pflicht machen. 

Danzig, den 22. März 1841. | 


M 86. 
DEP Hornung in Berlin, Marfgrafen:Straße AR 8., ift das 1. und 2. Heft einer neuen 
und woblfeilen Ausgabe jeiner calligraphiſchen Schulvorſchriften in Quarto für den Preis 
von 17", (früher 25) Egr. für ein Heft von 25 Blättern erfchienen. 
Wir machen auf diefe Vorfchriften mit dem Bemerken aufmerkſaml daß bei direkter, 
portofreier Zahlung am den Horwung jedes Heft für 15. Sgr. (und bei Dugenden für 
12%, ©Sgr,) zu haben ift. Danzig, den 19. März 1841. 


M 87. . 
Das Hüten mit Gänfen in. den Forſien ift für Tegtere fehr nachtheilig, weil dadurd der 
Boden verborben und zur Holzzucht untauglich gemacht wird. Außerdem richten die Gänfe 
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in den Schonungen noch anderweilen Echaden an. Mir finden und daher veranlaßt, das 
unbefugte hüten der Gaͤnſe in den Königl. und Privat⸗Forſten und Waldungen hiermit auf den 
Grund des $. 11. der Regierungs: Inflruction vom 23. Ortober 1817 und der $$. 2. und 
12. Tit. II, der Forſt- und Jagd = Ordnung für Weſipreußen vom 8. Ditober 1805 bei 
Strafe der Pfändung zu ımterfagen, und feßen in diefer Beziehung das Pfandgeld, welches 
der Eigenthuͤmer des Walved fortan zu fordern berechtigt fein jol, auf 1 Ar für jede 
Gans hierdurch feft. 

Wenn aber Gänfe in einer Schonung betroffen werden, und auf den Erſatz des durch 
die Hütung in der Echonung verurfachten Schadens Geitend des Waldeigenthuͤmers verzich⸗ 
tet wird, fo foll diefer berechtigt fein, ein höheres Pfandgeld, und zwar 2 Ar. für jede Gans 
zu fordern. Danzig, den 16. März 1841. 

Biehkrankheiten. 


88. 
LU: ber Schaafheerbe des adlichen —J Kreiſes Stargardt, iſt die Pockenkrank⸗ 
heit, und unter den Schaafen, in Strippau und Skridlowko, Kreiſes Berent, die Raͤude 
ausgebrochen. Die erforderlichen Sperren ſind an den benannten Orten veranlaßt. 
Danzig, den 20. Maͤrz 1841. 





Vermiſchte Nachrichten. 


89. 
PB der medicinifch « hirurgifchen — zu Greifswald werden im naͤchſten Sommer⸗ 
Semeſter folgende Vorleſungen gehalten werden: 
1) Unterricht in der deutſchen und lateiniſchen Sprache ertheilt Prof. Dr. Paldamus. 
2) Allgemeine und pharmaceutiſche Botanik lehrt, Prof. Dr. Hornſchuch. 
3) Die Phyſik traͤgt vor, Prof. Dr. Huͤnefeld. 
4) Vorleſungen über Knochens und Baͤnderlehre, desgleichen über Phyſiologie, fo wie 
über patbologifche Anatomie hält Hofrath Prof. Dr. Schultze. 
5) Ueber Bandagenlehre, Formulare und Semiotik hält Vorträge, Prof. Dr. Seifert, 
6) Vorlefungen über Knochenbruͤche und Verrenkungen, über fpecielle Chirurgie und Au: 
genbeiltunde hält Prof. Dr. Kneip. 
7) Ueber allgemeine Therapie, fpecielle Pathologie und Therapie, fo wie Geburtöhilfe 
hält Vorlefungen der Director der Anflalt, Geh. Medizinal: Rath Prof. Dr. Bernpt. 
8) Die mebdicinifche und geburtöhilfliche Klinik leitet der Geheime Medicinal-Rath Prof. 
Dr. Berndt. 
9) Die dirurgifche und ophthalmiatriſche Klinik leitet Prof. Dr. Kneip. 
10) Repetitionen über die Borlefungen werden gehalten von dem Prof, Dr. Laurer, dem 
practifchen Arzte Dr. Biel und dem PrivatsDocenten, Aſſiſtenz Arzte Dr. Berndt jun. 
Der Unfang der Vorlefungen fällt auf den 3. Mai. 





Junge Leute die fi zu Wundärzten 1. oder 2. Klaffe ausbilden und zum Sommer: 
Semefter bei der Anftalt aufgenommen fein wollen, müffen entweder die Reife für die dritte 
oder zweite Kaffe eined Gymnafiumd befigen und died durch ein Zeugniß nachweilen, oder 
fih hier einer Prüfung unterwerfen. Zur Begegnung von Anfragen wird gleichzeitig bes 
merkt, daß die Zöglinge der Anftalt in drei Klaffen zerfallen, wovon die erfte die Borlefuns 
gen bezahlt, die zweite frei erhält, die dritte außer den freien Vorlefungen noch das Bene— 
ficium des Freitifches genießt. Das gefegliche Armurhszeugniß, im Vereine mit bei der 
Anftalt bewiefenem Fleiße und guter Führung berechtigen zur Aufnahme in die 2. und 
3. Kaffe. Greifswald, den 17. März 1841. 

Der Director der mediciniſch-chirurgiſchen Lehranftalt, 
Dr. Bernpt. 





Derfonal:-Ehronik, 


MR. 
Den beiden Lehrern und Klaffen- Ordinarien am Königl, Gymnaſium zu Marienwerder, 
Raymann und Ottermann, ift ald Anerkenntniß ihrer biöherigen Leiftungen, dad Prädikat 
„DOberlehrer‘' verliehen. 

Der hiefige Kaufmann und Commerzien:Ratb Herr Heinrich Eggert ift auf feinen 
Antrag von dem biöherigen Amte eines Königl. Sicilianifhen Vice-Conſuls hierſelbſt durch 

den Königl. Eicilianifchen GeneralsEonful für die Preußifhen Staaten Kaufmann Demonius 
zu Stettin entbunden worben. 

Dem bisherigen Lokal-⸗Vikar Franz Anlauf zu Liebſchau ift die erledigte römifdh: ka⸗ 
tholiſche Pfarrſtelle in Putziger Heiſterneſt, Decanats Putzig, verliehen und die Beſtaͤtigungs⸗ 
Urkunde ausgefertiget. 

In Stelle der bisherigen, auf ihren Antrag entlaſſenen, Deichgeſchwornen Nieſſ zu 
Meuteichödorf im Neuteicher Revier und Soenke zu Lindenau im Lefewiger Revier find für 
ben erflern Bezirk der Freiföllmer Ephraim Flier zu Neuteichödorf und für den zweiten Be: 
zirk der Freitöllmer Johann Kleineifen zu Gr.:tefewig zu Deihgefhwornen ernannt worden. 

Der zeitherige 'interimiftifche evangelifhe Schullehrer Movderfigfi zu Freienhuben und 
der zeitherige interimiftifche Fatholifche Schullehrer Karau zu Marienau, find definitiv bes 
flätigt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger, 


Ertra:-Beilage zum Amtsblatt N. 13. 
Danzig, den 31, März 1841. 


Verzeichniß 
ber auf der Koͤnigl. Albertus⸗Univerſitaͤt zu Königsberg in Pr 
im Sommer: Halbjahr som 22, April 1841 an ' 
zu haltenden Borlefungen und ber Öffentlichen acabemifchen Anftalten. 


A. PBorlefungen 





1. Theologie 


Encyclopaͤdie und Methotofogie der Theologie lieft Pic, Dr, Jahmann 2 St. priv. 

Theologifche Encyelopaͤdie und Methodologie trägt vor Prof. Dr. Sieffert 2 &t. priv 

Eine biftorifch-fritifche Einleitung in die Bücher des N. Ts. giebt Derfelbe 4 St. priv. 

Bibliſche Archäologie trägt Prof. Dr. v. Lengerke 5 St. priv. vor. 

Die Palmen erklärt Ebenderſelbe 5 St. priv. 

Derfelbe lehrt hebraifche Grammatif mit Hinzunahme der Bücher Samuelid privatifl. 

Das Evangelium des Johannes erflärt Prof. Dr. Lehnerdt 5 St, priv. 

Die Apoftelgefchichte erläutert Pic. Dr. Simfon 4 St. priv. 

Die Briefe Pauli an die Gorinther erflärt Prof, Dr. Gebſer 4 St. priv. 

Die Paftoralbriefe erklärt Lic. Dr. Simfon 2 St. gratis, 

Die drei Briefe des Johannes erläutert Prof. Dr, Lehnerdt 2 St. öffentl, 

Kirchliche Archäologie Tieft Pic, Dr. Jahmann 2 ©t. gratis, 

Die chriftliche Kirchengefchichte erzählt Prof. Dr. Fehnerdt 5 St, priv. 

Preußiſche Kirchengefchichte Lic. Dr. Jachmann 2 St. gratis, 

Die allgemeine Kirchengefchichte und zwar den erften Theil trägt vor Lie. Dr. Höder 
4 St. priv, ; 

Ehriftliche Dogmatif Pro. Dr. Lehnerdt 6 St. priv. 

Ein Repetitorium und Eraminatorium der Dogmatif fiellt an ic. Dr. Höder 
4 Et. gratis. 

Die Kirchliche Symbolik Tehrt Prof. Dr. Sieffert 4 St. oͤffentl. 

Ausgewählte Abfchnitte and den Schriften der apoftolifchen Väter wird Prof. Dr. Lehe 
nerdt mit den Mitgliedern der hiſtoriſchen Abteilung bed theol. Seminar durchgehen 
2 St. öffentl. 

Katecherif trägt vor verbunden mit Patechetifchen Lebungen Prof. Dr. Gebfer 2 Et. priv. 

Derfelbe lehrt Homilerif und hält homiletiſche Uebungen 2 St. Öffentl. 

Derfelbe leitet eine eregetiiche Geſellſchaft 2 St, Öffentl, 
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Die altteſtamentliche Abtheilung des theologiſchen Seminars leitet Prof. Dr. v. Len⸗ 


gerke öffentl, 

Die Uebungen des homiletiſchen Seminars leitet Prof. Dr. Kaͤhler 4 St. oͤffentl. 

2. Jurispruden;z. 

Das Naturrecht trägt Prof. Dr. Reidenitz 4 St. priv. vor. 

Hermeneutif des. Roͤmiſchen und Preußifchen Rechts lieſt Prof. Dr. v. Buchholtz 
2 ©t. Öffentl. 

Die Inflitutionen ded Roͤm. Rechtd trägt nach Marezoll („Lehrbuch der Injtitutionen 
bed Rom. Rechts‘) Prof. Dr. Bade 2 St. priv. vor, mit Hinzufügung zweier Repetitions⸗St. 

Geſchichte und Alterthuͤmer des Roͤm. Rechts nach Hugo lehrt Prof. Dr. v. Bud» 
holtz 5 Et. priv. 

Die Panvecten lieſt mit Rüdfiht auf Muͤhlenbruch's Lehrbuch Prof. Dr. Sanio 
12 St. priv. 

Diefelben nad Puchta's Lehrbuch Prof. Dr. Simfon 10 &t. priv. 

Die Inftitutionen des Gajus interpretirt Prof. Dr. Sanio in zu beflimmenten 
Stunden Öffentl. 

Ein lateinifched Converfatorium über dad Roͤmiſche Recht nach Anleitung der Juft. 
Inſtitutionen veranftaltet Prof. Dr. Bade 1 St. öffentl. 

Das Kirchenrecht der Katholifen und der Evangelifchen lieft Prof. Dr. Schweifart 
6 St. priv. 

Geſchichte der Quellen des Deutfchen Rechts trägt Prof. Dr. Jacobfon in zu bes 
flimmenden Stunden öffentl. vor 

Derfelbe Deutfches Privatrecht in Verbindung mit dem Allg. L.-R. nach Kraut's 
Grundrif 6 St. priv. 

Ausgewählte Titel des Allg. Preuß. Rechts interpretirt Prof. Dr. Bade 3 St. öffentl, 

Deutſches und Preußiſches Staatörecht lehrt Prof. Dr. v. Buchholtz 4 St. priv, 

Gemeined und Preußifches Lehnrecht Prof. Dr. Jacobfon 4 St. priv. 

Gameralrecht Prof, Dr. Schweifart 2 St. Öffentl. 

Derfelbe trägt den Eriminalproceß 2 St. Öffentl, vor. 

Ein Repetitorium ded Preußifchen Rechts Halt Prof. Dr. Simfon 2 St. öffentl 

Handeld:, Wechfel: und Seerecht lieft Prof. Dr. Jacobfon 4 St. priv, 

Völkerrecht lehrt Prof. Dr. Reidenig 4 ©t. öffentlich. 

Die Leitung eregetifchsjuriflificher Uebungen fegt Prof. Sanio privatiſſ. fort. 

3 Medizin 

Methodologie des mebizinifchen Studiums trägt Prof. Dr. Sachs im Anfange des 
Semeſters täglich Öffentl. vor. 

Knochen: und Bänderlehre lieft Prof. Dr. Burda I. 3 St. priv. 


Derfelbe veranftaltet ein Repetitorium über Anatomie in zu beftimmenden St. oͤffentl. 

Vergleichende Anatomie lehrt Prof. Dr. Rathke 5 Et. priv. 

Zootomifche Uebungen leitet Prof. Dr. Rathke 5 St. öffentl. 

Pathologifche Anatomie lehrt Prof. Dr. Burbach I. 4 St. öffentl. 

Ueber pathologifche Anatomie der Organe des Kreislaufd und der Mefpiration liefl 
Dr. Burow priv. 

Phyfiologie Prof. Dr. Cruſe 6 Et. priv. 

Phyfiologie des plaftifchen Lebens erklärt Prof. Dr. Burbad I. 3 &t. priv, 

Pichyolegie nah phyſiologiſchen Grundfägen lehrt Prof. Dr. Sachs 3 St. priv. 

Phyſiologiſche Erperimente veranftaltet Prof. Dr. Burbach I. in zu beſtimmenden 
Stunden privatiffime. 

Ueber ‚Heilauellen Prof. Dr. Erufe 1 St. öffentl. 

Knochenbruͤche und Verrentungen erläutert Prof, Dr, Seerig in 4 noch zu beftim: 
menden Etunden Öffentl. 

Augenbeilfunde Derſelbe 4 St. priv. 

Bantagiräbungen leitet Dr. Burow 2 &t. gratis. 

Allgemeine Anatomie trägt Prof. Dr. Burdad IL 3 St. priv. vor. 

Nofologie und Therapie der Nervenkrankheiten erklärt Prof. Dr. Sach 6 Et. priv. 

Hygieinie lehrt Prof. Dr. Erufe 2 Et, Öffentl. 

Den zweiten Theil der Chirurgie erläutert Prof. Dr. Seerig 4 ©t. priv. 

Die Geſchichte der Geburtöhiffe Left Prof. Dr. Hayn in 3 zu beſtimmenden St. öffentl. 

Derfelbe trägt die geburtöbilfliche Operationslehre nebſt Phantomübungen 5 St. priv vor. 

Befchichte der neuern Medizin lieft Prof. Dr. Burdach I. in zu beilimmenden Stun: 
den Öffentl. - 

Die chirurgiſche Operationslehre in Verbindung mit Uebungen an Leichnamen Prof. 
Dr. Seerig 4 Et. privatiffime. 
Mediziniſche Klinik und Poliklinik leitet Prof. Dr. Sachs täglich privatiffime. 

Klinit und Polikinif für Chirurgie und Augenheiltunde leiter Prof. Dr. Seerig 
täglich privatiffime. 

Stabile und ambulatorifche Klinik für Geburtehiffe, Frauenzimmere und Rinderfranft: 
heiten führt fort Prof. Dr. Hayn in den gewoͤhnlichen Stunden priv, zm leiten. 

Gerichtliche Medizin giebt Dr. Burow 2 St. priv, 


’ 


4 Philpfoppie 
Logit und Einleitung in die Philofophie lieft Dr. Taute 4 St. gratis. 
Paͤdagogiſche Uebungen leitet Dr. Rupp gratis. 
Derſelbe giebt gratid Die Gefchichte der neueften Pädagogik. 
Naturpbilofophie lehrt Prof. Dr. Roſenkranz 4 Et. Öffentl. 
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Religionsphiloſophie Dr. Taute 2 St. gratis. 

Speculative Theologie trägt Prof. Dr. Roſenkranz 4 St. priv. vor. 

Practifche Philofophie, Rechts- und Staatsphiloſophie nach Herbart Dr. Taute 
4 ©t. priv. 

Philoſophie des Rechts Dr. Thomas 2 Et. gratis. 


5. Mathematik. 


Integralrechnung lehrt Prof. Dr. Richelot 4 St. priv. 

Diefelbe fegt Dr. Heffe 2 St. gratid fort. 

Wractifche Aftronomie lehrt Prof. Dr. Beffel 4 St. öffentl. 

Variationsrechnung Prof. Dr. Jacobi 4 St. priv. 

Derfelbe leitet mathematifche Uebungen ded mathem.-phyſikaliſchen Seminars öffentl. 

Analytiſche Geometrie trägt Dr. Heffe 4 St. priv. vor. 

Beftimmung der Planetenbahnen Prof. Dr. Beſſel 4 St. priv. 

Anwendungen der höhern Analyfis auf Geometrie Prof. Dr. Richelot 2 St. priv. 

Ein Repetitorium und Uebungen in ber Integralrechynung veranftaltet Ebenderfelbe 
1 St. Öffentl. 

Geſchichte der Quadratur des Kreifes lieft Dr. Nefjelmann 2 St. gratis. 


6, Naturwiffenfhaften. 


Specielle Botanik Iehrt Prof. Dr. Meyer 5 St. priv. 

Botanifche Demonftrationen und Ercurfionen veranftaltet Derfelbe öffentl. 

Derfelbe leitet die botanische Abtheilung des naturwiffenfhaftlichen Seminars 2 ©ı. öffentl. 

BZoochemie lehrt Prof. Dn Dulf 2 St. Öffentl. 

Derfelbe lieft analytifche Chemie 2 St. priv. 

Ueber audgewählte Abfchnitte der Zoologie Dr. Grube priv. 

Pharmazie lehrt Prof. Dr. Dulf 6 St. priv. 

Ein Repetitorium und Eraminatorium über Chemie veranftaltet Ebenderf. 2 St. öffentl. 

Naturgefhichte der Thiere mit befonderer Rüdficht auf Oekonomie und Medizin lieſt 
Dr. Grube gratis. 

Oryctognofie Prof. Dr. Neumann 4 St. priv. 

Ueber ausgewählte Abfchnitte der mathematifchen Phyſik Derfelde 2 St. öffentl. 

Die Pehre vom Galvanismus Prof. Dr. Mofer 2 St. priv, 

Lebenswahrfcheinlichkeit und Berechnung der Nenten zc, Ebenderfelbe 3 Et. Öffentl. 

Die hemifhe Abtheilung im naturhifterifchen Ceminar leitet Prof. Dr. Dulk öffent. 

Die practifhen Uebungen in demfelben Seminar Prof. Dr. Mofer. 

Die phyſikaliſchen Uebungen des phyfit.smathematiichen Seminars leiter Prof. Dr. Neu: 
mann in zu beftimmenden Stunden öffentlich. 
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7. Staats⸗ und Cameral-Wiſſenſchaften. 


Die Landwirthſchaft lehrt Prof. Dr. Hagen I. 4 St. Öffentl. 

Staatswiſſenſchaft nady feinem Buche: „von der Staatslehre” Ebenderſ. 4 St. priv. 

Volts: und Staatöwirtbfchaft trägt Prof, Dr. Schubert 5 ©t. priv. vor, verbuns 
den mit Uebungen in 1 &t. 

Finanzwiſſenſchaft Dr. Thomas 4 St. gratis, 

Die Handeldlehre Prof. Dr. Hagen I. 3 St. priv. 

Ein cameraliftifched Repetitorium hält Derfelbe 1 St. priv: 

Diplomatifche Mebungen leitet Prof. Dr. Boigt 2 St. Öffentl. 

8 Hiftorifhe Wiffenfhaften. 

Roͤmiſche Gefchichte von Erbauung ber Stadt bis auf Auguſtus lehrt Prof. Dr. Drus 
mann 4 St. priv, 

Geſchichte ded Mittelalters Dr. Gervais gratis. 

Die Geſchichte des 14. und 15. Jahrhunderts Prof. Dr. Schubert Sffentt. 

Die Geſchichte der deutfchen Literatur vom 16. Jahrhundert an bis zu Ende bes 
18. Jahrhunderts Dr. Gervais 2 St. gratis. 

Neuere Gefchichte vom Anfange des 16, Jahrhunderts an lehrt Prof. Dr. Schubert 
5 St. priv. 

Geſchichte ded 18. Jahrhunderts von Ludwigs XIV. Tode bid auf die franzöfiiche 
Revolution giebt Dr. Michaelis 2 St. gratis. 

Ne eite Gefchichte von Napoleon’ Krönung an lieft Prof. Dr. Drumann 4 Et. öffentl. 

Dad Repititorium der neueften Gefchichte fest fort Dr. Michaelis 2 St. gratis. 

Geſchichte der neuen Zeit vom 30jaͤhrigen Kriege an trägt Prof. Dr. Voigt 2 St. 
Öffentlich vor. 

Derfelbe lehrt die Geldhichte Preußens 2 St. priv. 

Allgemeine phyſikaliſche Erdkunde lieft Dr. Bobrik 3.St. gratis. 

Hiftorifchscomparative Geographie von Auftralien Dr. Merleker in zu beflimmenden 
Stunden gratis. 

Geographifche Befchreibung Griechenlands Dr. Bobrif gratis. 

Geſchichte der Verfaffungen der Staaten Europa’s fieft Dr. Michaelis 2 St. priv, 

Die Uebungen des hiftorifchen Seminars leitet Prof. Dr. Schubert nnd trägt zus 
gleich die Literatur der hiſtoriſchen Wiffenfchäften vor in 2 St. Öffentl. 

Die Geſchichte der Malerei des Mittelalters trägt vor Prof. Dr. Hagen I. 
2 St. oͤffentl. 

9. Philologie und neuere Sprachkunde. 
a) Klaſſiſche Philologie, griechiſche und lateiniſche Sprachkunde. 
Geſchichte der Roͤmiſchen Literatur erzaͤhlt Prof. Dr. Lobeck 4 St. oͤffentl. 
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Den Hefiod und zwar zuerft dad Schild des ‚Hercules erflärt Prof. Dr. Lehre 1 &t. öffentl. 

Demofthened Rete de corona erläutert Dr. Yobed gratis. 

Die Satyren des Perfius Dr. Zander 2 ©t. gratis, 

Theocrit's Idyllen erflärt Prof. Dr. Lobed 2 St. öffentl. 

Denjenigen Theil der Mythologie, welcher die Geſchichte und bie Verehrung der He: 
roen und Heroinen enthält, trägt Dr. Lobed priv. vor. 

Derfelbe veranftaltet Spredhe und Schreibübungen in griecdhifcher und Iateinifcher 
Sprache privatiffime. 

Im pbilologifben Seminar erflärt Prof. Dr. Lobed die erften.Bücher des Lukrez, 
trägt den zweiten Theil der grammatiſchen Pathologie vor und leitet vie Uebungen der Mit 


glieder deſſelben öffentl. 
b) Morgenländifche Sprachen. 
Chaldaͤiſche Grammatik lehrt Dr. Neffelmann 2 Et. gratis, 
Derfelbe traͤgt auf Verlangen die Anfangsgrände der Sanscrits, der Perfifchen, der 
Arabiſchen und Syriſchen Sprade 2 St. gratis vor. 
Die Interpretation der in den gewöhnlichen Bibelausgaben befindlichen Maforah giebt 
Ebenderfelbe 1 St. gratis. 
Arabifhe Grammatif lehrt Dr. Schulg ? St. grati& 
Im Sanserit; die Erklärung der Maͤhrchenſammlung des Somadeva (Bortfetung 
giebt Ebenderfelbe 2 ©t. gratis. 
Derfelbe die Erflärung des Buches der Michter 4 St. gratis. 
c) Neue abendländifche Sprachen. 
Englifhe Grammatif trägt vor und erklärt Washington Irving's „Sketch Book“ 
Dr. Herbſt 2 St. gratie. 
Ariofio'8 Orlando farioso Derfelbe 2 St. gratis. 
Gervante® Don Quijote fährt fort zu erklären Ebenderfelbe 2 St. gratik. 
Derfelbe trägt Franzoͤſiſche Grammatif vor 2 St. priv. 
Uebungen im Franzöfifh:Sprechen veranftaltet Dr.’ Schulz gratie. 
Scribe's Luftipiel: „La Camaraderie‘ erklärt Dr. Herbft 2 Et. priv. 
Den Percival von Wolfram von Efchenbach erläutert Prof. Dr. Lucas.in 2 wöcent: 
lich noch zu beftimmenden Stunden öffent. 
Das mittelhochdeutſche Gedicht von Reinhard Fuchs lieft Pr. Zander 2 Ct. gratis, 
10. Schöne und gumnaftifhe Kuͤnſte. 
Ueber die Grundfäge der alten Architektur lieft Prof. Dr. Hagen IM. 2 &r. öffentl, 
Die Lehre vom vierfiimmigen Sage erflärt Muſikdirekter Cämann 2 ©. priv. 
Derfelbe leitet praktiſche Singübungen in noch zu beflimmenden Etunden gratis. 
Der Generalbaff lehren Mufitvireetor Jenfen und Eantor Glavan. 


Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferſtecher Lehmann. 
Die Zeichen: und Malerfunft Zeichenlehrer Wiens. 
Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 





B. Deffentliche afademifche Anftalten. 





1) Eeminarien. a) Theologiſches: bie eregetifchsPritifche Abrheilung des U. Ts. leiter 
Prof. Dr. v. Lengerke; die des N. Tis Prof. Dr, Sieffert; die bifloris 
ſche Abtheilung Prof. Dr. Lehnerbt; die hbomiletifhe Prof.’ Dr. Käbler. 
b) Lithauifches: unter Leitung der theologifchen Facultdt. c) Polnifhes: unter Lei⸗ 
tung des Pf. Dr. Gregor. d) Philologifches: unter Leitung des Prof. Dr. Yobed. 
e) Hifterifches: unter Yeitung ded Prof. Dr. Schubert. fJ Mathematiſch-phiſika— 
Iifches; geleitet von den Profefforen Dr. Jafobi und Dr. Neumann. gr) Natur: 
wiffenfchaftlihes: Direktor ift Prof. Dr. Rathke, welcher die zoologiſche Abrheilung 
leitet, die botanifche leitet Prof. Dr. Meyer, die hemiiche Prof. Dr. Dulf und 
die phyſikaliſche Prof. Dr. Mofer. 

D Klinische Unftalten: a) Medizinisches Klinifum und Poliklinifum: Director Prof. 
Dr. Sachs. b) Chirurgifches Klinikum: Director Prof. Dr. Seering. c) Das 
geburtöpilfliche Klinikum: Director Prof. Dr. Hayn. 

3) Das anatomifhe Juftitut leitet Prof. Dr. Rathke. 

4) Die Königl. und Univerfitdis:Bibliorhef wird wöchentlich viermal in den Nadhmittages 
flunden von 2— 4 geöffnet; die Raths⸗ und Wallenrodtfche zweimal, die academiſche 
Hanpbibliothet zweimal von 12 — 1. 

5) Die Sternwarte fteht unter Aufficht des Prof. Dr. Beffet. 

6) Das zoofogifhe Mufeum unter Aufficht des Profeffor Dr. Rathfe. 

7) Der botanifhe Garten wird beauffichtigt vom Prof. Dr. Meyer. 

8) Das MineraliensKabinet it dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

9, Maſchinen und Inſtrumente, welche die Entbindungsfunft betreffen, find dem Prof. 
Dr. Hayn übergeben. 

10) Die Münzfammlung der Univerfitdt beauffichtigt Prof. Dr. Hagen li. * 

11) Die Sammlung von Gypsabgäffen nad Antiken Derfelbe. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 13.) 





M 13. 


Danzig, den 31. Marz 1541. 


Verkäufe und Werpachtungen. 


AM 225. Sm Berfolg unferer vorldufigen Bekanntmachung vom 4. Febr. c. wegen Ber: 
pachtung der Domaine Königöfelde wird munmehr ein Öffentlicher Bietungstermin: 

auf den 4. Mai c. Nachmittags 3 Uhr 
im Conferenz⸗Saale des biefigen Megiernuge telnet vor dem Departementö-Rath, Regie: 
rungsrath Haſſelbach angelegt. 

In diefem Termin fol die Pacht ver Domaine Koͤnigsfelde auf 24 Yahre, von Jos 
bannis c. bis dahin 1865 und zwar getrennt in zwei Mbtbeilungen ansgeboten werben, fo 
daß demnaͤchſt dad Vorwerk Königsfelde einerfeitd und die Vorwerke Friedrichdberg und 
Koblau andrerfeitd befondere Pachtungen -bilden. 

1) für das Vorwerk Königsfelve ift dad Minimum bed Pachtzinſes, einfchließlich der 
Pacht für die Brau⸗ und Brennerei und für dad Verlagérecht in den zur Domaine 
zwangspflichtigen Kruͤgen auf 2407 Rf. 27 Sr 3 rind. 782 A. 15 Mr Gold 
feilgefegt worden. 

2) für die Vorwerke Friedrichöberg und Koblau beträgt das Minimum des Pachtzinfes 
2120 Rf. 18 Hr 11 incl. 707%, Ah, Gold. 

Das fämmtliche auf den Vorwerken vorhandene lebende und todte Inventarium incl. 
der Brennerei⸗ Geraͤthe und der Meubel und Haußgerätbichaften muͤſſen die Herren Pächter 
faufen. 

Der Kaufpreis foll bei ber Uebergabe durch Zuziebung vereideter Sachverſtaͤndiger 
ermittelt werden; von bemfelben verbleiben für jeden ber Herren Pächter 3000 Rf. als ein 
Goldinsentarium hei der Pacht und fleden Die Zinfen dieſes Goldinventarii bereitd mit in 
den oben angegebenen Pachtbeträgen; ber uͤberſchuͤſſende Theil des Kaufpreifes muß gleich 
bei der Uebergabe baar bezahlt werben. 

Als Caution muͤſſen für jede Pachtung 1500 Rf. beſtellt und ſolche glei im Bie⸗ 
tungstermin bei unferer Hauptlafle zur FR für die abgegebenen Gebote deponirt 
werden. 
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Neben mehreren anderen Inſtandſetzungsbauten wird dem Paͤchter des Vorwerks Kö: 
nigöfelde der Ausbau und die beffere Einrichtung ter Brennerei dafelbft, dem Pächter von 
Friedriböberg und Koblau aber der Neubau eined Wohnhaufes, und fofern er ed wuͤnſcht, 
auch der Neubau einer Brennerei, auf fisfalifhe Koften verheißen. Für die beffere Eins 
richtung der Brennerei in Königöfelde, fo wie für den Neubau einer Brennerei in Friedriches 
berg, müffen aber von den refp. Herrn Pächtern, außer der gebotnen Pacht noch 6", Pros 
zent Zinfen von der Baukoſten-Summe überuommen werden. 

Die Pachtbedingungen liegen Übrigens von jegt ab, in dem Bureau des Departemente: 
Raths im hiefigen Regierungs-Gebdude jederzeit zur Einficht bereit; auch hat der Admini— 
ſtrator Behr zu Koͤnigsfelde die Anweilung, den Pachtconcurrenten bei erwaniger Befichtigung 
der Vorwerke bebülflich zu fein. 

Was den von den Herren Pachtbewerbern zu führenden Bermdgend:-Nachweis anbetrift, 
fo werden diefelben ein Berzeichniß von ihren Vermögensftüden anzufertigen, mit der Namens⸗ 
unterfchrift zu verfeben, und folded mit den Documenten -felbft um 10 Uhr Vormittags 
am Bietungdtermin im Conferenz⸗ Saale des biefigen Regierungs: Gebäudes dem Departes 
ments⸗Rath zur Durchficht und Prüfung vorzulegen haben. 

Gumbinnen, den 10. März 1841. 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der dir. Steuern, Domainen und Forften. 


Nothbwendiger Verkauf. 
AM 226. Das zur Concurdmaffe ded Kaufmanns Johann Wilhelm Gäde gehörige, zu 
Pelonfen vor Dliva Ad 39. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, genannt Mont bril- 
lant, abgefhägt auf 5234 FG 0 ar zufolge der nebft Hypothekenſchein und Beringungen 
in der Regijiratur einzufebenden Tare, foll 
den 1. October 1841, Vormittags 11 Uhr, 


an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 
Zugleidy werden alle etwanigen unbekannten Real:Prätendenten zur Wahrnehmung ib: 


rer Gerechtfame bei Vermeidung der Präclufion zu dem obigen Termine vorgeladen. 
Danzig, den 2. März 1811. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 
aM 27. Das biefelbft vor dem Marien: Thore 1 519 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck des Schloffermeifterd Friedrich Wilhelm Wenvdefeier und der Erben feiner Ehe— 
frau Dorothea geb. Dahms abgeihägt auf 1072 A. 22 Kr. 6 HG zufolge der, nebſt Hy: 
pothefen-Scheine und Bedingungen, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 4. Juni 1841 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte fubhaftirt werden. 
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Alle unbekannten Real:Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion, fpäteflens in diefem Termine zu melden. 
Marienburg, ven 29. Januar 1841. Koͤnigl. Lands Gericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 
A 228. Die dem Joſeph Böhrent gehörige zu Langenau A 2. Lit. B. belegene Kathe 
nebft 11 ORutben Gartenland abgeſchaͤtzt auf 54 AG 18 Kr. fol in Termino 
den 2, Juli c. 
Bormittagd 11 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Hppothekenfchein und Bedingungen find in der Megiftratur einzufehen. 
Dirfhau, den 6. März 1841. Königl, Land» und Stadtgericht. 
Freiwilliger Bertauf. 
aM 29%. Die in dem Dorfe Kamerau, Berenter Kreifed, unter AZ 27 belegene ben 
Aram von Palubidifchen Erben zugehörige Freiſchulzerei, abgeſchaͤtzt auf 4416 AL I Hr 
8 08 zufolge ter nebft Hypothekenſchein in der Regifiratur einzufehenden Taxe, fol am 
1. Mai c. an ordentlicher Gerichtöftele im Wege ver freiwilligen Subhaftation verkauft 
werben. Belontere Verfaufdbedingungen find von den Extrahenten nicht fefigefegt worten. 
Schoͤneck, den 15. — 1841. Königl. Yand: und Stadigericht. 
Nocthbwendiger Bertauf. 
M 230. Der zum Vermögen der feparirten Lindenauſchen Eheleute gehörige bei Neu: 
mar belegene Eifenhammer, gerichtlich abgefhdgt auf 3040 FE, fol zum Zwecke der Ber: 
mögendauseinanderfegung der gefchiedenen Eheleute den -15. Juni c. Vormittags 11 
Ubr an ber biefigen Gerichtöftelle fubhaftirt werden, und cd werben zugleich, da das Hypo—⸗ 
shefenwefen dieſes Grundſtuͤcks noch nicht regulirt iſt, Die unbefannten Realprätendenten 
aufgefordert fich im anſtehenden Termine bei Vermeidung der Praflufion zu melden. Die 
Zare des Eiſenhammers ift in der hiefigen Regiftratur einzufehen. 
Deutfcbentorf, den 3. März 1841. 
Die Burggräfih Graͤflich Dobnafden — —— Gerichte. 
Nothwendiger 
M 231. Da⸗ Rittergut Grodzisken im landraͤthlich on Kreife, 17, Meir 
Ten von Biſchofsburg und von der Königäberger Ehauffee belegen, foll ans freier Hand 
verkauft werden. Es enthält 1116 Morgen Preuß., der Boden ift laut landſchaftlicher 
Taxe größtentheild zweiter, die Wielen dritter und vierter Claſſe, Wald ift hinlänglid vor⸗ 
handen, die Wirthfchaftögebäude und dad Inventarium find in vorzuͤglichem Zuflande, der 
bedeutende Obfigarten mit vorzuͤglichen Obftforten ift in der Gegend befannt. Zum Neu: 
bau eines Wohnhauſes find bereits viele Materialien vorhanden und werden mit übergeben. 
Bei der Mebergabe müffen mindeſtens 4000 RE. angezahlt werden. — Hierauf Reflectiren: 
de werden erfucht, über die näheren Details und die Raufbedingungen perfönlich oder fchriftlich 
franfirten Briefen beim Herrn Stadtgerichtsrath Miegel in Königeberg oder beim Kaufz 
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mann Herrn Schmidt in Biſchofsburg Nachricht einzuziehen und ſpaͤtſtens bis zum 15. Mai 
a. c. ihre Gebote abzugeben. Königäberg, den 24. März 1841. 
A 232. Dad Gut Lippufch nebſt der Glasfabrit wobei 10 Hufen Land gehören, im Ber 
renter Kreife, ift unter annehmdaren Bedingungen zu verfaufen. Näheres in Danzig beim 
Kaufmann Müller -2ten Damm AR 1284. Auswärtige Anfragen werden portofrei erbeten. 
€: — ar EEE EEE EEE EEE EEE 
MR 233. Eine im großen Marienburger Werder ( Bruchfrei) belegene * 
—— beſtehend aus 4 Hufen 18 Morgen kulmiſch des beſten Landes, mit Wobn· 
um Wirthſchaftsgebaͤuden, Speicher mit Pfannendach, einem großen Obftgarten mit ON 
großen Gemüfegarten, betriebsmäßigem lebendigem nnd todtem Inventario fo wie Som} 
Imerſaaten und Confumtiond-Getreide bis zur Erndte, auch mehrentheils eigenem Holjbes/ 4 
darf, nebit nöthigen Pflanzweiden, foll fofort eingetretener Umftände wegen aus a 
Le verkauft werden, und fann fogleich oder nach der Fruͤhjahrsſaat angetreten wer⸗ 
Sen. Nähere Auskunft nebſt Bedingungen ertheilt der Gefchäfts : Commilfionair Herr? 
Üxing zu Danzig, Heiligen: Geift:Gaffe 918, wie auch Herr Apothefer Krudenberg in. 
Diribau und Herr Kaufmann Kobn in Marienburg unter ven nievern Lauben. 
iur 
Anzeigen vermifchten Inhalts. 


M 234. Zur moͤglichſten Verhuͤtung des Pferdediebſtahls haben die freicölmifchen und 
empbpteutifchen Ortſchaften des großen Werder des Tiegenhöfihen, Barenhoͤfſchen und 
Scharpauſchen Gebiets, fo wie der Elbinger weſtlichen Niederung für die Ermittelung ei: 
ned Individui, dad in ben genannten Orten einen Pferdediebftahl verübt, eine Prämie von 
25 Rf. ausgefegt, welche durch dad Deichgräfencollegium des großen Werders dem auge: 
zablt werten joll, der den Pferbedieb fo ermittelt, daß er zur Beftrafung gezogen werben 
kann. Solches bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Marienburg, den W. März 1841 Der Landrath Plebn. 
235. Der Muͤhlenbeſitzer Wiſzniewski zu Unter : Brodnig, beabfichtigt neben feiner 
Mahlmuͤhle auf dem Radaunen-See eine Schneidemuͤhle mit einem unterſchlaͤchtigen Waſſer⸗ 
rade anzulegen. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und Jever, der ein aus dem 
Edikt vom 28. October 1810 oder der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 23. October 1826 
begründeres Widerſpruchs-Recht zu haben glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen binnen 
3 Wochen präflufiviicher Frift bei dem Unterzeichneten anzumelden. 

Rheinfeld, ten 8. März 1841. Der Landratb v. Kleift. 

AM 236.  Eingefalzene Breitlinge empfiehlt um damit zu räumen die Tonne a 3 A 
€. H. Noͤtzel in Danzig am Holzmartt. 
—r y — — — 
Druck der Gerhardſchen Offizin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
X 14. 


Danzig, den 7. — 1841. i 


— — üü⏑ 


Miniſterial⸗Vekanntmachung. 
9. 
Wrtsaten Befehle zufolge wird der — von der deutſchen Bundesverſammlung 
am 3. December v. J. zur Abſtellung der unter den Handwertegeſellen entdeckten Verbin⸗ 
dungen und Mißbraͤuche gefaßte Beſchluß: 
„Saͤmmtliche Regierungen vereinigen ſich, uͤbereinſtimmende Maaßregeln dinſi chtlich 
derjenigen Handwerksgeſellen zu treffen, welche durch Theilnahme an unerlaubten Ge: 
fellenverbindungen, Gejellengerichten, Verrufserklaͤrungen und vergleichen Mißbräuchen 
gegen die Landesgefege fib vergangen haben; und zwar follen 
I) ven Hanbwerkögefellen, welche fi in einem Bundesſtaate, dem fie nicht durch Hei⸗ 
math angehören, berlei Vergeben zu Schulden fommen laffen, nach deren Unter: 
fuchung oder Beftrafung, ihre Wanderbücher oder Reifepdffe abgenommen, in den⸗ 
felben die begangene und genau zu bezeichnende Uebertretung der Gelege nebſt der 
—. verhaͤngten Strafe bemerkt, und dieſe Wanderbücer oder Reifepdfle an die Behoͤrde 
fie. der Heimath des betreffenden Gefellen geſendet werben, 
2 ESolche Handwerksgeſellen ſollen nach uͤberſtandener Strafe mit gebundener Reiſe⸗ 
" gonte in den⸗Staat, woſelbſt fie ihre Heimath haben, gewieſen und dort unter 
—— Aufſicht gehalten, ſonach in keinem andern Bundesſtaate jur Arbeit zus 
x gt ae werken, Ausnahmen von diefer Beftimmung we r dann ſtattfinden, 
u 2 die F egierung der Heimath eined foldhen Handwerkägcjillen fi durch dauern: 
9 ae ploerpalten deffelben zur Ertheilung eines neuen Merbuchs oder Reife: 
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anderen Bundeöftaaten veranlaßt finden tollten, 
ig Me ierungen behalten ſich vor, Werzeichniffe der wegen a Bergehen abge: 
—8 d in die Heimath zuruͤckgewieſenen, jo wie der audnaͤhmsweiſe zur Wans 
‚derung eder zugelaffenen Handwerfögefellen ſich gegenfeitig mitzutheilen. - 
Re dwerkögelellen find beim Antritte ‚feiner Wanderſchaft die vorfiehenden 
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Beltimmungen, vor Anshändigung feines Wanderbuchs ober Keifepaffeb, ausdrüdlich 
befannt zu machen, und, daß dieſes geſchehen, in der — amtlich zu 
bemerten. 
5) Die Bekanntmachung des gegenwärtigen Beſchluſſes foll in allen Bundeöftaaten im 
Landröverfaffungsmäßigen Wege gefcbehen, und binnen zwei Monaten eh bei 
. ber Bunbedverfammlung die Anzeige gemacht werden.“ - 
hierdurch, ald im ganzen Umfange der Königl. Preußifhen Staaten geltend, zur oͤf⸗ 
fentliben Kenntniß gebracht, und den betreffenden Behörden die genaue —— der darin 
enthaltenen Vorſchriften zur Pflicht gemacht. 
Berlin, den 17. Maͤrz 1841. 


Der Miniſter des Innern Der Der Miniſter der auswaͤr⸗ 
und der Polizei. Finanz «Minifter tigen Angelegenheiten. 
(ge3.) v. Rochow. v. Alvensleben. v. Werther. 





——— der Königl. Regierung. 


AR 92. 

N. von der Königl. ——— und der Koͤnigl. Haupt = Berwaltung 
der Staatöfhulden atteftirten Quittungen über die im vierten Quartal "1840 zur Ablöfung 
von Domainen-Präftationen und an Kaufgelvern eingegangenen Kapitalien, find den betrefz 
fenden Domainen- und Domainens Rent: Yemtern zur Aushändigung am die Intereffenten 
überfandt worden. 

Die hiebei Betheiligten werden aufgefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb vier 
Wochen von den betreffenden Aemtern gegen Rüdgabe der vorher erhaltenen Interimd:Quits 
tungen in Empfang zu nehmen. Danzig, den 25. März 1841. 


Wegen bes Anlegens von x. an ben Ufern und Deiden, 


M. Hinweifung auf $. 15. der Anweileng rn die Slestrungitewehner vom 35; Jan· le0 
wird hiermit gugeordnet, daß das Anlanden und Anlegen von Schiffögefäßen „und FlößenA, 
fo wie dad Ausfegen ver Ladung an den abbrücigen oder mit Stroms und uferbauwerken 
verſehenen ufeiſtreden und ten an die Ufer ſtoßenden Deichen ( Dämmen) nur f Geneh 
migung der Kreispoli oͤrde fkartfinden darf, Schiffer und Flößeg, „ welde,d diefer Vor⸗ 
ichrift entgegenhan verfallen, vorbebältlich ihrer Verpflichtung zum Erf 
verurfacten Schadeh®tin eine Volizeiftrafe von 1 bis 5 RE : „E92: 

_ Danzig, den 2, ärz 1841. 4 Pr { 

F Aufpebung von Nahrmärkten, e' re A. 


M. “W 9. ee © 
it Bezug auf unfere Befanntmabung vom 5. Februar 1831, Ianugr 1839 
Amtsblatt AZ 4.) und 10. Januar, 1840 (Amtöblart A} 4.) wird "L zur Ällgemes" 5, 
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nen aa daß die feither beftandenen beiden Jahrmaͤrkte in Sianowo, Carthau— 
fer Rreifes, denen dad diedjdhrige Jahrmarktsverzeichniß des Kalenders nur noch einen 
enthält, und der in Zuckau deſſelben Kreiſes bisher um Jacobi abgebaltene Jahrmarkt, 
welcher im gebadhten Jahrmarkisverzeichniß nicht mehr aufgeführt ſteht, von jegt ab nicht 
mehr Statt finden follen, 

Die Kreis: und Ortöbehörben werden daher angewiefen, darauf zu halten, daß in dies 
fon Jabre fo wie für die Folge in Sianowo fein Markt und in Zudan nicht ferner der 
Jacobi⸗Markt abgehalten werden foll. 

Gleichzeitig erhalten die Schuljendmter der benachbarten Ortfchaften und die Magiftrite 
der in der Nähe gelegenen Städte die Anweiſung, die gegenwärtige Bekauntmachung den 
Einfaßen und befonderd den folhe Märkte beziehenden Gewerbetreibenden zur fpeciellen 
Kenntniß zu bringen, damit ein Jeder vor Contsaventionen ſich huͤte. 

Danzig, den 18. März 1M1. 

Das Heeringſalzen betreffend, 


MM 95. 
N. $. 38. der Inſtruction für die — an ber dieſſeitigen Oftfeefüfte vom 
29. Juli 1828 (Amtsblatt pro 1828 M 39) ift das im 6. 2. verbotene Landen der zum 
Einfalzen beflimmten Heeringe in einer größern Entfernung ald ',; Meile von der Satze 
hütte gegen die betreffenden Fiſcher mit —5 A, oder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe 
geahndet, dagegen gegen die Heeringsfalzer, weldye dergleichen zum Einfalzen nicht geeignete 
Heeringe gleihwohl zum Salzen annehmen, feine Strafe angedroht. Auf Grund der nach 
$. 11. der Regierungs:Inflruction vom 23, October 1817 und zuftehenden Befugniß beftims 
men wir hiermit, daß eine gleiche Strafe von 2—5 auch die Heeringsfalzer treffen 
fon, welche wiſſentlich die im einer größeren Entfernung ald ', Meile von der Ealzhütte 
gelandeten Heeringe zum Salzen annehmen oder wirklich eingefalzt haben. 
Danzig, den 5. März 1841, 


Die Beauffihtigung bes Geſundheits zuſtandes der Schaafheerben im Danziger Kreife betreffend. 


“96, 
E. wird hierdurch zur oͤffentlichen Pet gebracht, daß durch dieſſeits genehmigten 
Beichluß der Kreistags » Berfammlung ded Danziger Kreifed zur Beauffichtigung der 
Schaafheerden 
im erften Diftrict 
an Stelle des verftorbenen Oberamtmanns Laͤchlin der Oekonom Echmidt in Sobbowitz, 
an Stelle des verzogenen Gutspaͤchters Muhl der Gutöbefiger Draband auf Gr.-Roſchau; 
im dritten Diftrict: 
an Stelle des verzogenen Gutäbefigerd Simon der Gutäbefiger, Lieut. v. Below auf Liſſau; 
im fünften Diftrict: 
an Stelle des verzogenen Butsbefigerd Schoͤnbeck der Gutöbefiger, Rittmeifter Puftar auf 


* 


ar — 
Hochkoͤlpin, an Stelle bes verſtorbenen Gutsbeſitzers Bolt der Gutsbeſitzer, Lieut. v. Sanden 
auf Kl.⸗Kolpin, an Stelle des verzogenen Gutsbeſitzers Wagener der Gutöbefift Mankiewicz 
in Scäferei 
zu Kommiffarien ernannt worden find. Danzig, den 27. März 1841. 
Bermi te Nachrichten. 
ı® M 97 2 * 


Don den Schiebdmännern in dem Departement der Königl. Regierung zu Danzig haben 
fi nachſtehend Benannte durch eine bebeutente Zahl zu Stande gebrachter Vergleiche im 
Jahre 1840 vortheilhaft ausgezeichnet: 
1) der Bürgermeifter Kiewert in Berent weldher . . 182, 
2) der Kaufmann Med zu Pr. Stargardt weldier. . 159, 
3) der Klempner Hennings in Neuſtadt welder , . . 148, 
4) der Bürgermeifter Schwanebed in Dirfhau welcher 147, 
5) der Freifchulgereipächter David in Ponfchau welcher 127, 
6) der Kaufmann Johann Earl Gamm in Danzig welcher 113 
zu Stande gebracht hat. 
" Marienwerder, den 20: März 1841. Königl, Oberfandeögericht, 


Derfonal-Beränderungen. 
Im Reffort des Königl. Pier-kanbesrBerinte zu Marienwerber, 


A 08. 

n Stelle des nach Loͤbau verfegten Kreis-Juſtiz- Raths und Lande und Stadtgerichtd« 
Directord Rauchfuß, ift der bisherige Stadtgerichts-Rath Schumacher zu Elbing, zum Kreids 
Juſtiz⸗Rath und Lande und Stadtgerichts-Director zu Pr. Stargardt ernannt worden, 

Der ald Hilfsrichter bei dem Lande und Staptgericht zu Schöner beichäftigt geweſene 
Ober landes gerichts z Affeffor Schwarz, ift in gleicher Eigenichaft an das Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Löbau verſetzt worden. 
Der Gerichtöpiener und Erecutor Baumgarth bei dem Fand: und Stadtgericht zu Tier 
genhoff ift aus feinem biöherigen Dienftverbältniffe ausgefchieden, 
Zu Schieddmänngen find erwählt und bejidtigt werben: 
Im Kreife urn 
Für die ländlichen Kirchfpiele Pomehrenvorff, der Einfaße Michael Hube zu Wolfe: 
vorff; Pr. Mark, der Schulze Michael Mattern zu Kaͤmersdorff; Et. Annen zu Elbing, 
der Gutöbefiger Lorenz zu Weingarten; Fürftenau, der Einſaße Eduard Neffelmann zu 
regen Jungfer, der Einfaße Johann Siemund zu Inngfer; Zolfemit, der Einfaße Franz 
ebrmann zu Neudorf; Trunz, der Schulze Gottfried Schiek zu Maibaum; Neuheide oder 
Neukirch Niederung, der Schulze Heinrich Harms & Gr.:Widerau; fir das zweite laͤnd⸗ 
liche Kirchſpiel Neukirch Höbe, der Einfaße Anton Schulz zu Neukirch; für den erften Ber 
zirk des ländlichen Kirchipield Zeyer, der Einſaße Auguſt Leinweber zu Einlage; für den 
zweiten Bezirk des laͤndlichen Kirchſpiels Zeyer, der Einfaße Abraham Wölfe zu Ellerwalde. 
— —— 
Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


dergleichen 


Deifentlicher Anzeiger. 


{Beilage zum Amtsblatt No. 14.) 


14. 


Danzig, den 7. —— 1841. 
En 52, 0 


Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwenpdpiger Verkauf. 


“237. Das ben Maurergefell Carl Ferdinand Roͤhrſchen Eheleuten zugehörige in ber ’ 
Lavenvelgaffe unter der Servis-Nummer 1397 und No, 5. ded Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftüd, abgefhagt auf 1076 Rf. 15 Ar, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Be: 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 
den Eilften Mai 1841, Vormittags um 12 Uhr, 

vor dem Auctionator Herrn Engelhardt in oder vor bem Artushofe verkauft werde, 

Danzig, den 19. Januar 1841, Königl. Lande und Stadt:Gericht. 

Nothbwendiger Bertauf. 


238. Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Rocholl und deffen Chefran Agathe 
Caroline geb. Spechmann zugehörige, hieſelbſt auf dem Eteindamm unter der Setvis⸗ Num⸗ 
mer 399 und „IM 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 8618 AL. 
15 Kyr. zufolge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratut einzuſehen⸗ 
ten Zare, ſoll 
den Vierzebnten September 1841, Vormittags um 12 Uhr, 
vor dem Auftionator Herrn Engelhard in oder vor dem Attushofe verkauft werden. 
Danzig, den 19, Februar 1841. Königl. Lande und Stadt:Gericht. _ 
Nothbwendiger Verkauf. 
M 239, Das den Schneidermeifter Peter Herrmann Reufcherfchen Eheleuten zugehoͤ⸗ 
tige, in der Frauengaffe hiefelbft unter der Serpis- Nummer 852. und At 35. ded Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 720 RG 13 Hr 4 G zufolge der nebft 
Hypotbefenfcheine und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden Zare, foll 
den 15. Juni 1841 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artuöhofe verfauft werben. 
Danzig, den 19. Februar 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


A 240. Das der Wittwe und den Erben des Jacob. Prang zugehörige Grundſtuͤck zu 











Sturthoff in der Nehrung AR 72, des Hypothekenbuchs, abgeihägt auf 227 RG, 17 Kr. 
zufolge der nebft Hupothefenfchein und Bebingungen in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, 
ſoll auf den 2. Juli ©. Vormittags 11 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. Zugleich werben die unbekannten Erben des ein 
getragenen Befigerd Jacob Prang zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu diefem Termine 
vorgeladen. Danzig, den 9. März 1841. Königl. Lands und Gtadtgericht. 

Nothbwendbiger Verkauf. 

AR 241. Das den Schmiebemeifter Johann Benjamin Marquardtſchen Eheleuten zuges 
börige, zu Schellingöfelde unter der Servis-Ro. 71. und Mo. 19. des Hypothekenbuchs ge: 
legene Erbpachtögrundftäd, abgefhägt auf 288 Rh. 3 Ar: zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in ber Megiftratnr einzufehenden Taxe, fol j 


. den 6. Juli c. Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 
Danzig, den 12. März 1841. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


AR 242. Die der Mittwe Regine Kohnke geb. Karfien zugehörigen Grundfiüde, Fürfter 
mau Litt. D. XIV. 53 und Kreböfelderweide D. XIX. 23. abgeſchaͤtzt zuſammen auf 164 
RL. 3 Kr & Di follen in dem im Gtabtgericht auf den 9. Juni 1841, Vormittags 
um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts » Rath v. d. Trenk anberaumten 
Termin an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Die Zare und der neuefte Hppotbekenfchein koͤnnen in der Stadtgericht = Regifiratur 
eingefehen werben. Elbing, den %0. Februar 1841. Königliches Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


AR 243, M hſiehende, zur erbfchaftlichen Liquidationd:Maffe der Züchner Friedrich und 
Regine Erdmannſchen Eheleute, gehörigen, in der Vorſtadt Marienburg belegenen Grund: 
ftüde, als: 
1) das Wohnhaus nebft Garten, sub 2 715. und 716, abgeſchaͤtzt auf 42 REIT Sr) Da 
2) das Wohnhaus nebſt Stall und Garten, sub 2 717. abgefchägt auf 82 3.20 Kr. 11 
3) dad Wohnhaus nebft Garten, sub A 772. abgefhägt auf 75 A. 9 gr 6 45 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen und Bebingungen, in ber ——— einzuſehenden 
Zaren, follen am 7. Juli 1841, 
11 Uhr Vormittags an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realberechtigten Malewskiſchen Eheleute 
Witwe Maria Dyd und Zuͤchner Chriftian Joſeph Flechfel, werden hiezu vorgeladen. 
Marienburg, den 24. März 1841. Königl. Landgericht. 
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Unzeigen vermifchten Juhalts. 
a 244. Das Pandbriefs:Eapital auf Kobiffau ift zur Abldfung eingeliefert, und wer: 
ben daher die eingetragenen Pfandbriefe: ME 1 & 1000 A, AR 3. à 1000 A, AR 4. 
a 1000. Ag, AR 5. & 1000. RG, AR 8. & 1000 A. AR 9. a 600 A, AR 10. & 600 RR, 
A 11. à 600.26, biemit dergeftalt gefündigt, daß diefelben entweder bei unferer Kafle ges” 
gen andere umgetauſcht oder bis zum 15. November d. 3. zur Zahlung nach dem Nomis 
nalwertb bei Vermeidung der gefeglichen Folgen des Zinfenverluftes eingeliefert werben müffen. 
Danzig, den 24, März 1841. Königl. Weſtpr. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction. 


“AR 245. Die refp. Herrn Kaͤufer der in der Licitation am 5. October c. in dem Holz⸗ 
bofe zu Przechowo bei Schwes erflandenen Klaftern Brennbolzed, werden dringend aufges 
fordert, die Abfuhr des Holzes von dem Plage dergeftalt zw fördern, daß derſelbe jedenfalls 
bis zum 15. Juni c. gänzlich gerdumt ift, indem alddann wiederum anderweit herbeigeflößte 
7000 Klaftern Brennholz dort aufgeftellt werben follen. Die bis dahin nicht bewirkte Weg: 
rdumung des alten Holzes dürfte für bie Herren Eigenthümer deffelben, wenn ihnen vie 
Sortbenugung des Holzhofes auch noch auf 1 Jahr gegen dad im der Licitationd:Berhand- 
lung beflimmte Etättengeld von 3 Ar. pro Klafter, geftattet wurbe, leicht die Unannehmlich- 
Reit zur Folge haben, daß ihr Holz durch dad von neuem hinzugeflößte, dicht umftellt 
werden, und nach Umfländen fürs Erſte entweder gar nicht, oder nur mit Beichwerlichkeit. 
zu entnehmen fein möchte, 
Neuenburg, den 25. März 1841. Der Königl. Forſt⸗Inſpector. 


AR 246. Je den Beldufen Mirchau, Stanißewo und Koſſowo des Forſt-Reviers Mir: 
chau ſollen in dieſem Jahre 45 Klafter Eichen-Rinde geplaͤttet, und dieſe fo wie 7", Klafs 
ter bereitd im vorigen Jahre geplättete umd im gutem trodenen Zuftande in einer Scheune 
aufbewahrte Eichen-Rinde zum Verkauf geftellt werden. i 

Es ift hierzu ein Kermin auf 

den 30. April d. I. Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr in ber hiefigen Oberförfterei anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ein Viertel des Kaufpreifed im Termine deponirt 
werden muß, und daß die Koſten für den Transport und das Plätten der Rinde dem 
Käufer überlaffen bleiben. 

Mirhau, den 26. März 1841. Der Königl. Oberförfter. 


Hoagelschaden- und Mobiliar- Brand-Ver- 
sicherungs-Gesellschaft zu Schwedt a. d. ©. 


No. 247. Den geehrten Mitgliedern unserer Societät machen wir hier- 
durch bekannt, dass 
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1. am 2. huj. die Fonds 
a. der Hagelschaden- 
b. der Mobiliar-Brand- 

betragen haben, 

2. die Vergütigung für die in dem Zeitraume vom 2. Septbr. 1840 
bis 2. Mürz 1841 vorgefallenen Brandschäden etc. auf 42,803 5 
26 Gr 8 25. festgestellt und zu deren Aufbringung ein Beitrag 
von Drei Silbergroschen pro Cent ausgeschrieben ist; 

8. seit dem funfzehnjährigen Bestehen der Societät 
a. bei der Hagelschaden- ) Versicher.-Gesells. ein jähr- (14,8: &, 
b. bei der Mobiliar-Brand-| ljcherDurchschnittsbeitragv. (4. Jar 2 a0 &, 
von Einhundert Thalern der Versicherungssumme gezahlt worden 
ist, und 

4. die neuesten Statuten der Societät sowohl in unserm Bürcan, 
als auch bei den Herren Special - Directoren in Empfang genom- 
men werden können. . 

Als Erwiederung auf mehrseitig an uns ergangene Anfragen be- 
merken wir bei dieser Gelegenheit ergebenst, dass 

‘a. der $. 145. des Mobiliar - Brand - Versicherungs - Statuts vom Jahre 
1835 aufgehoben ist, also jetzt die ganze ermittelte Ent- 
schädigung für erlittenen Brandverlust ohne Abzug ausgezahlt 
wird, und 

b. die Aufnahme neuer Mitglieder zu jeder Zeit erfolgen kann. 

Schwedt, den 3. März 1811. 
Die Haupt- Direction. 
MEYER, ZIEROLD. KIECKEBUSCH, 


12.193.275 5 


| yersicherunge-Gienellschaft | 12 gan on =, 


Aa 248. Die Lieferung von 468 Taufend Ziegeln und 838 Tonnen Kalt zum Neubau 
eined Flügeld beim biefigen Megierungs-Eonferenz-Gebäude follen in termino 
Montag den 26. März 1841 
den Mindeftfordernden im Wege der Submilfion überlaffen werden. Die näheren Bebingun: 
gen können im Bau⸗Bureau Langgarten A ?°%, eine Treppe hoch, im Eonfiftorialgebäude 
eingefehen werden. 
Danzig, den 29, März 1841. Houffelle, Bau⸗Konducteur. 


— SI — 
Schaaf-⸗Verkauf. 
AR 249, Meine ganze Schäferei beitehenb in circa 1100 Stuͤck beabfichtige ich zu ver+ 
Paufen, Sie enthält zwanzig ausgezeichnet gute Bde im Uebrigen zur Hälfte Mütter und 
Hammel. Maͤrz-Vieh behalte ich zuruͤk. Die Wolle ift von vorzügliher Qualität, Die 
Schaafe können täglib in Augenſchein genommen werden, die Abnahme erfolgt mad) ver 
Schur. Urfache des Verkaufs ift die Abgabe meiner Pachtung und die Acquifition einer 
Befigung auf welcher ich für jest feine Schaafe halten werde. 
Swaroczin bei Dirfchau, den 1. März 1841. Raabe. 
a een 
unfer Ger; 


250, Mac freundfchaftliben Uebereintommen haben wir befchloffen, 
ſchaͤft zu liquidiren und zur fhnelleren Auseinanderfegung unfer Waarenlager, beftehend: 
in feinen und mittelfeinen nieberländifhen Tuchen und Halbtuchen, in ſchwarzen, 
‚blauen und modernen Farben, verſchiedenen ſchleſiſchen Tuchen in den gangbariten, 

Farben, Livree⸗ und Wagentucdhen, vorzüglichen Siberienns, Kalmuck und Boy, 

Hemdenflanellen, Köperflanellen, Frifaden, Moltongs und Espagnolets, Pferde: 

deden; ferner: diverfe Beinkleiderftoffe, ald: Cord, Buckskin, Dosfin, und ver:4 

ſchiedene Sommerbeinkfeiderfloffe, diverſe Weſtenſtoffe, ſchwarz feidene ſchwere 

Lyoner Halstuͤcher und Binden ıc., zu, dem Zweck ganz angemeſſenen, berabgefet: 

ten ſehr billigen Preifen zu rdumen. 

Wir erlauben und ein geehrtes Publitum darauf aufmerkfam zu machen, und bitten® 
efe Gelegenheit zu billigen Einkaͤufen gütigft beachten und ſich mit ihrem Bedarf ge:., 
älligft an und wenden zu wollen. Baumgart & de Beer, 

ganggafle M 372. 
DIDI I ID I III I ID 
AM 21. Langgaſſe M 368 wird über den Verkauf mehrerer Scheffel — auch zu klei⸗ 


neren Quantitdten — der fogenannten Rohanſchen Rieſen ⸗ Kartoffel, 
die Hinfichts ihres ausgezeichnet reichen Ertrages bekanntlich alle andere Sorten übertrifft, 
Auskunft ertheilt. 

aM 2332 MM ontag, den 26. April d. J. Vormittags 10 Uhr, follen die zum Großmann: 
fchen Nachlaffe gehörigen Gegenflände, beitehend im lebendem und todtem Inventarium, Mor 
bifien, Waͤſche, Betten, Kleider, Fayance u. f, w. am Troyl gegen baare Zablung auf ge: 
richtliche Verfügung verkauft werben Fiedler, Auctionator. 

Röpergaffe M 475. 


M 253. HM aferfiroh und Saathafer ift zu verkaufen im Pfarrhaufe zu Trutenau. 
— nn 
Drud ver Gerhardſchen Offizin. 
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EEE BERN der Königl. Regierung. 


Snvaliben » Wohlthaten betreffend. 


99. 
Dı nachftehende Erlaß des Königl. — Miniſterii vom 16. September 1839 die 
Nachſuchung von Invaliden-Wohlthaten betreffend, wird hierdurch im Verfolg der durch das 
1Tte und 38te Stuͤck unfered vorjährigen Amtsblatts erfolgten Bekanntmachungen, mittelft 
des nachſtehenden Abdrucks wieberholentlich hierdurch zur Nachachtung geſtellt. 
Danzig, den 5. April 1841. 


Der unterm 10. October 1837 von Seiten der Abtheilung für das Invaliden-Weſen an 
tie Königl. Regierungen ergangene Erlaß, durch welchen den Bittjlellern eingefchärft werden 
follte, bei Anbringung von Geſuchen um Invaliden-Wohlthaten und Unterfiügung fich genau 
nach der Allerhöchiten Kabinets- Order vom 21. November 1835 und der Verordnung vom 
14. Februar 1810 zu richten, hat nicht den erwarteten Erfolg gehabt. Im Gegentheil find 
in der neueften Zeit die gedachten gefeglichen Beftimmungen mehr ald jemals unbeachter 
gelaffen worden. 
Da diefe Mißbraͤuche nicht länger geduldet werden können, fo werden in Zufunft: 
1) Alle Gefuche ehemaliger Soldaten um Invaliden-Wohlthaten und Unterftäßung, welche 
mit Umgehung der Zwifchenbehörden, oder ohne Beifügung der von dieſen Behörden 
ertheiltem Befcheide, an das Kriegs-Miniſterium gerichtet werden follten, fo wie derar: 
tige Immediat⸗Geſuche, welche ohne eine fpecielle Allerhöchfte Entſcheidung dem Kriege 
Minifterium zugeben, das erfie Mal ohne Meiteres an die betreffenden Provinzial 
Behörden gefandt werten; 
2) Im Wiederholungsfalle die Bittfteller gar feinen Beſcheid erhalten und die Eingaben 
bier reponirt werben, und endlich 
3) diejenigen Individuen, welche — nachdem fie auf vorfchriftömäßig angebrachte An: - 
träge um Invalidens Wohlthaten in letzter Inſtanz abſchlaͤgig befchieden find, — auf 
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vorherige Verwarnung ihr unnuͤtzes · Suppliciren nicht einftellen, unnachſichtlich als 
unrubige Qudrulanten zur Beflrafung gezogen werden, indem gewiß Alles geichiebt, 
um jedem die Ueberzeugung zu gewähren, daß die verfcbiedenen Behörden feine Anz 
träge einer gründlichen Prüfung unterwerfen und ihn Behufs Feſtſtellung feiner Ans 
gaben in dem georbneten Wege bereitwillig unterftügen, e8 aber auch einleuchten muß, 
daß die Staatsmittel nicht hinreichen, den ehemaligen Solbaten, welche feinen geſetz⸗ 
lichen Anfpruch auf Invaliden-Mohlthaten vorfchriftämdßig nachzuweiſen vermögen, + 
vergleichen bei etwaigem beharrlichen Suppliciren Tediglih in Rüdficht auf erwiefene Bes 
duͤrftigkeit und Erwerbsunfaͤhigkeit zu bewilligen. Berlin, den 16. Sept. 1839. 
Kriegs⸗Miniſterium, 
(ge3.) v. Rauch. 
An 
die Koͤnigliche Regierung 
zu Danzig. 


100. 

N. Gemeinheitötheilungd= und et6Löfungs» Gefehäfte des Marienburger, Elbinger und 
Stargardter Kreifes find dem Deconomie-Commiffarius Lenz, welcher feinen Wobnfig in Ma- 
rienburg nehmen wird, diejenigen des Berenter, Earthaufer, Danziger und Neuflädter Kreis 
ſes dem Deconomie-Commiffions-Rath Ernſt in Danzig übertragen, jedoch wird der Deco: 
nomie-Commiffiond:Gehülfe v. Ezeliffi, nebft einem Feldmeffer in Berent ftationirt werden, 
um die dort vorkommenden Anttäge aufzunehmen und unter Peitung ded Erftern die Local: 
Termine abzuhalten, Danzig, den 28. März 1841. 


Pferde: und Vichmarkte in Stargarbt. 


{ AR 101. 
MM, Bezug auf unfere Amtsblatts = Belanntmachung vom 30. Mai v. I. (Amtsblatt 
pro 1840 2 25.) wonach die Pferder und Viehmärkte in Stargardt an befonderen Tagen 
vor den Krammaͤrkten abgehalten werden follen, wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht, daß demnach: 
hinſichtlich des auf den 30. Mai c. angefehten Krammarkted, da der voraufgehende 
Tag ein Batholifcher Feſttag iſt, der Pferde: und Viehmarkt am Montag den 28. Juni c., 
binfichtlich der beiden legten Märkte aber am Tage vor benfelben, alfo reſp. Mons 
tag den 20. September und Dienftag den 2. November c., 
ſtattfinden wird, 
Der erfie diedjährige Markt wird jeboch, wie im Kalender verzeichnet worden, als 
gleichzeitiger Kram: Pferdes und Viehmarft am 14, refp. 15. d. M. abgehalten werden. 
Danzig, den 2. April 1841. 


® 


1 — 
Datent:Berleibüangem 


10%; 
Den Babrifslinternehmer Johann Men Harkort zu Harkorten bei Hagen ift unter bem 
19. November 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung ald neu und eigenthümlich nachgewieſene 
Art von Patronen 
für ben Zeitraum von 8 Jahren und den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Fabrif-Unternehbmer Johann Caspar Harkort” zu Harkorten bei Hagen ift unter dem’ 
19. November 1840 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und DBefchreibung ald new und eigenthämlich nachgewieſenes 
Gewehrſchloß mit Perkuffiond: Einrichtung und auf eine neue Art von Zuͤndhuͤtchen 
für den Zeitraum von Acht Iahren von jenem Tage am gerechnet und den Umfang ver 
Monardie ertheilt werben. 


Da Frau von Wadpol zu Zabno bei Ezempin im Großherzogthum Pofen ift unterm 19. 
November 1840 ein für die Dauer von Fünf Jahren von dem gedachten Kage an gerechnet 
und den Umfang der Monarchie gültiges. Patent 

auf einen durch Zeichnung nachgewieſenen in feiner ganzen Einrichtung für neu und 

eigenthuͤmlich erfannten Bratofen und 

auf eine durch Zeichnung dargefiellte für nen und eigenthämlich erachtete Bratpfanne 
erteilt worden. 





Dem Fabritanten Georg Urmytage-in Berlin ift unter dem 28. November 1840 ein Patent 
auf mehrere Abänderungen des Kolliv. Strumpfſtuhls fo weit foldye nach don vor⸗ 
gelegten Zeichnungen und der Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden 

für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage angerechnet und den Umfang der 

Monarchie ertheilt worden. 


Yoatent:Hufbebung. 


‘A 10% 

Das dem Kammgarn:Fabritanten G. A. Schacht und Eomp. in Berlin unterm 5. Sep: 
tember 1839 ertheilte Patent: 

auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete und durch Beſchreibung erläuterte Ber 

bandlung des Kupferd zur Anfertigung von Drudwalzen und auf die dabei angewen: 

beten Vorrichtungen, fo weit folche für neu und eigenthümlich befunden worden find 
ift, da die Ausführung nicht erfolgt ift, wieder aufgehoben worben. 

Danzig, den 30, März 1841. 


— so — 
Derfonual:Ehbromif, 


AR 104. 
Da Königs Majeftät haben dem Apotheker Mebefeld zu Stargardt, welcher ſich bei Loͤ⸗ 
fung ded Brandes der Scheunen ded Kaufmannd Zubenthal durch verdienſtliche Selbſt— 
‘ aufopferung und Rettung von Menfchenleben ausgezeichnet hat, die Rettungdmedaille am 
Bande zu verleihen gerubt. 





MM 105. Getreide: und Raudfutter- Preife in den Garniſon-Staͤdten bed 
Danziger Regierungdö-Departementö pro Mense März 1841. 
zn} 





























Kamen Getretde Raudfutter. 
- Erbfen Heu 
der Weizen Roggen Gerſte | Hafer BET am ze pro . 
— — — — entner 
Staͤdte. pro Scheffel. pro Scheffel. Ja 110 Sf. Schock. 
— — — * a ER 
| r 
1/Danzig..... 126 3] 1 \ 9I— 24 6 h 3 For |-10- 3 
2 Elbing....: 1128| 9] 1 s 61— 24 AR 1 u - 6 BR 
3|Marienburg. | 127) 6 "7 6l— 119 1, _ nl 9J 
4 | Stargardt ..| 1129 — Per —18 6] 1 Tr 3 
un — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


“(Beilage zum Amtoblatt Mo. 15.) 
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" Berkänfe und Berpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 
M 34. Das den minorennen Kindern des Lichtfabrikanten Gottfried Carl Schroͤder 
zugehörige, in der Zifchlergaffe unter der Eervis-Nummer 629 und Mo. 51 des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1359 RG 5 Arm zufolge der nebft Hypothe⸗ 
Eenfcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll den 18. Mai 
1841 Vormittags 12 Uhr im oder vor dem Artushofe verkauft werben. 

Zugleich werben alle unbelannten Real: Intereffenten aufgefordert, ihre Gerechtſame in 
dem auf den 17. May 1841 Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Land- und 
Stadt⸗Gerichts-⸗Rath v. Franzius angefegten Termine auf dem Stadtgerichtöhaufe, bei Bes 
meidung der Praͤkluſion wahrzunehmen. 

Danzig, den 23. Januar 1841. Königl. Land» und Stadt : Gericht. 


Nothbwendpiger Verfauf. 
M 25. Die dem Kaufmann Eduard Krieger gebörigen biefigen Grundfläde: 
a) Brüdengaffe, Hnporhefem Ro. 1., Serviß:No. 106., der fogenannte Behrendtfche Holz ⸗ 
hof, taxirt auf 672 A. 4 Son 2:06, 
b) an ver neuen Mottlau, GypoibefenMo. 5., Servis⸗No. 108.; das Kriegsſchiff genannt, 
tarirt auf 262 A, 
c) daſelbſt Hypotheften⸗ Ro. 6., Servid:No. 107., der Weichſelkahn genannt, tafirt auf 
207 A. 22 Kor 6 Bi, 
d) dafelbft Hypotheken⸗No. 16., ServissNo. 106,, dad Petri Holzfeld genannt, tarirt 
auf 3116 Rh 20 Hr 10 8, 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Kare, 
fol den 18. Mai 1841, Vormittags 12 Uhr, von dem Auctionator Herrn Engel⸗ 
hardt in dder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danjig, den W. Januar 1841. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht 


ur 
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Notbwendpiger Verkauf. 


M 256. Das dem Brau herrn Johann Chriſtoph Art und den Erben feiner Ehefrau 
zugehörige, in der Breitgaffe biefelbft unter der Servis-No. 1234. und Johannis gaſſe 
AM 1240. und 1239., „iR 78. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeihägt auf 
11,890 Rf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu⸗ 
febenten Zare, Toll 
den 19. (Neunzebnten) October 1841, Bormittagd 12 Uhr, 

in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerecht- 
fame zu dem auf ben 19. October c. Bormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts-Rath v. Frangius angefeßten Termine bei Vermei— 
dung der Prächufion biedurc auf dad Stadtgericht vorgeladen. 

Danzig, den 12, März 1841. Königl. Lande und Etadtgericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 
a7. Das zum Nachlaffe der Hanna geb. Uriad verchel. gewefenen Staatöbürger 
Jacob Lewin Lewinfohn und ihres genannten Ehemannes gehörige, in ber Jopengafle biejelbft 
unter der Servis:No. 718. und No. 16. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abge 
fhägt auf 957 A. 15 Ar zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regifratur einzufehenden Taxe, ſoll 
den 20. (Zwanzigften) Juli 1841, Vormittags 12 Uhr, 

in ober vor dem Artushofe verkauft werten. 

Zu diefem Termine werden die unbefannten Erben ber vorgenannten eingetragenen 
Befiger zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgeladen. 

Danzig, den 23. Mdız 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


j Nothpwendiger Berkauf. 
a 258. Das den Johann und Negine Neumannſchen Erben zugehörige Grundſtuͤck 
Lite. B. XL. Ul. 39. zu Baumgart, abgeichdgt auf 00 Af. foll in dem im Gtabtgericht 
auf den 7. Juni ec. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Etadtgerichts- 
Rath Schumacher anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Die Taxe umd der neuefle Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts- Negiftratur 
eingeiehen werden. 

Elbing, den 3. Februar 1841. König. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


239. Das in ver Reuſtadt sub I 196. des Hypothekenbuchs der Stadt Marien: 
burg gelegene Bürgerwohnhaus der Etellmachermeifter Franz und Anna Maris geborne 
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Wohlgemuth Schwarzſchen Eheleute, abgefhägt auf 230 RG 16 Gr 4 3% zufolge ver nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 
am 16. Juli 1841, Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaftirt werben. 
Mariendurg, den 20. März 1841. Koͤnigl. Landgericht. 


Sreiwilliger Berkauf. 


2 260. Das zum Nachlaffe des Gutsbeſitzers Heinrich Benjamin Hering gehörige, im 
Departement bed Koͤnigl. Oberlandeögerichtd zu Marienwerder, im Stargardtfchen, jegt Neu—⸗ 
ſtaͤdtſchen Kreife, 1%, Meile von der Stadt Lauenburg und der von Berlin nah Danzig 
führenden Chauffer, 5 Meilen von der Stadt. Neuftadt und 7 Meilen von Danzig gelegene 
Rittergut Dccalig AZ 175,, mit Audichluß des dazu gehörigen Waldes landſchaftlich auf 
16,516 A. 7 Kr 8 3. und mit dem Walde, deffen Holzbefland nach der Tare der naͤch— 
ften Königl. Forft einen Geldwertb von 12,283 Rf. 6 Ar 6 Dp. bat, landſchaftlich auf 
18,174 RG 27 Gr 8 3. abgeſchaͤtzt, ift Theilungshalber zur freiwilligen Subhaſtation ge 
ftelt worten. Im Auftrage des Königl. Oberlandeögerihts zu Miarienwerder habe ich dem⸗ 
gemäß einen Bietungstermin auf 
den 8, Juli d. J. Bormittags 10 Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Landgerichtö:Affeffor v. Gusner in ‚memem Geſchaͤfts⸗ 
Buͤreau hierſelbſt anberaumt, zu welhem Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerten eingelas 
den werben, daß ber Meiftbietende im Termine eine aution von 2000 in Zind tras 
genden ficberen Papieren zu beftellen hat, und die näheren Kaufbedingungen, fowie bie Taxe 
bei mir, erſtere auch bei ben Herrn Gutsbefigern Höne zu Chinow bei Yauenburg und He— 
ring zu Mirchau bei Garthaus, eingefehen werten können, ich auch bereit bin, auf yortafreie 
fchriftliche Anfragen darüber nähere Auskunft zu ertheilen. 
Neuftatt, den 4, April 1841. Der Kreis-Juſtiz-Rath Willenbücer. 


aM 361. Der auf den 22. Juli d. 3. bier anftehende turd dad Proclama vom 3, Fer 
bruar d. I. befannt gemachte Termin zum Verkauf des Grundſtuͤcks Neuftadt MR 99, wird 
biemit aufgehoben, Neuftadt, den 10, April 1841, Königl. Landgericht. 
A 262. Das mir zugehörige in der Meichiel-Niederung zwifchen Neuenburg und Graue 
benz belegene, 1%, Meile von dem erflern und "4 Meile von dem legtern Orte entfernte 
Vorwerk Sanskau, welches zum freien Eigenthum und mit dem Rechte zur Ausübung von 
Braus umd Brennerei beſeſſen wird, beabfichtige ich im Wege der Licitation zu verkaufen. 
Einen Termin hierzu babe ih auf den 3. Juni c. Bormittagd um 10 Uhr bier in 
Sanskau , feftgefegt, welches ich blerdurd mit dem Bemerken zur Kenntniß ded Publikums 
bringe, daß dad Gut auch von einem Mennoniten erfianden werden darf. Kauflufligen 
ſtelle ih anbeim das Gut vorher in Augenfehein zu nehmen. 

Vorwerk Sandlau bei Graudenz, den 4. April 1841. Schwar;. 
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"oo - Wlnzeigen vermifchten Jahalts. 

AR 263. Ss wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für eine bedeutende 
— auf pen bieſigen Vieh⸗ und Pferde-Maͤrkten, welche jedesmal an dem erſten Tage 
der beiden Jahrmaͤrkte fuͤr dieſes Jahr am 3. May und 4. Dftober ſtatt finden, ſo wie 
für Bequemlichkeit und Sicherheit beim Aufſtellen des Viehes auf freien Miten alle Eins 
feitungen und Beranftaltungen getroffen find, - 
| Da ſich Maxienburg vorzugsweiſe gut zu einem Marktplag für Pferde und Rindvich 
eignet, fp machen wir Käufer und Verkäufer befonderd hierauf aufmerkfam, 

Marienburg, den 2. Aprif 1841, Der Magiſtrat. 


M 264. MM onrag, den 26. &ipril d. J. Vormirtags 10 Uhr, follen die zum Großmann 
fchen Nachlaſſe gehörigen Gegenftände, bejtehend in lebendem und todtem Inventarium, Mos 
bilien, Waͤſche, Betten, Kleider, Fayance u. f. w. am Troyl gegen baare Zahlung auf ges 
— Verfuͤgung verkauft werden. Fiedler, Auctionator. 

af Nöpergaffe As 475. 
RR 265. Die — von 468 Tauſend Ziegeln und 838 Tonnen Kalf zum Neubau 
eines Flügel beim biefigen Regierungs:Gonferenz-Gebäude follen in termino 

Montag den 26. April 1841 

den Mindeftfordernden im Wege der Submiffion überlaffen werden. Die näheren Bedinguns 
gen fönnen im Bau-Bureau Langgarten 2 °%, eine Kreppe hoch, im Konfiftorialgebdude 
eingefehen werden. 

Danzig, den 29. März 1841. Houffelle, Bau-Konducteur, 
„A 266, Das Gut Lippufch nebſt der Glasfabrif wobei 10 Hufen Sand gehören, im Bes 
renter Kreife, ift unter annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. Das Nähere in Danzig 
beim Kaufmann Müller 2ten Damm 1284. Auswärtige Anfragen werben portofrei erbeten. 


aM %7. ‚Eine. bedeutende Lohgerberei in Tiegenhoff, deren Cinrichtung einen ausge— 
dehnen Gejehäftöbetrieb geftatten würde, ift unter wortheilbaften Bedingungen zu verpachten. 
‚Henriette Brogi in Tiegenhoff. 

AM 268. Haßerſtroh und Saathafer iſt zu verkaufen im Pfarrhauſe zu Trutenau. 
— — — — — — — 
39. Mir Beyzag auf die Annonce im AR 7. des Oeffentlichen Anzeigers wird hier ⸗ 
durch befarmt gemacht, daß die Ausbietung der Kalk: und Ziegel:Bieferung zum Vergroͤße⸗ 
rüngöbau des hiefigen Regierungẽgebaͤudes, flatt am 26. Mirz, am 26. April d. J 
ſtattfindet. —— Bau⸗ Infpector. 


Drud * 6 erhardfihen Offizm 


Amts- Blatt 


der 


KRoniglichen Regierung zu Danzig. 
NM 16. — 


— den 21. April 1841. 

















————— des , Königl. Provinzial: ‚Gtenen-Dieskiorett. 


® 106. 
N. Durchbruch bei Neufihr hat — Veränderungen in ben Bezirks-Abtheilungen 
der Umtegend nöthig gemacht: 

1) der öftlich des Durchbruchs belegene, von der Weichfel und der Oftfee begränzte, Theil 
der Nehrung verbleibt dem Bezirfe des Ober: Grenzs Kontroleur Hufen zu Bohnſack 
und dem Auffichtäbezirfe des in Meufähr ftationirten Hilfs-Aufſeher Schneider und 
ben Übrigen für diefen Grenzzug angefleltten Grenz: Beamten, 

2) Die bisherige Steuer-⸗Receptur in Bohnſack wird aufgehoben und zur Affiftentur des 
biefigen Haupt = Zoll⸗Amts zur Erhebung der Getränke: und Tabacksſteuer gewieſen, 
die Ertheilung der Legitimationsfcheine jedoch dem Hilfs-Aufſeher Schneider in Neufaͤhr 
übertragen, 

3) Der wefllihe, von ber Meichfel und der Oftfee begrängte, Theil der Nehrung, na= 
mentlich in Krakau, Weichfelmünde und Heubuden ift dem Bezirke des Ober-Grenz- Ron: 
troleur Beyer in Neufahrwaffer zugetheilt und unter die Specials Bezirke des Grenz: 
Auffeherd Doerfer in Weichfelmünde und, für Krakau und Heubuden, des berittenen 
Hilfs⸗Aufſebers Elßner in Krakau geftellt. 

Diefe Einrichtungen werben vom 1. k. M, ab zur Ausführung kommen. 
Danzig, den 7. April 1841, 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provincial-Steuer-Director, 
Maumwe.. 


“ “ 





Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


AR 107. 
M. Bezug auf die in dem diesjährigen Amtsblatt AR 11 aufgenommene Bekanntmachung 
der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 1, März e. 


% 
N 
* 
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betreffend die Kündigung von 955,000 AG. in Staatsſchuldſcheinen zur baaren Auszah⸗ 

kung am 1. Juli 1841 
bringen wir dem Publifo und den Behörden die hierunter abgedrudte neuere Bekanntma ⸗ 
chung der gedachten Haupt-Verwaltung vom 5. d. M. nachfolgend zur Kenntniß. 

Danzig, den 17. April 1841. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung fuͤr die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
* Bekanntmachung. 

Die Auszahlung der zum 1. Juli 1841 gefündigten 955,000 Thaler Staats ſchuldſcheine betreffend. 

ie Einloͤſung der durch das Publikandum vom 1. März d. I. zur baaren Auszahlung 
am 1. July c. gefündigten, in der 16. Berloofung gezogenen 955,000 R£ Staatsfchuld« 
Scheine wird zugleich mit der Nealifirung der zu ihnen gehörigen, am 1. July d. 3. fällig 
werdenden Zind:-Coupone, ſchon vom 1. Juni ab, bei der Staatö- Schulden: Tilgungs «Kaffe 
bier in Berlin (Taubenflraße A 30.) in den Vormittags⸗Stunden, gegen die — 
nen Quittungen erfolgen. 

Es bleibt indeſſen den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern der gekuͤndigten — 
ſchuldſcheine auch uͤberlaſſen, ſolche ſchon vor dem 1. Juni d. J. an die ihnen zunaͤchſt ge⸗ 
legene Regierungs = Haupt = Kaffe, unter Beifuͤgung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die 
Staatd » Schuldfheine nah Nummern, Littern und Geldbetrdge aufgeführt find, portofrei 
zur weitern Beförderung. an die Staats» Schulden Zilgungs - Kaffe zu überfenden, damit fie 
den baaren Geldbetrag bid zum 1. Juli c. ald von welchem Tage ab die Verzinfung zum 
Beiten des Tilgungsfonds aufhört, in Empfang nehmen können. 

Berlin, den 5. April 1841. 
Haupt: Verwaltung ber Staats = Schulden. 
(ge3.) Rother. v. Schüge Deep, v. Berger. 


A 108. 
Das Publifum wird darauf aufmerffam gemacht, daß Beſchwerden und Gefuche, welche 
bei dem Königl. Staatörathe über Juſtiz- oder Adminiftrationd: Behörden reſp. Angelegen- 
beiten zu dem Zweck angebracht werden, um abaͤndernde Beftimmungen herbeizuführen, 
zwecklos find, weil nad $. $. 2 und 20 der Verordnung wegen Einführung des Staates 
rathd vom 20. März 1817, der feßtere nur eine hoͤchſte beratheude Behörde iſt. 

Die dennoch von Privaten eingereichten Gefuche können mithin feinen entfprechenden 
Erfolg haben und. verurfachen den Betheiligten nur unnoͤthige Koften. 

Es werden daher die Privaten und befonderd diejenigen, weldye ein Gefchäft darand 
machen für andere fhriftliche Arbeiten zu fertigen, ver ſolchen ald zwecklos fich darftellen- 
den Gefuchen gewarnt. 

Danzig, den-9. April 1841. 

5 
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Bermifhte Rachrichten. 
Die Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militair-Dienfte betreffend. 


A 109. 
HD: unterzeichnete Kommiffion macht biemit befannt, daß die erfle diesjährige Prüfung 
ber Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
Freitag den fiebenten Mai c., 
Nahmittagd 3 Uhr und 
Sonnabend ben achten Mai c. 
Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen Regierungs-Conferenz-Gebaͤude ftattfinden wird. 

Es werden demnach diejenigen jungen Leute welche die Begünftigung des einjährigen 
freiwilligen Militairdienfles zu erlangen wiünfchen und darauf Anfprüche zu haben vermei⸗ 
nen aufgefordert, ihre deöfalfigen fchriftlichen Anträge mit den durch die Bekanntmachung 
vom 4. März c., Amtöblatt pro 1841 IR 11 pag. 3%, vorgefchriebenen Atteflen bei uns, 
unter der Addreſſe des Herrn Regierungs-Rath v. Kahlden-Normann fpäteftend bis zum 
3. Mai c. einzureichen. Danzig, den 13. April 1841. 

Die Departements:Komiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militairbienft 

fi meldenden Freiwilligen. 


110. 
HD. ehemalige Jäger Michael Henfel dar gegenwärtig 59 Jahr alt, aus Pabbeln, 
Kreifes Inſterburg gebürtig ift und fich zuleßt, biö zur Mitte des vorigen Jahres, in Sob⸗ 
bowitz, Kreifes Danzig aufgehalten bat, deſſen jegiger Aufenthaltsort aber unbekannt ift, 
wird · in höherer Veranlaffung hierdurch aufgefordert, bei der unterzeichneten Behörde ſobald 
ald möglich entweder perfönlich fich zu geftellen, oder fein dermaliged Domicil anzuzeigen. 
Danzig, den 14. April 1841. 
Kommando des Königlichen 1. Bataillons, (Danzigfchen) 5. Landwehr-Regiments. 


M 111. 
J. Folge kriegsrechtlichen rechtskraͤftigen Erkenntniſſes vom 27. März (2. April) bier 
fes 3. ift der Füfilier Friedrich Wilhelm Hod, des 28. Infanterie-Megimentd, geboren zu 
Danzig und entwichen aus Aachen, dahin verurtheilt worden, daß er der Entweichung in 
Contumaciam für überführt zu erachten und fein zufünftiged Vermögen zur betreffenden 
Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe einzuziehen. 
Coͤln, den 10. April 1841. 
Königl. Preuß. Gericht der 15. Divifion. 





Datent:-Werleibung. 


AR 112. 
Dun Banquiers, Gebrüdern G. M. und C. D. Oppenfeld in Berlin ift unter dem 28. No⸗ 
veruber 1840 ein Patent, auf eine bei der gebräuchlichen Wollſtreich-Maſchine angebrachte 
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Vorrichtung behufs der Herſtellung zum Filzen beflimmter Watten von beliebiger Ringe 
und Dide fo wie 

auf eine Walzen: Borfilz: Mafıhine und v 

auf eine Nachfilzmaſchine, behufs der Anfertigung gefilzter Warren aus Wolle allein 

oder mit Zufag von anderem Thierhaar, Seide u, f. w. 
wie diefe Apparate in der burch Zeichnumgen nachgewiefenen Bufammenfegung für neu und 
eigenthümlich erachtet worden find, für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 





PerſonalCSChronik. 


MÆ 113, 
A. Stelle des nach Loͤbau verſetzten Kreis-Juſtiz-Raths Rauchfuſſ find die Gefchäfr 
te eines Unterſuchungs⸗-Richters bei dem Haupt-Steuer-Amte in Pr. Stargardt dem Kreis— 
Juſtiz⸗Rath, Lande und Stadtgerichtd Director Schumacher übertragen. 

Der Hauptzolle Amts: Affiftent Schumann zu Thorn ift zum Bureau » Affiftenten im 
Königl. Provinzial-Steuer:Direftorat in Danzig befördert worben; der Hauptzoll:Amt3:Affi- 
ſtent Rofenhahn zu Danzig ift in gleicher Eigenfchaft an dad Hauptzoll-Amt zu Thorn ver⸗ 
fegt worden. 

Zu ber erledigten evangelifchen Pfarrerftelle in Müggenhahl ift der Predigt⸗ Amts⸗ 
Kandidat Earl Lubwig Hellwich gewählt um» befkätigt werben. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentticher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 16.) 





M 16. 


Danzig, den 21. April 1841. 





NWerkäufe und Verpachtungen. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
2 270. Das ber Frau Wittwe Johanne Erneftine Labes geb. Brön, der Frau Haupt: 
mann Juftine Caroline Augufte Schumann geb. Schmidt und dem Herrn Landgerichts⸗ Aſ⸗ 
ſeſſor Ernſt Wilhelm Schmidt zugeboͤrige, etwa %, Meilen von Danzig entfernte, zu erb⸗ 
lichen deutſch⸗ kulmiſchen Rechten nach dem Privilegio vom 6. Mai 1555. verliehene Gut 
Model AR 38 abgefhägt auf 9097 Rp. 8 Kr 4 Ba, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bebingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
ben 18. (Achtzehnten) Juni 1841, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Danzig, den 6, November 1840. Königl. Land» und Stadt: Bericht. 
Sreiwilliger Verkauf. 
MA 271. Die zı zum Nachlaffe des Hofbefigers Johaun Salomon Kiep gehörigen Grund: 
fiüde in dem Werderſchen Dorfe Schönau 
a) 2 18 des Hypothefenbuchd von 2 Hufen 5 Morgen culmifch mit Wohn: und 
— abgeſchaͤtzt auf 3627 Ab. BD Sr. 
b) AR 19 zu ', mit 15 Morgen 200 ORuthen culmiſch, abgefhägt auf 1106 Rp. 29 pr. 
ec) A2 5 mit 47 Morgen culmifch Land und einem —— abgeſchaͤtzt auf 2143 
A 11 Hr 8 
follen ohne Wirthſchafts-Inventarium, unb zwar bie Grundftüde 2 18 und Æ 19 zufame 
men, und dad Grundſtuͤck AR 5 beſonders 
den 22. Juli 1841 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichtd. Rath von Frantzius an Ort und Etelle in ben 
genannten Grundflüden im Wege der freiwilligen Subhaſtation verfauft werden und es find 
die Zaren der Grunpftüde nebft Hppothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehen. 
Danzig, den 6. April 1841. Königl, Land: und Stadtgericht. 


— Bi — 
Freiwilliger Verkauf. 


a2 272. Das ven Erbpaͤchter Wilhelm Ninkowskiſchen Erben zugehörige, in dem adli⸗ 
den Dorfe Ober: Klanau belegene Erbpachts-Grundſtuͤck beftehend aus circa 2 fulmifchen 
Hufen Land und 10 Morgen Wald, abgefchägt auf 711 RG 21 Kr 8 E, zufolge der in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe und Bedingungen, foll 

am 27. Mai 1841, 
in Ober:Rlanau fubhaftirt und Tages darauf 

den 28. Mai, 9 Ubr, 
daſelbſt 2 Pferde, 2 Zugochſen, 3 Kuͤhe mehrere Schweine und mehres Wirthfehafte-Invene 
tarium und Hausgeraͤthe meifibietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Danzig, den 7. April 1841. Das Patrimonial-Geriht Marienfee. 


MR. 273. Das in der innern Muͤhlendammer Straße AR 6. belegenen, mit der Hypo⸗ 
thefenbezeichnung A. III. 55. verfehene, dem Stipendienſtift gehörige, Wohnhaus nebft 
Stall, Hofraum und Garten, fol zur Vermeidung der ferneren Verwaltung in termino den 
2. Juni db. 3. Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Rathhaufe an ten Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Königlichen Regierung, in Pauſch und Bogen ver: 
kauft werben, und fann, wenn ed gewünfcht wird, dad halbe Kaufgelo zu 5 pr Ct. Zinfen 
fiehen bleiben, wogegen das halbe Kaufgeld 4 Wochen nach dem Zufchlage baar gewärti« 
get wird. Die Uebergabe foll den 1. October erfolgen. Die Taxe beträgt 353 RL. 18 
Pr 4 Gg. Es find aber fchon 426 FG. geboten werden, 
Elbing, den 6. Aprit 1841. Der Magiftrat. 


AR 274. Das biefelbt am Markt unter der Hypotheken-Nro. 99. belegene, früher 
Kaufmann Cieske jegt Wittwe Splitthofſche Grundſtuͤck, abgefhägt auf 2217 A. 10 Ser, 
zufolge ber in der Regifiratur einzufehenden Taxe, fol auf Antrag ber Real : Gläubiger 
in termino ben 22. Juli c. 
Vormittagd um 10 Uhr am ordentlicher Gerichtäftelle refubhaflirt werben. 

Zugleich werden alle unbekannten Real Prätendenten aufgeboten, fich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion fpiteftend in dem anberaumten Termine zu melden. 


Neuftadt, den 3. Februar 1841. Königl. ——— 
als Patrimonialgericht der Stadt und Herrſchaft —* 


Nothwendiger Verkauf. 


A 275. Das biefelbft in der Lauenburger Straße unter der Hypotheken ⸗ A2 132 ger 
legene Grundftüd des Bürgers Gottfried Sokolowski, abgeſchaͤzt auf 963 RL, zufolge ver 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe nebft Hypothekenſcheine, fol am 23. Iuli c. Bor: 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Neuftadt, den 13, Februar 1841, 

Königl Landgericht ald Patrimonialgericht der Stadt und Herrichaft Neuftadt. 


2 276. Das zu Stendzye, Earthaufer Landrathskreiſes, gelegene, dem Michael Strehlfe 
gehörige Mühlengrundftüd, beftehend aus den Wohn: und Wirthfchaftögebduden, einem Mahl: 
gange und den dazu gehörigen Ländereien, abgefhägt auf 566 A 20 Kr. foll 
am 25. Juni c. 
in unferm Gerichtöfofale bierfelbft äffentlich fubhaftirt werden. Die Taxe und der Hypo—⸗ 
thekenſchein können in unferer Megiftratur eingefehen werden. 
Berent, den 12. März 1841. Patrimonial: Land= Gericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


AM 277, Das den Erben der verflorbenen Barbara Stöfi, verwittwet gewafenen Erb: 
mann Lied gehörige Grundſtuͤck, Fuͤrſtenwerder 2 54, beftehend aus Wohn: und Wirth: 
Ihaftögebduden, Garten und 3 Morgen abgabenfreien Landes, mach der nebft dem Hypo⸗— 
thekenſcheine im der Regiftratur einzufehenden Kare auf 00 M abgeſchaͤtzt, foll in termine 
den 23. Juli Vormittags 11 Uhr behufs der Audeinanterfegung an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaflirt werben. 

Zugleich‘ werden die dem Namen und Nufenthalte nach unbefannten Erben des zu 
Grenzborf verſtorbenen Chriſtoph Fleifchauer zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame biemit 
vorgeladen. Kiegenhoff, den 24. März 1841, König!. Lantz u, Stadtgericht. 

Nothbwenpdpiger Berfauf. 


Aa 278. Der zum Vermögen der feparirten Lindenaufchen Eheleute gehörige bei Neu: 
mar? belegene Eifenhammer, gerichtlich abgefhägt auf 3040 A. foll zum Zwecke ver Ber: 
mögendauseinanderfegung der gefibiedenen Eheleute den 15. Juni c, Vormittags 11 
Uhr an ver biefigen Gerichtöftelle fubhaflirt werden, und ed werden zugleich, da das. Hypo— 
thekenweſen dieſes Grundſtuͤcks noch nicht regulirt iſt, die umbefannten Realprätendenten 
aufgefordert fih im anftehenden Termine bei Vermeidung der Praflufion zu melden. Die 
Taxe bed Eifenhammers ift in der hiefigen Regifiratur einzufehen. 
Deutfchenvorf, den 3. März 1841. 
Die Burggraͤflich Graͤflich Dohnma ſchen gemeinfchaftlichen Gerichte. 





Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


At 279. Zum Neubau der hiefigen evangelifchen Kirche und bed Pfarrhaufes follen 
die dazu erforderlichen Materialien durch Entreprife befchafft werben. 
A. zur Kirche. 

1) 30 Schachtruthen Feldſteine zu raden und zu fprengen, 

2) 11,000 Ziegeln,großer Form 11% 300 fang, 5Yz Zoll breit und 2',, Zoll ftark, 

3) 29,200 Stuͤck Bromberger Ziegel 10 Zoll lang, 4°), Zoll breit und 2", Zell ſtark, 

4) 18,250 Stuͤcl Bromberger Biberfchwänze, 

5) 86 Tonnen Kalt à 4 Berliner Scheffel. 


B. zum Pfarrhaufe. 
1) 18 Schachtruthen Feldfteine zu raden und zu [prengen, 
7) 49,00 Ziegel großer Form, 
3) 120 Gefimöfteine 15 Zoll breit und 2%, Boll ftark, 
4) 10,000 Bromberger Biberfchwänze und 
5) 112%, Tonnen Kalt a 4 Berliner Scheffel. 
Die Lieferung ber Steine und des Kalkes erfolgt gleich nach der Kontrakt: Wefkdti- 
gung, die der Ziegel und Biberfhwänze zu Ende des Monats Juli und Anfangs Auguft 1841. 
Die Ziegel und Biberſchwaͤnze müffen durchweg hart gebrannt, frei von Kalttheilen 
und reinem feften Kerne, die Legtern aber von ebener Fläche fein. Probeziegel müffen im 
Termin vorgelegt werben. 
Der Kalt wird nur in gelöfchter Maaffe mit 12 Kubiffuß pro Tonne abgenommen. 
Die Anfuhre diefer Materialien foll bei der Lizitation auf die Entfernung von 2), 
Meile, geiontert von ber Lieferung, mit ausgeboten werben. 
Zur Abhaltung biefer Fizitationen ift im Geſchaͤfts⸗ Zimmer des unterzeichneten Amts 
Termin auf Sreitag den 7. Mai Nabmittagd um 2 Uhr 
angejeßt, zu welchem cautionsfähige Ficferanten mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
die zu fellende Caution von der Uebernahme des gieferungd:Quanti abhängig gemacht und 
bei ber Contraktsſchließung entweder baar oder in Staatspapieren niedergelegt werden muß. 
Soͤbbowitz, ben 10. April 1841: Königl. Domainen:Amt. 


280. Die Reparatur des Packhofgebaͤudes zu Neufahrwaſſer foll im Wege der Sub: 
mifften in Entreprife gegeben werden. Der Anſchlag ift in unferer Regiſtratur einzufehen, 
die — — aber ſind verſiegelt einzureichen und ſollen in termino 
den 24. April c. Vormittags 11 Uhr, 
in unferem Gefchäftslofale im Beifein ter Intereſſenten gebffnet werden. 
Danzig, ven 13. April 1841. Königl. Haupt: Zoll Amt. 


M 2381. Die Straßens und Zrummenreinigung ber Stadt, auf der Speicyerinfel und 
in ven Borftidten, foll entweber im Ganzen oder nach einzelnen Etadttbeilen vom 1. Juni 
1842 ab, auf 3 over 6 Jahre an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgeboten werben. 

Zu diefem Zwede haben wir einen Sicitationdtermin 

Sonnabend ben 24. April d. 3. Vormittags 10 Uhr 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtratbe und Kämmerer Herrn Zernede L angefegt. 

Die Beringungen find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Danzig, den 21. Januar 1841. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


M 2, E⸗ wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß fuͤr eine bedeutende 
Konkurrenz auf den hieſigen Vieb- und Pferde-Mäaͤrkten, welche jetesmal an dem erſten Tage 


Eu 
-*s 


ver beiden YJahrmärfte für biefes Jahr am 3. May und 4. Oftober flatt finden, fo wie 
für Bequemlichkeit und Sicherheit beim Aufftellen des Viches auf freien Pligen alle Ein: 
feitungen und Veranftaltungen getroffen find. j 
Da fi) Marienburg vorzugsweife gut zu einem Marktplag für Pferde und Rindvieh 
eignet, fo machen wir Käufer und Verkäufer befonders hierauf aufmerkſam. 
Marienburg, den 2. April 1841. Der Magiflrat. 


M 283. Zur anberweitigen Verpachtung der niedern Jagd auf den Feldmarken Groß: 
und Klein: Semlin an ben Meifibietenden, vom 1. Juli d. 3. ab, auf 12 Jahre, babe ich 
im böhern Auftrage einen Termin auf 
den 10. Mai d. 3. Bormittags 9 Uhr, 
in der biefigen Oberförfterei anberaumt und lade Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein, daß 
die nähern Bedingungen im Termin befannt gemacht werdeu follen, . 
Sobbowig, den 14. April 1841. Der Königl. Oberförfter Hoff. 


a». Da, dem Vernehmen nach, die Winterölfaaten 


in der Provinz Weflpreußen zum Theil ausgefroren find, fo erlauben wir uns hiermit den 
Herren Landbefigern zur Ausfaat guten gefunden und unvermifchten Sommerrüb: 


faamen anzubieten, welden wir zu mäßigen Preifen zu liefern bereit find und werten 
Beitellungen in unferm Comptoir, Hundegaffe 2 287. angenommen. 
Danzig, den 19. Aprit 1841. Th. Behrend & Co. 


M 285. Haferſtroh und Saathafer iſt zu verkaufen im Pfarrhauſe zu Trutenau. 


AR 286. Zuwei neue mahagoni Billarde modern und elegant gearbeitet ſtehen zum Ver: 
kauf, Pfefferſtadt 2 259. Schmieder.“ 


AM W7. 70 feine, geſunde Mutterſchafe, 13 do. Jaͤhrlingsboͤcke, MO. veredelte hochſtaͤm⸗ 
mige Obſtbaͤume ſtehen zum Verkauf in Liebenhoff bei Dirſchau. v. Palubicki. 


Druck der Gerhard ſchen Offizin. 


— — — — —— 


Digitized by Google 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 13, 


Danzig, den 28, April 1841. 
— — 
Vekauntmachungen der Königlichen Regierung. 

Die Form ber nn Geſuche betreffend, 


Das Königs Majeſtaͤt haben mittelft Allerhöchfter Kabinets- Order vom 11. November 
qu. über die Form der Jmmediat:Gefuche zu befehlen gerubet, daß auf dem Eouvert derfel: 
ben der Name und Stand bed jebeömaligen Abfenderd vermerkt, und auf der erften Seite 
der Bittſchrift ſelbſt, am Rande, deren Inhalt kurz angegeben werben fol. 
Dies wird zur Nachachtung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 22. April 1841. 
Betrifft die diesjährigen Remonte «Ankaufs = Märkte, 
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A 115. 
Dan reſp. Pferdezüchtern unferes Departements "machen wir hierdurch befannt, daß zur 
Memontirung der Armee auch in dieſem Jahre im dieffeitigen Regierungsbezirfe Pferde ans 
gefauft werben follen. Die nachfolgende Bekanntmachung des Königl. Kriegs: Minifleriums, 
Abtheilung für dad Remontewefen vom 18. Februar d. J., enthält die nähere Bezeichnung 
der Marktorte und ber Termine, an welchen ber bieöjährige Ankauf der MNemontepferde 
ftattfinden wird. 

Die Remonte : Antaufs: Kommiffion wirb beftehen: 

1. aus dem Major Enuppius, aggregirt dem 1. Dragoner-Regimente, ald Praͤſes, 
2. dem PremiersLieutenant und Rempnte-Infpectiond-Adjutanten — v. Vernezobre, ag⸗ 
gregirt dem Regimente Garde du Corps, als erften und _ 
3, dem Premier-Lieutenant v. Luͤderitz I. vom 6. Küraffier:Regimente, ald zweiten Huͤlfs⸗ 

Offizier. 

Den einen Markt am 30. Auguft e, in Neuftadt wird jedoch die Remonte-Anfaufs: 
Kommiffion für die mittleren Propinzen, deren Prafed der Major v, Daffel, aggregirt in 
dem 6. KüraffiersRegimente, ift, wahrnehmen. 

Danzig, den 11. März 1841, 


Betfanntmadbung. 
der Remonte: Ankauf pro 1841 betreffend... Regierungsbezirk Danzig. 
Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von 3 bis einfchließlih 6 Jahren, find für dieſes 
Jahr, im Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig und dem angrenzenden Bereiche, 
nachflehende, früh Morgens beginnende, Märkte wieder angefegt worden, und zwar: 
ben 16. Juni in Neuenburg, 
=» 17. = = Marienwerber, 


» 18. » : Mewe, 

» 19. ⸗⸗Dirſchau, 

«e 21. = = Meuteich, 

:» 2. = = Tiegenhoff, \ 
=» 23. =: « Glbing, 

=» 24 = = Pr. Holland, 

= 2%. = s Braundberg, 

=» 28 = = Gtolpe, 


» 30. =: s Neufladt. 

Die erfauften Pferde werden von ber Militeir: Kommiffion zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfchaften an ein Soldatenpferd werden, ald hinlaͤnglich bekannt, 
vorausgefegt, und nur wiederholt bemerkt, daß fich ſpaͤterhin ald Krippenfeger ergebende Pferde dem 
Verkäufer auf feine Koften zurüdgefendet und das Kaufgeld von ihm eingezogen werben foll. 

Jedes erkaufte Pferd muß unentgeldlich mit einer ſtarken neuen Tedernen Trenſe, einer 
Burthalfter und zwei hanfenen Striden verfehen fein. 

Berlin, den 18. Februar 1841, 

Kriege:-Minifterium. Abtheilung für das Nemonte-Wefen. 
(gez.) v. Stein. Mengel. v. Schlemüller. 


Die Menſchenpocken betreffend, 


AR 116. 
D. fich feit einiger Zeit die Menfchenpoden ungewöhnlich häufig gezeigt haben, fo finden 
wir und veranlaßt, dad Publitum anf die rüdfichtlich diefer Krankheit ergangenen, durch 
Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 8. Auguft 1835 genehmigten fanitätöpolizeifihen Vorſchriften 
(Gefegfammlung pro 1835 S. 255 — 257) umd die im biefälligen Anhang (Beilage B. 
& 2 —29) fo wie in der Amtöblattd: Verfügung vom Jahre 1835 ©. . 118 — 121 
enthaltene Belehrung aufmerkſam zu machen. Belonderd wird der $, 44 des Regulativs 
in Erinnerung gebracht, wonach mit Rüdficht auf $.9. von allen Familienhaͤuptern, Haus⸗ 
und Gaſtwirthen und Medicinal:Perfonen jeder, in ihrer Familie, in ihrem Haufe, und ih⸗ 
rer Praxis vorfommende Erkrankungsfall an den Poden, bei Vermeidung einer Gelbftrafe 
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von 2— 5 Al, oder 3 — 8taͤgigem Gefaͤngniß, der Polizei-Behoͤrde ungeſaͤumt ſchriftlich 
oder muͤndlich zur Anzeige gebracht werden muß. 
Danzig, den 13. April 1841. 
Verbot des Seen) zon Holz auf Wagen. 


N. der Transport von Bauholz, bdeffen Zopf: Ende die Fahrbahn berührt oder auf der 
Erde fchleppt, den Öffentlichen Wegen durch unvermeidliche Befchadigung der Straße felbft, 
fo wie den Baumpflanzungen, Brüdengeländern ic. unverkennbare Nachtheile bringt, fo wird 
hiermit angeordnet, daß Bauholz, zus Verhütung ded gefährlichen Schleuderns, nicht anders 
ald vermittelft zweier Achfen, odgr, bei Schlittbahn, vermittelft zweier Schlitten, auf denen 
die Enten des Holzes ruhen, transportirt werben darf und daß jeder Contrapenient außer 
dem Schadenerfage eine Strafe von Zehn Silbergrofchen bis Fünf Thalern zu erlegen, für 
ſchuldig erachtet werden foll, 

Saͤmmtliche Polizeis Behörden umfered Verwaltungs: Bezirfd werden angewiefen, auf 
genaue Befolgung diefer Vorfchriften zu halten. 


Danzig, den 20. April 1841. 
Die Zahrmärkte iu Pynszyn und —— Stargardter Kreiſes, betreffend. 


Mi Bezug auf unfere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 26, Dezember u. I. (Amtsblatt 
pro 1841 2 5.) bringen wir hierdurch in Erinnerung, daß von den in Pynszyn und Klo⸗ 
nowken geftatteten Märkten, die im laufenden Jahre noch bevorftehenden 
refp. in Pynszyn, am 11. May, 25. Juni und 19. Novbr. c. 
in Klonowfen, am 21. Mai c. 
abgehalten werben. Danzig, ben 19. April 1841. 
M 119 


ie Termine zur Prüfung ber interrimiftifch angeftellten Schullehrer und der erfi im Se: 
minar vorbereiteten SchulsAmts-Bewerber in dem Seminar zu Graudenz find nach der uns 
von der Königl. Regierung zu Marienwerder zugegangenen Benachrichtigung in dieſem 
Fahre auf den 21. 22. und 23. Juni und auf ben 27, 28, und 29, September c. anges 
feßt worden. Danzig, den 13, April 1841. 


Vermiſchte Nachrichten. 7 


Die Pruͤfung der Freiwilligen vun — Militair⸗Dienſte betreffend. 


HD. unterzeichnete Kommiffion macht hiemit befannt, daß die erfte diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairbienft 
Sreitag den fiebenten Mai c; 
Nachmittags 3 Uhr und 
Sonnabend ben achten Mai c. 
Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen Regierungs⸗Conferenz⸗ Gebaͤude ftattfinden wird. 
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Es werben demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begünftigung bed einjährigen 
freiwilligen Militairdienfies zu erlangen wünfchen und darauf Anfprücde zu haben vermeis 
nen aufgefordert, ihre desfalfigen ſchriftlichen Anträge mit den durch die Bekanntmachung 
vom 4. März c., Amtsblatt pro 1841 M 11 pag. °%, vorgefchriebenen Atteſten bei ung, 
unter ber Addreſſe des Herrn Negierungd:Rath v, Kahlden-Normann fpiteftens bis zum 
3. Mai ec. einzureichen, Danzig, den 13, Aprif 1841, 

Die Departementö:Komiffion zur Prüfung der zum einjäprigen Militairbienft 

ſich — Freipilligen, 


—J der Erwartung, baß mehrere geehrte Bewohner bey, Stadt und Gegend Danzigs bei 
der am 6. Auguft feftftehenden Eröffnung der dortigen Rennbahn ald Mitglieder dem vdieffeis 
tigen Vereine beitreten werben, findet ſich bad unterzeichnete Direftorium veranlaßt, darauf 
aufmerffam zu machen, daß die vor dem 20. Juni er. gezeichneten und berichtigten Actien 
alle diejenigen Mechte, welche ben refp. Actiomairen nach $.3. unferer Statuten zugeflanden 
find, noch erlangen, während die fpiter gelöfeten Aftien an der gleich nach dem biefigen 
Pferde⸗Rennen (25. Juni) fattfindenden Verloofung der gekauften Pferde eine Theilnahme 
nicht mehr haben koͤnnen. — Herr George Baum in Danzig hat ed freundlichft übernom; 
men die Infeription der neu beitretenden Aftionaive und die Ausfertigung der Aftien gegen 
Erlegung des fatutenmäßigen Beitrages von 3 PR. pro Aktie zu bewirken, Die rechtzeitig 
gelöfeten Aetien haben ſowohl für die hiefige als für die Danziger und Infterburger Renn: 
bahn in allen Beziehungen bie ftatutenmäßige Guͤlugkeit. Königöberg, den 19, April 1841. 
Das Direktorium des Vereins für Pferderennen und Thierfchau in Preußen, 
v, Aueréwald. 


A 122. 
Da ehemalige Jäger Michael Henfel, welcher gegenwärtig 59 Jahr alt, aus Pabbeln, 
Kreifed Infterburg gebürtig ift und ſich zulegt, bis zur Mitte des vorigen Jahres, in Sob⸗ 
bowig, Kreifed Danzig, aufgehalten hat, deffen jegiger Aufenthaltsort aber unbefannt ift, 
wird in höherer Veranlaffung hierdurch aufgefordert, bei der unterzeichneten Behörde fobald 
als möglich entweder perfönlich fich zu geftellen, oder fein bermaliged Domicil anzuzeigen. 
2 Ar den 14. April 1841. 
Kommando des Königlichen 1. Bataillons, (Danzigfchen) 5. Landwehr-Regiments. 


Perfonal-Beränderungen, 


M 123. 
Da Land: und Stadtgerichts-Rath Titius zu Tilſit iſt ald Rath an das Stadtgericht zu 
Elbing verfegt worben, 
Der Steuer-Auffeher Neumann zu St. Albrecht iſt ald berittener Grenz-Auffeher nach 


Neufahrwaſſer perſetzt. 
— ———— 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deifentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 17.) 





N 17, 
Danzig, den 28. April 1841. 








VBerkäufe und Verpachtungen, 
AR 289. Die im Eoniger Kreiſe gelegenen freien Allodial «Ritter: Güter 
Ziethen M 2301. 
Liſſau A 102und 
zwei Antheile an dem Gute Zawade AR 196 A. und R. 
zu Folge ber, nebft dem neueſten Hppothefenfcheine, in biefiger Regiftratur einzufehenden 
Taxe, landſchaftlich auf 63,065 Rp. 13 Gr 4 8. abgeſchaͤtzt, follen in termino den 25, 
Auguf 11 Uhr Vormittags an hiefiger Gerishtöftelle öffentlich ſubhaſtirt werden. 
Zugleich werden bie ihrem "Aufenthalt nach unbekannten Real: Intereffenten, nament- 
lich die Geſchwiſter Wittmuͤtz, Bertha, Carl und Morig, ald hypothekariſche Gläubiger zu 
dem anftehenden Termin Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bei Vermeidung ber Praͤ— 
elufion hierdurch vorgeladen. 
Marienwerder, den 16. Januar 1841. 
Civil⸗Senat ded Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
Nothbwenpdpiger Verkauf. 
2 29%. Das zur Goncurdmafle des Kaufmanns Johann Wilhelm Gäde gehörige, zu 
Pelonfen vor Dliva AR 39, des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, genannt Mont bril- 
lant, abgeſchaͤzt auf 5234 Rh. W Iar. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regifivatur einzufehenden Taxe, foll 
den 1. October 1841, Bermirtage 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werven. 
Zugleich werben alle etwanigen unbefannten Meal:Prätendenten zur Wahrnehmung ih⸗ 
rer Gerechtſame bei Vermeidung der Praͤcluſion zu dem obigen Termine vorgeladen. 
Danzig, den 2. März 1841. Königl. Lande und Gtadtgericht. 
Freiwilliger Verkauf. 


Me 91. Di zum Nachlaffe des Hofbefiger® Carl Friedrich Kohbieter gehörigen Grundſtuͤcke: 


— 94 — 


1) zu Müggenbahl AR 47. des Hypothefenbuchs mit 2 Hufen 15 Morgen emphyteuti⸗ 
ſchen Landes nebft Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden, 
2) zu Muͤggenhahl 2 48. des Hypothekenbuchs beftehend aus 15 Morgen mit einer 
Kathe und Garten 
abgefhdgt auf 3146 A. 25 Ar. zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
zufammen ohne Wirthſchafts-Inventarium im Wege ber freiwilligen Subhaflation 


den 2%. Juli c. Vormittags 10 Uhr, . 
an Ort und Stelle in genannten Grundſtuͤcken verfauft werden. 
* Danzig, den 20, April 1841. Königl. Lands und Gtabtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 


M 29%. Das auf Etredfußerfeld sub C. XXII. 40. belegene, aus den Wohn⸗ und 
MWirtbfchaftögebduden, 21%, Morgen Siland und 1', Morgen Außenland beftehenve, auf 
4455 RG BB Ayr. AG, gerichtlich abgefchägte, den Einfaßen Jacgb und Anna, geb. Schröder, 
Porkittfchen Eheleuten gehörige Grundftäd foll 
am 21. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtd- Math Kirchner an ordentlicher Gerichtöftelle fub: 
haſtirt werden; und koͤnnen die Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
eingefehen werben. 
Elbing, den 19. April 1841. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


AR 293. Das biefelbft vor dem Marien Thore 2 519 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftüd des Schloffermeifterd Friedrich Wilhelm Wendefeier und der Erben feiner Ehe: 
frau Dorothea geb. Dahms abgejhägt auf 1072 AG. 22 Ir: 6 Dr zufolge der, nebit Hp: 
pothefen-Scheine und Bebingungen, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 4. Juni 1841 

Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden, 

Alle unbekannten Real:Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Praͤ⸗ 
Hufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Marienburg, den 29. Januar 1841, Königl. Lands Gericht, 


Notbwendiger Verkauf. 


MR 29. Das auf dem Schloßgrunde hiefelbft sub Aß 21. belegene, den Michael Reine 
holdſchen Erben gehörige und dem Invaliden Michael Borchert für 92 RR adjudicirte halbe 
Erbpachts⸗ Grundſtuͤck, beftehend in einer halben Kathe und einem Garten von 15 DRutben, 
welches laut der nebft dem Hypotheken⸗Schein in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 
60 A. 10 Gr. abgefchägt ift, foll in termine 


den 29. Juli c. Vormittags 11 Uhr * 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubbaftirt werden. 
Tiegenhof, den 31. März 1841. Königl, Lande und Stadt:Gericht. 


AR 295. Das Gut Guhrenwalde bei Pr. Holland, 75 Hufe kullm. vorziglicher Boden, 

mit komplettem Vetriebö:Inventarium und einer Windmühle mit einem Mahlgange, beabfic- 

tige ich jest zu verkaufen Die Mühle nebſt Badchaus kann auch mit einer beliebigen 

Flaͤche Land ſeparat verkauft werden. Schloͤmp, 
Elbing, den 20. April 1841. Capitain. 





Anzeigen vermiſchten Juhalto. 


AR 296. Dors ben Tod des Hülfs-Auffeher Schmidt in Bohnſack, ift die von demiels 
ben in Verwaltung gehabte Steuer: Receptur dafelbft aufgehoben. Es foll daher in Zufunft 
bie Getränke: und Tabadöfteuer, an die Haupt Joll:Amts : Affiftentur in Danzig entrichtet, 
und von derfelben erhoben werden, wovon das betreffende Publicum in Folge ded dem Uns 
terzeichneten vom Königl. Haupt-Zoll-Amt gewordenen Auftrages mit dem Bemerken bes 
nachrichtiget wird, daß die erforderlichen Fegitimatione-Scheine durch den Hülfsauffeber 
Schneider zu Neufähr und Elfner zu Krakau künftig audgefertigt werden, 
Bohnfad, den 21. April 1841, Hufen, 
Königl, Ober: Grenz: Eontroleur. 


Preuß. Renten: Berfiherungsd:Anttalt. 
M 297. Mi Bezug auf die allgemeine Beſtimmung vom 8, April 1840 wirb hiermit 
befannt gemacht, daß die Nachweifung von den im Laufe des Jahres 1840 erfolgten und 
bei ber Direction gebuchten Nachtragszahlungen auf unvollftändige Einlagen bei der Dir 
rection fowohl als bei fämmtlichen Agenturen vom 1. Mai d. 3. ab audliegen wird. 

Jeder Theilnehmer ift verpflichtet, daraus fich zu Überzeugen, ob die in derfelben bei 
feinen Nummern angeführten Nadytrags » Zahlungen mit den Quitrungen auf den Interims— 
Sceinen übereinftimmen, und jede bemerkte Abweichung unmittelbar der Direction zu mel: 
den, indem die Anſtalt, geſchieht feine Meldung, nur für die in der Nachweiſung bemerften 
Nachtrage: Zahlungen verhaftet bleibt. 

Berlin, den 4, April 1841. Direktion der Preuß. Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 

Bleffon. 


M 298. J. Verlage des Unterzeichneten if erſchienen und durch Herrn Anhuth in 
Danzig, Langenmarkt I 432. fowohl, als durch jede gute Buchhandlung Deutfch: 
lands zum Subfcriptiondpreis zu erhalten: 


Dinter's Dr. Goß, fämmtlihe Schriften, J. Abtheilung. 6. Bd. Ent: 

Hilft: Schullehrerbibel N. X. I. Bo. Subferiptiondpreis 14 Gr, 

Obgleich Dinter's Schriften ſchon ın den Händen fehr Bieler, namentlich der Lehrer 
find, fo macht doch der Verleger alle Herren Echulinfpectoren, Prediger und Lehrer auf 
die Gefammtausgabe aufmerffam, indem biefelbe auf ſchoͤnem Belindrudpapier, bei ſchoͤnem 
“und correctem Drude und einem fehr billigen Subfcriptionöpreife, welcher mit dem frühern 
Preife in feinem Verhältniffe fteht, und nur deswegen von mir fo billig geftellt wurde, um 
Dinter'd Schriften allgemeiner zu verbreiten, allen berartigen Anforberungen entſpricht. 

Bei obigen gewiß fehr billigen Subfcriptionspreife erhalten Eubfcribentenfammler bei 
Abnahme von 10. Erpl. 1 frei, felbft von jeder einzelnen Abtheilung. 

Neuftadt a. d. Orla, im März 1841, J. K. ©. Wagner. 

AM. 299. Gebrauchte ſchwere Woltfäde find billig zu Kauf, Milchkannengaſſe MR 276 
im Induſtrie⸗Speicher. 

— — — — — ——————— — 

Sicherheits Polizei. 
Stedbrief. 

AR 300. Nadbenannter Maryan Lyczbienski, angeblich katholiſcher Geiſtlicher aus Ja⸗ 
Dibees Podlaski in Polen, welcher wegen Vagabondirens arretirt worden, iſt am 20. 
April d. J. auf dem Transport von Prauſt nach Danzig entwichen und ſoll aufs ſchleu—⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis-Gens darmerie werden daher erfucht, auf 
denſelben ſtrenge Acht zu haben und ibn im Berretungöfalle unter fiherem Geleite nach 
Danzig an die bortigen rathhaͤuslichen Gefdngniffe gegen Eritattung der Geleits⸗ und Bere 
pflegungs » Koften abliefern zu laſſen und ber unterzeichneten Behörde davon Anzeige zu 
machen. 

Prauft, deu 21. April 1841. Königl. Landrath Danziger Kreifes. 

Signalement. 

Familienname: Lyczbienski; Vorname: Maryan; Alter: 30 Jahr; Größe: 5 Fuß 3 
Zoll, Haare: dunfelblond, Stirn: frei; Augenbraunen; bunkelblond; Augen: frei; Nafe: 
ſtark; Mund: Flein; Bart: brauner Backenbart; Kinn, Gefiht: laͤnglich; Gefichtöfarbe; 
gefund; Statur: mittel; Sprache: polnifch, lateiniſch und etwas deutſch; befondere Kennzei⸗ 
hen: eine. Bekleidet war derfelde mit einem oliv rünen Mod, einem Paar dunfelgeftreifs 
ten Hofen, brauchbaren Stiefeln, einer fhwarzen Müge, einem ſchwarz feidenen Halstuche 
und einem weiß leinenen Hemde. — 

— —— — — 


Druck der Ger hardſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 18, 


Danzig, den 5. Mai 184, 
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Gefesfammlung No. 5 


“42 2146. llerhoͤchſte Kabinetdorder vom 6. März 1841., betreffend den Tarif für die 
Erhebung des Bruͤck⸗ und Faͤhrgeldes für den Weichſel-Uebergang bei Dirſchau 
nebſt dem genannten Tarif von demſelben Tage. 

AR 2147. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16. April 1841., mit welcher der Haupt:Finanz: 
Etat für dad Jahr 1841. publizirt wird, 

32 2148. Allerhöchfte Kabinetöorder vom 28. Dezember 1840., nach welcher der Antheil 
am Arbeitöverdienft der Gefangenen in den Straf: und Gefangenanftalten nie 
mald für deren Gläubiger in Beichlag genommen werben darf. 

2 2149. Allerhoͤchſte Kabinetöorber vom 16. Februar 1841., betreffend die Erforderniffe 
zur Wahlfäbigfeit für die Verfammlungen der Repräfentanten der jüdifchen Korz 
porationen im Großherzogthum Pofen. 





Bekanntmachungen der Rönigl. Negierung. 


Eine Kollekte in den katholiſchen Kirchen zum Reuban bes Pfarrhaufes für den katholiſchen 
Geiftlichen in Schillgallen. 


125. Ä 
Das Königl. Minifterium der Beiflihen, Unterrichts⸗ und Medizinal=- Angelegenheiten 
bat mittelft Erlaffes vom 1. April c. zum Neubau bed Pfarrhauſes für dem Batholis 
fcher? Geiftlihen in Schillgallen, Regierungsbezirfed Gumbinnen, eine Kollefte in den katho⸗ 
liſchen Kirchen der Provinz Preußen, Pofen und Schlefien, Behufs Unterflügung der Ge: 
meine, genehmigt. . *® 
Wir fordernd bahtz die ſaͤmmtlichen katholiſchen Geiſtlichen unſeres Verwaltungs-Bezirks 
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auf, diefe Kollekte in den Fatholifchen Kirchen abzuhalten und die eingegangenen Gelder oder 
Bacat:Unzeigen in der befannten Art bis zum 15. Juni d. J. einzufenden, 
Danzig, den 22. April 1841. 


Medizinal⸗Taxe pro 1841. 


AR. 126. 
D. eingetretenen Veränderungen in den DroguensPreifen haben eine gleichmäßige Verin⸗ 


derung in den zur Zeit beſtehenden Tax-Preiſen mehrerer Arzneien nothwendig gemacht. Die 
hiernach abgeaͤnderten, im Druck erſchienenen Zar » Beflimmungen treten‘ möt dem 1. Mai 
d. 3. in Wirkfamfeit. Berlin, ven 18. März 1841. 
Der Minifier der Geifllichen, Unterrichts: und Mebdizinal:Angelegenheiten. 

(ge) Eichhorn. 
Vorſtehendes Publikandum bringen wir zur oͤffentlichen Kenntniß mit der Nachricht, daß 
die Taxe felbft zu 10 Ar pro Stuͤck bei dem Herrn Regierungs-Sekretair Eck hierſelbſt 
zu haben ift. Danzig, den 27. April 1841, 


Dreife ber Blutegel. 


@ 127. 
Mi. Bezug auf die Bekanntmachung nn 24. Octbr. v. 3. (Amtsblattt M 46.) wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für die Zeit vom 1. Mai c. bis ultimo 
Octbr. c. der Preis für die Blutegel von 4 Mr auf 3Y, Apr pro Stüd herabgeſetzt wird. 
Danzig, den 22. April 1841. 


Empfehlung bes Se En neuen Hebammen-Lehrbuch. 


Dar DVerfaffer des neuen Hebammen: — Kreis⸗Phyſikus Dr. Schmidt zu Pader: 
born, hat ein einfaches Fragebuch ohne Antworten in Uebereinffimmung mit den Paragras 
phen und der Anordnung des genannten Lehrbuchs heransgegeben, welches fich zum Gelbit: 
ftudio und zur Prüfung der Hebammen vorzüglich eignet. — Im Nuftrage des Königl. 
Minifterii der Geiftlichen, Unterrichts- und Mepdizinal: Angelegenheiten wird daher gedachtes 
Fragebuch befonderd den Herren Kreisphufifern und den Hebammen hiermit empfohlen. 
Danzig, den 22, April 1841. 
Das Transportweſen betreffend. 


Mß 129, 

Dad die im 6. 26. der General ——— vom 16. September 1816 (v. 
Kampg Annalen Bd. 11 ©. 509. M.) ift feflgefegt worden, daß die zum Transporte gehöris 
gen Gelder, Papiere und andere Effecten an die Stationsbehörde abgeliefert werden follen 
und Legtere dem Transportfuͤhrer über die richtige Ablieferung einen legs — 
ſtellen hat. 

Es verſteht ſich hiernach von ſelbſt, daß bei Ankunft und vor Waltheſbtdemnng von 
Transporten jedesmal Seitens der Stationsbehoͤrde eine Reviſion darüber anzuftellen ift, ob 
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die dem Trandportaten auf den Transport mitgegebenen, in dem Transportzettel vermerften 
Effecten wirflic vorhanden find, damit wegen Verbleibs der etwa fehlenden Etüde die noͤ— 
thigen Ermitgelungen veranlaßt werden Eönnen. 

Gleihwohl haben einige Transportftationsbehörden hierin bisher nicht mit der gehoͤri⸗ 
gen Eorgfalr verfahren, fo daß namentlich bei Einlieferung von Haftlingen in die Zwangd: 
Anftalt zu Grauden) weitläuftige und verzögernde Erdrterungen über fehlende Effecten erft 
von dort aus haben angeftellt werden müjfen. 

Wir findet und deshalb veranlaßt, zur Vermeidung zeitraubender Weiterungen hiedurch 
anzuorbiien, daß die eben gedachten Mevifionen bei der Ankunft und vor dem Abgange jes 
des Traneportd von den Etationäbehörben vorgenommen und der richtige Befund der Revi— 
fion oder die dabei fich etwa ergebenen Mängel jedesmal auf dem Transportzettel aus⸗ 
brüdlih vermerkt, auch wegen bed Verbleibs der fehlenden Stüde, fofort die näheren 
Ermittelungen angeftellt werden müffen. 

Die Nichtbeachtung diefer Vorfchrift werben wir durch Feftfegung von Ordnungäftrafen 
rügen müffen. 

Danzig, den 24. April 1841. 





Vermiſchte Rachricht. 
Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militair⸗Dienſte betreffend. 


AR 130. 
D. unterzeichnete Kommiffion macht hiemit befannt, daß die erfte dies jahrige Prüfung 


der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
Freitag den fiebenten Mai c. 


Nachmittags 3 Uhr und 
Sonnabend ben achten Mai c 


Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen Regierungs:Conferenz-Gebdude ftattfinden wird. 

Es werben demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begünftigung des einjährigen 
freiwilligen Militairdienftes zu erlangen wünfcen und darauf Anfprüche zu haben vermeis 
nen aufgefordert, ihre deöfalfigen fchriftlichen Anträge mit ben durch die Bekanntmachung 
vom 4. März c., Amtöblatt pro 1841 2 11 pag. °%, vorgeſchriebenen Atteften bei ung, 
unter der Addreſſe des Herem Negierungs: Rath v. Kahlden-Normann fpäteftens bis zum 
3. Mai c. einzureichen. Danzig, den 13. April 1841. 

Die Departementd-Slomiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienft 

ſich meldenden Freiwilligen. 





Patent:-Werleibungenm. 


RM. 131. 
Da Fabrik⸗ Unternehmer I. E. Harkert zu Harkorten iſt unterm 5. Januar 1840 ein 
Patent 
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auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte in ihrem ganzen Zufammens 
bange ald neu und eigenthuͤmlich anerkannte Wafferhebungs =: Mafchine, obne Je: 
mand in der Anwendung des zum Grunde liegenden Prinzipd oder ber befannten 
Theile zu befchränten 
auf acht Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang bed Staats, ertheilt 
worden, 


Dem Mechanikus A. Borfig in Berlin ift unter dem 10. April ein Patent 
auf eine Liederung der metallenen Leitbuchfen für Kolbenftangenkreuge in durch Zeich: 
nung und Belchreibung nachgewiefener Zufammenfegung 
für den Zeitraum von ſechs Jahren von jenem Tage angerechnet und für den Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. 


Den Banquierd Gebrüder G. M. und C. D. Oppenfeld in Berlin ift unter dem 13. Juni 
1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnungen bargeftellte Verbefferung der Mafchinen behufs der Her: 
ftellung zum Filzen beflimmter Watten aus Wolle und anderem Thierhaare, 
fo wie 
auf einen im der durch Zeichnung nachgewiefenen Zufammenfegung für uen und eigen: 
thuͤmlich erachteten Apparat zum Nachfilzen und Zurichten gefilzter Watten, Kappen 
und dergleichen, 
auf acht Jahre von jenem Tage angerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Den Mechanikus Friedrich Overmann zu Koblenz ift unter dem 17. Juni v. I. ein Patent 
auf eine rotirende Dampfmafchine, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachge⸗ 
wiefenen und für neu und eigenthümlich erfannten Zufammenfegung 

auf ſechs hinter einander folgende Jahre von dem gedachten Termine ab, für den Umfang 

des Staats ertheilt worben. 


Derfonel: Ehbronik 


A 132. 
T, ber Bekanntmachung vom 20. re Stüd 14, AR 97 ded Amtöblatts, betreffend 
die von den Schieddmännern zu Stande gebrachten Vergleiche ift sub AZ 3. nicht Klemp⸗ 
ner fondern Kaufmann Hennings zu Neuftadt zu lefen. 
Marienwerder, den 22. April 1841. Königl. Ober: Landes: Geridht. 


— — 
Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 18.) 





18. 


| men. 
It Danzig, den 5. Mai 1841. 





Werkänufe und Verpachtungen. 
Nothbwenpdiger Berfauf. 


M 301. Das den Schneidermeifter Peter Herrmann Reuſcherſchen Eheleuten zugehoͤ— 
rige, in der Frauengaffe biefelbft unter der Serris-Nummer 852. und A 35. des Hypo: 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 720 Hf. 13 Ar 4 zufolge der nebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
den 15. Juni 1841 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verfauft werben. 
Danzig, den 19. Februar 1841. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notpwendiger Verkauf. 


MM. 302. Das bem Kaufmann Friedrich Wilhelm Rocholl und deffen Ehefrau Agathe 
Caroline geb. Spechmann zugehörige, hiefelbft auf dem Eteindamm unter der Gervis:Num: 
mer 399 und Me11 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeihägt auf 8618 N 
15 Kr. zufolge der nebft Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehene 
den Tare, ſoll 
den Vierzehnten September 1841, Vormittags um 12 Uhr, 
vor dem Yuftionator Herrn Engelhard ig oder por dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 19. Februar 1841, Königl, Lande und Stadt:Gericht. 
Freiwilliger Berkauf. 

M 303. Das den Erbpäcdter Wilhelm Nittkowskiſchen Erben zugehörige, in dem adl. 
den Dorfe Ober: Stlanau belegene Erbpachts-Grundſtuͤck beftehend aus circa 2 Fulmifcyen 
Hufen Land und 10 Morgen Wald, abgefhägt auf 711 FG 21 Kr 8 Br, zufolge der in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe und Bedingungen, fol 

am 27. Mai 1841, 
in Ober⸗Klanau fubhaftirt und Tages darauf 

den 28, Mei, 9 Uhr, 


h nee A a a na Sana, x( a an DT a Ten 


dafelbft 2 Pferde, 2 Zugochſen, 3 Kühe, mehrere Schweine und mehreres Wirthſchafts⸗Inven⸗ 
tarium und Hausgeraͤthe meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Danzig, den 7. April 1841. Das Patrimonial:Geridht Marienfee. 


Nothbwenpdpiger Verkauf. 

AR 304. Die der Wittwe Regine Kohnke geb. Karfien zugehörigen Grundſtuͤcke, Fuͤrſte— 
nau Litt. D. XIV. 53 und Krebsfelderweide D. XIX. c. 23. abgeſchaͤtzt zuſammen auf 164 
Fb. 3 Syr 4 ſollen in dem im Stadtgericht auf den 9. Juni 1841, Vormittags 
um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Etadtgerichtd » Rath v. d. Trenk anberaumten 
Termin an den Meifibietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hppotbefenfchein können in der Stadtgerichts = Regifiratur 
eingefehen werden. Elbing, den 20. Februar 1841. Königliches Stadtgericht. 

Nothbwendiger Berfauf. 

M 305. Das dem Eigenthuͤmer Michael Gruͤnke und feiner Ehefrau Anna Dorothea 
geborne Eichholtz zugehörige dem biefigen Arbeitsmann Michael Grünfe adjubicirte Grund: 
ſtuͤck Litt. A. XI. 200 hieſelbſt auf dem biefigen Leichnams-Damm auf dem Anger oder an 
ber Steinfchanze belegen, abgeihägt auf 253 A. 1 Gyr 6 Mi foll, da der Adjudicator die 
Bedingungen ded Adjudications-Beicheides nicht erfüllt hat, in dem im Stadtgericht auf den 
26. Auguft c. Vormittagd 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Titius 
anberaumten Termin im Wege der Refubbaftation an, den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothefenz Schein können in der Stadt: Gerichte: Regi: 
ſtratur eingefehen werben. 

Zu dem anftehenden Termin werben zugleich 

a) Johann Grünfe eventualiter deffen Erben, Geffionarien oder fonfligen Inhaber feiner 


Forderung, 
b) Elifabetb Sommerfeld, modo deren Erben oder die Ceffionarien oder fonftigen Inhaber 


ihrer Forderung, 
e) Ehriftine Sommerfeld, modo deren Erben oder Geffionarien oder fonftigen Inhaber 


ihrer Forderung, 
an den auf dem Grundftüd A. Xi. 200 für die sub a. b. und c. aufgeführten Perfonen 


eingetragenen Capitalien und Zinfen, hiedurch Öffentlich vodgeladen. 
Elbing, den 7. April 1841. Königl. Stadtgericht. 
Nocthbwendiger Verkauf. 
AR 306, Das in der Stadt Marienburg auf der Neuſtadt AZ 176 des Hypotheken— 
Buchs gelegene Grundſtuͤck der Tifchlermeifler Johann und Anna Kurtzahnſchen Eheleute 
abgefhäpgt auf 403 Ag, 1 gr. 2, Br. zufolge der, nebft Hypotheken = Schein und Bedin: 
gungen, in der Regiftratur Cinzufehenden Taxe, fol am 
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29. Juli 1841 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtiftelle fubbaltirt werten. 
Marienburg, den 31. März 1841. 

Nothbwendiger Verkauf. 
A 307. Das den Bürger Anton und Francisca Barthfchen Erben zugehörige, in der _ 
biefigen Stadt sub „42 109 des Hypothekenbuchs belegene Buͤrger-Grundſtuͤck abgeſchäaͤtzt 
auf 296 97%. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unjerer Regijiratur 


einzufehenden Taxe foll 
den 3. Auguft c. Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
Neuftadt, den 5. März 1841. Königl. Land: Gericht, 
als Patrimonialgericht der Stadt und Herrfchaft Neuftadt. 


Königl. Landgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
“AR 308. Das zum Nachlaß des hiefelbft verftorbenen Kaufmanns Friedrih Bialuch ges 
hoͤrige bierfelbit am Markte unter der Hppothefen = Nummer 19. belegene Grundſtuͤck, abges 
fhäst auf 1358 SE. 5 gr zufolge der nebjt Hypotheken : Schein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe fol 

den 4. Auguft ce Vormittags 10 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten aufgeboten, fich bei Vermeidung 
der Praclufion fpdteitend in dem obigen Termine zu melden. 
Neuftadt, den 18, Februar 1841, Königl. Land-Gericht, 
ald Patrimonial:Gericht der Statt und Herrichaft Neufladt. 


A 309. Das But Gubrenwalde bei Pr. Holland, 7, Hufe fullm., vorzüglicher Boden, 
mit fomplettem Betriebö-Inventarium und einer Windmühle mit einem Mahlgange, beabfic: 
tige ich jest zu verkaufen. Die Mühle nebft Backhaus kann auch mit einer beliebigen 
Fläche Land feparat verfauft werden. Schlömp, 
Elbing, den W. April 1841. Gapitain, 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 


Mß 310. Das Pfandbriefs-Capital auf Kobiſſau iſt zur Abloͤſung eingeliefert, und wer: 
den daher die eingetragenen Pfandbriefe: 2 1 a 1000 Ag, AR 3. & 1000 Re, 4. 
a 1000 Ag, 2 5. à 1000 RG, 2 8. a 1000 Rf, AR 9. à 600 AG, AR 10. à 600 A. 
AR 11. à 600 A, biemit dergeftalt gekündigt, daß diefelben entweder bei unferer Kaffe ger 
gen andere umgetaufcht cder bis zum 15. November d. 3.-zur Zahlung nad) dem Nomis 
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nalwerth bei Vermeidung der gefeglichen Folgen des Zinfenverluftes eingeliefert werden müffen. 
Danzig, den 24. März 1841. Königl. Weftpr. Provinzial:Landfhafts:Direction. 


A. 311. Durch neue Zuſendung Tabacke bemerke ich einige Sorten, naͤmlich Portoriko 
in Blätter und geſchnitten, 10 Hr, Cigarren-Abfall 5 Yr. Fein Marylaͤnder, 10 8 u. 
7 Syr. Birg., gefchnitt., 6 Apr, Stengel 4 Kr. pro Pfund, fo wie vorzügliche Virg. Blätter 
bei größerem Duantum billiger, fo wie alle übrigen Gewürz: Waaren empfiehlt 

H. 9. Burke, Holzmarft. 


AR 312. Gebrauchte ſchwere Wollſaͤcke find billig zu Kauf, Milchkannengaſſe M 276 
im Induftrie-Speicher. 





Verpadtung. 


AR 313. Die bisher verpachtet geweſenen im Nogatftrome belegenen Königlichen Kam: 
pen von Deich „2 57. bis 72, wovon die fogenannten Schoͤnauer Kampe von circa 90 
Morgen Preuß. und die Dammfelder Kampen von circa 57 Morgen refp. den 1. Juni c. 
und den 1. Januar 1842 pachtlos werden, follen von der Königl. MWafferbau = Verwaltung - 
auf 6 Jahre, d. h. bis zu Ende December 1847 an den Meiftbietenden anderweitig gegen 
eine Naturalstieferung von Fafchienen zu den Mafferbauten bei Montauerfpige, verpachtet 
werden. Die nähern Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht bereit, und 
werden auch noch in dem auf den 8. Maic. Vormittags 10 Uhr abzuhaltenden Licitations⸗ 
Termine befannt gemacht werben. 


Mariendburg, den 7. April 1841. Der DeihbausInfpector v. Gersdorff. 


Drud der Gerhardſchen Offizin. 


Amts-⸗Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Danzig. 
—— N 19, 


—— den 12. Mai 1841. 




















ERBETEN der — der Staats⸗Schulden. 


Bekanntmachung 
für die Beſitzer verlooſeter Preußiſcher Etaatd: Schuld = Scheine. 


AR 132. 
HD. in dem ald befondere Beilage hier beigefügten Verzeichniffe vom heutigen Tage, mit 
ihren Nummern, Littern und Geldbeträgen fpeciell aufgeführten, in den erften 15 Berloofun- 
gen gezogenen, gefündigten und längft zahlbar gewefenen Etaatd:Schulds Scheine, find uner⸗ 
achtet unferer zu verfchiedenen Malen wiederholten Bekanntmachungen, biöher zur Aushe⸗ 
bung der Kapital Beträge nicht präfentirt worden. 

Mir fordern daher die Inhaber derfelben hierdurch abermals auf, folche zur Vermei— 
dung eined größeren Zins⸗Verluſtes ungefdumt bei der Eontrole ber Staatd-Papiere in Ber: 
lin, Zaubenflraße AZ 30. oder bei der ihnen zundchit gelegenen Regierungd = Haupt = Kaffe 
vorfchriftömäßig einzureichen, 

Berlin, den 15. April 1841. 
Haupt:Verwaltung der Staats » Schulden, 
(ge) Rother. v. Schuͤtze. Deep. v. Berger. 





Bekanntmachungen der KRönigl, Regierung. 


M 133. 
MM. Bezugnahme auf die, Seite 308 und 309 bed Amtöblattd vom Jahre 1838 bekannt 
gemachten $. 1 bis incl. 8 der allgemeinen Bellimmungen vom 21. Mär; 1831 
über die von den Kandidaten des Forfiwelend nachzuweiſende Qualififation, 
bringen wir —— neuerlich ergangene höhere Beſtimmungen hiedurch zur Öffentlichen 
Kenntniß: 
1) Das im $. 3 gebachte Zeugniß über den Gefunbheitdzuftand, welches jedenfalls von 
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einen glaubwärdigen Arzte herrühren muß, hat fich nicht blos über den Gefundheits: 
zuftand des betreffenden Individuums im Allgemeinen, fondern insbelondere auch dar: 
über auszuſprechen, ob deffen Conſtitution feit und dauerhaft genug fei, um die ſpaͤ⸗ 
teren Anſtrengungen und Strapatzen im Koͤniglichen Forſtdienſt mit Leichtigkeit zu er—⸗ 
tragen. 

Behufs der ebenfalld im $. 3 gedachten fchriftlichen Genehmigung des Oberforjtbeam: 
ten der Megierung.ift diefem der Lehrling perjönlich vorzuftellen. 


3) Es foll künftig nur ſolchen Individuen der, zur Aufnahme unter die Zahl der auf Ver: 


forgung dienenden Jaͤger erforderliche Lehrbrief ausgeftellt werden, bei welchen dies 
vor dem 1. September desjenigen Jahres, in welchem das betreffente Individuum das 
20fte Lebensjahr zurücgelegt, geſchehen und daffelbe daher noch in dem gewöhnlichen 
Erfag:Termine des Jahres, in welchen ed 20 Jahre alt wird, eingeftellt werden Fann. 
Hiernach muß alfo wegen der im $.6. vorgefchriebenen zweijährigen Lehrzeit der Eins 
tritt in diefelbe jedesmal vor dem 1. September deöjenigen Jahres erfolgen, in mwels 
chem der Aöpirant dad 18ſte Pebensjahr zurüdlegt, und es wird denjenigen jungen 
Leuten, welche die Erlaubniß zum Cintritt in die Lehre fpäter nachfuchen, die Geneh⸗ 
migung hierzu verweigert werden. 


4) Da indeffen unter denjenigen jungen euten, welche den Eintritt in die Yäger: Corps 


5 


) 


beabfichtigen, nicht felten folche fich befinden, welche den in felbigen zu leiftenten Dienſt 
nur ald einen Uebergang anfehen und dabei die Abficht haben, fpdterhin wo möglich 
noch die Oberförfier- Prüfung abzulegen, und da ed diefen nicht immer gelingen moͤch⸗ 
te, bereitö vor dem zurüdgelegten 18. Lebensjahre diejenige Schulbildung fich anzu: 
eignen, welche nach Maßgabe der befiehenden Vorfchriften erforderlich if, um zum 
Befuche der Forft:?ebranftalt zu Neuftadt:Eberöwalde und fpdter zur Oberförfter:Prüs 
fung zugelaffen zu werden, fo foll die gedachte Vorſchrift auf ſolche Indivienen feine 
Anwendung finden, welcde ben Befig der nach Inhalt des $. 14 der oben gedachs 
ten Beflimmungen vom 21. März 1831 Seite 173 bis 177 des Amtsblatts vom Jahre 
1831 erforderlichen Schultenntniffe dur ein Abgangszeugniß der Neife aus ber er— 
fien Klaffe eined Gymnafiumd oder einer Real: &ewerb- oder höhern Bürgerfchufe, 
deren Zöglinge glei den Gymnaſiaſten den Porzug des einjährigen Militairdienftes 
haben, nachweiſen. Diefen Individuen foll vielmehr der Eintritt in die Lehre auch 
noch nach zurüdgelegtem 18ten Lebensjahre unbenommen bleiben. 

Die hier getroffenen Beftimmungen finden auf diejenigen jungen Leute feine Anwens 
dung, welche bloß deshalb in die Lehre zu treten wünfcen, um fich dadurch für den 
Privat: Forfidienft gefchict zu machen. Dielen wird jedoch die Erlaubniß zum Ein: 
tritt in die Lehre nur mit der ausdrüdlihen Maßgabe ertheilt werden, daß ihnen die 
Lehrzeit, fo wie der nach abgelegter Lehrlings: Prüfung auszuftellende Lehrbrief Feine 


Anſpruͤche auf die Aufnahme unter die auf Verforgung dienenden Jaͤger gewähre. 
Dies ſoll auch demnaͤchſt in dem Lehrbriefe ſelbſt ausgedrüdt werden. 

6) Die von dem Oberforfibeamten der Regierung ſchriftlich auszuftellende Genehmigung 
zur Yufnahme eines Lehrlings ($ 3) ift den Lehr: Atteften jedesmal zu annectiren und 
es foll ſolches von jegt ab auf alle Yehrlinge ohne Untetſchied, und zwar auch auf vier 
jenigen, welche gegenwärtig bereitö in ber Lehre fliehen, Anwendung finden. 

Künftig werden daher nur ſolche Lehrbriefe für gültig angenommen werden, welche 
den bier gedachten Erfordernißen entfprechen. 
Danzig, ben 28. April 1841. 


134. 

PLA haben uns veranlaßt gefeben, die — 28. März d. 3. bekannt gemachte Einthei— 
lung der Gefchäftsbezirfe zur Bearbeitung der landwirthichaftlichen Auseinanterjegungs: Inge: 
legenheiten dahin abzuändern, daß dem Oekonomie-Commiſſions-Rath Ernft zu Danzig ter 
Danziger, Neuftdoter uud der nach Danzig zunachfi gelegene Theil des Garthaufer Kreiſes, 
imgleihen unter deffen Direktion dem Defonomie: Commiffiond :» Gehülfen Ezeliefi, ver ſei⸗ 
nen Wohnſitz in Elbing nehmen wird, der Elbinger und Marienburger Kreis, dagegen 
dem Oekonomie-Commiſſarius Lenz, der feinen Wohnſitz in Berent nehmen wird, der Be— 
renter, Stargardter und der nach Berent zunddfi gelegene Theil tes Carthaufer Kreifes, 
zugetheilt ift. Danzig, den 27. April 1841. 


2 135. j 
Dura dieffeitd genehmigten Beſchluß der Kreistagsverfammlung des Neuftddter Kreifes, 
find Behufs Beauffichtigung der Schaafheerden im 13. Diftrift an Stelle des Gutspaͤchters 
Bollmann in Wyszeczin der Major a. D. Hadebef in Barlomin und für den 6. Diftrift 
in Stelle des Gutöbefigerd Gandauge zu Pelzau der Gutebefiger Milinowski in Wispau zu 
Eommiffarien ernannt worden. 
Danzig, den 27. April 1841. 


M 136. 
D. evangeliſche Kirchengemeinde zu Trunz bei Elbing hat ihren kirchlich-religioſſen Sinn 
wiederum dadurch bethätigt, daß fie die Koften für den Umguß einer gefprungenen metalle 
nen Kirchen-Glode durch freiwillige Beiträge aufgebracht hat. 

Indem wir diefed neue, aus Liebe zum Gotteöhaufe bereitwillig vom der Gemeinde 
gebrachte Opfer lobend anerkennen, nehmen wir zugleich Veranlaffung, dies Öffentlich zur 
Nacheiferung befannt zu machen. 

Danzig, den 25. April 1841. 
Kirchen: Diebftaht betreffend. 


"A 137. 
J. ber Nacht vom 22. bis zum 23. v. M. find aus ber Kirche in Chmielno, Kreiſes 
Earthaus i 
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1. Ein Kommunifantenfelh von Compofition, im Werth von 12 AL. 
2. Einige Altarwachẽkerzen, 

durch Einbruch entwerdet worten. j 

Indem wir foldes hiermit zur Öffentliben Kenntniß bringen, fordern wir Jeder: ıamn, 
beionder& aber die Polizei-Behoͤrden unſeres Reſſorts und die Königl. Genödarmerie i ı den 
Städten und auf dem platten Lande auf, für die Ermittelung und Habhaftwerdung der Thaͤte kraͤf⸗ 
tig zu wirken, die bezeichneten Gegenftände aber, wo folche etwa angetroffen werden follten, anzus 
halten und bei Verfolgung der Spur der Ortöbehörde abzuliefern. 

Danzig, den 3. Mai 1841. 


A 138. 
J. Kaͤſemark, Kreiſes Danzig, ſind die Menſchenpocken zum Ausbruch gekommen. 
Danzig, den 27. April 1841. 
Vich = Krankheiten. 


AR 139. 
Ur der Rindviehheerde im Adelichen Gute Paglau, Berenter Kreifed, und unter ber 
Echaafheerde in der Mühle zu Eforzewo, Kreifed Carthaus, ift die Raͤudekrankheit zum 
Ausbruch gekommen. Die Schaafrdude in Liptſchin, Berenter Kreifed, hat dagegen. gaͤnz⸗ 
lich aufgehört. Danzig, den 1. May 1841. 





Bermifdte Rachricht. 


A 140. 
Ns einer Benachrichtigung ded Königlichen GeneralsPofl: Amts ift durch Allerhöchfte 
Bellimmung eine ertraspoftmäßige Beförderung von Rennpferden nachgegeben worden. 

Died wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die nähern Bedingungen, unter 
denen jene Beförderung zulaͤßig ift, von dem unterzeichneten Direktorium auf deöfallfige 
Anfragen gerne werden mitgetheilt werden. 

Königöberg, den 28. April 1841. 

Das Direktorium ded Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen. 
(ge3.) von Auerswald. 





PDatent:Rerleibungen. 


AR 141. 
Da Banquiers Breeſt, Gelpecke und Kuckerling in Berlin iſt unterm 9. Dezember 1840 
ein acht hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet und fuͤr 
den ganzen Preußiſchen Staat guͤltiges Patent 


auf eine nach der eingereichten Zeichnung und Befchreibung, für neu und eigenthüm: 
lich erachtete Setzmaſchine für Buchdrucker 
ertheilt worden. 


Dem DefonomiesKommiflarius Sigert und dem Apotheker Schufter zu Hirfchberg ift uns 
term 11. Dezember 1840 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erachteted Verfahren um den Pappen zum Dach: 
decken ein metallähnliches Anfehen zu geben 
auf 5 Jahre, von dem gedachten Tage ab, für den Umfang des Staats ertheilt worden. 


Dem Decateur Polid zu Eupen ift unterm 13. Dezember 1840 ein Patent 
auf eine Dekatirs Preffe für wollene Tücher in der durch Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung 

auf 5 Jahre für den Umfang des Staats ertheilt worden. 


Dem Doctor MWernede zu Stralfund ift untern 15. Dezember 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Vorrichtung um aus einer vers 
fchloffenen Pfanne Zucerflüffigkeit, welche unter vermintertem Luftdrucke fiedet, zu 
entnehmen 

für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang der 

Monarchie ertheilt worden. 


Dem Sabrifanten Angelo Eaffiraghi zu Zeig ift unter dem 17. Dezember 1840 ein Ein: 
führungs: Patent 
auf eine von den Fabrifanten Göge und Hartmann in Chemnig angegebene, durch 
Zeihnung nachgewiefene und für neu und- eigenthbümlich erachtete Vorrichtung, um 
die bereitd unmittelbar von der Krempelmafchiene dargeftellten Bänder in VBorgefpinnft 
zu verwandeln 
für den Zeitraum von ſechs Jahren von jenem Tage angerechnet, und den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 


Dem Dberlehrer an der BlindensUnterrichtö:Anftalt zu Breslau Knie, ift unterm 25. Des 
zember 1840 ein Patent 
auf eine indbefondere auch für den Gebrauh von Blinden berechnete Vorrichtung 
zum Spalten von Holzflögchen in dünne Bretten und Schwefelhölzchen in der durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von dem gedachten Tage an, für den Umfang ded Staatd ertheilt worden. 
Ko nn —————— 
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Derfonal:Ehbromif. 


AR 142. 
T, Stelle des in den Rubeftand — Kommerz: und Admiralitaͤts-Raths Mir zu 
Danzig ift der Kaufmann Eggert dafelbft zum Kommerz: nnd Admiralitäts:Rath und Mit 
glied des Kommerz: und Admiralitätör Kollegiumd zu Danzig Allerböhft ernannt. worden. 
Dem zeitherigen Prediger-Amts-Candidaten Dr. Ernft Albert Fürchtegott Kahle iſt die ers 
ledigte Divifions-Predigerftelle zu Danzig verliehen worden. 

In Veranlaffung anderweitiger dmtlicher Befchäftigung ded Bauinfpector Stein ifl mit hör 
berer Genehmigung deffen einflweilige Stellvertretung dem Bauconducteur Wallbaum für 
die Zeit vom 1. d. M. bis ult. Novbr c. Übertragen worden. 

Der Oberfteuer:Eontroleur, SteuersInfpector Plitt zu De. Erone ift in gleicher Eigens 
fchaft nah Pr. Stargardt verfeßt, der Ober-Grenz:Kontroleur Maync aus Straßburg aber, 
zum Amtönachfolger des Erfteren ald Oberfteuer = Kontroleur in Dt. Erone ernannt, 

Der bisherige Grenz = Auffeber Schäfer aus Pieczenia, ift ald Steuer «Auffeher zum 
biefigen Haupt⸗ Zoll⸗Amte verfegt, zu der in Pieczenia, Haupt: Zol:Amtd-Bezirks Thorn, erle: 
digten Grenz» Auffeher« Stelle aber der hiefige Stammwachtmeifter Fuhr bei dem 5. Land: 
wehr:Regimente berufen. 





Sicherheit: Polizei. 
Stedbrief. 


AR 143. 
Dr nachſtehend fignalifirte, am 15. Apr 1836 bei dem Königl. Sten Infanterie-Regimente 
eingeftellte Musfetier Stephan Potulöfi der Sten Kompagnie wird feit dem 3. d. M. früh 
aus der hiefigen Garnifon vermißt. 

Sdmmtliche Ortd: und Polizei: Behörden, fo wie die Gensd'armen unfered Verwaltungss 
Bezirks werden angewiefen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, ihn im Betretungöfalle 
zu arretiren und an dad Kommando des König. Sten Infanterie-Regiments abzuliefern. 

Danzig, den 10. Mai 1841. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Signalement. 

Familienname: Poruldfi; Vorname: Stephan; Geburtsort: Kowalewo, Kreifes Thorn; 
Alter: 25 Jahr 10 Monat; Größe: 5 Zoll 2 Strich; Haare: blond; Etirn: niedrig; Aus 
gendraunen: blond; Augen: hellgrau; Nafe: laͤnglich-dick; Mund: gewöhnlich; Zähne: voll⸗ 
zaͤhlig; Geficht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: brudett; Bart: raſirt; beſondere Kennzeichen: im 
Geſicht bedeutend Blatternarbig. Derſelbe war bekleidet bei ſeiner Entweichung mit einer 
blautuchenen Dienſtjacke, einem Paar grautuchenen Dienſthoſen, einer blautuchenen Zeltmuͤtze mit 
rothem Braͤm, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einem Paar Kommiß-Schuhen und einem Hemde. 

— — | 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 19.) 


39. 


Danzig, den 12. Mai 1841. | 











Werkänfe und Werpachtungen. 
Notbwendiger Verkauf. 


AR 314, Das dem Brauberrn Johann Chriſtoph Urt und den Erben feiner Ehefrau 
zugehörige, im der Breitgaffe hiefelbft unter der Servis-No. 1234. und Johannisgaſſe 
AR 1240. und 1239., AR 78. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 
11,890RG. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzus 
fehenden Taxe, foll 
den 19. (Neunzehnten) Dctober 1841, Bormittags 12 Uhr, 

in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechte 
fame zu dem auf den 19. October c. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichtö:Rath v. Frangiud angefeßten Termine bei'VBermei« 
dung der Präclufion hiedurch auf dad Stadtgericht vorgeladen. 

Danzig, den 12. März 1841. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


M 315. Das zum Nachlaffe der Hanna geb. Uriad verehel. gewefenen Staatsbürger 
Jacob Lewin Lewinfohn und ihred genannten Ehemannes gehörige, in der Jopengaſſe hieſelbſt 
unter der Servis-No. 718. und No. 16. ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abge 
ſchaͤzt auf 957 Rp. 15 Kr zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 20. (3wanzigften) Juli 1841, Vormittags 12 Uhr, 

in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Zu bdiefem Termine werben die unbekannten Erben der vorgenannten eingetragenen 
Befiger zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgelaben, 

Danzig, den 23. März 1841, Königl. Lands und Gtadtgericht. 


3 316. Das zu Schwarzdamm unter der Hypothekenbezeichnung Litt. CX. AZ 12, 
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belegene, ven Heinrich Renfandtſchen Erben und Johann Kriefefhen Eheleuten gehörige, aus 
einem Wohnhaufe, einem Stallgebäude und einer Scheune, nebſt fieben Morgen Stadtzinde 
land und drei '; Morgen Königl. Erbpachtöland beftehende Grundſtuͤck, gerichtlich abge« 
ſchaͤtzt auf 709 10 Kr, fol in nothwendiger Euhhaftation in termino 
den 11. Auguft ec, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtd:Rath v. d. Trenk an ordentlicher Stelle fubhaftirt 
werben. Die Taxe und der Hypothekenſchein fann in unferer Regifiratur eingefeben werden. 

Auch werden zugleich alle unbekannten Real: Prätendenten zu diefem Termine vorge 
laden. Elbing, deu 20. April 1841, Königl. Stadtgericht. 


AR 317. Es⸗ ſollen die zu der Anton und Catharina Barganowskiſchen Pupillen-Maſſe 
gehoͤrigen im Dorfe Mahlin belegenen beiden Bauerhoͤfe AR 8. des Hypothekenbuchs von 1 
Hufe kulmiſch und AR 10 von 2 Hufen nebſt lebendem und todtem Inventarium in termino 
ben 5. Juni c. Bormittags 11 Uhr, 
in Mahlin an den Meiftbietenden von Jobanni c. ab auf fechd Jahre zufammen oder eins 
zeln verpachtet werden. Zu diefem Termine werden Pachtluflige mit dem Bemerken vorges 
laden, daß Pächter eine Caution von 400 bis 500 A. baar oder in fichern Activid nieder, 
legen muß und die übrigen Pachtbedingungen in der Regiftratur eingefehen werden fönnen. 
Dirfhau, den 30. April 1841. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Freiwilliger Bertauf. 
M 318. Das zum Nachlaffe des Gutöbefigerd Heinrich Benjamin Hering gehörige, in 
Departement des Königl. Oberlandeögerichtd zu Marienwerder, im Etargardifchen, jegt Neus 
ſtaͤdtſchen Kreife, 17, Meile von der Stadt Lauenburg und der von Berlin nad Danzig 
führenden Chauffee, 5 Meilen von der Stadt Neuftadt und 7 Meilen von Danzig gelegene 
Mittergut Occalig AR 175., mit Auöfchluß des dazu gehörigen Waldes landſchaftlich auf 
16,516 3. 7 Ar 8 55 und mit dem Walde, deffen Holzbeftand nach der Taxe der naͤch⸗ 
ften Königl. Forft einen Geldwerth von 13,283 RG. 6 Hr 6 H% bat, landſchaftlich auf 
48,174 27 SAyr 8 G abgefchägt, ift Theilungshalber zur freiwilligen Subhaftation ger 
ftellt worden, Im Auftrage des Königl, Oberlandeögerichts zu Marienwerder habe ich dem⸗ 
gemäß einen Bietungdtermin auf 
den 8. Juli d. J. Vormittags 10’ Uhr, 

vor dem ernannten Deputirten Herrn Landgerichts:Affeffor v. Gusner in meinem Geſchaͤfts⸗ 
Buͤreau bierfelbft anberaumt, zu welchem Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken eingelas 
ben werden, daß der Meiftbietende im Termine eine Caution von 2000 Rf. in Zins tras 
genden ficheren Papieren zu beftellen hat, und die näheren Kaufbedingungen, fowie die Tare 
bei mir, erflere auch bei den Herren Gutöbefigern Höne zu Chinow bei Lauenburg und He— 
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ring zu Mirchau bei Carthaus, eingefehen werben fönnen, ich auch bereit bin, auf portofreie 
fprifilihe Anfragen darüber nähere Auskunft zu ertheilen. 
Neuftadt, den 4. April 1841. Der Kreis-Juſtiz-Rath Willenbücder. 


Nothwendiger Verkauf. 


M 319. Der zum Bermögen der feparirten Findenaufchen Eheleute gehörige bei Neu: 

mark belegene Eifenhammer, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3040 R£ fol zum Zwecke der Ver— 

mögendauseinanderfegung der gefchiedenen Eheleute ven 15. Juni c. Vormittags 11 

Uhr an der biefigen Gerichtöftelle fubhaftirt werden, und ed werden zugleich, da bad Hypo⸗ 
thekenweſen dieſes Grundftüdd noch nicht regulirt ift, die unbefannten Realprätendenten 

aufgefordert fih im anftehenden Termine bei Vermeidung der Praflufion zu melden. Die 

Taxe des Eiſenhammers ift in der biefigen Regiftratur einzufehen. 

Deutfchendorf, den 3. März 1841. 
Die Burggräflid Graͤflich Dohnafcen gemeinfhaftlichen Gerichte. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 
M 3%. Mir Bezug auf unfere Befanntmahung vom 22. Juli v. J. in AZ 34 des 
Amts⸗ und 187 des Intelligenzblatts, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß 


von der am Ende des Jahres 1839 verbliebenen Kämmerei:Schuld von 
107,752 A, 5 m 8 


in Kämmerei-Schuldfcheinen abermals n R 195: — ⸗ — ⸗ 
abgetragen, mithin außer der unablösl. Schuld von n 39, 600 RL. 

jest ur nd . . . E : 105,827 RR 5 Mr 8 . 
zu tilgen find. 


Danzig, den 30. April 1841. Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
v. Weidhmann. | 
Pferde: VBertauf. 

m 3%. Am 14. Juni c. 10 Uhr Vormittags follen auf dem Konigl. Geftätähof bie 
felbft 3, durch periodifche Augenentzändung als Befchäler unbraudhbar gewordene 
Hengfte, Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden: 

1. Fuchs mit Meinem Stern 5 Fuß 4 Boll groß, 8 Jahr alt, 

2, Dunkelſchimmel 5 s 6.8 5 Ta. 

3. Rappe mit kleinem Stem 5 = 1 5 ı 6: =: 

Marienwerder, den 1. May 1841. Der Königl, Landflallmeifter Meiffner. 


Æ 32. Da ReparatursDau ber hiefigen evangelifchen Kirchen, Pfarr: und Schulge⸗ 
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bäube weld;er auf refp. 188 A. 36 Kr. und 109 7.12 yr. 6 veranſchlagt ift, foll In 
termino den 31. Mai c. Vormittags 10 Uhr, 


zu Rathhauſe hieſelbſt an den Mindeftforderuden in Öffentlicher Lieitation ausgeboten werden. 
Unternebmungöluflige werden zu obigem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß die 
Koften-Unfchläge während den Dienftflunden in dem Gefchäftölofale des unterzeichneten Ma⸗ 
giſtrats eingefehen werben können. 4 
Pr.» Stargartt, den W. April 1841. Der Magiftrat. 


Freiwilliger Shaafpvertauf. 


MR 33. IK utter » Schaafe mit den Laͤmmern, auch Jaͤhrlinge, fämmtliches Vieh von 
altem hiefigem gutem Marino:Stamm, können bier gefauft werden. Die Uebergabe erfolgt 
nad) der Schur. Befichtigung und Angabe der Zahl wird von Kaufliebhabern baldigft er: 
wartet. Subfau, den 4. Mai 1841. Königl. Domainen⸗ Vorwerk. 


AR 324. An 9. Zuni d. 3. follen auf dem Vorwerk Pentlowis, Meile von Neuſtadt 
in W. Pr. 24 Stüd junge Zug-Ochſen von 4 bis 8 Jahren, fo wie auch mehrere Aderge: 
räthe und Inventarienftüde an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung aus freier 
Hand verauctionirt werden. Der Gutöpächter H. Thomaſius. 







35. Eine Parthie vorzüglich ſchoͤne holl. Heering 
in 'ı "is u. Tonnen, welche fo eben mit Gapitain 
H. 3. Hazewintel von Rotterdam hieher gebracht 
empfiehlt billig 

Ö Gottlieb Graeske. 

Danzig, Langgafle dem Pofthaufe gegenüber. 
AM 326, Mi. im vorigen babe ich auch in dieſem Jahre außer dem gewöhnlichen Danziger 
doppelt (Blackbeer) Berliner: Weiße, Weißbitter, Braunfüß-, Halb: und Schiffbier, noch 
mehrere Sorten Ober: und Unterhöhler:agerbiere gebraut. Diefelben beftehen: in Grüntha- 
ler Ale:, Manheimer-Doppelt:, Bairiſch⸗ und IngbersBier. 


Ich empfehle diefe Biere zugleich mit meinen von doppelt rectificirten Spiritus deſtil⸗ 
firten Branntweinen, Liqueuren, fo wie auch Eſtragon⸗Eßig, Wein und Bier-Eig. 
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Ich habe weder Koften noh Mühe gefpart um alle meine Fabrifate gut zu liefern 
und verkaufe ſolche zu den billigfien Preifen. 


Danzig, den 8. May 1841. G. F. A. Steiff. 
Schmiedegaſſe AR 279. 


— ———————— ——— cc De PEN 
| Sicherheits-Polizei. 
Steckbrief. 


2 326. Der Arbeitömann Joſeph Thiel, welcher wegen Theilnahme an den Vortheilen 
eined Raubmordes inhaftirt worden war, ift in der vergangenen Nacht, indem er dad Ge 
fängniß gewaltfam erbrochen hat, entiprungen. 

Es werden deshalb alle refp. Behörden erfucht, den Joſeph Thiel, deffen Signalement 
unten folgt, im Betretungöfalle zu arretiren and in das hiefige Kriminal = Gefängniß abzu— 
liefern. Elbing, den 29. April 1841. Königl. Stadtgericht. 

Signalement. 

Familienname: Thiel; Vorname: Jofeph; Geburtsort: Allenflein; Aufenthaltsort: zu: 
legt Elbing; Religion: katholiſch; Alter: 29 Jahr; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; 
Stirn: breit, Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe, Mund; gewöhnlich; Zähne; gez 
fund; Kinn: rund; Gefichtöbildung: rung; Gefichtöfarbe: gefund; Geftalt: unterfegt: Spra— 
be: deutſch; befondere Kennzeichen: Feine. Bekleidet war derfelbe mit einer blautuchnen Jade mit 
gelben Knöpfen, einer blautuchnen Mefte mit gelben Knöpfen, einem Paar grau leinenen 
Beinkleidern, einer ſchwarzen Binde, einer grautuchnen Müte mit Schild; ein Paar weiß 
wollenen Strümpfen, ledernen Schuhen und einem weiß leinenen Hemde. 


a 397. Es⸗ bat ſich der bei dem bier in Garniſonſtehenden Koͤnigl. kombinirten Meferve: 
Bataillon in der 2. Komp. dienende bei dem Bataillon ald Ordonanz zur Beförderung refp. 
Abholung ber Poftfahen fommandirte nachftehend näher fignalifirte Musketier Andreas 
Thiel, nachdem er geftern Nachmittag 2 Uhr die an dad Bataillon eingefommenen Briefe 
fo wie aud Gelder im Betrage von 300 A. auf dem Poft:Amte zu Graudenz in Empfang 
und an fich genommen, in der Garnifon auf der Feſtung nicht wieder eingefunden und wahr: 
fcheinlich mit dem erhobenen Geldbetrag auf flüchtigen Fuß gelebt. 

Saͤmmtliche Civil: und Militair-Bebörten werden daher ergebenft erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht nebft 
den etwa bei ihm fich noch vorfindenden Briefen, refp. Geldern fchleunigft abliefern zu laffen. 

Feftung Graubdenz, den 2. May 1841. Koͤnigl. Kommandantur:Gericht. 

(gez) v. Zoll, v. Bauern, 
General:Major u. Kommandant. Barnifon » Aubiteur. 
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Signalement. 

Geburtsort: Lengen, Kreiſes Heilsberg, Vaterland: Oſipreußen; Aufenthaltsort: Fes 
ſtung Graudenz; Religion: katholiſch; Alter: 43 Jahr; Stand, Gewerbe: Schneider; Groͤße: 
5 Fuß23oll; Haare: grau; Stirn: gewoͤhnlich; Augenbraunen: grau; Augen: blau; Naſe: 
fpig; Mund: gewöhnlich; Zähne: vollzaͤhlich; Kinn: rund; Gefichtöfarbe: gefund ; Gefichtö: 
bildung: laͤnglich: Statur; mittelmäßig; befondere Kennzeichen: Beine. Bekleidet war ber 
felbe mit einer mit weißen Knöpfen befegten Mondirung, einem Paar grauen MilitairsTuche 
bofen, einer Dienftmüge mit Schirm und einem Paar Halbfliefeln. Vielleicht auch mit ei« 
nem blau tuchnen Ueberrod und einer Civil:Müge, welche Gegenflände der p. Thiel geflern 
in Graudenz gekauft haben foll, 





Berpadtung. 


Aa 328. Die biöher verpachtet gewefenensim Nogatftrome befegenen Königlichen Kam: 
pen von Deich „M 57. bis 72, wovon die fogenannte Schönauer Kampe von circa 90 
Morgen Preuß. und die Dammfelder Kampen von circa 57 Morgen reſp. den 1. Juni c. 
und den 1. Januar 1842 pachtlod werden, follen von der Könige. Wafferbau : Verwaltung 
auf 6 Jahre, d. h. bis zu Ende December 1847 an den Meiftbietenden anderweitig gegen 
eine Naturalz Lieferung von Faſchienen zu den Wafferbauten bei Montauerfpige, verpachtet 
werden. Die nähern Bebingungen liegen bei bemwllnterzeichneten zur Einficht bereit, und 
werden auch noch in dem auf den 8. Maic. Vormittagd 10 Uhr abzuhbaltenden Ficitationde 
Termine befannt gemacht werden. 
Marienburg, den 7. April 1841. Der DeihbausInfpector v. Gersdorff. 





Freiwilliger Berkauf. 


Di zum Machlaffe des Eigengärtnerd Peter David Struhs gehörige Hälfte an dem 
Grundſtuͤcke in Stuttboff AR 23. des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 175 A. zufolge 
der nebit Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 10, (zehnten) Juni 1841 Vormittags um 11 Uhr 
an Ort und Stelle in dem Grunbftüde gegen baare Bezahlung des Kaufgeldes verkauft werben. 
Danzig, den 7. Mai 1841, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Drud der Gerbardfhen Offlzin, 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 20, 


Danzig, den 19. Mai 1841. 


nn —— 




















2 144, | 
Geſetzſammlung Ro. 6. 


M 2150. is über die Befugniffe der Kreidftände in der Kur: und Neumark 
Brandenburg und dem Markgrafenthum Niederlaufig, Ausgaben zu befchließen 
und die Kreid:Eingefeffenen dadurch zu verpflichten. Vom 25. März 1841. 

A 2151. Verordnung über die Befugniffe der Kreiöftände im Herzogthum Pommern und 
Fürftenthum Rügen, Ausgaben zu befchließen und die Kreis. Eingefeffenen das 
durch zu verpflichten. Vom 25. März 1841, 

AR 2152. Verordnung über die Befugniffe der Kreisſtaͤnde im Großberzogthum Pofen, 
Ausgaben zu. befchließen und die Kreis: Eingefeffenen u zu verpflichten. 
Bom 3. März 1841, 

A 2153. Verordnung über die Befugniffe der Kreisſtaͤnde in der — Sachſen, Aus⸗ 
gaben zu beſchließen und die Kreis-Eingeſeſſenen dadurch zu verpflichten. Vom 
25. März 1841. 

A 2154. Berordnung über die Befugniffe der Kreidflände in der Provinz Weſtphalen, 
Ausgaben zu beichließen und die Kreid: Eingefeffenen dadurch zu verpflichten. 
Dom 3. März 1841. 

AM 2155. Gefeg zur Aufrechthaltung der Manndzucht auf den Seeſchiffen. Bom 31. 

; März 1841. 

AM 2156. Minifterial: Erflärung über dad mit ber Großherzl. Heffifhen Regierung ge« 
troffene Uebereinfommen wegen gegenfitiger Verfolgung der Berbrecher über 
die Landeögränze hinaus. Vom 10. April 184. 





ae 
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Bekanntmachungen der Hönigl. Regierung. 


Die Baumpflanzungen im hiefigen Regierungsbezirk betreffend. 


AR 145. | 
HD. nachfolgende Ueberficht von den im Jahre 1840 in den verfchiedenen Kreifen ded Des 
partementd ausgeführten Baumpflanzungen wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


GeneralsHeberfidt 
von den im Danziger Regierungd-Departement im Jahr 1840 außgeführten Baumpflanzungen. 
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Danzig, den 10. Mai 1841. 
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1 
HD. von dem hiefigen allgemeinen — im Dezember 1837 herausgegebenen 
Schul-Vorſchriften, welche ſich durch Angemeſſenheit und Wohlfeilheit auszeichnen und in 
einer großen Zahl von Schulen unſeres Verwaltungs-Bezirks mit guͤnſtigem Erfolge benutzt 
worden find, ſollen binnen wenigen Monaten neu aufgelegt werden. Es werben 450 Bor: 
ſchriften für den Pranumerationspreis von 15 Apr. abgelaffen; der Subferiptionspreis ber 
trägt 20 Kr, der Ladenpreis 1 AL. 

Bid zum erfien September d. J. follen Voraudbezahlungen und Uuterzeihnungen ans 
genommen werben, um darnach die Stärke der Auflage zu beftimmen. 

Wir machen auf diefe für viele Schulen wichtige Unternehmung hierdurch aufmerkſam, 
indem wir bemerken, daß Beftellungen der VBorfchriften von den beiden hiefigen Lehrern Selde 
(Brodbäntengaffe AR 637) und Henning (in der Gatharinen= Schule) angenommen werden. 

Danzig, den 5. Mai 1841. 


7. 
N. diesjährige Prüfung —— und ſolcher Schul-Amtsbewerber, welche 
nicht in einem Seminar vorbereitet worden ſind, wird in dem Seminar zu Jenkau vom 
13. bis zum 17. Juny ſtattfinden. 
Die zu dieſer Prüfung einberufenen Lehrer und diejenigen Schul⸗Amtsbewerber, welche 
ſich diefer Prüfung zu unterziehen wünfchen, haben fich demnach unter Beibringung der ers 
forderlichen Zeugniffe am 13. Juni Mittags 12 Uhr in Ienfau perfönficdy zu melden. 


Danzig, den 11. Mai 1841. 
Pockenkrankheit. 


AR 148, 
N. Polen in Wonneberg, Danziger Kreifed, deögleichen die Varioliden in Niedau, 
Marienburger Kreifes, haben gänzlich aufgehört. 
In Letzkauerweide, Danziger Kreifes, ift eine Perfon an den Poden erkrankt. 
Danzig, den 7. Mai 1841.@ 


Bermiſchte Nachricht. 


AR 149. 
J. der Erwartung, daß mehrere geehrte Bewohner der Stadt und Gegend Danzigd bei der 
am 6. Auguft feftftehenden Eröffnung der dortigen Rennbahn ald Mitglieder dem bieffeitigen 
Vereine beitreten werden, findet fich dad unterzeichnete Direktorium veranlaßt, darauf aufe 
merkſam zu machen, daß die vor dem 20. Juni er. gezeichneten und berichtigten Actien alle 
diejenigen Rechte, welche den refp. Actionarien nach 6. 3. unferer Statuten zugeftanden find, 
noch erlangen, während die fpdter gelöfeten Actien an der gleich nach dem hiefigen Pferde: 
Rennen (25 Juni) flattfindenden Verloofung der gekauften Pferde eine Theilnahme nicht 
mehr haben konnen. — Herr George Baum in Danzig bat es freundlichft übernommen, die 
Infeription der neu beitretenden Actionaire und die Auöfertigung der Actien gegen Erlegung 








— 102 — 


des flatutenmäßigen Beitrags von 3 Ag. pro Actie zu bewirken. Die rechtzeitig gelöfeten 
Actien haben fowohl für die hiefige ald für die Danziger und Infterburger Rennbahn in 
allen Beziehungen die flatutenmäßige Gültigfeit.| Königäberg, den 19. April 1841. 
Das Direktorium ded Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen. 
von Auerswald. 





Doatent:RBerleibungen. 


M 150, 
Den Mafchinenfabrifanten Baunfceidt 5 Baunfcheidt bei Hagen ift unterm 31. Dezem⸗ 
ber 1840 ein Patent 
auf einen durch ein Probe-Eremplar nachgewiefenen für neu und eigenthuͤmlich erachtes 
ten Pflanzftod zum Auspflanzen von Samenförnern 
auf fünf Jahre von dem gedachten Termine an, für den Umfang ded Staats ertheilt worden. 


Den Kaufleuten Zifemann und Decamp zu Coͤln ift unter dem 10. Januar 1841 ein Patent 
auf eine Ziegelftreih-:Mafchine, welche in der durch Zeichnung und Befchreibung nach: 
gewiefenen Zufammenfegung ald neu nnd eigenthümlich erfannt worden ift 

für den Zeitraum von acht Jahren von jenem Tage angerechnet und für den Umfang ber 

Monarchie ertheilt worden. 





PerſonalChronik. 


AR 151. 

D. Chirurgus 1. Klaffe, Geburtöhelfer und Chirurgus forensis Herr Auguft Bernhard 
Pietfch, welcher ſich in Tolfemitt anfäßig gemacht hat, ift vorfchriftömdßig vereidet worden. 

Der zeitherige interimiftifhe evangelifche Schullehrer Carl Emanuel Breögott zu El: 
bing, ift definitiv beftätigt worden. Ps 

Der bieherige Polizei-Diſtricts-Sergeant Dann ift zum Polizei-Diftriftd:Commiffas 
rius in Danzig und der bisherige Huͤlfs-Sergeant Schufter zum PolizeisDiftrittö-Sergeans 
ten in Danzig ernannt worben. 





Berichtigung zum Amtöblatt M 19. 


Pag. 93. Teste Zeile, lies ſtatt $. 66. 

— 94. erſte Zeile, lies ſtatt einen, „einem“ 

bi. — 6. Zeile, hinter „der“ ſetze ein Komma. 

ibi. — 9. Zeile von unten, lies „Real:, Gewerb:,“ 

Folgende Seite ſtatt pag. 97. „pag. 95". 
— — — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 20.) 





X 20, 


Danzig, den 19. Mai 1841, 
Te 
Verkäufe und Rerpachtungen, 


Nothbwendiger Verkauf. 


A 330. Das des Frau Wittwe Johanne Erneftine Labes geb. Brön, der Frau Haupt: 
mann Zuftine Caroline Augufte Schumann geb. Schmidt und dem Herrn Landgerichts: Af: 
jeffor Ernft Wilhelm Schmidt zugebörige, etwa °, Meilen von Danzig entfernte, zu erbs 
lichen deurfch:fulmifchen Rechten nach, dem Privilegio vom 6. Mai 1555. verliehbene Gut 
Nobel AR 38 abgefchdgt auf 9097 AL. 8 Kr A Di, zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
den 18. (Achtzehnten) Juni 1841, Vormittags 10 * 
an hieſiger Gerichtsſtelle gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Danzig, den 6. November 1840. Koͤnigl. Lande und Stadt-Gericht. 


Freiwilliger Verkauf. 


. 331. Die zum Nachlaffe des Hofbefigers Johann Salomon Kiep gehörigen Grund: 
fiicfe in dem Werderſchen Dorfe Schönau 
a) M 18 tes Hypothekenbuchs von 2 Hufen 5 Morgen culmifh mit Wohne und 
Wirthicaftögebäuden, abgeichäßt auf 3627 2 Hr. 
b) A 19 zu mit 15 Morgen 200 ORutben culmifch, abgeſchaͤtzt auf 1106 RG. 29 Sr. 
c) M 5 mit 47 Morgen culmifh Sand und einem Wohnhauſe abgefchägt auf 2143 
Fk 11 gr 3 
follen ohne Wirthſchafts-Inventarium, und zwar die Grundjtüde AR 18 und A 19 zufam: 
men, und dad Grundſtuͤck M 5 beſonders 
den 22. Juli 1841 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichto⸗ Rath von Frangius an Ort und Stelle in den 
genannten Grundflüden im Wege der freiwilligen Subhaſtation verfauft werden und es find 
die Zaren ber Grundſtuͤcke nebit Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. April 1841. Königl. Fands und Gtadtgericht. 
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Freiwilliger VBertauf. 


A 332. Das den Erbpäcdter Wilhelm Nitikowskiſchen Erben zugehörige, in dem adl. 


chen Dorfe Ober: Klanau belegene Erbpachts-Grundſtuͤck beitehend aus circa 2 Fulmijchen 
Hufen Land und 10 Morgen Wald, abgefchigt auf 711 I 21 Ar 8 Da, zufolge der ın 
der Regiftratur einzufehenden Taxe und Bedingungen, foll 

am 27. Mai 1841, 
in Ober:flanau fubhaftirt und Tages darauf 

den 28. Mai, 9 Uhr, 
dafelbft Q Pferde, 2 Zugochfen, 3 Kühe, mehrere Schweine und mehreres Wirthfchaftö-Invene 
tarium und Hausgeraͤthe meiftbietend gegen baare Zahlung verkauft werden, 
Danzig, den 7. April 1841. Das Parrimonial:Gericht Marienfee. 


Nothbwendiger Berfauf. 


M 333. Das den Erben ver Michael und Anna gebornen Zokolowska Heinſchen Ehe: 
leute und der Wittwe und den Erben des Michael Hein jun. zugehörige Grundftüd Litt. 
D. II. 14. zu Zeyersroſengarth, abgefhagt auf 100 3f, foll in dem im Stadtgericht auf 
den 28. Yuguft c. Vormittags um 1] Uhr, vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts— 
Rath Titius anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden, 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts: Regiftratur 
eingefehen werben. 
Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbekannten Realprätendenten, imgleichen 
1) die unbekannten Erben der Michael und Anna geb. Zokolowska Heinihen Eheleute 
und des Michael Hein jun., 
2) die Witwe Dorothea Hein geb. Beder, 
3) der Michael Möllm event. deffen Erben, 
4) die Geſchwiſter Catharina, Heinrih und Agathe Goofen 
hierdurch Öffentlich bei Vermeidung der Praflufion vorgelaten. 
Elbing, den 23. März 1841. Königl. Etadt:Gericht. 


Nothwendiger Berfauf. 


2 334. Das auf dem innern VBorberge hiefelbit sub A. IV. 38. befegene, aus einer wuͤſten 
Bauftelle und einem Garten beflehente, auf 63 %f, 10 Ar. gerichtlich abgeſchaͤtzte, früher 
dein Kornmefler Johann Gottlieb Koske gehörige, dann dem Fuhrmann Michael Ludwig 
und zulegt dem Schloffermeifter Martin Schulz zu Müblbaufen adjudicirte Grundſtuͤck fol 
wegen nicht erfolgter Zahlung des Kaufgelves in termino den 25. Auguft c. Vormit— 
tags 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Etatigeriwts: Rath Titius an ordentlicher Ge: 
sichtöftelle refubhaftirt werden und können die Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur eingefehen werden. 
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Zu biefem Termine werten alle unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fo wie alle unbefannten Theilhaber ded auf diefem Grundftüde ex obligatione 
der Wittwe Elifabeth Kramp vom 15. Februar 1800 für das Depofitorium des biefigen. 
Stadtgerichtö zur erften Stelle eingetragenen Kapitald von 666 A. 0 Ar. hiermit vorgeladen. 

Elbing, den 30. März 1841. Königl. Stadt:Geridht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 335. Das in ber Dorfichaft Zeyer sub Litt. D. I. 23. belegene, der Ehriftine ver> 
wittwete Tetem geb. Görg, früher verwittwete Neu oder Nie gehörige Grundſtuͤck mit ei- 
ner Grundfläche von 27 DRuthen 46 OFuß und 2 Morgen 150 ORuthen Rodader,. ab: 
geihägt auf 350 RE. foll in nothwendiger Subhaftation in termino den 25. Auguſt c. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts:Matb v. d. Trenf an 
ordentlicher Gerichtöitelle verfauft werden. Der neuefle Hypotheken-Schein und die Tare 
des Grundfiüds koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Elbing, ven 8. Mai 1841. Königl. Etadt:Gericht. 


M 336. Das biefelbft am Markt unter der Hypotheken-Nro. 99. belegene, früber 
Kaufmann Gieöfe jegt Wittwe Splitthofſche Grundftüd, abgefbägt auf 2217 Ag 10 Kr, 
‚zufolge der in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll auf Antrag ver Real Gläubiger 
in termino den 22. Juli c, 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle reſubhaſtirt werden. 

Zugleih werden alle unbekannten Real:Prätendenten aufgeboten, fich bei Vermeitung 
der Präflufion fpäteftend in dem anberaumten Termine zu melden. 

Neuftadt, den 3. Februar 1841. Königl. Landgericht, 

ald Patrimonialgericht der Stadt und Herrſchaft Neuftadt. 


Nothbwendiger Berfauf. 


M 337. Das biefelbft in der Lauenburger Straße unter der Hupothefen» AR 132 ge: 

legene Grundſtuͤck des Bürgers Gottfried Sokolowski, abgeihägt auf 963 A, zufolge ver 

in der Regiftratur einzufehenden Taxe nebjt Hypothekenſcheine, foll am 33. Juli c. Bor: 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Neuftadt, den 13. Februar 1841, 
Königl. Landgericht ald Patrimonialgeriht der Stadt und Herrfchaft Neuſtadt. 


Nothbwendiger Verkauf. 
“2 338. Das biefelbit in der Danziger Straße unter der Hypotheken-No. 59. gelegene, 
dem Bürger Johann Friedrih Schnegogfi zugehörige Grundſtuͤck, abgeibägı auf 901 HH, 
2 Hr 6 zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
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- foll am 25. Auguft c. Vormittags um 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Neuftadt, den 1. April 1841. Königl. Land: Gericht, 
ald PatrimonialeGegiht der Stadt und Herrfchaft Neuftadt. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 339. Das früher dem Andreas v. Borzyſtowski zugehörig gewefene, durch den Abd: 
judifationsbefcheid vom 12. September v. 3. dem Pächter Albrecht Groth zugeichlagene 
bäuerliche Grundftüd zu Klein-Piasnitz, abgefhägt auf 65 56, zufolge der nebft Hypothe⸗ 
fenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol, weil der Adjudifator 
die Kaufgelver nicht berichtigt hat, 
am 25. Yuguft ce. Bormittags 10 Uhr, 

an ortentlicher Gerichtöflelle refubhaitirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prä: 
Hufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Neuſtadt, ver 10. April 1841. Königl. Land» Gericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


M 340. Das früher den Chriſtian und Eva Schulgfchen Eheleuten gehörig gewefene, 
durch den Ndjudifationsbefcheid vom 12, September v. 3. dem Pächter Albrecht Groth zu: _ 
geichlagene bäuerliche Grundftüd zu Klein-Piasnig, abgeſchaͤtzt auf 65 FL, zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden Taxe, foll, weil der 
Adjudikator die Kaufgelder nicht berichtigt bat, am 25. Auguft c. Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle refubbajtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Pris 
Elufion fpdteftend in diefem Termine zu melden. 

Neuftadt, den 10. April 1841 Königl. Fand: Gericht. 


“341. Das zu Etendzyc, Garthaufer Yantrathöfreifes, gelegene, dem Michael Strehlfe 
gebörige Mühlengrundftäd, beitebend aus den Wohn: und Wirthichaftögebäuden, einem Mahl? 
gange und den dazu gehörigen Ländereien, abgefhägt auf 566 A. 0 Ayr. foll 
am 25. Juni c. 
in unferm Gerichtsfofale hierſelbſt Öffentlich fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypo: 
thekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Berent, den 12. März 1841. Patrimonial : and: Gericht. 
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Mnzeigen vermifchten Juhalts. 


Befanntmadhung 
wegen Lieferung von Wermuthöfraut zu dem Viehfalz für 1842. 


M 342. Es⸗ wird beabfichtigt, die Lieferung des, zur Bereitung des Viehſalzes für 
1842 nöthigen Wermuthöfrauted in Verding zu geben, und werden hierdurch die, auf diefe 
- Rieferung Reflectirende aufgefordert, ihre Gebote im Mege der Submiſſion mitteljt ver: 
fchloffener, außerhalb die Aufichrift führender Eingaben: 

„Submiffion wegen Lieferung des Wermuthskrautes für 1842” 
mir bis zum 15. Juli d. 3. zufommen zu laffen. 

Die nähern Bedingungen und Proben des Wermuthöfrauted liegen bei dem Königl. 
Haupt :Salz:Amte zu Neufahrwaffer, ven Haupt Steuer: und Hauptzoll-Aemtern zu Ma- 
rienwerder, Elbing und Thorn, fo wie bei ten Salz: Factoreien zu Marienburg, Danzig und 
Schwetz zur Anficht bereit, und wirb hier nur im Allgemeinen bemerkt, daß die Lieferung 
jedenfalls 200 Zentner vielleicht etwas darüber betragen wird und mit dem 15. September 
d. 3. beginnen, mit dem 15. Dezember d. 3. fpäteften® aber beendigt fein muß. 

Danzig, den 7. Mai 1841. 

Der Geheime Ober-Finanz:Nath und Provinzial:SteuersDirector 
Mauve, E 


2 343. Auf Befehl des Koͤnigl. General:Poft:Amts foll über die Beſorgung des nicht 
unbedeutenden gefammten Pofifuhrwefens zu Pr.»Holland, vom 1. October d. J. ab, mit eis 
nem geeigneten Unternehmer contrahirt werden. Die näheren Bedingungen werden ben Un: 
ternehbmungsluftigen, bei deöfallfiger perfönlicher Meldung, vom Königl. Poſt-Amte zu Pr.: 
Holland mitgetheilt. Marienwerbder, den 11. Mai 1841. 

Der König. Poſt-Inſpector für Preußen. 

Spangler. 

M 344. Der Mühlenbefiger, Rathmann Friedrih Wolff in Schöne beabfichtigt, auf 
feinem nach Wenzkau zu gelegenen Grundfiäde eine Bedwindmühle zu erbauen. 

Nach Vorſchrift des 66.6 und 7. des Ediets vom 28, October 1810 wird biefes 
Unternehmen biemit befannt gemacht und ein Jeder, der durch diefe Anlage in feinen Rech⸗ 
ten gefährdet zu werden glaubt, zugleich aufgefordert, feine etwanigen Einwendungen gegen 
die genannte Anlage binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt, von heute ab gerechnet, bei mir 
fchriftlich anzumelten und gehörig zu begründen, Der Landrath, 

Berent, den I. Mai 1841. Blindow. 

Pferde-Berkauf. 


35. Am 14. Iuni c. 10 Uhr Vormittags follen auf dem Koͤnigl. Geſtuͤtshof hier 





a — 12 — . 
ſelbſt 3, durch periodifhe Augenentzindung ald Befchdler unbrauchbar gewordene 
Hengfte, Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden: 

1. Fuchs mit Meinem Stern 5 Fuß 4 Zoll groß, 8 Jahr alt, 

2. Dunkelſchimmel 5 =: 6% 3: au u 

3. Rappe mit kleinem Stern 5 = 1 ⸗ 6: : 

Marienwerder, den 1. May 1841. Der Königl. Landftallmeifter Meifiner. 


M 346, Stein-Sal;z / in großen und Pleinen Stüden, feines Tiſch-Salz oder for 
genanntes Butter: Salz, Sardellen, Oliven, Capern, Limonen, große Zrauben:Rofinen und 
Mandeln, große Eatharinen-Pflaumen, in Kiſtchen und ausgewogen, alles zu den billig: 
fien Preifen empfiehlt Andreas Schulg, Langgaffe 1 514. 





Sicherbeits:Polizei, 
Stedbrief. 
2 347, Auf dem Transport von hier nach Dirſchau iſt der nebenſtehend bezeichnete 
Maryan Lyczbienski, angeblich katholiſcher Geiſtlicher, welcher wegen Vagabondirens, fowie 
da er am 20. v. M. auf dem Transporte von Prauſt nach Danzig bereits einmal entfpruns 
gen und deshalb bereits ftedbrieflich verfolgt war, ergriffen worden, am 9, d. M. entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivils und Militairz Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu ha= 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die ratbhäuslichen Gefängniffe zu Danzig 
gegen Erftattung der Koften gefeffelt abliefern zu laffen. 

Kuchorowo, den 16. Mai 1841. Königl. Domainen-Rentamt Stargardt. 

Signalement. 

Familienname: Lyczbienski; Vorname: Maryan; Geburtsort: angeblib Gufanin; 
Vaterland: Polen; gewöhnlicher Aufenthalt: angeblich Pofen; Religion: katholiſch; Alter: 
29 Jahr; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: dunfelblond; Stirn: frei; Augenbraunen: duns 
kelblond; Augen: grau; Nafe: flarf; Mund: klein; Zähne: vollzdhlig; Bart: braun ; 
Kinn: laͤnglich; Gefichtöfarbe: gefund; Gefichtöbiltung: Tänglih; Statur: mittel; Sprade: 
polnifch, lateinifch und etwas deutſch. Befondere Kennzeichen: auf der rechten Wange einen 
Ausſchlag. Bekleidet war derfelbe mit einem olivgrünen tuchnen Rod, einer ſchwarz feides 
nen Binde, einer ſchwarz tuchenen MWefte, einem Paar dunkel geftreiften Sommerhoſen, 
brauchbaren Stiefeln, einer fchlecht weiß boynen Unterjade, einer ſchwarz tuchenen Muͤtze 
mit weißem Rande. Befondere Umftdnde: Der Verfolgte führt noch einen zweiten Roc 
von gleihem Tuche mit ‚Sammtfragen, und ein. Paar zerriffene ſchwarztuchene Beinkleider 
ein altes fchwarz feidened Halstuch, eine Pfeife, eine ſchwarze Wintermüge mit fich. 


— — — 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 21. 


Danzig, den 26. Mai 1841. 
——————— — — —— 

















Mß152. tife 
der aufgerufenen und der Königlichen Contröle der Staatd:Papiere im Nechnungd:Jahre 1840 
ald gerichtlicy amortifirt nachgewiefenen Staat: Papiere. 


,., Staartd:5 huld:-S heine 



































. März 1840.| 37.72 Sr 


55623 m. | „ | 50 
22,081 D. | „ F 30. April 1840. 
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3 |. WMai 1840. = Kurmaͤrkſche Obligationen. 

er a1, — 0, u 30, Mai 1839, 





Berlin, den 31. März 1841. 
Königliche Eontröle der Staatd : Papiere, 





. 
' 
; 
: 
F 
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Bekanntmachung des Königl. Provinzial / Steuer Direktorats. 


AR 153. JE 
Das Königs Majeſtaͤt haben fämmtlichen von der Regierung genehmigten Vereinen für 
die KleinsKinder:Bewahr-Anftalten die-Stempelfreiheit in gleichem Umfange wie den oͤffentlie 
chen Schulen, zuzugefiehen gerubt, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 10. Mai 1841, 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Betrifft die Population im Danziger Regierungsbezirk, 


154. . 
U... die Bevoͤlkerung im biefigen —— ergeben ſich aus den aͤmtlichen Auf: 
nahmen für dad Jahr 1840 nachftehende Refultate. 
In dem genannten Jahre wurden bei der Eivil- und Militaeirbevölferung zufammen: 
BernmEn in den Städten und auf dem Lande im Ganzen 
8035 Ainaben und 7613 Mädchen, z 
überhaupt 15,648 Kinder 


geboren. i 
Dagegen ftarben von den verfchiedenen Altern und Gefchlechtern 
überhaupt . i : s ß ä ; . 12,268, 
mithin überftieg die Zahl der Gebornen die der Geftorbenen um 33380 Verfonen. 


In den einzelnen Kreifen ftellt fi) dad Verhältniß der Gebornen zu den Gejtorbenea 
beim Civilftande in folgender Art: 
geboren geforben 
Kreis DBerent . —A 1398 5 1054 
= Garthaus : ’ ? 1794 ; ; 1286 
Danziger Stadt: Kreis . j 2015 j j 1897 





⸗ Land x Kreis — 2223 R . 1702 

Kreis Elbing 1819 1548 

= Mariendburg . ; z 2148 ; .' 150 

=  Neuftadt i ; A 1897 . i 1229 
-Stargardt . . ü 2152 = . 1850 
Summa j F 15446 12109 

dazu vom Militair re 202 ‚ ; 159 





macht wie oben . 5 0... 15648. ; 12068. 
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Unter den Geftorbenen waren 
6441 männlichen, 
5827 weiblihen Geſchlechts. 
Unter den Geburten befanden fih: 
153 Zwillingögeburten, 29 mehr ald im Jahre 1839, und 
1 Drillingsgeburt, 1 weniger ald im Yahre 1839. 
Die Zahl der unghefich Gebornen beläuft ſich auf 
701 Knaben und 
690 Mädchen; 


zufammen 1391 Kinder, 136 mehr als im Sabre 1839, 
Das Verhaͤltniß der unehelich zu dem ehelich Gebornen flellt fi wie 1 zu 11 501. 
In den einzelnen Kreifen ded Departements findet zwifchen der Zahl der unehelichen 
und der ehelichen Kinder folgended Verhältniß ftatt; 
im Berenter Kreife wie 1 zu 3%o. 


» Garthaufer Kreife = 1 = 21%. 
= Danziger Stadtkreife = 1 = 50% 
= Danziger Landkreife = 1 = 11'%ho0 
= Elbinger Kreife . 1: 7 100/2 
⸗-Marienburger Kreife = 1 » 107%, 
= Neuftädter Kreife = 1: 129 
» Stargardter Kreife = 1° 21a. 


In fimmtlichen Städten ded Departementd zufammen ſtellt ſich das Verhaͤltniß wie 
1 zu 62'24,,, und auf dem platten Sande wie 1 zu 14°9%/,,9, 





Kodtgeboren find ebeliche, uneheliche Kinder. 
a) Knaben . . 280 ; A 53 
db) Madden . e 191 . . 44 
568 


mithin 97 mehr ald im Jahre 1839 und 98 mehr als im Jahre 1838. 

Das Verhaͤltniß der Todtgebornen zu den Gebornen ftellt ſich: 

überhaupt wie 1 zu 272%, 
in den Städten wie 1 zu 219% 50, 
auf dem platten Sande wie 1 zu 30"... 

Das natürliche Lebendziel haben erreicht und find an Entkräftung geftorben 907 
Menfchen, worunter fi 20 männlichen und 38 weiblichen Gefchlechtd befinden die das IOfte 
Jahr zurüdgelegt batten. 

Durch Selbftmord find um’d Leben gekommen: 
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23 Perfonen männlichen, und 
5 Perfonen weiblichen Geſchlechts; 


V 


überhaupt 28 Perfonen, alſo 2 Perfonen weniger als im Jahre 1839 und 10 Perſonen 
weniger ald im Jahre 1838. 


Durch allerlei Unglüdöfälle haben einen gewaltfamen Tod gefunden: 
165 männlichen, 
37 weiblichen Gefchlechts; 


überhaupt 202 Perfonen, alfo 39 weniger ald im Jahre 1839 und 2 weniger als im 
Sabre 1838. 
Bei der Niederfunft und im Kindbette haben 147 Gebärende das Leben eingebüßt, 
alfo 12 mehr ald im Jahre 1839. Durchſchnittlich ift von 106 Gebärenden 1 geflorben. 
An den natürlichen Blattern ftarben 13 Menfchen, alfo 12 weniger als im Jahre 1839, 
Un der Wafferfcheu fiarben 2 Menfchen. 


Außerdem farben: 


an inneren higigen Krankheiten R : ; ; F ; 4063 Perſonen, 
an inneren langwierigen Kranfheiten . . ; 3714 Perſonen, 
an ſchnelltoͤdtlichen Krankheitözufäillen, Blutz, Eid: * — 590 Perfonen. 
an äußern Krankheiten und Schäven i } ; 218 Perfonen, 
an nicht beflimmten Krankheiten F : a . 1816 Perfonen. 


Ehelich getraut wurden überhaupt 3598 — und zwar 1809 evangeliſche, 1655 
katholiſche, 23 reformirte, 58 mennonitiſche, 53 iſraelitiſche. 


Danzig, den 16. Mai 1841. 


Die Danziger Freiſtaͤdtſchen Schulden betreffend. 


155. 
Buft der durch Allerhoͤchſte PUR rc vom 24. April 1824 angeordneten Amor: 
tifation der Schulden des ehemaligen Freiſtaats Danzig find am 10. d. M. wiederum 
307033 Rf. 19 Gr 5 Hg in Obligationen und Unerfenntniffen, deren Einlöfung 
a) aus den Beiträgen des Staats mit ‚ . 243356 I 9 Ar 5 6* 
b) aus den Beiträgen der Stadt Danzig und des vor: 
maligen Freiftädtfchen Gebietö pro 1840 mit . 63647 3. 10 I — 


307033 A. 19 Ar 5 55 

bewirkt ift, Öffentlich durch Feuer vernichtet worden. 
Indem wir diefed zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß von dem Ger 
fammtbetrage der anerfannten Danziger Freiſtaͤdtſchen Schulden ad 12,280845 96. 24 Yyr 3 Fr 
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bis zum Schluffe des Jahres 1840 die Summe von . 7,258998 A. 16 Kr 3 


getilgt ift, und demnach die wirklihe Schuld vom Anfange 
bed laufenden Jahres noch . A i : . 9021847 I 8 ir — 
Danzig, den 15. Mai 1841. 


KR 156. 
ach $. 4. ded Gewerbeiteuer-Gefeges vom 30. Mai 18% ift der Handel, möge berfelbe 
mit kaufmdnnifchen Rechten oder ohne folche betrieben werden, von jeder einzelnen Firma, 
von jedem einzelnen Comptoir, von jedem einzelnen Laden, ohne Rüdficht auf die Zahl der 
Theilnehmer zu beiteuern. 

In den Gewerbefteuerklaffen A. und B. muß daher die Steuer nach fo vielen Mittels 
fägen erhoben werden, ald einzelne Firmen, einzelne Comptoire und einzelne Verkaufslocale 
in der betreffenden Abtheilung eriftiren, und Gewerbtreibende, welche unter verfchiedenen Fir: 
men handeln, mehrere Comptoird oder mehrere Berfaufslofale halten, find je nach deren 
Anzahl mehrfach zur Gewerbejteuer heranzuziehen. 

Wir finden uns veranlaßt, diefe gefeßliche Beflimmung hiermit in’ Erinnerung zu 
bringen und dad handeltreibende Publitum auf diefelbe ausdrüdlich und mit der Aufforde: 
rung aufmerffam zn machen, die banach etwa erforderlichen Anmeldungen bei den Gewerbes 
fteuer:Behörden, zur Vermeidung der Gewerbefteuer: Contraventiong : Unterfuchungen, ſpaͤte⸗ 
ftens im Laufe ded künftigen Monats zu bewirfen. 

Die Gewerbefieuer:Behörden unferes Departements werden aber hierdurch angewiefen, 
die Erfüllung der vorgedachten geſetzlichen Beſtimmung forgfältig zu überwachen, zu diefem 
Behuf eventualiter unter Communication mit den betreffenden Polizeis Behörden, genau zu 
recherdhiren, ob in ihrem Gefchäftöbezirfe Handeltreibende vorhanden find, welche nach dem 
Dbigen die Gewerbefteuer mehrfach zu bezahlen verpflichtet find, und, in fofern dabei Ger 
werbefleuer : Contraventionen bemerkt werden möchten, die Betheiligten zur Unterfuchung zu 
ziehen und die Acten demnaͤchſt zur dieffeitigen Entfcheidung einzureichen. 

Danzig, den 13. Mai 1841. 


Anlage befonberer Begräbnißpläge. 





157. 

Damit nach $. 764. Thl. 2. Tit. ie Allg. Landrechtd die Zuldffigkeit einer Anlage 
neuer und befonderer Begräbnißpläge gehörig geprüft und darüber entfchieden werden Bann, 
wird ein jeder, welcher eine ſolche Anlage bezwedt, angewiefen, fein beöfalfiges Gefuch bei 
dem Pfarrer des Kirchfpield anzubringen, in demfelben die Gründe für daffelbe und den Ort 
der neuen Anlage genau anzugeben nnd zu bezeichnen, fo wie auch über diejenigen Punkte, 
über welche ber Pfarrer etwa nähere Auskunft verlangt, letztere protofollarifch oder ſchrift⸗ 
lich abzugeben. 

Geſuche diefer Art, welche anderweitig angebracht werden, werben ohne weitere Bes 
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ruͤckſichtigung und Beſcheid bem Bittfteller zuruͤckgegeben, um fie vorgefchriebenermaßen 
anzubringen. 

Die Polizei:Obrigfeiten, fo wie die Herren Landraͤthe, Superintendenten Ind Decane 
werden auf die, denfelben über diefen Gegenftand heute beſonders ertheilte Inſtruk lion zur 
Befolgung verwieſen. 

Danzig, den 5. Mai 1841, 


—— — — — — ———— 


Patent⸗Verleihunugen. 


158. 

Den Fabrifanten Dobbs zu Aachen — 10. Januar 1841 ein Einführungs-Patent 
auf einen für neu und eigenthuͤmlich erachteten mechanifhen Aufwinder für ſelbſtthaͤ⸗ 
tige Feinfpinn :Mafchinen, fogenannte Mule:Jennys in der durch Zeichnung und Be: 
ſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung - 

auf ſechs Jahre von dem gedachten Termine an und für den Umfang ded Etaatd ertheilt 

worben. 


Dem Maſchinenbauer A, Borfig in Berlin ift unter dem 14. Januar 1841 ein Patent 
auf eine felbfithätige Speifer- Vorrichtung für Dampfkeffel in der durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgewiefenen Art ber Ausführung, ohne jedoch Die Benugung des Prin⸗ 
zips, worauf die Thätigfeit diefer Vorrichtung beruht, zu beichränfen 

für den Zeitraum von ſechs Fahren von jenem Tage angerechnet und für den Umfang der 

Monarchie ertheilt worben, 


Dem Mafchinenbauer U, Borfig in Berlin ift unterm 14 Januar 1841 ein Einführungs« 
Patent 
auf einen Keffel für Lokomotive in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wiefenen Zufammenfegung, foweit fie für neu umd eigenthämlich erachtet worden iff, 
für den Zeitraum von acht Jahren von jenem Tage angerechnet und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden, 


Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift umter dem 24. Januar 1841 ein Einfühs 
rungs⸗ Patent 
auf zwei verſchiedene an Webemaſchinen anzubringende Vorrichtungen zum Weben ge⸗ 
£öperter und gemufterter Zeuge in ber durch Zeichnung und Beichreibung nachgewie— 
fenen Zufammenfegung 
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für den Zeitraum bon fechs —— von jenem Tage angerechnet und den Umfang der Mo: 
narchie erigeilt worden, 


ya —— J. Bernſtein ift unter dem 24, Januar 1841 ein Patent 
auf eine mechanifche Einrichtung, an Aftrallampen das Del empor zu heben, fo weit 
fie ald neu und eigenthämlich erfannt worden ift 
für den Zeitraum von fünf Jahren von jenem Tage angerechnet und für den Imfang der 
Monarchie ertheilt worden. 


Dem Rittergutsbefiger Ernft Beder zu Nieder: Brodendorf bei Haynau ift unter dem 
11. Februar 1841 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Dreſch⸗Maſchine, die in ihrer 
Zufammenfegung ald neu und eigenthümlich erkannt worden ift, ohne Jemand in der 
Anwendung der bekannten Theile zu befchränfen 
für den Zeitraum von acht Jahren von jenem Tage angerechnet und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 





„159. Getreide: und Rauchfutter: Preife in den Garnifon-Ötädten des 


we —— Departements pro Mense April 1841. 
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Danzig, den 26. Mai 1841. 








Mi 348. Di. im Goniger Kreife gelegenen freien Allodial» Ritters Güter 
Ziehen M 1. 
Liffau A 102 und 
zwei Antheile an dem Gute Zawade A 196 A, und B, 
zu Folge der, nebft dem neueflen Hypothekenſcheine, in biefiger Regiftratur einzufehenden 
Taxe, landſchaftlich auf 63,065 Rp. 13 Ar 4 0%. abgeichägt, follen in termino den 25. 
Auguſt 11 Uhr Vormittags an biefiger Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt werden. 
Zugleich werben bie ihrem Aufenthalt nad unbefannten Real: Intereffenten, nament: 
lich die Geſchwiſter Wittmäg, Bertha, Carl und Morig, ald hypothekariſche Gläubiger zu 
dern anftehenden Termin Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
clufion hierdurch vorgeladen, 
Marienwerder, den 16. Januar 1841. 
Eivil:Senat ded Königlichen Ober⸗ Landes⸗Gerichts. 
Nothwendiger Verkauf. 


AM 349. Das zur Concurdmaffe ded Kaufmanns Johann Wilhelm Gaͤde gehörige, zu 
Pelonten vor Dliva AR 39. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, genannt Mont bril- 
lant, abgeſchaͤtzt auf 5234 I. W or. zufolge der nebft Hpporhefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 1. October 1841, Vormittags 11 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftelle verfauft werven. 

Zugleidy werben alle etwanigen unbefannten Real-Prätendenten zur Wahrnehmung ib: 
rer Gerechtfame bei Vermeidung der Präclufion zu bem obigen Termine vorgeladen. 

Danzig, den 2. März 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 

Freiwilliger Berfauf. 


M 350, Die zum Nachlaffe des Hofbefigers Carl Friedrich Kohbieter gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) zu Muͤggenhahl AR 47. des Hypothekenbuchs mit 2 Hufen 15 Morgen empbpteutis 
ſchen Landes nebft Wohn: und Wirrhfchafts : Gebäuden, 


— 14 — 


2) zu Muͤggenhahl 2 48. ded Hypothekenbuchs beitehend aus 15 Morgen mit einer 
Kathe und Garten 
abgeichist auf 3146 RG 35 Apr zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Zare, follen 
zufammen ohne Wirtbfchaftd: Inventarium im Wege der freiwilligen Subhaflation 
den %. Juli ce. Bormittage 10 Uhr, 
an Ort und Stelle in genannten Grunpftüden verfauft werden. 
Danzig, den 20. April 1841. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 


351. Das auf Streckfußerfeld sub C. XXII. 40. belegene, aus den Wohn: und 
Wirtbfchaftögebäuden, 21%, Morgen Siland und 1", Morgen Außenland beftebende, auf 
4455 RB Apr 4 BG. gerichtlich abgefchägte, den Einfaßen Jacob und Anna, geb. Schroͤder, 
Porkittihen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck foll 
am 21. Juli c. Bormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgericht Rath Kirchner an ordentlicher Gerichtöftelle ſub— 
baflirt werden; und können die Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
eingelehen werden. 
Elbing, den 19. März 1841. Königl. Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 


M 352. Das in der Dorffhaft Mirau 1 15 des Dppotbetenbuchd gelegene Grund: 
ſtuͤck des abweienden Müllers Bartholomäus Kruͤger und der Erben feiner Ehefrau Floren- 
fine geborne Holt, abgeſchaͤtzt aut 377 6 26 Apr, zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Veringungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, foll am 

27. Auguft 1841, 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 

Alle unbekannten Real» Pratendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden; auch werden die dem Aufenthalte nach 
unbefannten Gläubiger, Gefhwilter Jobann, Catharina Eliſabeth, Anna Florentine, Ablalon 
und Varia Rofine Behrend, für welche auf dem vorgenannten Grundftüde Rubr. IH. loco 
1. 400 .%. eingetragen ftehn, und die Geſchwiſter des Tiſchlers Johann Samuel Holft, für 
welche im ‚Hypotbefen = Buche ded genannten Grundſtuͤcks Rubr. III. loco 3. eine Kaution 
wegen 53 Af. eingetragen ſteht, zu demfelben öffentlich vorgelaben. 

Marienburg, den 7. Mai 1841. Königl. Fand Gericht. 


AR 353. Das den Bürger und Kürfchnermeifter Johann Steffanowskiſchen Erben zu: 
gehörige, in der biefigen Stadt sub AM 31. des Hypothekenbuchs belegene Bürgergrundftäd, 
abgefhägt auf 360 RG, zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, foll 


den 31 Nuguft c. 

Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Bermeidung der Präs 
Mufion fpätefiens in diefem Kerminc zu melden. 

Neuftadt, ven 21. April 1841. Königl. Land⸗Gericht. 

Burtb:-Berfauf. 

M 354. Ta beabfichtige meine, im Kreife Preuß. Eylau, an der Warfchauer Ehauffer, 
2°, Meilen von Königöberg belegenen, Gr.:Lauthfchen Güter zu verfaufen., Sie haben zur 
Hälfte WeizensBoden, ſchoͤne Flußwiefen und gut beftandenen Wald. Ihr Flächen = Inhalt 
beträgt 69 Hufen kulmiſch Maaß. Bierzigtaufend Thaler müffen ausgezahlt werden. 

Kaufluftige erſuche ich, fich wegen des Nähern in franfirten Briefen an mic wen— 
gen zu wollen. 

Gr. Lauth, den 4. Mai 1841. ; Reiffert. 





Anzeigen vermifchten Qubalts. 


Befanntmadung 
wegen Lieferung von Wermuthöfraut zu dem Viehſalz für 1842. 


M 355. G; wird beabfichtigt, die Lieferung des, zur Bereitung des Viehfalzed für 
1842. nöthigen Wermuthöfrauted in Verding zu geben, und werben biedurch die, auf diele 
Lieferung Meflectirende aufgefordert, ihre Gebote im Wege der Submilfion — ver⸗ 
ſchloſſener, außerbalb die Aufſchrift fuͤhrender Eingaben: 

„Submiſſion wegen Lieferung des Wermurhböfrautes für 1842” 
mir bis zum 15. Juli d. J. zufommen zu laffen. 

Die nähern Bedingungen und Proben ded Wermuthskrautes liegen bei dem Königl. 
Haupt: Salz: Amte zu Neufahrwaffer, den Haupt-Steuers und Hauptzoll:Aemtern zu Ma: 
vienwerder, Elbing und Thorn, fo wie bei ven Ealz:actoreien zu Marienburg, Danzig und 
Schweg zur Unficht bereit, und wird bier nur im Allgemeinen bemerft, daß bie Lieferung 
jedenfalld 200 Zentner vielleicht etwas darüber betragen wird und mit bem 15. Eepiember 
d. J. beginnen, mit dem 15. Dezember d. J. ſpaͤteſtens aber beendigt ſein muß. 

Danzig, den 7. Mai 1841. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial: Steuer: Director 
Maupe, 


.W 356. Au Befehl des Königl. General⸗Poſt⸗Amts foll über die Beforgung ded nicht 
unbedeutenden gefammten Poftfuhrwefens zu Pr. Holland, vom 1. October d. J. ab, mit eir 
mem geeigneten Unternehmer contrahirt werden. Die näheren Bedingungen werben ben Un— 
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ternebmungsluftigen, bei desfallfiger perfönlicher Meldung, vom Königl. Poft-Amte zu Pr.: 
Holland mitgetheilt. Marienwerder, den 11, Mai 1841. 

Der Königl. Pot: Infpector für Preußen. 

Spangler. 
m 357. Mac vem Kalender findet zwar vom 7. bis 9, Juni d. I. ein Viebmarkt am 
biefigen Orte ſtatt, jedoch dürfen nur am Montag den 7. Juni d. 3. Pferde auf den hiefi- 
gen Markt gebradyt werden. Indem wir dies zur Kenntniß des betheiligten Publikums 
bringen, bemerken wir, daß die nur an diefem einen Tage fommenden Pferde, auf dem vor 
dem Königöberger Thor belegenen Ererzierplag aufgeftellt werden muͤſſen. 
Elbing, den 11. Mai 1841. Der Magiftrat. 


A. 358. Der Mühlenbefiger, Rathmann Friedrich Wolff in Schoͤneck beabfichtigt, auf 
feinem nach Wenzfau zu gelegenen Grundftüde eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. 

Nach Vorfhrifi ter 66. 6. und 7. des Edicts vom 28. October 1810 wird dieſes 
Unternehmen biermit befannt gemadyt und ein Jeder, der durch diefe Anlage in feinen Red: 
ten gefährdet zu werten glaubt, zugleich aufgefordert, feine etwanigen Einwendungen gegen 
die genannte Anlage binnen 8 Wochen prächufiviicher Frift, von heute ab gerechnet, bei mir 
fchriftlich anzumelden und gebörig zu begründen, Der Landrath, 

Berent, den 1. Mai 1841, Blindom. 


AM 359. Die Ausführung des auf 264 Rf. veranfchlagten Neparatur:Baued ded Schul: 
baufes in Kusfeld, welche noch in diefem Jahre geſchehen muß, fol dem Minvdeftfordernden 
in Entreprife überlaffen werben, und es fleht zu diefem Behuf ein Lizitations- Termin auf 
den 7. Juni c. von 10 bis 12 Uhr Mittags bierfelbft an, zu welchem fichere Unterneh: 
mungöluftige hierburd eingeladen werden. 
Der Koften:Anfclag kann in den gewöhnlichen Dienftftunden hier eingefehen werden. 
Czechoczin, den 15. Mai 1841. Königl. Domainen:Amt. 


M 360. Die Reparatur der Kieöchauffee von Rheda nach Rekau, fo weit deren Un: 
terbaltung dem Domainen: und Forftfiöfus obfiegt, auf 67 fr. 4 Dip. und 71 A. 10 Kr. 
4 35. veranfhhlagt, ſoll dem Mindeffordernden im Entreprife überlaffen werden. 

Es ſteht hierzu ein Licitationstermin auf 

den 11. Juni von 10 bis 12 Uhr Mittags, 

bierfelbft an, zu welchem Unternebmungsluftige eingeladen werden. 

Die Koften:Anfchläge liegen in den Dienftftunden bier zur Einficht vor. 

Ezechogzin, den W. Mai 1841. Königl. Domainen:Amt. 


M 361. Die Bernſtein-Graͤberei⸗Rutzung im Pröfauer Geſtraͤuch, Forſtbelaufs 
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Koſſowo, ſoll vom 1. Juni d. J. ab, meiſtbietend auf ein Jahr, bis zum 1. Juni 1842. 
verpachtet werden, wozu ein Lizitations-Termin auf 

den 16. Juni d. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Oberförfterhaufe bierfelbft anberaumt flieht. Pachrluflige werden mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die Bedingungen im Termine felbft befannt gemacht werden, die Hälfte des 
Meiſtgebots jedoch gleich im Termine deponirt wird, und der Zufchlag an den Meiflbieten: 
den unter Vorbehalt der Genehmigung der Königl. Regierung erfolgt. 

Mirchau, den 15. Mai 1841. Der Königl. Oberförfter, Schoͤnwaldt. 


M 362. Montag, den 14. Juni d. J., von 9 bis 12 Uhr Vormittags, werten in der 
Dperförfter » Dienftwohnung zu Wilbelmöwalde 1700 Klafter Kiefern Scheitholz und 130 
Klafter dergleichen Knüppel, in größeren und Beineren Loofen einer Öffentliben Verfteiges 
rung ausgefegt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werten, daß die Pizitas 
tions Bedingungen tdylich in der Oberförfterei Milhelmswalde zur Einficht offen liegen, auch 
die dortigen Forfifhugbeamten angewiefen find, das Holz auf Verlangen vorzuzeigen. 

Pr. Etargardt, den 15. Mai 1841. Königl. Forſtinſpection. 


MM 363. Dienſtag den 8. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen zu Zugdam die Nach— 
laß⸗ Gegenſtaͤnde des Leinwebers George Gurczinski, auf gerichtliche Verfügung, gegen baare 
Zahlung, meiſtbietend verkauft werden. 


Fiedler, Auctionator. Roͤper gaſſe X 475. 


M 364. Am 23. Juni d. 3. wird dad fämmtliche Inventarium, ald: Pferde, Ochfen, 
Kühe, Jungvieh, Schweine, Echaafe, Wagen, Pflüge, Betten ꝛc. ꝛc. an den Meijtbietenden 
gegen baare Zahlung aus freier Hand verauctionirt werden. 

Melwin, 1 Meile von Neuftadt, '/, von Luſino. Zuminsfi, Pächter: 


AM 365. Eine Bouffole mit doppelten Dioptern nebft Kaften:Statif, eine dazu paflende 
Metifchplatte und Diopterlineaf, ein neuer Bouffolentransporteur nebft Maafftäbe, eine 
Meßkette und eine Doppelflinte ftehen Johanniögaffe AR 1318 zu verkaufen. 


MR 366. Are Sorten in Del geriebene Farben werden billig verkauft am Heil.-Beift: 
Thor bei Jakob Mogilowski. 


M 367. Gereinigtes Seegras wird billig verkauft am Heil.⸗Geiſt-Thor bei J. Mogilowski. 
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Druck ver Gerhardſchen Offizin. 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
— X 22. 


Danzig, den 2. Juni 1841. 











2 160. 
Gefegfammlung No. 7. 


MM. 2157. andeld: und Schiffahrts- Konvention zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, 

2 Wuͤrtemberg, Baden, Kurbeffen, Großherzogthum Heffen, den zum Thuͤringſchen 
Zolle und Handelövereine gehörigen Staaten, Naffau und Frankfurt einerfeits 
und Großbrittanien andererſeits. Vom 2. März 1841. 

AM 2158. Geſetz wegen Deklaration und näherer Beftimmung des $. 164. der Gemein: 
heitstheilungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821. D. d. den 31. März 1841. 

M 959. Verordnung über die Subbaftation von Realberechtigungen in der Provinz Weft: 
pbalen und in den Kreifen Reed und Duidburg. Dom 10. April 1841. 

AR 2160. Gefeg über den erleichterten Austauſch einzelner Parzellen von Grundftüden 
Bom 13. April 1841. 
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Bekanntmachung der Haupt Verwaltung der Staats: Schulden. 


AR 161. 
Da Könige Majeftät haben durch Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 27. Februar d. 2. 
zu befiimmen gerubet, daß die Leitung ver Verwaltung der zur Verzinfung und Amortifas 
tion der Kriegöſchuld der Stadt Elbing befiimmten Fonds, welche dur die Allerhöcfte 
Kabinetö:Ordre vom 30. Mai 1839 (6. €. M 2026.) dem Königl. Seehandlungs⸗Inſti⸗ 
tute übertragen war, nach beendigter Konvertirung der 4, prozentigen Gtadt:Obligationen 
in 3", prozentige, an und übergehen fol. Demgemäß haben wir ſolche bereitd vom 1. v. 
M. übernommen und bringen dies hiemit zu Öffentlicher Kenntniß mit dem Beifügen, daß 
die Zinfen diefer Obligationen in den halbjährlihen Terminen am 1. Juli und 2. Januar 
und zwar zunaͤchſt am 1. Juli d. 3. und folgenden Tagen gegen Ausbaͤndigung der Zins— 
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Eoupons entweder bei dem Königl. Haupt-Steuer:Amte in Elbing oder auch hier in Berlin 
bei ver Staats⸗Schulden-Tilgungs-Kaſſe (Taubenſtraße AR 30) erhoben werben können. 
Berlin, ven 21. Mai 1841. 
Haupt s Verwaltung der Staats « Schulden. 
Rother. Deetz. v. Berger. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗⸗Direktorats. 


Mß 162. 

Ps Abfchnitt 5. der Allerhöchften Kabinets:Ordre vom 29. März, 1828 — Gel»Samml. 
A 5. für 1828 — die Befteuerung des inländischen Tadacks betreffend, ift jeder Inhaber 
einer mit Taback bepflanzten Grunbfliche, von ſechs und mehr Quadrat⸗Ruthen verpflich⸗ 
tet: vor Ablauf ded Monats Juli der Steuer:Behörde die bepflanzten Grundflaͤchen eine 
zen, nach ihrer Lage umd Größe, in Morgen und Quadrat » Ruıhen Preuß. — worunter 
alfo Eullm. Maaß nicht zu verftehen ift — genau und wahrhaft, fehriftlich oder mündlich 
anzugeben, indem fonft die im 7. Abfchnitt geordnete Strafe der Steuer = Defraudation vers 
wirkt fein fol, 

Da die Zeit zur Abgabe diefer Deklaration herannaht, fo mache ich alle diejenigen, 
welche in diefem Jahre Tabad gepflanzt haben, auf diefe Beftimmung aufmerffam, und em: 
pfehle-denfelben, fich über die Größe des mit Taback bepflanzten Landes, worüber fie fchrifte 
lich oder mündlich bei der Steuer » Behörde ihres Bezirks Deklarationen abzugeben haben, 
gehörig zu unterrichten und fich davon zu vergewiffern, um fich nicht der Gefahr ausge⸗ 
fegt zu feben, wegen Uinrichtigkeit ihrer Deklarationen, deren Revifion durd die Eteuers 
Beamten erfolgen muß, in Anſpruch genommen und zur Strafe gezogen zu werden, zumal 
die Entfchuldigungen wegen etwaniger unrichtiger Deklaration oder deren Verſpaͤtung, ganz 
unberüdfichtigt bleiben müffen. Danzig, den 24. Mai 1841. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Director 
Mauve. 
DS —— ee 


Bekanntmachung des Nönigl. EIERN von Weſtpreußen. 


er beftehenden Vorfchrift gemäß, machen wir wiederholt darauf aufmerffam, daß bie 
zu einem gerichtlichen Depofitorio einzuliefernden Gelter, auf jeden Inhaber lautenden Pas 
piere und Pretiofen nie einer einzelnen Gerichtöperfon mit Sicherheit überliefert werden 
koͤnnen, fordern die Einlieferung in Gegenwart der drei Perfonen, welche von dem Gerichte 
ald Verwalter des Depofitorii befannt gemacht worden, erfolgen, auch der flatt der Quit: 
tung zu ertbeilende Depofital:Ertract von diefen drei Perfonen unterzeichnet fein muß, eine 
zelne Gerichtöbeamte dagegen nur in den Fllen, welce die von uns unterm 2. Mai 1837 
durch die Amröblätter befannt gemachte Affervaten-Inftruction vom 31. März 1837 angiebt, 
fih mit Annahme von Depofital: Affervaten befaffen dürfen. 
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Die Gerichte find angewiefen, zu diefem Zweck die Namen der drei Perfonen, welde 
zur Verwaltung des Depofitorii beftellt find, durch einen beftändig am fchwarzen Brette be: 
finnfihen Aushang befannt zu machen. 

Wir erwähnen biebei noch rüdfihtlih der Patrimonials Gerichte, daß wir zwar von 
Ober⸗Aufſichts wegen auf Beflellung von Amts⸗Cautionen Seitens der Depofital:Rendanten 
bei den PatrimonialsGerichten nicht dringen wollen, daß wir aber diejenigen Gerichtöherren, 
deren Gerichte eine irgend bedeutende DepofitalsBerwaltung haben, darauf aufmerffam mas 
ben, in ihrem eigenen Intereſſe die von ihnen beftellten DepofitalsRendanten zur Cautionde 
Beftellung zu veranlaffen, da fie bei Nichtbeobachtung ber allgemeinen, bei der Abminiftras 
tion der Depofitalfachen im erften Titel der Depofital: Ordnung vorgejchriebenen Grundfäge 
für die dadurch entflehenden Defecte verhaftet bleiben. 

Marienwerder, den 13. Mai 1841. 


164. 
D. Gerichtsbarkeit in der Pe Ser wird vom 1. Juli c. ab nicht mehr von 
dem Lande und Stadtgerichte zu Putzig, fondern von dem Landgerichte zu Neuſtadt verwal⸗ 
tet werden. 
Marienwerber, den 4. Mai 1841. 





Bekanntmachungen der Hönigl. Megierung. 
Betrifft die diesjährigen Remonte»Ankaufs » Märkte, 


165. 
7), refp. Pferdezüchtern unferes — machen wir hierdurch bekannt, daß zur 
Remontirung der Armee auch in dieſem Jahre im dieſſeitigen Regierungsbezirke Pferde ans 
getauft werten follen. Die nachfolgende Bekanntmachung des Königl. Kriegs-Miniſteriums, 
Abtheilung für dad Remonteweſen vom 18. Februar d. J., enthält die nähere Bezeichnung 
der Marktorte und der Termine, an welden der diesjaͤhrige Ankauf der Remontepferde 
flattfinden wirt. 

Die Remonte : Anfaufd: Kommiffion wird beftehen: 

1. aus dem Major Enuppius, aggregirt dem 1. Dragoner-Regimente, ald Praͤſes, 

2. dem Premiersfieutenant und Remonte-Jnfpectiond:Adjutanten Baron v. Bernezobre, ag: 
gregirt dem Megimente Garde du Corps, ald erfien und 

3. dem Premier:Pieutenant v. Lüderig I. vom 6. Küraffier-Regimente, A zweiten Huͤlfs⸗ 

Offizier. 

Den einen Markt am 30. Auguft c. in Neuſtadt wird jedoch die Remonte:-Anfaufs: 
Kommiffion für die mittleren Provinzen, deren Prafed der Major v. Daffel, aggregirt in 
dem 6. KüraffiersMegimente, if, wahrnehmen. 

Danzig, den 11. März 1841. 


— 144 — 
Bekanntmachung. 
Den Remonte-Ankauf pro 1841 betreffend, Regierungebezirk Danzig. 
Ron Ankaufe von Memonten, im Alter von 3 bis einfchließlih 6 Jahren, find für diefes 
Jahr, im Bezirk der Königlihen Regierung zu Danzig und dem angrenzenden Bereiche, 
nachflehende, früh Morgens beginnende, Märkte wieder angefegt worden, und zwar: 
den 16. Juni in Neuenburg, 


- 17. = = Mariemwerder, 
» 18. =: = Meme, 


: 19, = = Dirfchau, 

: 21. = 2 Neuteich, 
⸗M. ⸗Tiegenhoff, 
223. = E Elbing, 

= 24. = = Pr. Holland, 
= %. = z: Braundberg, 
= 28, ⸗ x Stolpe, 

:s 30. = e Meufladt, 


Die erfauften Pferde werben von ber Militair- Kommiffion zur Stelle u 
und fofort baar bezahft. 

Die erforderlichen Eigenſchaften an ein Soldatenpferd werden, ald hinlänglich befannt, 
voraudgefegt, und nur wiederholt bemerkt, daß fich ſpaͤterhin ald Krippenfeger ergebende Pferde dem . 
Verkaͤufer auf feine Koften zurücgefendet und das Kaufgeld von ihm eingezogen werben foll. 

Jedes erfaufte Pferd muß unentgeldlich mit einer ftarfen neuen ledernen Trenfe, einer 
Gurthalfter und zwei banfenen Striden verfehen fein. 

Berlin, den 18. Februar 1841. 

Kriege:Minifterium. Mbtbeilung für das Remonte-Weſen. 
(gez.) v. Stein. Mengel. v. Schlemüller. 


„166. 
Ss, Schönbaum, Grebinerfeld und Breitfelde, Danziger Kreiſes, find die Menfchenpoden 


ausgebrochen. 


In Oliva ift eine Perfon an den Barioliden erfrantt. 
Danzig, den 24. Mai 1841. 


v | 
Dotent:-Werleibungen. 


AR 167. 
Den George Preftin zu Aachen ift unter dem 19. Februar 1841 ein Einführungs Patent 
auf eine für neu und eigenthämlich erachtete Methode, Gtärtes Mehl aus Reid var: 
zuftellen 
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für den Zeitraum von fünf Jahren von jenem Tage angerechnet und für den Umfang der 
Monarchie eriheilt worden. 


Den Fabridbefigern Herren Gebrüder Blaff zu Elberfeld, ift unter dem 6. Januar 1841 
ein Patent 
auf eine Vorrichtung, um den Nadelſtich in Verbindung mit einer Jaquardfchen Mar 
fehine zu bringen, in der durch Modelle nachgewielenen Ausführung j 
für einen Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Friedrih Auguft Metzke zu Berlin ift unter dem 6. Jannar 1841 ein Einfuͤhrungs⸗ 
Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene, in’ ihrer ganzen Zuſam⸗ 
menfegung für neu und eigenthümlich erachtete Drefchmafchine 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage angerechnet, und den Umfang der 
Monarchie ertbeilt worden. 


Dem MWerfmeifter Johann Abraham Germani zu Elberfeld ift unterm 28. Februar c. 
ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu erachtete Vorrichtung, um den zur 
Haarweberei gebräuchlichen Haken durch die geöffnete Kette zu führen 
auf fünf Jahre. von dem gedachten Termine ab, für, den Umfang des Staats ertheilt worden. 


Dem Maler Rademacher in Berlin ift unter dem 9. März 1841 ein Patent 

auf eine durch Modell erläuterte verbeflerte Stangen⸗Preſſe für Steindrude 
für den Zeitraum von acht Jahren von jenem Tage angerechnet und für den Lnfang der 
Monarchie ertheilt worden. 


Datent-WHufbebung. 


ü AR 168. 

Das dem Kaufmann Carl Savoye zu Trier unterm 12. September 1839 ertheilte Patent 
auf einen für neu und eigenthämlich erfannten Roft für Dampfteffel, Wirm: und 
Gluͤh⸗Ofen 

iſt aufgehoben worden, da bie Ausführung binnen der vorgeſchriebenen Friſt nicht nachge⸗ 

wieſen worben ifl. Danzig, den 24. April 1841. 
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Yerfonal:-Ehronit. 


A 169. 
Dem Lehrer am Gymnaſium zu Gumbinnen Küffner ift ald Anerkenntniß feiner bisheri« 
gen Leiftungen dad Praͤdikat „Oberlchrer“ verliehen. 

Die durd den Abgang des Stadt: Kreis: Phyfitus Dr. v. Siebold erledigte hieſige 
Phyſikats⸗Stelle ift dem frühern Kreis Phnfitus in Pr. Herrn Dr. Hildebrand 
übertragen worden, 

Den Zuftiz:Commiffarien und Notarien Zacharias und Groddec zu Danzig iſt der Cha⸗ 
racter als Juſtiz-Raͤthe Allerhoͤchſt verliehen worden. 

Der bisherige Rechts-Candidat Ladewig iſt als Auskultator bei dem Lands und 
Stadtgericht zu Danzig in Beſchaͤftigung getreten. 

Der Kaufmann Milczewski zu Danzig iſt als Schiedsmann für den erſten Schieds- 
mannsbezirk daſelbſt aufs Neue gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 


Hierbei ter Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 22.) 





KM. 22, 


Danzig, den 2. Zuni 1841. 








Werkänfe und Werpachtungen. 

Nothbwendiger Berktauf. 
M 368, Das dem Kaufmann Friedrih Wilhelm Rocholl und beffen Ehefrau Agathe 
Caroline geb. Spechmann zugehörige, biefelbft auf dem Steindamm unter der Gervis-Num: 
mer 399 und AR 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 8618 A 
15 Apr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiflratur einzufehen: 
den Zare, foll 

‚den Bierzehnten September 1841, Bormittagd um 12 Uhr, 
vor dem Auftionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 19. Febrnar 1841. Königl. Lande und Stadt-⸗Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
A 369. Das der Louiſe Henriette verwitw. Friedrich geb. Lechel und ihrem Ehemann 
dem Weber Friedrih Wenzel zugehörige, in der Vorſtadt Schidlig bei Schlapfe unter der 
Servis⸗Nummer 106 und MR 204 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 578 RG. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur ein: 
zufebenden Tare, foll 
den 31. Auguft 1841 Vormittags 11 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben, 

Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Mealgläubiger Kaufmann Jo: 
. bann Rageburg, event. deffen unbekannte Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hier: 
durch vorgelaben. 


Danzig den 23. April 1841. Königl. Land: und Etadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 
“MM. 370. Das den Victualienhändler Johann Freibergichen Erben gehörige, in ber Pas 
radied:Gaffe hiefeldft unter der Servis:Nummer 864 und AR 28, ded Hypothekenbuchs ge⸗ 


legene Grundftüd, abgefbägt auf 613 RA 13 Ar 4 3% zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
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den 7. September 1841 Vormittag um 11 Uhr 
vor bem YAuctionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 28. Mai 1841. Königl. Lands: und Stadtgericht. 


- 


Notbwendiger Verkauf. 


AR 371. Die ten Bicermeifter Meyerſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtuͤcke Litt. A. 
1. 16. A. 1. 97. c. A. 1. 97. g. A. XVII. 69. abgefhägt auf 1482 A 6 Ar 5, Th 
follen in dem im Staͤhtgericht auf den 8. September c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Titius anberaumten Termin an den Meiftbie: 
tenden verfauft werden. * ‚ 

Die Tarxe und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. Zu dem anftehenden Termin werden zugleich 1) der Johann Gottfried 
Echmidt, 2) der Johann Ferdinand Schmidt, 3) der Ehriftian Schmidt hiedurch Sffentlich 
bei Vermeidung der Praklufion vorgeladen. 

Elbing, den 11. Mai 1841. Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 


AM 372. Das zum Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen Kaufmanns Friedrich Bialuch ge: 
börige hierfelbft am Markte unter der Hypotheken - Nummer 19. belegene Grundflüd‘, abge: 
ſchaͤzt auf 1358 Rf. 5 Ir zufolge der nebſt Hypotheken: Schein in unferer Regijtratur 
einzufehenden Taxe fol 
den 4. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgeboten, fich bei Vermeidung 
der Praclufion fpäteftend in dem obigen Termine zu melden. 

Neuftadt, den 18. Februar 1841, Königl, Land-Gericht, 

als PatrimonialsGericht der Stadt und Herrſchaſt Neuftadt. 


Gutd:-Bertauf. 


AR 373. Jo beabfichtige meine, im Kreiſe Preuß. Eylau, an der Warſchauer Chauſſee, 
2°, Meilen von Königsberg belegenen, Gr.:Lauthfchen Güter zu verfaufen. Sie haben zur 
Hälfte Weizen:Boden, fhöne Flußwiefen und gut beftandenen Wald. Ihr Flächen = Inhalt 
beträgt 69 Hufen kulmiſch Maaß. Wierzigtaufend Thaler müffen ausgezahlt werden, 
Kaufluftige erfuche ich, fich wegen des Nähern in franfirten Briefen an mich wen: 
ben zu wollen. 
Gr. Lauth, den 4. Mai 1841. : Reiffert.: 
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„a. 374. Bekanntmachung 
der Holzverkauf und Zahltermine fuͤr die Koͤnigl. Oberfoͤrſtereien Montau, Okonin, 
Wilhelmswalde und Wirthy für das zweite halbe Jahr 1841. 
——— 2 2 m 











Datum der Monate. 





Ort und Stelle 


























Foritbeläufe. zur au | * | 3 
Abhaltung ded Termine. F | — | 3 
a >]5,° 3°? 
Oberfoͤrſterei Montau. | | | 
Bielawkerweide, Borkau [Tin dem Gafthaufe zur Hoffnung in | —i— | 1817 
und Brodden. en von 10 — 12 Uhr Vorm. | | e 
Kocanfenberg und Waldhaus zu den Spengawskenſchen — | — 916 
Sturmberg. FGütern gehörig von 1012 Uhr 
Dberförfterei Ofonin. | | | 
Saͤmmtliche Forfiseliufe J im Gafihaufe zu Frankenfelde von | — | 18} 8) >| 10 5 
10 — 12 Uhr Vormittags. | 
Dberföriterei Wilbelmswalbe, 
Saͤmmtliche Foribeläufe | in der Oberförfterei Wilpelmswalde | 8 19 9, 71 4 2 
von 10 — 12 Uhr Vormittags. | 2314 11 9 
| 21:18) 16 
98195193 
DO berförfterei Wirthy. | | | | 
Eimmtliche Forfibeläufe | in der Oberförfterei Wirthy von 10 | — — 7| 6.12 ' 10 
— 12 Uhr Bormittags. | | I 








Anzeigen vermifchten Inhalts. 
M 375. Das Pfandbriefs-Capital auf Kobiſſau ift zur Ablöfung eingeliefert, und wer: 
den daher die eingetragenen Pfandbriefe: ME 1 & 1000 A, 1 3. & 1000 Ag, AR 4. 
a 1000. A, A 5. à 1000 Fi, AR 8. & 1000 Ag, AR 9. à 600. RG, AR 10. à 600 Af, 
A 11. à 600.36, hiemit dergeftalt gekündigt, daß diefelben entweder bei unferer Kaffe ge: 
gen andere umgetamfcht oder bis zum 15. November d. 3. zur Zahlung nad) dem Nomiz 
nalwerth bei Vermeidung ber gefeßlichen Folgen des Zinfenverluftes eingeliefert werden müffen. 
Danzig, den 24. März 1841. Königl. Weſtpr. Provinzial:tanpfchafts:Direction. 


AM 376. Auf Befehl des Koͤnigl. General⸗Poſt-⸗Amts ſoll über die Beforgung des nicht 
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unbedeutenden geſammten Poſtfuhrweſens zu Pr.⸗-Holland, vom 1. October d. J. ab, mit ei⸗ 


nem geeigneten Unternehmer contrahirt werden. Die näheren Bedingungen werden den Un: 
ternehmungsluſtigen, bei deöfallfiger perfönlicher Meldung, vom Königl. Poſt-Amte zu — 


Holland mitgetheilt. Marienwerder, den 11. Mai 1841. 
Der Königl. Poſt-Inſpector für Preußen. 
Spangler. 


M 377. Der Muͤhlenbeſitzer, Rathmann Friedrich Wolff in Schoͤneck beabfichtigt, auf 
feinem nach Wenzfau zu gelegenen Grimdftäde eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. 

Nah Vorfchrift der 6$. 6. und 7. des Edicis vom 28. October 1810 wird dieſes 
Unternehmen hiermit bekannt gemacht und ein Jeder, der durch dieſe Anlage in feinen Rech— 
ten gefährdet zu werben glaubt, zugleich aufgefordert, feine etwanigen Einwendungen gegen 
die genannte Anlage binnen 8 Wochen präclufioifcher Frift, von heute ab gerechnet, bei mir 
fchriftlich anzumelden und gehörig zu begründen. Der Landratb, 

Berent, den 1. Mai 1841. Blindomw. 


AR 378. Hoherer Beſtimmung zu Folge ſoll ver Bau eines Packhofs-Expeditions-Ge— 
baͤudes hieſelbſt im Wege der Submiſſion ausgeboten werden. 

Wir haben dazu Termin auf den 22. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr in unſerm 
Geſchaͤfts-Locale anberaumt und laden zur Wahrnehmung deſſelben Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß der betreffende Koſten-Anſchlag taͤglich waͤhrend der Dienſt⸗ 
ſtunden bei und eingeſehen werden Faun. 

Elbing, den 26. Mai 1841. Königl. Haupt» Steuer: Amt. 


a 379. Montag, den 14. Juni d. J., von 9 bis 12 Uhr Vormittags, werden in der 
Oberförfter: Dienftwohnung zu Wilhelmswalde 1700 Klafter Kiefern Echeitholz und 130 
SKlafter dergleichen Knüppel, in größeren und kleineren Looſen einer Öffentlichen Verſteige⸗ 
rung ausgefegt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitas 
tiond- Bedingungen täglich in der Oberförfterei Wilhelmöwalde zur Einficht offen liegen, auch 
die dortigen Forftfchugbeamten angewiefen find, das Holz auf Verlangen vorzujeigen. 

Pr. Stargardt, den 15. Mai 1841. Königl. Forftinfpection. 


2. 380, Der zur ehemaligen Staroftei Berent gehörige bei Borowo belegene See Car: 
tapete, auch Szaspk genannt, welcher in dem am 15. October apr. hier ‚angeflandenen Lici⸗ 
tations⸗Termine unverdußert geblieben ift, foll in Folge hoher Regierungs-VBerfügung vom 
5.0 M. zur Verpachtung auf 3, 6 oder 12 Jahre öffentlich ausgeboren werden. 
Zu dieſem Behuf ift ein Licitationd-Termin auf 
Freitag den 2, Juni a. c. Bormittagd von 3 bis 12 Uhr 
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m Bureau des unterzeichneten Amts anberaumt, zu welchem Pachtliebhaber, die den Be 
trag einer einjährigen Pacht fofort zu deponiren im Stande, event. ald ausreichend fichere 
Zahler gemigend befannt find, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag der 
Königl. Regierung vorbebalten bleibt. 

Berent, den 23. Mai 1841. Königl. Domainen-Rent:Amt. 


Deitillation nnd Rum- Fabrikation. 


“AR 381. J. meinem feit vielen Jahren hierſelbſt beſtehenden Deſtillations Geſchaͤft koͤn⸗ 
nen jeder Zeit unter ſoliden Bedingungen Perſonen aufgenommen werden, welche die 
Brantwein-, Liqueur- und Rum-Fabrikation im möglichft kuͤrzeſter Zeit nach den 
neueſten Prinzipien praktiſch und gruͤndlich zu erlernen wuͤnſchen, wie ich bereits 
ſeit ſieben Jahren eine namhafte Menge hierin unterrichtet habe, welche dies Geſchaͤft 
mit allem Nutzen betreiben. 

Der von mir fabricirte kuͤnſtliche Rum iſt dem aͤchten Jamaica-Rum ganz zur 
Seite zu fielen, und bin ich für Diejenigen, denen eine Reife hierher zur praktiſchen Er— 
fernung nicht thunlich, bereit, die Bereitungs-Methode meined Rums auch brieflich in einer 
gründlich zu gebenden Anweifung zu ertheilen. Auf weiteres Befragen werde ich ſofort 


Antwort ertheilen. 4. 8. Moewes. 
Berlin, Dresdner Straße Königl. Preuß. und Großherzogl. Meklenb. approb. 
AR 46. Apotheker I. Kl. Beſitzer eined Deſtillations⸗ Ge: 
fchäftes und Yehr: Anftalt für Deftillateure und 
Rum » Fabrifanten. 


a 382. Dienftag, den 8. Juni d. 3. Vormittags 11 hr follen zu Zugdam die Rache 
laß:Gegenftände des Leinweberd George Gurezinsfi auf gerichtliche Verfügung gegen baare 
Zahlung meiftbietend verkauft werden. 

Fiedler, Auctionator. Roͤpergaſſe M 475. 


M 383. Das der Wittwe Florentine Ahrndt gehörige, zu Krieffohl belegene Grund: 
ftüd AR 15 des Hypothekenbuchs, mit Mohn: und Wirthfchaftd:Gebduden und 48 Mor: 
gen culmifch, eigenen Landes, größtentheild Wiefen, und daher den Befigern höhefcher Grund: 
ſtuͤcke zu empfehlen, foll im Wege der freiwilligen Licitation 
Montag, den 21. Juni d. J. Mittags 12 Ubr, 
zu Krieffohl an Ort und Stelle an den Meiftbietenden verfauft werben. Der Zufchlag 
wird fofort bei annehmbaren Gebot ertheilt, und kann die Uebergabe fhon am 25 Juni c. 
erfolgen. Die Taxe beträgt 3258 Ag. Bon dem Kaufgelde können refp. 866 RG. 20 pr. 
und 696 AR. 5 Ar 6 9%. darauf belaffen werden; der Meiftbietende ift jeboch verpflichtet, 
im Xermin nach erfolgtem Zufchlage zur Sicherheit der Verkäuferin 1000 R& zu zahlen, 
und den Reft in 14 Tagen. 
Siedler, Nuctionator, Möpergaffe 2 475. 
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Me 384. 150 Mutterfbanfe und 100 Hammel aus der Schäferei der Finkenfteinfchen 
Güter, zwei⸗ bis fünf jährig, gefund, zur Zucht und mehrjährigen Nugung geeignet, ſtehen 
gleich nach der Schur zum billigen Verkauf in Goͤrken bei Riefenburg. 

Goͤrken bei Pr. Mark den 21. Mai 1841. 


AR 385. En mit den erforderlichen Schulfenntniffen verfehener Jüngling, der die Apo⸗ 
thekerkunſt erlernen will, findet fogleich bei mir Aufnahme. 
Braundberg, im Mai 1841, 8. Rofentranz, Apotheker. 





Sicherheits: Polizei, 

5 Stedbrief. 
M 386. De nachſtehend näher bezeichnete Knecht Michael Kraufe, welcher der Ane 
fliftung eined gewaltfamen Diebflahl8 und der Theilnahme an den Vortheilen des Diebftahls 
ſich ſchuldig gemacht, und durch heimliche Entfernung aus dem Dienfte ded Bauers Marche 
zu Doſſezyn der Unterfuchung fich entzogen bat, foll auf das fchleunigfte zur Haft gebracht werden, 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort ded Eintwichenen Kenntniß bat, 
wird aufgefordert, foldhen dem Gericht over der Polizei feined Wohnortd augenblidlih an- 
zuzeigen, und diefe Behörden und Genst’armen werben erfucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu baben, und denfelben im Vetretungsfalle unter ficherem Geleite nad Graudenz und 
an die unterzeichnete Inquifitoriatd = Deputation gegen Erftattung der Geleits- und Verpfle— 
gungs= Koften abliefern zu laffen. 

Graudenz, den 19. Mai 1841. Königl. Inquifitoriat. 

Signalemenk 

Familienname: Kraufe; Vorname: Michael; Alter: ungefähr 30 bis 31 Jahr; 
Religion: katholiſch; Gewerbe: Knecht; Eprade: deutſch auch etwas polniſch; 
Geburtsort: unbekannt; Aufenthaltsort: Doſſczyn; Größe: 5 Fuß 8 — 9 Zoll; Haare: 
blond; Stirn: gewöhnlich, nicht bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: unbefannt; Nafe: 
laͤnglich; Mund: mittelmäßig; Bart: blond; Zähne: volftändig, breit; Kinn: rund; Ges 
ſichtsbildung: rund und voll; Gefichtöfarbe: rothz Statur: unterfegt; Füße: nicht groß, 
mittelmäßig. Beſondere Kennzeichen: einen blonden Schnurbart, bat bei ber Garde ge: 
ftanden, foll verheirathet fein und feine Frau verlaffen haben. Bekleidet war derjelbe mit 
einer Jade von blauem Tuch, zerriffen, theild mit blauen, theild mit grauen Flicken ge: 
flickt, einer geftreiften Gingbamnen Weſte, einem Paar breitgeftreiften Nanfien:Hofen auf 
grauem Grunte, einem Paar langibädtigen Stiefeln oben auf dem Fußblatt zufammenge: 
näbt, einer Eoltaten-Müge wie fie die Infanterie trägt, einem weiß leinwandnen Halstuch⸗ 
einem weiß leinwandnen Hemde. 
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Druck der Gerha röfchen Offizin. 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 23. 














— den 9. — 1841. 





——— der ———— — 


Den Verkehr auf Kunſtſtraßen betreffend. - 


170, 
E. iſt zur aͤmtlichen Kenntniß — daß Frachtfuhren des hieſigen Orts, welche 
nach Neufahrwaſſer beſtimmt find, die Chauſſee vom hehen bis zum Olivaer Thor meiden 
und den Weg durch die Straßen der Stadt und das Jakobs-Thor einſchlagen, um ſolcher⸗ 
geſtalt der Anwendung des Geſetzes wegen des Verkehrs auf den Kunſtſtraßen vom 17. 
Maͤrz 1839 in Betreff der vorgeſchriebenen Radfelgen zu entgehen. 
Nach eingegangener Entſcheidung des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii leidet es indeſſen kein 


Bedenken, daß auch dasjenige Frachtfuhrwetk, welches den gedachten Weg einſchlaͤgt, den 


Beſtimmungen des Geſetzes vom 17. Maͤrz 1839 alſo auch den Vorſchriften wegen der 
Madfelgenbreite unterliegt, weil es von dem Dlivaer Thore hinaus bis zu dem nach Neu⸗ 
fahrwaſſer abgehenden Wege die in das in Gemdͤßheit des $. 1. des allegirten Geſetzes er— 
laſſene Verzeichniß aufgenommene Chauſſee beruͤhrt. Demzufolge wird, wie wir hiermit 
zur oͤffentlichen Achtung bekannt machen, vom 1. Auguft d. J. ab alles gewerbsmaͤßige 
betriebene Fuhrwerk, auch wenn es die Chauſſee nur auf der Strecke durch das Olivaer 

Thor und bis zu dem Abwege nach Neufahrwaſſer beruͤhrt, nach den Vorſchriften des 
Geſetzes vom 17. Maͤrz 1839 und der Allerhoͤchſten — —— vom 32. April 1840 
(Gefegfammlung &. 108) behandelt werden. 

Danzig, den 2, Juni 1841. 


HafensZolls@Rtder in Bergen betreffend. ER 
N A 171. DEN 

ach einer Verordnung der Königl. Schwediſchen Regierung ift eine Bergütung von 6 
Schillingen Norwegiih Species für jede Laft zugefichert worden, weldhe an Zoll-Hafen-Gel⸗ 
dern feit dem 14. Juni 1816 bis Michaelid 1837 für die in m auss und eingehenden 
Schiffe zu viel erlegt worden find. 


» 
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Indem wir dieß biemit zur Kunde der betheiligten Schiffsrheder bringen, bemerken 
wir zugleich, daß der Königl, Preuß. VicesConful zu Bergen, Ludwig Konow, fid zur Fir 
quidation der etwanigen, gehörig zu begründenden Anfprüce bei der König. Schwebiichen 
Negierung bereit erklärt hat und daß fowohl fein desfalfiger Bericht an das Königl. Mir 
nifterium der auswärtigen Angelegenheiten vom 7. April c. ald auch die betreffente Königl. 
Schwediſche Befanntmahung, welche inöbejondere wegen der darin enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen in Betreff der Legitimasion-der Intereffenten von Wichtigkeit, zu Jedermanns Einſicht 
an den Börfen zu Danzig und Elbing audgelegt werden wird. 

Danzig, den 38. Mai 1841. 


Die Jahrmärkte in Pyntzyn, Stargarbter Kreifes betreffend, 


72. 
Mi Bezug auf umfere — 26. Dezember v. 3. und 19. April d. J. 
«Amtsblatt pro 1841, M2 5 und 17) bringen wir hiedurch in Erinnerung, daß von den in 
Pynszyn geftatteten Märkten die im laufenden Jahr noch ——— am B. — und 
am 19. November c. abgehalten werden.’ 
Danzig, den 24. Mai 1841. 





Dotent:-Berleibungen. 


AR 173. 

Dan Zuderfabrifanten Fleifher zu — iſt unterm 16. Maͤrz d. J. ein Patent 
auf eine Runkelruͤben-Preſſe mit Erſparniß der Saͤcke und Horden in der durch Zeich⸗ 
nung und Beichreibung nacdhgewiefenen Zufammenfegung 

auf act Fahre von dem gedachten Termin an gerechnet, für den Umfang ded Staats ers 

theilt worden. 


Dem George Prefton zu Aachen ift unter dem 21. März 1841 ein Patent 
auf einen Gasmeffer, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zur 
fammenfegung 
für den Zeitraum von fünf Jahren von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 


Dem George Prefton zu Aachen ift unter dem 21. März 1841 ein Einführungs = Patent 
auf eine Drudmafcbine mit mehreren Farben für Kattun, Papier ac. in den durch 
Zeichnungen und Befchreibungen nachgewiefenen Ausführungen und Zufammeniegungen 

für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang der 

Monarchie ertheilt worden. 
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Dem Mechanikus A. Borfig in Berlin ift unter dem 30. März 1841 ein Einfuͤhrungs⸗ 
Patent 
auf einen Feuerroft für Lokomotive in der durch Zeichnung und Befchreibung nach⸗ 
gewielenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ter Monarchie ertheilt 
worden. 


Dem Schreiner Arnold Volkenborn zu Langenberg im Regierungs-Bezirk Duͤſſeldorf iſt 
unter dem 31. Maͤrz 1841 ein Patent 
auf ein fuͤr neu und eigenthuͤmlich erachtetes Huͤlfs-Hebezeug zur Anwendung bei 
Jaquard-Maſchinen, in der durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell dargelegten 
Zuſammenſtellung 
auf ſechs hintereinander folgende Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Um: 
fang der Monarchie ertheilt worden, 


Dem Premiersfieutenant a. D. Beyfe und dem Oberlehrer Dr. Garthe zu Köln iſt unter dem 
6. April 1841 ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Fortbewegung der Schiffe, die nach der einges 
reichten Zeichnung und Beichreibung ald neu uud eigentbümlich anerfannt worden ift, 
für den Zeitraum von zehn Jahren von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 


Dem Maler Erdmann Schulz in Berlin ift unter dem 11. April 1841 ein Patent 
auf ein Verfahren, Aquarellfarben für die Porzellan Malerei darzuftellen, injofern es 
als neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
auf ſechs hintereinander folgende Jahre, von jenem Tage an gerechnet, für den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Mechaniker Earl Th. Vonpier in Berlin ift unter dem 21. April 1841 ein Patent 
auf eine für Lofomotive und andere Dampfmafchinen geeignete Schieberfteuerung 
um die Richtung der Bewegung bed Dampflolbend zu dndern, in der durch Zeich⸗ 
nung und Beichreibung nachgewiefenen Conftruction 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 

worden. 
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Derfonal:Ehbromik. 
D A 174, 
es Königs Majeftit haben geruhet, dem berittenen Steuer-⸗Aufſeher Mehlin in Czersk, 


Haupt: Amtö-Bezirt Pr. Stargardt, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
Danzig, den 31. Mai 1841. 





AM 175. Getreide: und Rauchfutter-Preiſe in den Barnifone Städten des 
zung BesiersugsrDıpariemente pro Mense Mai 1841. 
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Verkäufe und Werpachtungen. 
Nochbwendiger Verkauf. 


A 387. Das bem Brauherrn Johann Ehriftoph Art und den Erben feiner, Ehefrau 
zugehörige, in ber Breitgaffe biefelbft unter der Servis «No. 1234. und Joh annis gaſſe 
2 1240. und 1239., A 78. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
11,890%G. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu: 
ſehenden Taxe, fol 

den 19. (Neunzehnten) October 1841, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artudhofe verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten zum Wahrnehmung ihrer Gerecht: 
fame zu dem auf den 19. October c. Bormittagd 10. Uhr, 
vor dem Herrn Sande und Stadtgerichts-Rath v. Frantzius angejegten Termine bei Vermei— 
dung der Prächufion biedurch auf das Stadtgericht vorgeladen. 

Danzig, den 12. März, 1841, Königl. Lands und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Bertauf. 
M 388. Das den Böttchermeifter Peter Fifcherfchen Eheleuten zugehörige, in Langefuhr 
am Mirchaufchen Wege unter der Servid-Nummer 56. und MR 28 B. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 345 A 10 Kr, zufolge der nebft Hypotheken: 
fehein und Betingungen in der Regiftratur einzufehenden are foll 
den Dreigehnten September 1841, Bormittagd um 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 18, Mai 1841. Königl. Lande und Stabt:Gericht. 


AM 389, Das zu Schwarzdamm unter der Hypothefenbezeichnung Lit. CX. M 12. 
belegene, den Heinrich Renfandtfhen Erben und Johann Kriefefchen Eheleuten gehörige, aus 
einem Wohnhaufe, einem Stallgebäude und einer Scheune, nebſt fieben Morgen Stadtzins- 
land und drei Y, Morgen Königl. Erbpachtöland beftehende Grundſtuͤck, gerichtlich abge: 
fhägt auf 709 Rg. 10 Hr, fol in nothwendiger Suhhaſtation in termina 
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den 11. Auguſt c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten ‚Herrn Stadtgerichtö:Rath v. d. Trenk an ordentlicher Stelle fubhaftirt 
werden. Die Taxe und ber Hypothekenſchein kann in unferer Regifiratur eingefeben werben- 
Auch werden zugleich alle unbefannten RealsPrätendenten zu diefem Termine vorges 
laden. Elbing, deu 20. April 1841. Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 


A 390. Das zum Nachlaſſe der Gottlieb und Catharina geb. Jochem Harderfchen 
Eheleute gehörige, in Gr. Steinorty sub B. XLII. 7 belegene, aus einem MWohnbaufe, 
Stall, Obftgarten und 1Y, Morgen Meideland beftehende auf 81 FG. 20 Ar gerichtlich 
abgefhägte Grundfläd fol zum Zweck der Auseinanderfegung in termino den 15. Sep: 
tember c. VBormittagd um 11 Uhr vor dem Herin Stadtgerichts-Rath Titius an 
ordendlichgr Gerichtöftelle fubhaftirt werben, und koͤnnen die Bedingungen nebft Tare und 
Hnpothetenfchein in der Regiftratur eingefehen werben. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannte Realgläubigerin Elifabeth Fleifhhauer wird 
hiezu Öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 15. Mai 1841. Königl. Stadtgericht, 

Freiwilliger Verkauf. 
AR. 391. Das zum Nachlaffe des Gutöbefigerd Heinrich Benjamin Hering gehörige, ın 
Departement ded Königl. Oberlandesgerichtd zu Marienwerder, im Stargardtfchen, jegt Neu—⸗ 
ſtaͤdtſchen Kreife, 1%, Meile von der Stadt Lauenburg und der von Berlin nach Danzig 
führenden Ehauffee, 5 Meilen von der Stadt Neuftadt und 7 Meilen von Danzig gelegene 
Mittergut Dccalig AR 175., mit Ausfchluß des dazu gehörigen Waldes landſchaftlich auf 
16,516 AG 7 Kyr 8 und mit dem Walde, deffen Holzbeftand nach der Taxe der nid: 
ften Königl. Forft einen Geldwerth von 12,283 Rp. 6 Ar. 6 Ba. bat, Tandfchaftlich auf 
18,174 NG. 27 Kr 8 955 abgeſchaͤtzt, iſt Theilungshalber zur freiwilligen Subhaftation ge: 
ftellt worden, Im Auftrage des Königl. Oberlandeögerichtd zu Marienwerder habe ich dem: 
gemäß einen Bietungstermin auf 
den 8. Juli d. $., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem ernannten Deputirten Herrn Landgerichts-Aſſeſſor v. Gusner in meinem Geſchaͤfts⸗ 
Büreau hierfelbft anberaumt, zu welchem Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken eingelas 
den werden, baß ber Meiftbietende im Termine eine Caution von 2000 A. in Zins tra: 
genden ficheren Papieren zu beftellen hat, und die näheren Kaufbedingungen, fowie die Tare 
bei mir, erftere auch bei den Herrn Gutöbefigern Höne zu Chinow bei Pauenburg und He: 
ring zu Mirchau bei Carthaus, eingefeben werden können, ich auch bereit bin, auf portofreie 
fhriftliche Anfragen darüber nähere Auskunft zu ertheilen. 

Neuftadt, den 4. April 1841. Der Kreis-Juſtiz-Rath Willenbücer. 

——— —— 
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Anzeigen vermifchten Juhalts. 


M 392. R— Perſonen als: 

1. Der Privatſchreiber Wilhelm Traugott Jorzig, 35 Jahr alt, aus Damig gebuͤrtig, 
welcher ohne polizeiliche Legitimation und von allen Mitteln entbloͤßt, ſich in Breslau 
eingefunden hat und nach Verabreichung einer angemeſſenen Reiſe-Unterſtuͤtzung von 
dem Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium daſelbſt unterm 20. October a. pr. mittels Reiſe-Route 
hierher gewiefen worden; 

2. Der Mufter- Maler Carl Adolph Perlih, aus Danzig, welcher wegen abgelaufener 
Reife:Legitimation von dem Königl. Polizei-Prafidium zu Berlin unterm 14. Dezems 
ber a. pr. nach feiner Heimath dirigirt worden; 

3. Der Maurergefelle Earl Gottlieb Sbrengowski, 43 Jahr alt, aud Danzig, welcher 

Dorfe Pordenau wegen mangelhafter Legitimation und begangenen Unfugs ange: 

halten und von dem Königl. Domainen-Rent:Amte Marienburg unterm 17. März c. 

mitteld Reife-:Route hierher gewiefen worden ; 

Der Schloffergefelle Eduard Heinrich Münde aus Danzig, welcher ohne Erlaubniß 

3 Jahre im Auslande gewandert und ſich ſeit dem Jahre 1836 zur Pruͤfung ſeiner 

Qualification zum Militairdienſte nicht geſtellt hat, deshalb von dem Magiſtrat zu 

Salzwedel unterm W. März c. mittels Reiſe-Route hierher dirigirt worden; 

5. Der Malergehilfe Friedrich Caspar Zink, 26 Jahr alt, aus Elbing gebuͤrtig, welcher 
fih ohne Meldung bei Zurädlaffung feines Neifepaffes von hier entfernt hat, in 
Stolp angehalten worden, und von dem dortigen Polizei-Amte am 3. Mai c. hierher 
gewiefen worden, 

find bis jest im Beflimmungs- Orte nicht eingetroffen; welches hierdurch Behufs der An: 

wendung gefeglicher Maafregeln zur Kenntniff der refp. Polizeiz Behörden gebracht wird. 
Danzig, den W. Mai 1841. 

Der flellvertretende Polizei:Director, Negierungs:Affeffor 
v. Claufewig, 


AM 393. Dar Müpfenbefiger Benjamin Frangke in Gerdien, beabfichtiget im Dorfe Ho: 
benftein, Amts Sobbowig, eine Bockwindmuͤhle zum Getreidevermahlen für fremde Mahl: 
gäfte anzulegen. 

In Folge beftehender Beflimmung wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht nnd werden zugleich alle diejenigen, welche diefer Anlage aus irgend einem Grunde 
widerfprechen zu fönnen glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen einer präklufivifchen 
Frift von 8 Wochen bei der unterzeichneten Iandräthlichen Behörde anzubringen nnd zu bes 
gründen, wibrigenfalld dem p. Frantzke der landespolizeiliche Conſens zu dieſer Anlage ohne 
Weiteres ertheilt werden wird. 

Prauft, den 28. Mai 1841. Königl, Landrath des Danziger Kreifes. 


* 
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Komtoir fuͤr Landwirthſchaft und Technik. 


AR 394. Die "Zahl unferer Eleven reiht noch nicht hin um ſaͤmmtliche und zugekom⸗ 
mene Aufträge wegen Ueberfendung von BrennereisVorftehern erledigen zu können; wir brin« 
gen deshalb Hierdurch zur Öffentlichen Kenntnifl, daſſ fortwährend Theilnehmer an dem praf: 
tiſchen Unterricht in der Spiritus:-Fabrifation bei und aufgenommen werben. 

Das Betriebö- Verfahren wird ganz nach Anleitung des von und publicirten Manu: 
feriptö geführt und auch jegt noch regelmäßig eine Ausbeute von 640%, vom Berliner 
Scheffel Kartoffeln incl. 5 4 Malzichrot durchſchnittlich ergiebt. Es find folche Einrich: 
fungen getroffen, baff jeder der die Anftalt befucht ſich hiervon leicht überzeugen Fann. 

Das Honorar für den praftifhen Unterricht ift auf 4 Friedrichsd'or feftgefiellt. Die 
ſchriftliche Mittheilung des Verfahrens koſtet 2 Friedrichsd'or; für Wohnung und Bekoͤſti⸗ 
gung find 7%, Af. monatlicy zu entrichten. 

Den Profpectus über die Einrichtung unſeres Tandwirtbichaftlich=technifchen Lehr: 
Inſtituts verabreichen wir unentgeldlich. 

Schweg, am 28. Mai 1841. Die Direktion. 


A. 395. Das der Wittwe Florentine Ahrndt gehörige, zu Krieffohl belegene Grund: 
fiü AM 15 des Hypothekenbuchs, mit Wohn: und Wirthfchafts: Gebäuden und 48 Mor: 
gen culmifch, eigenen Landes, größtentheild Wiefen, und daher den Befigern hoͤheſcher Grund: 
ftüde zu empfehlen, foll im Wege der freiwilligen Liritation 
Montag, den 21. Juni d. J. Mittags 12 Uhr, 

zu Krieffohl an Ort und Stelle an ben Meiftbietenden verkauft werden. Der Zufchlag 
wird fofort bei annehmbarem Gebot ertheilt, und kann die Uebergabe ſchon am 25. Juni c. 
erfolgen. Die Taxe beträgt 3258 AG. Bon dem Kaufgelve können reſp. 866 A. 20 Yyr. 
und 696 RG. 5 Kr. 6 9. darauf belaffen werden; der Meiftbietende ift jedoch verpflichtet, 
im Termin nach erfolgtem Zuſchlage zur Sicherheit der Verkäuferin 1000 56. zu zahlen, 
und den Reſt in 14 Tagen. Siedler, Auctionator. Röpergafle AR 475. 


A. 3%. Montag, den 21. Juni c. Vormittags, follen an ber Grenze der Mar 
rienfeefchen MWaldungen, — von Buſchkau kommend, — einige Hundert Kiafter büchen Klo: 
benholz, worunter auch Ifüßiges Schirrholz befindlich ift, Öffentlich an den Meiſtbietenden 
in ganzen und kleinern Quantitdten verkauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen 
werden. Danzig, den 29. März 1841. Vieguth. 
AR 397. En mit den erforderlichen Schulfenntniffen verfehener Jüngling, der die Apo- 
thekerfunft erlernen will, findet fogleich bei mir Aufnahme. 
Braundberg, im Mai 1841. 2, Rofentranz, Apotheker. 
— — — 


Drud der Gerbarpdfchen Offizin. 


Kmts- Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
| | NM 24. 


Danzig, den 16. Juni 1841. 


Bekauntmachung des Königl. Provinzial ·Schul⸗Kollegiums. 











M 176. 
Den Gandidaten ded höhern Schul: Amts Dr. Hirſch ift die zweite nnd dem Candidaten 
des Clementar : Ehul:Amtd Müller die dritte Unterlehrer-Stelle am Königl. Gymnaſium 
in Thorn verliehen worden, welche hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wir. 
Königäberg, den 3, Juni 1841. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 177. 
E. if wiederholt der Fall NE — Perſonen, die ihrer Sinne nicht 
mehr mächtig, auf den Straßen umhertaumelten, zu mannigfachen Erceflen Veranlaſſung 
gegeben und ſogar Ungluͤcksfaͤlle herbeigeführt haben. 
. Um dergleichen in der Folge ‚vorzubeugen und zugleich dem immer mehr und mehr 
um fich greifenden Uebel bed unmdßigen Genuffts von Branntwein und andern bigigen 
Getränten nah Möglichkeit entgegen zu wirfen, beftimmen wir hiermit: daß Fein Victua⸗ 
lien⸗ oder Materialien: Händler, Fein Gaftwirth oder Schaͤnker einem ſchon Angerrunfenen 
noch mehr geiftige Getraͤnke verabreichen darf und jeder, welcher hiergegen handelt, nicht 
nur nach Maaßgabe der obmaltenden Umſtaͤnde in eine zur Orts : Urmen » Kaffe fließende 
Strafe von 15 Hr bis 10 Ab verfällt, fondern auch bei wiederholtem Ungehorfam gegen 
diefe Anordnung zu gewärtigen hat, daß ibm die ertheilte Gewerbö x Konzeffion abgenom⸗ 
men wird. e 
Die Polizeibehoͤrden unfered Departements weifen wir hierdurch auf bad Gemeffenfte 
an, diejenigen Perfonen, welche ihrer Einne nicht mebr mächtig, auf den Straßen umber: 
taumeln, fofort in polizeilichen Gewahrfam bringen, fie darin fo lange behalten zu laffen, 
bis fie nüchtern geworden find und vor ihrer Entlaffung diefelben über den Ort, wo fie fich 
betrunfen haben, genau und vollftändig zu vernehmen, damit alddann gegen diejenigen ver: 
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fahren werde, welche obiger polizeilicher Anordnung entgegengehandelt und fich dadurch ſtraf⸗ 
bar gemacht haben. 

Den ſaͤmmtlichen Ortd» und Kreisbehörden wird bie forgfältigfte Kontrolle auf vie 
firengfte Beſolgung diefer Beftimmtung dringend empfohlen und die Herren Landraͤthe wer: 
den noch inöbefondere veranlaßt, dafür Sorge zu tragen, daß diefe Anordnung unverzüglich 
durch die Ortöbehörten (Magifirdte, Dominien, Domainen-Rent-Aemter und, Schulzen), als 
len Orts-Eingeſeſſenen, namentlih den Gaft: und Schanfwirthen, gehörig und ausführlich 
warnend befannt gemacht werde, Danzig, den 21. Mai 1841. 


AR 178. 
N. ton ter Königl. Staatöfehulden-Kiinungstaffe und der Königl. Hauptverwaltung der 
Staatsfhulden atteftirten Quittungen über die im I. Quartal d. 3. zur Ablöfung von Dos 
mainen:Präftationen oder an Kaufgeldern eingegangenen Kapitalien, find den betreffenden 
Domainen: und Domainen-Rent:Aemtern zur Aushändigung an die Intereffenten uͤberſandt 
worden. 

Die hierbei Verheiligten werten aufgefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb 4 
Moden von den betreffenden Aemtern gegen Rüdgabe der vorber erhaltenen Interimsde 
Quittungen in Empfang zu nehmen, Danzig, den 4. Juni 1841. 

Ungültigkeitserflärung eines Hauſirgewerbeſcheins. 


M 179. 
Den Erdmann Gnoyke in —— Landkreiſes, iſt angeblich der, ihm von 
ber unterzeichneten Koͤnigl. Regierung für dieſes Jahr unterm 22. Dezember pr. ertheilte Ge: 
werbefchein A2 453. zum Haufirhandel mit Getreide, Filden, rohen Häuten, PVictualien, 
Vieh, Holz und Obft, bei dem Umſchlagen feined Wafferfahrzeuges, mit ſammt der darin 
befindlich gewefenen Ladung in der MWeichfel verloren gegangen. 

Diefer bezeichnete Gewerbefchein wird demnach, um jeden Mißbrauch mit demfelben zu 
verhindern, hiermit für ungültig erklärt, und jeder der denfelben finden, oder bei einem Une ' 
befugten antreffen follte, biermit aufgefordert, den Gewerbeſchein fofort an die nächite Por 
lizeibehörde zur weitern Aushändigung abzugeben. Danzig, den 9. Juni 1841. 


A 180, 
Bm Löfchen des am 17. d. M. in dem Forſtrevier Wirthy auögebrochenen Waltbran: 
des hat fich die Gemeinde Offieczno mit ihrem Freifchulzen Dambed und Schullehrer Lot— 
terhoffer durch befondere Thätigkeit ausgezeichnet und wird gerne VBeranlaffung genommen, 
ſolches hierdurch Öffentlich belobend anzuerkennen. Danzig, ben 31, Mai 1841. 





Bermifhte Nachrichten. 
Danftfagung. 


3 181. 
Au nach wiederholten Durchbruͤchen der Nogath im Jahre 1839 die zerſtoͤrenden Fluthen 
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fi über einen großen Theil der Elbinger-Niederung ergoffen hatten, ſah ber unterzeichnete 
Landrath fi in Folge des dadurch herbeigeführten Notbflandes dringend veranlaßt, Gaben 
ver Mildthaͤtigkeit für die verunglädten Bewohner diefed Diſtrickts zu erbitten. 

Die eingegangenen Ependen find von den Uuterzeichneten in Empfang genonmen und 
unter Zuziehung der Orts:Vorftände mit der gewiffenhafteiten Sorgfalt und Berüdfichtigung 
ter Berhältniffe der Verunglüdten nad ihren Bröürfniffen verwendet. 

Die dieöfällige Ueberſicht — die ald rechenfchaftlicher Verwendungsnachweis Einer Koͤ— 
nigl. Regierung eingereicht worden ift und zu Jedermanns Einſicht bei dem unterzeichneten - 
Yandratb und DomainensRentbenmten, auch bei dem Diftrift »Oberfchulgen offen liegt — 
ıhlieft in Einnahme und Ausgabe ab auf 

4063 I. 2 Ayr 10 5 in baarem Gelde, 
5966 Scheffel 2 Meg Kartoffeln (wovon 5557 Sceffel aus den baaren 
Beiträgen angekauft worden) 
27 Echeffel Roggen, 
77 Scheffel 9%, Megen Erbfen, 
82 Pfund Mehl, 
723 Stüd Brovt, 
124,5 Tonnen Heringe, 
4 Schweineſchinken, 
5 Stüde und 2, Pfund Epedi, 
2, Stuͤck Schweinskoͤpfe, 
1 Stuͤck Poͤckeifleiſch, 
3, Megen getrocknete Pflaumen, 
3 Kaͤſe, 
1 Anker Branntwein, 
und verſchiedene Kleidungsftüde. 

Mir beendigen unfer diesfaͤlliges Gefchäft mit dem wärmften, von den Segenswuͤn⸗ 
ſchen der Betheiligten begleiteten Dante für die menfchenfreundlihen Geber, welche uns 
in den Stand gefegt haben, den Hülföbebürftigen Beiftand zu leiften und ihre Noth zu 
lindern. 

Elbing, den 16. April 1841. 

Abramoweli, Kaured, Peters, Hannemann, 
Landrath. Amtsrath. Kreis = Kaffen : Rendant. Diftrifts = Ober » Echulse. 
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Danzig, den 16, Duni 1841. 
Nothbwendiger Bertauf. 
MR 398. Das zum Nachlaffe der Hanna geb. Uriad verehel. gewefenen Staatöbürger 
Jacob Lewin Lewinfohn und ihres genannten Ehemanned gehörige, in der Jopengaffe hieſelbſt 
unter ber Servis-No. 718, und No. 16, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abges 
fhägt auf 957 RG. 15 Gr zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen In der 
Regiftratur einzufehenden Zare, foll 
den 20. (3mwanzigften) Juli 1841, Vormittags 12 Uhr, 
in ober vor dem Artushofe verkauft werden. 
Zu diefem Termine werden die unbekannten Erben der vorgenannten eingefragenen 
Befiger zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgeladen. 
Danzig, den 23. März 1841, Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
Freiwilliger Verkauf. 
M 399. Die zum Nachlaffe ded KHofbefigerd Johann Salomon Kiep gehörigen Grund: 
ftüde in dem MWerderfchen Dorfe Schönau | 
a) 2 18 des Hypothefenbuhsd von 2 Hufen 5 Morgen culmifh mit Wohn =" und 





Wirthſchaftsgebaͤuden, abgefhägt auf 3627 RG. 25 Apr 
b) A 19 zu Y, mit 15 Morgen 200 ORutben culmiſch, abgefhdgt auf 1106 Reg. 29 pr 
c) M 5 mit 47 Morgen culmifh Land und einem Wohnhauſe abgeſchaͤtzt auf 2143 
RG 11 GE 8 He 
follen ohne Wirthfchafts-Inventarium, und zwar die Grundftüde A 18 und AR 19 zufams 
"men, und dad Grundfläc AZ 5 befonders 
den 22. Juli 1841 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Land: und Stadtgerihtd-Math von Frangius an Ort und Stelle in den 
genannten Grundfliden im Wege der freiwilligen Subhaftation verfauft werden und ed find 
die Zaren der Grundflüde nebſt Hypothekenfcheine in unferer Regiftratur einzufehen. 
Danzig, den 6. April 1841. Königl. Lande und Gtadtgericht. 


A 400. Das biefelbft am Markt unter der Hypotheken-Nro. 99, belegene, früher 
Kaufmann Cieske jege Wittwe Eplitthoffche Grundftäc, abgefhägt auf 2217 Rf. 10 pr, 
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zufolge der in der — einzuſehenden Taxe, ſoll auf Antrag ber Real⸗Glaͤubiger 
in termino den 22. Yuli c 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaftirt werben, 
Zugleich werden alle unbekannten Real:Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in dem anberaumten Termine zu melden. 
RnB, den 3. Februar 1841, Königl. Landgericht, 
als Patrimonialgericht ber Stadt und Herrfchaft Neuftadt. 


Nothwendiger Berkauf. 


M 401. Das biefelbft in der Lauenburger Straße unter der Hypothefen» AR 132 ge: 
legene Grundftüd des Bürgerd Gottfried Sokolowski, abgefhägt auf 963 RG, zufolge der 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare nebft Hypothekenſcheine, fol am 23. Juli c. Bose 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Geridhtöftelle fubhaftirt werben. 
Neuftadt, den 13, Februar 1841. Königl. Landgericht, 
ald Patrimonialgericht der Stadt und Herrſchaft Neuftabt. 


N Nothwendbiger Verkauf. 


A 40%. Das hiefelbft in der Danziger Straße unter der Hypothefen:No, 59. gelegene, 
dem Bürger Johann Friedrich Schnegotzki zugehörige Grundftüd, abgefhägt auf 901 RE 
2 Kr 6 B% zufolge der nebft Hypothekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foll am 25. Auguft c. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Neuftadt, den 1. April 1841. Königl. Sand = Gericht, 
ald Patrimonial:Gericht der Stadt und Herrfchaft Neuftadt. 


Sreiwilliger Verkauf. 


MM 403. Das zum Nachlaffe, des Gutöbefigerd Heinrih Benjamin Hering gehörige, in 

Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder, im Stargardtfchen, jegt Nette 

ſtaͤdtſchen Kreife, 1Y, Meile von der Stadt Lauenburg und ber von Berlin nach Danzig 

führenden Ehauffee, 5 Meilen von der Stadt Neuftadt und 7 Meilen von Danzig gelegene‘ 
Rittergut Occalig AR 175., mit Ausfchluß des dazu gehörigen Waldes landfchaftlich auf 
. 16,516 RG. 7 Kr 8 9. und mit dem Walde, beffen Holzbeftand nad) der Taxe der näche 
ften Königl. Forft einen Geldwerth von 12,283 A. 6 Ayr 6 Hp dat, landſchaftlich auf 
18,174 NG 27 Apr 8 D abgeſchaͤtzt, ift Theilungshalber zur freiwilligen Subhaftation ge: 
ftellt worden, Im Auftrage des Königl. EU zu Marienwerder habe ich dem: 
gemäß einen Vietungstermin auf 

den 8. Juli d. J., Bormittags 10 Uhr, 

vor dem ernannten Deputirten Herrn Pandgerichtö:Affeffor v. Gusner in meinem Geſchaͤfts⸗ 
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Büreau bierfelbft anberaumt, zu welchen Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß der Meiflbietende im Termine eine, Caution von 2000 Af. in Zins tra« 
genden ficheren Papieren zu beftellen hat, und die näheren Kaufbedingungen, ſowie die Tare 
bei mir, erftere auch bei den Herrn Gutöbefigern Höne zu Chinow bei Lauenburg und Hex 
ring zu Mirchau bei Carthaus, eingefehen werden fönnen, ich auch bereit bin, auf portofrei 
ſchriftliche Anfragen darüber nähere Auskunft zu ertheilen. 

Neuftadt, den 4. April 1841. Der Kreis-Juſtiz-Rath Willenbücher. 


Nothwendiger Verkauf. 


KM 404, Das früher dem Andreas v. Borzyſkowski zugehörig gewefene, durch den Ad: 
judifationöbefcheid vom 12. September v. 3. dem Pächter Albrecht Groth zugefchlagene 
bäuerlihe Grundftüd zu Klein:Piasnig, abgefhägt auf 65 RG, zufolge der nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol, weil der Adjubifatar 
die Kaufgelder nicht berichtigt hat, 
am 25. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Neuftadt, den 10, April 1841. Königl. Land: Gericht. 


Nothpwendiger Verkauf. 


AR 405. Das früher den Chriftian und Eva Schulgfchen Eheleuten gehörig gewefene, 
durch den Adjudifationsbefcheid vom 12. September v. 3. dem Pächter Albrecht Groth zus 
gefchlagene baͤuerliche Grundftüd zu KleinPiasnig, abgeſchaͤtzt auf 65 H%f., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, foll, weil ber 
Adjudikator die Kaufgelder nicht berichtigt hat, am 25. Auguſt c. Vormittags 10 ARE 
an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion fpäteftend in diefem Termine zu melden, 

Neuftadt, den 10. April 1841. Königl, Land» Gericht. 





SEnzeigen vermifchten Juhalts. 


AR 406. Mir finden und veranlaßt, unfere durch das 22fte Stüd des Amtsbtatts zur 
Öffentlichen Kenntniß gebrachte Bekanntmachung vom 26. Mai a. c. dahin zu berichtigen, 
baf der Bau des Padhofs:Gebdudes hierfelbft im Wege der Licitation und nicht der Sub⸗ 
miffion ausgeboten werben foll, 

Eibing, den 9. Juni 1841. Königl. Haupt:Steuer-Aimt, 
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AR 407, Die auf 651 56 veranſchlagten Reparaturen ber evangelifchen Kirche zu 
Klein: Kap, deren Ausführung jedenfalls bis Ende Ayguft d. I, bewirkt fein muß, follen 
am 23, Juni d, 3. Vormittagls 11 Uhr, 
im gutöherrlichen Haufe zu Klein: Kat an den Mindefifprdernden ausgeboten werden. _ 
Sichere Unternehmungdluftige werden eingeladen, in diefem Termine ſich einzufinden 
und ihre Forderungen vor dem Unterzeichneten zu perlautbaren, — Der Koften « Anfchlag 
liegt zur Einficht hier bereit. 
Neuftadt, den 9, Juni 1841, Der Landrath v. Platen. 


AR 408. Zur Verpachtung ber zum Faſtſchen Nachlaß gehörigen Grundſtuͤcke Orloff 
AR 4. und Dirauerwalde AZ 1, bis Mai f. haben wir einen Termin auf 

den 21, Juni c. 
Nachmittags 3 Uhr und zum Verkauf des MobiliarsNachlaffes, fo wie des tobten und les 
benden Inventar einen Termin auf 

ven 22. Juni c, 
von 9 Uhr Morgens ab, beide in dem Nachlaß » Grundftüde Orloff AZ 4. anberaumt, zu 
welchen Pacht: und Kayfluftige vorgeladen werben, 

Tiegenhoff, den 7. Juni 1841, Koͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 


2 409. Die in bem Öffentlichen Anzeiger pro 1840,12 685 enthaltene Bekanntmachung vom 
20, September 1840 wird dahin deflarirt, daß der Müplenbefiger Wolf, die in derfelben ber 
zeichneten Gegenftände auf feinem Heuboden yorgefunden und dem hieſigen Magiftrate vor 
der Beſchlagnahme eingereicht bat. 
Schöne, den 3. Juni 1841, Königl, Land: und Stadt:Gericht. 
Yuretion. 
M 410. Der in mehreren Gold: und Silberſachen, verfchiedenem Hausgeraͤth, Betten 
und zwei Sitzen in ber hiefigen Synagoge beſtehende Nachlaß des hiefelbit verfiorbenen Han⸗ 
delömannd Wolff Grün foll 
am 16, Juli 


Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Actuarius Hade offentlich an die Meiſtbie⸗ 
tenden gegen ſofortige baare Zahlung in dem Sterbehauſe auf der Conitzer Vorſtadt hier 
feloft verfauft werden, wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen. 

Pr. Stargardt, den 25. Mai 1841, Königl. Lande und Stadtgericht. 


a1. Die Ausführung der auf 151 RG A pr 10 5 veranfelagten Reparatur 
der katholiſchen Kirche in Stryellin fol dem Mindeftfordernden im Entreprife überlaffen werr 
den. Zur Ermittelung eined Solchen fteht ein Lizitationdtermin auf den 29. Juni c.' 
von 10 bis 12 Uhr Mittagd im Pfarrhaufe in Etrzellin an, zu welchen fichere Unterneh⸗ 
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mungsluftige mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß der Koſtenanſchlag in den gewoͤhnli⸗ 


en Dienftitunden bier eingefehen werden kann. 
Ejecdhoczin, den W. Mai 1841. Königl. Domainen: Amt. 


AR 412. Der Unterzeichnete befuchte mit feinem „Magazin Berliner Meubles” 
im vorigen Jahre den biefigen Dominitsmarft, und finder ſich eingeden? der günftigen 
Aufnahme, welche daffelbe hier fand, veranlaft, auch zum diesjährigen Dominik ein reiche 
haltiges wohlaffortirted Magazin Berliner Meubles auf den hiefigen Markt zu führen und 
fo Einem verehrumgswürtigen Publitum wiederum Gelegenheit zu geben, fih mit einer 
Waare zu verfehen, deren Eleganz, Zweckmaͤßigkeit und Golivitdt bei mäßigen Preifen all: 
gemein anertannt wurde. 

Zum Verkaufs-Lokal habe ich, nicht wie im vorigen Jahre den Salon bed Hotel de 
Leipzig, fondern die unteren Lokalitaͤten des „Ruffifchen Haufes“ im der Holggaffe ger 
miethet, wofelbft mein Magazin zur Anſicht eined Jeden 8 Tage lang aufgeftellt fein wird. 
Der Berfauf wird, des rafcheren Abfaged wegen, nur im Wege der Auktion flattfinden und 
bemerkte ich noch, indem ich auf meine diesjährige Senkung aufmerffam made und diefelbe 
zu Ankaͤufen empfohlen halte, daß ich dad Nähere f. 3. Em. verehrungswärdigen Publikum 
durch diefe Blaͤtter mitzutheilen die Ehre haben werde. Jakob Gottſchalk 

Danzig, Juni 1841. aus Stolpe. 


AR 413, Große Kornſaͤcke, Verſchifſungsſaͤcke und Kartoffelfäde find zu baben zu 3 
und 4 Sr auf der Epeicherinfel in der Milchtannengaffe 2 277. im Zeichen des ſchwar⸗ 
zen Biren; dafelbft find auch paſſende Reſte Leinwand, zu Feiltuchen und Tapezieren brauch: 
bar, fo wie große Getreivepläne billig zu verkaufen. 

AR Aid, Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Bankau bei Neuenburg ſtehen 200 Stuͤck 
feine, geſunde, ſtarke, zur Zucht ſich vorzuͤglich eignende Mutterſchaafe billig zum Verkauf, 
— und koͤnnen ſolche nach der Schur entnommen werben. 





SicherheitsPolizei. 
Steckbriefs-Widerruf. 

AR 415. Der Knecht Michael Kraufe aus Doſczyn welchen wir unterm 19. Mai d. I. 
fiedbrieflih verfolgt haben, ift am 30. ejusd. in das hiefige Gefängniß abgeliefert worden. 
Graudenz, den 7. Juni 1841. Königl. Inquifitoriatd:Deputation, 

AR 416. Der mittelft Stedbrief vom 29. April 1841 verfolgte, aus dem hiefigen Ge: 
fängniß entfprungene Arbeitsmann Joſeph Thiel ift ergriffen und hier eingeliefert, — 


der Steckbrief vom 29. April c. erledigt. 
Elbing, den 3, Juni 1841. Königl. Stadtgericht. 
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AM. 417. E⸗ fol in Folge Allerboͤchſſer Genehmigung das ehemalige Domainen = Rent: 

Amts-Etabliffements zu Bublig im Wege der Öffentlichen Kicitation zum Verkauf im Gan⸗ 
zen oder in Acht verfchiedenen Parzellen ausgeboten werben. 

Dad Erabliffement befteht 

1) aus der Hoflage mit den Wohn und MWirthfchaftsgebäuden, einem Salon, dem Amts⸗ 

dienerhaufe, und dem Braus und Brennereigebdude, wofür beim reinen Verkauf ohne 

Vorbehalt eined Domainenzinfes der geringfte Kaufpreis auf 4192 RG. 1 Hr 8 6 

feſtgeſtellt iſt; 

2) aus dem zur Braus und Brennerei gehörigen Inventario zu einem Werth von 124 

RG. 15 Hr 9 We; 

3) and einem Obftgarten von 2 Morgen 113 OR. Größe, wofür dad geringfte Kaufgeld 

125 RR. beträgt; 

4) aud der Bleiche von 1 M. 107 OR. mit dem Minimo des Kaufgelded von 41 A 

20 Ir; 

5) aus einem zweiten Obfigarten von 2 M. 26 OR. zum geringften Kaufgelde von 104 

Rt. 5 Apr; 

6) aus zwei Gärten von zufammen 74 DR. zum geringften Raufgelde von 30 RE 

25 Syr; 

7) aus einem dritten Obfigarten von 137 OR. zum geringfien Kaufgelde von 30 R£. 

25 Sur; 

8) aus 24 Morgen 13 OR. Ader zum geringften Raufgelde von 250 Rf. und 
9) aus 5 Morgen 140 OR. Wiefen zum geringften Kaufgelde von 121 A. 3 pr 4 45 

Der Flächeninhalt diefer ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcke beirägt 38 Morgen 153 OR., und 
dad geringfte Kaufgeld für dad Ganze mit Ausfchluß des Inventarienwertbö, welcher, 
jebocd ohne Steigerung durch die Gebote im Termin, befonderd bezahlt werden muß, ohne 
Vorbehalt eines Domainenzinfes 4895 RL. X Ir. 

Das Audgebot wird gleichzeitig alternativ im Termin auf den Verkauf in Acht 
verfhiedenen Parzellen gerichtet werden, welche in den fpeziellen Bedingungen und 
den Verdußerungsplänen ihrem Umfange und ihrer Lage nach näher bezeichnet find. 

Der Termin zu biefer Ausbietung ift auf den 30. Juni d. I. Vormittags um 
10 Uhr auf dem Rathhauſe in Bublig anberaumt, und koͤnnen Kaufluftige die näheren Bes 
dingungen vor bemfelben fowohl bei dem Magiftrate zu Bublig, ald auch in unferer Regie 
firatur des Regierungd-&efretariat der Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen uud Forſten einfehen. 

Edölin, den 9. Juni 1841. Königl. Regierung. 
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Druck der Gerhardfchen Dffizin. 


w 


un 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 25. 
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— den 23. Juni 1841. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Bekanntmachung, bie Stiftung eines Kelbdienftzeihens betreffend. 


182, 
Ar mehrfach eingefommene Gefuche — durch Staatsvertraͤge abgetretenen Ge: 
bietstheilen des Großherzogthums um Verleihung des am 14. Juni d. I, geſtifteten Feld: 
dienſtzeichens, haben Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Allerhoͤchſt zu beſchließen ges 
ruht, daß auch ſolchen, unter Erlaubniß der betreffenden Regierungen erfolgenden, Anmel- 
dungen, bei dem VBorhandenfein der verordnungsgemäßen Erforderniffe, entfprochen werben folle. 
Man bringt diefed hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Darmftadbt, den 28. Detober 1840, 
Großherzoglich Heffifches Kriegs «Minifterium. 
(gez.) Freiherr v. Steinling. 


Jandem wir im hoͤhern Auftrage vorſtehende Bekanntmachung des Großherzoglich Heſſiſchen 

Kriegs⸗-Miniſterii hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir alle diejenigen in 

Givilverbältniffen lebenden Cingefeffenen unfered Verwaltungsbezirks, welche in beff hen 

Militairdienften einen Feldzug mitgemacht haben, hiedurch auf, fich zur Beruͤckſichtigung 
ihrer" Anſpruͤche auf das von Sr. Koͤniglichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen geſtiftete 

x Selpdienflgeihen, beffen Annahme und Anlegung Ge. Majeftät der König den dieffeitigen, 

"damit beliehenfh Unterthanen’Allergnädigft nachzugeben geruht haben, beiden ihnen vorge⸗ 

Eeten Koͤmglichen Landraths⸗Aemtern, unter Beibringung der — ‚ur "Prüfung ihren. 
= Anfprüche, zunelden. 

Die An Landraths⸗Aemter unfered Verwaltungsbezirks find von und angewsefen 
“worden, die bei. ihnen eingehenden diedfälligen Gefuche zu prüfen und — ſolche zur 
weiteren Veſchludn abme uns vorzulegen. BR 

Danzig, den 11. Juni 1841. ; er 


— 126 — 


Wegen ber in das Könige. Gewerbe:Inftitut in Berlin aufzunchmenden jungen Reute. 


AR 183. 
Mir dem t. October c. beginnt bei dem Königl. Geroerbe-Inſtitute in Berlin ein neuer 
Lehrgang und darf in daffelbe aus unferm Verwaltung öbezirf wiederum ein Zoͤgling mit eis 
ner Unterftügung von 300 Rf. jährlih aufgenommen werden. Diejenigen jungen Leute, 
welche fih um dieſes Benefiz bewerben wollen. und den in unfern Bekanntmachungen vom 
19, April (Amtsblatt 19.) und 20, Juni 1836 (Amtsblatt AR 27.) aufgeftellten Bedin— 
gungen zu genügen vermögen, werden hierdurch aufgefordert, fich fchleunigft und fpäteitens 
bis zum 15. k. M. bei uns fchriftlich zu melden und die in der legtgebachten Befanntmas 
chung sub a. bis d. verzeichneten Atteſte und Probearbeiten einzufenden. 
Danzig, den 15. Juni 1841. 


Gewerbefteuerliche Verpflichtungen der Holzverkaͤufer betreffend, 


2 184. 

—3 die Staͤdte unſeres ER werden haͤufig, befonders von Bewohnern des 
platten Landes, Brennholz, Fafchienen, Bandſtoͤcke und andere Waldproducte zum Verkauf 
verfahren, und wie es fcheint, fommen die Verkäufer ihren gemwerbefteuerlichen Berpflichtune 
gen oft nicht gehörig nad). 

Wir nehmen daher Veranlaffung, die bezügfichen gefeglichen Beftimmungen hiermit 
in Erinnerung zu bringen, 

Nach $. 2. des Gewerbefleuergefeged vom 30. Mai 1820 ift der Handel gemwerbes 
ſteuerpflichtig. Es muß daher jeder, welcer Holz; anfauft um es wieder zu berfaufen, 
diefen Gemwerböbetrieb vorfchriftämäßig bei der Communal = Behörde anmelden und bie Ge: 


werbefleuer bezahlen. 
Wird das angefaufte Holz nur in dem Mohnorte ded Käufers, oder auch nur auf 


auswärtigen Wocenmdrften zum Verkauf feilgeftellt, oder endlich nur auf vorherige Ber 


ſtellung zum Verkaufe verfahren, fo ift vie Steuer vom ſtehenden Handel zu entrichten. 

Wer aber Holz ohne Beftellung an einen oder mehrere andre Orte außer feinem 
Mohnorte bringt oder verfendet, um daſſelbe dafelbit außer den Märkten felbjt zu verkaufen, 
oder durch andre für feine Redinung verkaufen oder verfteigern zu laffen, bedarf dazu eines 
Gewerbeſcheins. 

Nur ſelbſtgewonnenes Holz barf jeder auch außer feinem Wohnorte und deſſen Um: 
gegend, deren Beſtimmung der Iandräthlichen Behörde vorbehalten bleibt, verkaufen, ohne 
deshalb gewerbefteuerlichen Verpflichtungen zu unterliegen. 

Die Nichtanmeldung eines fiehenden Hanbelöbetriebes- hat übrigens Die Nachzahlung 
der umgangenen und die Erlegung des vierfachen Betrages der jaͤhrlichen Gewerbeſteuer 
zur Folge; ebenfo die Nichtloͤſung des Gewerbeſcheins, welche aber außerdem noch mit der 


Beſchlagnahme und Eonfiscation derjenigen Gegenftände geahndet wird, weiche der Gewer: * 
J 


betreibende wegen feines Gewerbes bei ſich führt. . 


6 
* 
u j 
Gr 


& 
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Wir werden, beſonders auch in Wahrnehmung des Interefled ter Königlichen und 
Privatforften, durch die Bebörten forgfältig controlliren laffen, daB Die eingangs gedachten 
Holzverkaͤufer ihren gemerbiteuerlichen Verpflichtungen gehörig nacfommen und machen 
dies denielben verwarnend mit der Nufforderung befannt, diejenigen ?Documente, durch welde 
fie fi in jener Deziehurg auszuweiſen haben, nämlich refp. die Gewerbefteuerquittungen, - 
die Gewerbefcheine, oder die landraͤthlichen Erlaubnißfcheine zum Werkaufe jelbftgewonnenen 
Holzes in der Umgegend, nicht minder als die vorfchriftsmäßigen Holzverfaufsattefte ſtets 
im Originale bei ſich zu führen, da fie fonft fich der Gefahr ausfegen, zur Unterfuchung 
und eventualiter zur geſetzlichen Beitrafung gezogen zu werden. 

Danzig, den 16. Juni 1841. 


M 185. 
T, Schmerblod und Freyenhuben, Danziger Kreiſes, haben Erkrankungen an ten Variolen 
und Varioliden flattgefunden. Die Varioliden in Oliva, desgleichen die Pocken in Grebi: 
nerfelde haben dagegen gänzlich aufgehört. 
Danzig, den 15. Juni 1841. 





Bermifhte Nachrichten. 


& 156 
J. Verfolg der Bekanntmachung vom 6, März 1840, in Verreff des Verfahrens bei 
der Beitellung von Briefen zc., zu deren leichtern Belorgung noch eine bejondere Adreſſe 
angegeben worben ift, wird das correspondirende Publicum darauf aufmerffam gemacht, 
daß bei Geldern, Padeten, recommandirten Briefen, und überhaupt bei allen Gegenſtaͤnden, 
wofür die Pot Garantie zu leiften hat, die Adreffe desjenigen, an welchen die Beſtellung 
gear finden fol, ganz beftimmt angegeben fein muß. 

Die für fimple Briefe nachgegebenen Adreſſirungen: 

„an N. N, per Adreſſe (aux soins — zu Händen) des N. N.” 

oder 
an N. N. für N. N“ 
find daher bei Sendungen vorgedachter Kategorie nicht zuldifig. 

Iſt zur leichtern Beforgung der Sendung oder zur Auffindung ded wirklichen Em: 
pfängers eine nähere Bezeichnung notbwendig, fo fann diefelbe bei Sendungen der gedache 
ten Kategorie nur in. folgender Art Statt finden: 

„an N. N. zu erfragen bei N. N.“ 
» on abzugeben bei N. N. 

„ ” im Haufe des N. N, 

" „ wohnhaft bei N. N. 

7 „ logirt bei N. N. 
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In allen dieſen Faͤſlen bezeichnet der zuerſt angegebene Name den wirklichen Empfaͤn⸗ 


ger, an welchen die Beſtellung resp. Aushaͤndigung der Sendung zu bewirken iſt. 
Berlin, den 3. Juni 1841. General⸗Poſt⸗ Amt. 





Dotent:Berleibungen. 


D | Mi... | 
ur em Kupferfteher und Lithographen ©. W. Lehmann in Berlin ift unter dem 3. Mai 
1841 ein Einführungs-Patent 
auf eine Maſchine zur Fabrifation von Papier ohne Ende in der durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung ohne die Benugung bekannter hierbei in 
Anwendung gebrachter Theile zu beichränfen; 
imgleichen: 
auf einen mit dieſer Papiermaſchine in Verbindung gebrachten Trocknen-Appatat in 
der durch Zeichnung und Belchreibung nadhgewiefenen Zufammenfegung 
für den Zeitraum von Acht Jahren von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der 
Monarchie ertbeilt worden. 





Perfonnl:-Beränderungen. 
A. Im Reffort des Königl. Oberskanded: Gerichts zu Marienwerder. 


188. 

Dar Dberlanded:Gerichtö:Affeffor — von dem Land: und Stadt⸗Gericht zu Berent 8 
an das DOberlanded: Gericht zu Eöslin, und der Auscultator Krieger von dem Land: und 
Stadt-Gericht zu Danzig an dad Oberlandes-Gericht zu Stettin verfegt worden, 

Der bisherige Oberlandes-Gerichts-Calculator Pinto zu Marienwerder ift zum Ren: 
danten der Salarien: Kaffe des Lande und Stadt-Gerichts zu Danzig ernannt worden. 

B. Im Reffort des Königl. Provinzials Steuer: Directorate. ° 

Der Eteuer:Aufieher Wilde in Tüg iſt in gleicher Eigenſchaft nach Elbing, der Grenz: s 
Aufſeher Pohlmann aus Neu:Grabia dagegen ald Steuer: Auffeher nah Tüg verſetzt und 
zum Dienftnachfolger des Pohlmann der invalide Unteroffizier Jacubowski ernannt. 





Begierungd:-Befanntmadhung. 
Den Remonte⸗Ankauf pro 1841 betreffend. 
1 


J. Declaration unſerer Amtsblatts-Bekanntmachung vom 11. März d. J. — Amtsblatt 
pro 1841 Stuͤck 13. 17. 22. — bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der 
in Neuftadt abzuhaltende diesjährige Remonte-Ankaufs-Markt nicht, wie in der Beilage 
zu jener Bekanntmachung angegeben ifl, am 30. Juni c., fondern, laut Angabe in der Be: 
fanntmadung felbit, am 30. August c. flattfinden wird. 
Danzig, den 20. Juni 1841. 

— —— 

Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


— 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 25.) 





N. 25. 


Danzig, den 23. Juni 1841. 








Werkäufe und Verpuchtungen. 


A418. Di im Eoniger Kreife gelegenen freien Allodiab⸗Ritter⸗ Güter 
Biethen MR 1. 
Liſſau AZ 102 und 
zwei Antheile an bem Gute Zawade A2'196 A. und B. 
zu Folge ber, nebft dem nmeueflen Hypothekenſcheine, in hiefiger Regiftratur einzufehenden 
Taxe, landſchaftlich auf 63,065 RG 13 Kr 4 03. abgefchägt, follen in termino den 25. 
Auguf 11 Uhr Vormittags an biefiger Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt werben. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Reale Interefienten, nament: 
lich die Geichwifter Wittmüg, Bertha, Carl und Morig, als hypothekariſche Gläubiger zu 
dem anflebenden Kermin Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufion hierdurch vorgeladen. 
Marienwerder, den 16. Jannar 1841. 
Civil⸗Senat des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
Freiwilliger Verkauf. 
M 419. Di zum Rachlaffe ded Hofbeſitzers Carl Friedrich Kohbieter gehörigen Grundftüde: 
1) zu Muͤggenhahl AR 47. des Hypothekenbuchs mit 2 Hufen 15 Morgen emphyteuti⸗ 
ſchen Landes nebft Wohn: und MWirchichafts Gebäuden, 
2) zu Müggenhahl A 48. des Hypothekenbuchs beftehend and 15 Morgen mit einer 
Kathe und Garten 
abgeſchaͤtzt auf 3146 M. 25 Apr zufolge der in der Megiftratur einzufehenden Tare, follen 
zufammen ohne Wirthfchafts-Inventarium im Wege der freiwilligen Gubhaflation 
den W. Juli c. Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle in genannten Grundftüden verfauft werden. 
Danzig, den 20. April 1841. Königl. Fand: und Gtadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
4. Das auf Stredfußerfeld sub C. XXII. 40. belegene, aus den Wohn: und 
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Wirthſchaftsgebaͤuden, 21%, Morgen Saͤland und 14 Morgen Außenland beſtehende, auf 
4455 R. 33 Apr. 43 gerichtlich abgefchägte, den Einfaßen Jacob und Anna, geb. Schröter, 
Porkittfchen Eheleuten gehoͤtige Grundſluͤchk fol 

am 21. Juli cs Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirter Herrn Stadtgerichts-Rath Kirchner ar ordentlicher Gerichtöftelle fub: 
baftirt werden; und können die Taxe, Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 


eingefehen werden. 
Elbing, den 19, Mirz 1841. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

AR 421, Das den Michael Jochemſchen Erben zugehörige Grundſtuͤck Litt. CXXXI. 
1 und 6 in Vollwert abgefhdgt auf 920 A, fol in dem im Stadtgericht auf den 3. Dc« 
tober c, Bormittagd um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiz-Rath Stop: 
nid anberaumten Termine an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypotheken⸗Schein können in ber Stadtgerichtd:Regiftratur 
eingefehen werden, 

Zu dem anflehenden Termin werden zugleich fämmtliche unbefannte Realpraͤtendenten 
hierturch Öffentlich bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Elbing, den 19. Mai 1841. Königl, Stadtgericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 


a 42, Das den Johann Goffihen Erben zugehörige Grunditüd Litt. A. IV. 88. bier, 
abgeihägt auf 273 A. 23 Hr. 4 BG, foll in dem im Stadtgericht auf den 29. Sep: 
tember c. Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsr-Rarb v. 
d. Iren? anberaumten Termine an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Finnen in ber Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Elbing, den 1. Juni 1841, Königl, Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 
A 423. Das in der Dorfihaft Mirau AR 15 des Hypothekenbuchs gelegene Grund» 
fü des abweienden Müllers Bartholomdus Krüger und der Erben feiner Ehefrau Floren⸗ 
tine geborne Holft, abgefhdgt aut 377 RG. 26 Ar, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 
27. Auguft 1841, 

Vormittag 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsitelle fubhaftirt werden, 

Ale unbefannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftend in diefem Termine zu melden; auch werden die dem Aufenthalte nach 
unbefannten Gläubiger, Gefchwifter Johann, Catharina Clifaberh, Anna Florentine, Abfalon 
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und Maris Roſine Behrend, für welche auf bem vorgenannten Grundſtuͤcke Rubr, III, loco 
1. 400 ‚%%. eingetragen ftehn, und die Geſchwiſter des Tiſchlers Johann Samuel Holſt, für 
welche im Hppotbeken = Buche des genannten Grundſtuͤcks Rubr. III, loco 3. eine Caution 
wegen 53 86 eingetragen ficht, zu demfelben öffentlich porgeladen. 

Mariendurg, den 7, Mai 1841. Königl. Land⸗ Gericht. 


Breiwilliger Bertanf. 
AR 424. Das zum Nachlaffe des Gutöbefigerd Heinrich Benjamin Hering gehörige, in 
Departement des Königl. Oberlandeögerichtd zu Marienwerder, im Stargardtfchen, jegt Neu: 
ſtaͤdtſchen Kreife, 1%, Meile von der Stadt Pauenburg und der von Berlin nach Danzig 
führenden Chauffee, 5 Meilen von der Stadt Nenftadt und 7 Meilen von Danzig gelegene 
Rittergut Dccalig AR 175., mit Ausfchluß des dazu gehörigen Waldes landſchaftlich auf 
16,516 RG 7 Hr 8 5. und mit dem Walde, deffen Holzbeftand nach der Taxe der naͤch⸗ 
ften Königl. Forft einen Geldwertb von 12,283 AG. 6 Hr 6 G bat, landſchaftlich auf 
18,174 RG 27 Kr 8 Dix abgeſchaͤtzt, ift Theilungshalber zur freiwilligen Subhaftation ges 
ftelt worden. Im Auftrage ded Königl, Ober lardetgerichts zu Marienwerder habe ich dem⸗ 
gemäß einen VBietungstermin auf 
den 8. Juli d. J., Bermittege 10 Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Sandgerichtö:Affeffor v. Gusner in meinem Geſchaͤfts⸗ 
Büreau hierfelbft anberaumt, zu welchem Kaufluflige hierdurch mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß der Meiftbietende im Termine eine Gaution von 2000 Rf. in Zins tra: 
genden ficheren Papieren zu beftellen hat, und die näheren Kaufbedingungen, fowie die Tare 
bei mir, erftere auch bei ben Herrn Gutöbefigern Höne zu Chinow bei Fauenburg und He: 
ring zu Mirchau bei Carthaus, eingefehen werden können, ich auch bereit bin, auf portofreie 
fehriftliche Anfragen darüber nähere Auskunft zu ertheilen, 
Neuftadt, den 4. April 1841. Der Kreis-Juſtiz-Rath Willenbücder, + 


Notbwendiger Verkauf. 
AR 42. Die biefelbft auf der Conitzer Vorſtadt sub M 253. und 273. auf refp. Kar 
tholifchen St. George Hospitald: und Pfarrgrunde belegenen Hirfchfeldfchen Grundftüde, ers 
fteres auf 272 A 25 Hr 11 Br letered auf 99 RG. 12 Gr 6 Dh abgeſcbaͤtzt, zufolge 
der nebft Hypothefenfcheinen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am Acht und 
zwanzigfien September c. an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Preuß. Stargardt, den 4. Juni 1841. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


AR 426. Hoherer Beſtimmung zufolge, ſollen die zum ehemaligen Klofter = Borwerte 
Carthaus gehörigen Grundſtuͤcke, Ländereien und Seen, in folgender Art, an Meiftbietende, 
refp. zum reinem Verkaufe und zur Verpachtung geflellt werden, und zwar; 


I. zum yeinen Verkauf, gegen Zahlung des ganzen Kaufgeldeö vor Uebergabe der, in der 


Licitation erflandenen Grundftüde p. p. 


A. Gebdude und Ländereien, einfchließlih der Hof: und Bauſtellen. 


1) 


2) 


die Parzelle AZ 1., beitebend aus einem Wohnhaufe für drei Familien, und 3 Morgen 
172 ORuthen Ader, j 

die Parzelle 1 4., beftehend aus einem Mohnhaufe und Stall, nebft 2 Morgen 24 
OR. Ader, 


3) die Parzelle AR 7., befiebend aus einem Wohnhauſe, einer Scheune und Anbau, nebft 


4) 


5 


— 


3 Morgen 30 OR. Acker, 

die Parzelle 2 9., beftehend aus einem Wohnhauſe und einer Scheune, nebft 138 
OR. Ader, 

die Parzelle „32 10., beftebend aus einer zwei Familien» Kathe und einem Wohnhauſe 
nebit 161 OR. Ader, 

bie Parzelle AZ 11., beftehend aus einem Mohnhaufe und Stall nebit 146 OR. Ader, 
die Parzelle AR 12., beftehend aus einem Wohnhaufe und einer Scheune, nebft 92 
DR. Ader, 

die Parzelle 32 13., beftehend aus einem Mohnhaufe und 3 Morgen 89 OR. Ader, 
die Parzelle 2 14., beftehend aus einem Mohnhaufe und 1 Morgen 161 OR. Ader, 
die Parzelle AR 15., beftchend aus einem Wohnhaufe, Stalle und einer Scheune, nebft 
1 Morg. 145 OR. Ader, 

die Parzelle 42 17., beflebend aus einem Wohnhauſe und 150 OR. Ader, 

s Pi : 18, ⸗ ⸗einem Wohnhauſe und einer Scheune, nebſt 1 M. 
84 OR. Ader, 

die Parzelle 2 19., beftehend aus einem Wohnhaufe und 3 Mrg. 4 OR. Ader, 

Ri P : %, P s einem MWohnhaufe und 3 Mrg. 104 OR. Ader, 
einem Wohnhaufe und 3 Mirg. 87 OR. Ader, 


s ⸗ ⸗21. € ⸗ 

⸗ ⸗ ⸗ 22, ⸗ ⸗3 Morgen Acker, 

⸗ : 23, ⸗ 23 

⸗ J = 24, r : 3 ⸗ 

⸗ ⸗ = 25, ⸗ :» 3 ⸗ ⸗ 

=. %, ⸗ ⸗einem Wohnhauſe und 3 Meg. 152 OR. Ader, 
⸗ ⸗ ⸗27. ⸗ s ⸗ s2 2 03 : 5 
⸗ 2 s= 28, 5 s Fi : : =1 : 1% : Pr 
= ⸗ W. = s = ⸗ :1 =: DD e E 
⸗ a MM, ⸗ » 3 Morgen Acker, 

⸗ ⸗ ⸗33. ⸗ 23 = B 

⸗ ⸗ = 34, ⸗ : 93 ⸗ 
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27) die Parzelle MM 35., beſtehend aus 3 Morgen Ader 
28) ⸗ = 02: 36, 3 : 93 ⸗ 
B. Seeen und Gewaͤſſer. 
1. der See Patulli, 


2. » Eee Ronty, 

3. ⸗ große und kleine Bufczin und ber Meine Eee, 
4 = ls und Neus@;apel:Ser, 

5. = Gollubier:See, 

6. ⸗Smierczonko⸗See, 

7. e SKamiontkfensGee bei Grabau, 
8. » SKniews: See, 

9, = Pzienko⸗See, 3 

10, = Grabaur&ee, 

11. = Xrzebnos&ee, 

1%. = Pierzewos und Mittel-Zee, 

13, ⸗ KPollenzyner-&ee, 

14. = Lappaliger:Gee, 

15. = Prodauer:See, 
16. -Kelpiner⸗See, 

17. = Glembodi:Eer, 
18. ⸗Tuchlinko⸗See, 
19, = Bitino«&ee, 
%. » GSmolfiner:See, 
21. = Die Radaune, von Trzebno⸗See, bid hinter die Fitſchkauer-Bruͤcke. 
U. Zur Berpadhtung auf 3 Jahre. 


1. die Parzelle MR 37,, befiehend aus 29 Morgen 65 OR. Ader, 
2. ⸗ ⸗ ⸗36. ⸗ 31 ⸗ Ms. 
3. r k x 39, einfchließlich der sub 2. und 3. beflchend aus einem großen maf: 
fiven Wohnhauſe, nebjt Anbau und 56 M. 110 DR. Ader, 
4. die Parzelle AR 40., beftehend aus 48 Morgen 132 OR. Acker, 
5. 5 5 = 45, ⸗ 30 ⸗ 174 = s 
6. = 2 = 46, 5 : 9 ⸗ 13 = P 
7. . = 53, . s u es in dem Dorfe Oftrig belegen, nebft 
30 Morgen 173 DR. Ader. 
Hierzu ift im Bureau ded unterzeichneten Amts ein Termin auf dem 
24. Auguſt 1841, und die folgenden Tage Uhr Vormit tags bis Abends6Uhr, 
angefegt, zu welchem reip. Käufer und Pächter eingeladen werten. 
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Die nähern Bedingungen bierüber Fönnen im Voraus Bid zum Termine täglich bier 
eingefeben werden, und wird nachrichtlich nur bemerkt, daß 

a. jeder reſp. Käufer und Pächter vor Abgabe feined Gebots die Hälfte der Taxe oder 
des veranfchlagten Pachtzinfes ald Eaytion niederlegen muß, 

b. Der Zufchlag des Gebots hoͤhern Orts vorbehalten ift. 

c. die ausgebotenen Pändereien aus Gärten und Mittelbpden beftehen, und 

d. die Uebergabe der vorbezeichneten Grundflüde p, p. zum 1. Januar 1842 erfolgt, 
Garthaus, den 10, Juni 1841, Königl, DomainensRent:Amt. 


Nothbwendiger Verkauf. 
M 427, Das der Wittwe und den Erben ded Auguft Loͤwnau gehörige, auf 1529 RG 
10 Hr: abgeidhägte Bauergut 2 5, in Strzellin, foll in termino 
den 27, September 1841, 
von Bormittags 10 Uhr ab an ordentlicher Gerichtöftelle bier dem Meiftbietenden verfauft 
werden. Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein find in der hiefigen Regiftratur einzu: 
fehen. Putzig, den 12, Juni 1841. Königl, Land: und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Iuhalts. 
AR 428. Zur Verpachtung der Pläge an der Ede der Frauen= und Brodlofen: Gaffe, 
unter den Gerpis-Nummern 888. 889. unter der Bedingung, felbige binnen 2 Jahren zu 
bebauen, haben wir einen Picitationd Termin 
den 6 Nuguft d. 3. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernede I. angefett. 
Danzig, den 15, Juni 1841. Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


439. Der Müptenbefiser Benjamin Frantzke in Gerdien beabfihtiget im Dorfe Ho: 
benftein, Amts Sobbewig, eine Bockwindmuͤhle zum Getreidevermahlen für fremde Mahle 
gäfte anzulegen, 

In Folge beftehender Beftimmung wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht und werben zugleich alle diejenigen, welche diefer Anlage aus: irgend einem Grunde 
widerfprechen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen einer praflufivifchen 
Frift von 8 Wochen bei der unterzeichneten Iandräthlichen Behörde anzubringen und zu bes 
gründen, widrigenfall® dem p. Frangte ber Iandeöpolizeiliche Eonfens zu diefer Anlage ohne 
Meitered ertheilt werden wird. 

Prauft, den W. Mai 1841. Königl. Landrath ded Danziger Kreifes. 


AR. 430. Der Butöbefiger Wiebe in Waldowken beabfichtigt auf feinem Gute in ber 
Nähe der von Kleſchkau nah Echöned führenden Straße eine Kornwindmühle zu erbauen. 
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Nach Vorfchrift der $$: 6. und 7. des Edicts vom 28, October 1810 wird biefes Uns 
ternehmen befannt gemacht, und ein Jeder, der durch biefe Anlage in feinen Nechten ges 
fährbet zu werden glaubt, zugleich aufgefordert, feine etwahigen Einwendungen gegen die 
genannte Anlage binnen acht Wochen prächufivifcher Frift von heute ab gerechnet, bei mir 
fchriftlich anzumelden und gehörig zu begründen. 

Berent, den 11; Inni 1841, Der Landrath Blinbom. 


AR 431. Aut dem herrschaftlichen Hofe zu Bankau bei Neuenbarg stehen 200 Stück 
feine, gesunde, stärke, zur Zucht sich vorzüglich elgnende Mutterschaafe billig zum 
Verkauf, — und können solche nach der Schur entnommen werden. 


A 432. 5 ür Hausfrauen empfehlen wir die bei 5. Meinhardt in Arnftadt erfcheinende » 
Aligemeine Hauswirthſchaftszeitung redigiet von D. Günther in Jena. 
Möcentlih Y, Bögen gr. 8. Preis Haldjährlich 10 Apr 

Diefe mit vieler Kenntniß redigirte Zeitſchrift ift eine treffliche Fuͤhrerin durch Küche, 
Keller und Haus und follte da nicht fehlen, wo gute Hausfrauen walten, um fo weniger 
als auch der Preis ſo dußerft billig iſt. 

Danzig, den 12. Juni 1841. Buchhandlung von S. Auhuth, 

Langenmarkt AR 432, 
M 433. Landwirthen empfehlen wir die bei F. Meinhardt in Arnſtadt erſcheinende All⸗ 
gemeine Landwirthſchaftliche Dorfzeitung redigirt vom Oekonomierath Fr. 
Buddend, Wöchentlih Bogen 4. Preis des ganzen Jahrgangs nur 10 Sr: 

Diefe Zeitfchrift behandelt mit großer Kenntniß den Feld», Miefen: und Gartenbau, 
nebft Obftbaume und Viehzucht, daher wichtig für jeden Pandwirth, der für die Feine Aus⸗ 
gabe manche Erfahrung umd Belehrung fammeln wird, wir fehen daher recht zahlreichen 
Beftellungen entgegen. 

° Danzig, den 14. Juni 1841. Buchhandlung von S. Auhuth, 
Sangenmarkt M 432, 


M 434, Eirca 20 Tonnen altes grünes Glas zum Umfchmelzen find am Holzmarkt AR 302. 
zum Elephanten billig zu verkaufen. 


Drud der Gerhardſchen Offizin, 
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Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





AR 2161. 


AR 2162. 


AR 2163. 


AR 2164. 


2 2169. 











N 26. 


Danzig, den 30. Juni 1841. 


——— — 





A 190. 
Geſetz ſammlung No. S. 


(5.2 ehemigungs:-urtunde bed in dem Protokolle der Zentral: Rheinfhhifffahrts- 
Kommiffioen vom 17. Juli 1833 enthaltenen zehnten Eupplementar: Artikel zu 
der Rheinſchifffahrts⸗Akte vom 31. Maͤrz 1831. D. d. den 6. September 1838, 
Genehmigungs « Urkunde der in dem Protokolle der Zentral : Rheinfchifffahrts: 
Kommifften vom 27. Juli 1839 enthaltenen Supplementar = Artitel XI. XII. 
und XIH. zur Rheinſchifffahrts-Akte vom 31. März 1831. D. d. den 25. 
October 1840. 

Allerhoͤchſte Kabinetd:Order vom 24. April 1841, betreffend dad Verfahren bei 
Feſtſetzung und Cinziehung der Gebühren und Auslagen der Friebensrichter 
und Gerichtöichreiber. - 

Mlerhöchfter Befehl vom 8. Mai 1841, wodurch in Betreff der zur Abfaflung 
eined Appellations⸗ Erkenntniſſes erforderlichen Anzahl von Richtern eine Aus⸗ 
nahme für diejenigen Ober » Gerichte angeordnet wird, welche nach Maaßgabe 
der Inſtruktion vom 30. Mai 1820 über die Verhaͤltniſſe der vormals unmit⸗ 
telbaren Deutfchen Meichs = Stände (Gefeg Sammlung Seite 81.) und nach den 
hierauf ſich gründenden Rezeſſen errichtet worben. 

Minifterial = Erflärung über die zwiſchen der Königl, Preuß. und der Herzogl. 
Anhalt s Kbthenſchen Regierung abgefchloffene Uebereintunft wegen gegenfeitiger 
Uebernahme der Bagabunden und Ausgewiefenen. Vom 24. Juli 1839, bekannt 
gemacht, den 15. Mai 1841. 


Allerhöchfte Kabinets⸗ Order vom 30. Mai 1841, die Ermäßigung der nach der 
Danziger Wechſelordnung zuläffigen zehn Mefpittage auf drei betreffend. 


ö——————— — — — ——————————— 


22 191. 
Dars bie Kabinetd:Ordre vom 24. März c., welche bereitd durch die Öffentlichen Blätter 
zur allgemeinen Kenntniß gelangt ift, haben des Königd Majeftdt dem Antrage der zur 
fiebefiten Provinzialstandtage verſammelt geweſenen Staͤnde, 
ein Standbild des in Gott ruhenden hochſeligen Koͤnigs Majeſtaͤt in der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Koͤnigsberg in Erz errichten zu dürfen, 
Zuſtimmung ertheilht. 

Mit der Ausfuͤhrung der von dem Landtaze gefaßten Beſchluͤſſe beauftragt, fordern 
wir die Eingebornen und Bewohner der Provinz Preußen auf, Beiträge zu einem. Denk: 
mal zu zeichnen, welches eine dankbare Bevoͤlkerung dem bahingefchiedenen Vater des Ba: 
terfandes weihet. Was im einem faft halben Jahrhundert Friedrich Wilhelm des Dritte 
Preußen und Europa gewefen, wird die Gefchichte nachkommenden Gefchlechtern verkünden, 
ein hohes Bild ded Rechts und der Kraft. Wir aber, feine Zeitgenoffen, die wir mit ihm 
getragen die Tage des Ungluͤcks; — wir, die wir mit ihm gefochten feine Siege, denen er 
im Unglüd ein ungebeugted Vorbild, im Gluͤck ein fühner Führer war; wir haben ihn ge: 
fehen in den Tagen des Falles feined Haufed und Meichd, größer ald andere auf dem 
Gipfel des Gluͤcks; — wir haben ihn gefehen in der Sonnenhöhe ded Sieges und Ruhmes, 
einen Herricher gerecht und recht, dem jeder feiner Unterthanen ein ihm von Gott ver: 
trauted PM and war. Stehen foll er unter und, wie er in den Herzen lebendig lebt, auf 
daß der Geift, der diefen großen König und Geſetzgeber befebte, dem fein Volk die gegen- 
wärtige Stellung in Europa vertankt, feinen Eegen fpende in alle Zeit über Tod und 
Grab hinaus, — 

Ein Standbild aufzurichten, das eines ſolchen Königs und des Landes, das es fickt, 
würdig ifl, werden wir mit umawögefegter und mit ganzer Dingebung befirebt fein, — des 
Erfo'ges ficher, da wir bed Beiftandes eined jeden Preußen in Rath und That gewiß find. 
Diefed Standbild fol nicht nur bezeugen, was die Kunft zu unferer Zeit geleifiet hat, es 
wird bezeugen, daß wir eimed hochherzigen Koͤniges werth gewelen, und daß fein 
bober Sinn in den Herzen aller feiner Unterthanen Wiederhall gefunden. Damit 
mun die Namen aller derer, welche in diefem Geifte dieſes vaterläntifche Merk för- 
dern, nicht der Vergeſſenheit verfallen, ift es die Abficht, die Original:Zeichnungs: 
Liften in den Archiven des Landes miederzulegen, ein dauernded Denkmal für König und 
Boll. — . 

Graf zu Dohna⸗Schlohitten. v. Auerswald: MRöbersbdorf, Freiherr 
v. Sanden. Graf zu Eulenburg. v. Below. Schindelmeiffer. Höne. 
Barth. Kelch. v. YavergnesPeguilben. 


Sn Bezug auf vorſtehenden Aufruf gehet heut an ſaͤmmtliche Landtags: Mbgeorpnete, Land: 
raͤthe, Domainen: Beamten, Magifträte und Geiftliche der Provinz Preußen die Einladung 
ab, ſich in ihren-Kreifen den Subferiptiond- Sammlungen zu unterziehen. - Der geringfie 
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Beitrag wird angenommen, und ed koͤnnen die Beiträge auf fünf Jahre vertheilt werben. 
Gedruckte Subferiptiond » Liften werden in binreichender Anzahl vertheilt werden, und nur 
auf die ſen zu zeichnen fein. Mit Vergnügen werden wir es wahrnehmen, wenn aud) 
Privatperfonen ſich der Subicriptiond: Sammlung unterziehen wollen und auf deöfalfige Mit⸗ 
theilung fogleih das Erforderliche veranlaffen. 

Die Vereinnahmung der. gezgichneten Beiträge erfolgt durch die Königl. Kreis-Steuer⸗ 
Kaflen; die Verwaltung ded gefammelten Fonds aber hat die Königl, Regierungs = Haupı: 
Kaffe zu Königäberg übernommen, Vom Fortgange. der Subfeription werden wir fortlaus 
fend Nachricht zu geben micht unterlaffen. 

Königäberg, den 15. Juni 1841. 
Der engere Ausfhuß für Errichtung eines Standbilde Cr. Majeftät des 
Königs Friedrich Wilhelm des Dritten, 
2. Auerswald⸗Roͤdersdorf. Schindelmeiſſer. Kelch. 





Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 


192. 
Rs mehrjährigen Studien und BIEER Verſuchen ift ed dem Oberlehrer Beefel zu 
Schoͤneck gelungen, mehrere, fowohl jüngere ald erwachfene Perfonen, welche mit den Feh⸗ 
lern des Lispelns, des Stammelnd oder des Stotternd behaftet waren, durch ein ihm eigen= 
thuͤmliches Verfahren beim Unterricht im Sprechen von ihrem Uebel während eines Zeitraums 
von 2 bis 3 Wochen völlig zu heilen. ine viedfällige Unterfuhung hat die genügendften 
Refultate der angebeuteten Wirkſamkeit wahrnehmen laffen. 

Indem wir .died zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir zugleich, daß der 
Oberlehrer Beeſel fich bereit erklärt hat, Kinder, welche mit einem der erwähnten Uebel be: 
haftet find, Behufs ver Heilung-von -demfelben zu ſich in. Penfion zu nehmen, und daß der 
p. Beefel, ald ein tüchtiger, gewiffenhafter und geachteter Lehrer und Erzieher zu diefem 
Behufe angelegentlich empfohlen werden farm. Danzig, den 20. Juni 1841. 


M 193. 
M. Bezug auf unfere KmöblartdiBerfügung vom 3. Mai 1839 sub 10 (Amtöblatt pro 
1839 ©. 149.) wird hierdurch feftgefegt, daß, wenn der vierte Theil eined Strohdaches um: 
gelegt werben foll, dies ebenfalls ald eine Hauptreparatur anzufehen ift, die ohne polizeiliche 
Erlaubriß nicht auögeführt werben darf. Danzig, den 18. Juni 1841. 


AR 194. 
De Aderbürger Chriſtian Domröfe zu Cr sStargardt, hat bei dem am 5. d. M. im 
Belaufe Kochantenberg, Oberförfterei Montau, entflandenen Waldbrande, ein Iobenswerthes 
Verhalten an den Tag gelegt, was hiermit gern Öffentlich anerfannt wird. 
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Vermiſchte Nachricht. 


195. 
H iperer Anordnung zufolge follen a mit 4 pÜt. verzindbaren Brau « Gerechtigkeitd: 
Obligationen der Stadt Elbing, in der Art aufgekündigt werden, daß denjenigen Inhabern, 
welche ed nicht vorzieben, ihre Kapital zu 3', pÜt. jaͤhrlicher Zinfen noch ferner ſtehen 
zu laffen, vaffelbe in dem mit dem 15. Januar 1842 eintretenden Zinsdzahlungs « Xermin 
baar zurüd gezahlt wird. 

Auf Grund des von den hoben Minifterien ded Innern und der Polizei fo wie der 
Finanzen dazu empfangenen Auftrages werden demgemdß die fämmtlichen vorbezeichneten 
Elbinger Brau » Gerecrigfeits » Obligationen zur Zablung am 15. Ianuar 1842 hiemit ge: 
Fündiget, und diejenigen Inhaber welche nicht eine Konvertirung auf 3, pCt. vorziehen, 
aufgefordert, den Kapitaldberrag gegen Rüdgabe der Obligationen in courdfähigem Zuftande 
nebft den Coupons von AR 27. einſchließlich bis AR 32. auf der biefigen Kdmmerei: Kaffe 
in Empfang zu nehmen. Fuͤr jeden diejer etwa nicht mit abgelieferten Coupons würde 
der Betrag zurüdbehalten und von der Kapitalzahlung abgerechnet werden müffen. 

Die bisherige Verzinfung zu 4 pCt. dauert hienach nur noch für das laufende Jahr 
fort und bört mit dem für das zweite Semefter d. 3. am 15. k. 3. eintretenden Zinster⸗ 
mine für immer auf, fo daß ſchon für das Jahr 1842 und weiterhin nur noch 31, pCt. 
jährlicher Zinfen gewährt werden. 

Wegen Einlieferung derjenigen Obligationen, welche von ihren Inhabern zur Kon- 
vertirung beftimmt werden mögten, bleibt eine weitere Bekanntmachung vorbehalten. 

Elbing, den 21. Juni 1841. 

Königl. Kommiffarius zur Regulirung der Finanz Verbältniffe der Stadt Elbing. 
Regierungsrath Rothe. 





Datent:Berleibungen, 


M 196, 
Dem Kupferftiecher und Lishographen G. W. Lehmann in Berlin ift unterm 3. Mai 1841 
ein EinführungssPatent 
auf eine Nagelſchneide⸗Maſchine in der duch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
fenen Zufammmenfegung 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Barbier Ferdinand Zored zu Düren iſt umter dem 5. Mai 1841 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete Metall: Compoſition zum Schaͤrfen von 
Meſſern 
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für den Zeitraum von Bier Jahren von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 


Dem Kaufmunn H. 8. Lobeck in Berlin ift unter dem 16. Mai 1841 ein Patent 
auf eine mechanische Vorrichtung um Holz in gegliederte Formen zu bearbeiten, in 
der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zuſnmmenſetzung 
für den Zeitraum von Zehn Jahren, von jenem Tage an gerechnet und den Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. 





Dem Tuch Appreteur und Maſchinenbauer Martin zu Potsdam ift unter dem 28. Mai 

1841 ein Patent . 
auf eine neue und eigenthümliche Conftruction der zum Rauhen der Tuͤcher dienend 
Poftirfcyeiben nach einem in natürlicher Größe vorgelegten Exemplare 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 

worden. 


Dem Samuel Eilley zu Aachen ift unter dem 28, Mai 1841 ein Patent 
anf eine Maſchine zum Richten und Spigen ded Drahts zn Näh: und Stecknadeln 
in ihrer ganzen durch ein Modell nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in dem Gebrauch der befannten Theile zu befchränfen 

auf Sechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 

worden. 


PatentAufhebuang. 
Das dem Kunſthaͤndler L. Sachſe in Berlin unterm 24. Maͤrz 1839 ertheilte Patent 
auf mehrere durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Maſchinen, Holz zu bear⸗ 
beiten, namentlich Schafte fuͤr Gewehre darzuſtellen, 
iſt, da die Ausführung nicht nachgewieſen iſt, wieder aufgehoben worden. 


Yerfonal: Chronik, 
9 KA 197. 
er Aderbürger und bisherige Rathmann Theodor Jenke zn Neuteich und der Hausbeſitzer 


Friedrich Urbansfi dafelbft find refp. anderweit und neu auf ſechs Jahre zu Rathmaͤnnern 
und unbefoldeten Mitgliedern des dortigen Magiftrats gewählt und in diefes Cigenfchaft bes 
flätigt worden. 

Der biöherige Rathmann Friedrih Wilhelm Mittwoch zu Dirfchau ift von der dorti— 
gen Stadtverorbneten:Verfammlung zum unbefoldeten Magiftratömitgliede auf neue 6 Zahre 
gewählt und in diefer Qualität betätigt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt No. 26.) 
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Danzig, den 30. Zuni 1841, 
LU 
Werbäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Verkauf. 

M 435. Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Rocholl und deffen Ehefrau Agatbe 
Caroline geb. Spechmann zugehörige, biefelbft auf dem Steindamm unter ber Servis-Num: 
mer 399 und AZ 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 8618 RE. 
15 Sr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiftratur einzufehen: 
ben Tarxe, foll 

den Bierzebnten September 1841, Bormittagd um 12 Uhr, 
vor dem Auftionator Herrn Engelhard in ober vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 19, Febrnar 1841. Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 
Nothwendiger Bertauf 
M 436. Das der Louiſe ‚Henriette verwitw. Friedrichs geb, Lehel und ihrem Ehemann 
dem Weber Friedrich Wenzel zugehörige, in der Vorſtadt Schivlig bei Echlapfe unter der 
Eervid-Nummer 106 und AR 204 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefchägt 
auf 578 Rf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regifiratur ein: 
zuiebenden Taxe, foll 
den 31, Auguſt 1841 Bormittagd 11 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden, 

Zugleid wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte MRealgldubiger Kaufmann Yo: 
bann Rageburg, event, deffen unbefannte Erben zur Wahrnehmung ihres Gerechtiame bier: 
durch worgeladen. 

Danzig den 23, April 1841. Königl, Sands und Etadtgericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 
A 437. Das zur Eoncurdmaffe des Kaufmanns Johann Wilhelm Gaͤde gehörige, in 
Pelonken vor Dliva MR 39. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, genannt Mont bril- 
lant, abgefchägt auf 5234 RG. 20 Gr. zufolge ver nebſt Hyporhekenſchein und Bebingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
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den 1. October 1841, Bormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöjtelle. verkauft werden. 
Zugleich werden alle etwanigen unbefannten Real:Prätendenten zur Wahrnehmung ih⸗ 
rer Gerechtfame bei Vermeidung der Präckufion zu dem obigen Termine vorgeladen. 


Danzig, ben 2. März 1841. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbmwmendiger Verkauf. 
A 438, Das ben Bictualienhändler Johann Freibergfchen Erben gehörige, in der Pas 
rabied:Gaffe biefelbft unter der Eervid:Nummer 864 und AR 28. ded Hypothekenbuchs ges 
legene Grundftäd, abgefhägt auf 613 Ag 13 Ar 4 BE zufolge der nebft Hypotheken: 
fheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 7. September 1841 VBormittag um 11 Uhr 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verfauft werben. 


Danzig, ben 28. Mai 1841. Königl. Lands: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 439. Die den Bädermeifter Meyerfchen Eheleuten zugehörigen Grundſtuͤcke Litt. A. 
1. 16. A. L 97. c. A. 1. 97. g. A. XVII. 69. abgefhägt auf 1482 RG. 6 Ir 5V, Fer 
follen in dem im ÖGtabtgericht auf den 8. September c. Bormittagd um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stabtgerichtörath Titius anberaumten Termin an den Meiſtbie⸗ 
tenden terfauft merhen, 

Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts -Regiftratur 
eingefehen werden. Zu dem anftehenden Termin werben zugleih 1) der Johann Gottfried 
Schmidt, 2) der Johann Ferdinand Schmidt, 3) der Ehriftian Schmidt hiedurch öffentlich 
bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Elbing, den 11. Mai 1841. Königl. Stadtgericht. 

Nothwendiger Verkauf. 
MR 440, Das zum Nachlaß des hiefelbft verftorbenen Kaufmanns Friedrich Bialuch ge: 
hörige bierfelbit am Markte unter der Hypotheken : Nummer 19, belegene Grundſtuͤck, abge: 
ſchaͤzt auf 1358 RG 5 or zufolge der nebft Hypotheken = Schein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe foll 

den 4, Augufi c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Prächufion fpäteftens in dem obigen Termine zu melden. 

Neuftadt, den 18. Februar 1841. Königl. Land:Gericht, 

ald PatrimonialeGericht der Stadt und Herrfchaft Neuſtadt. 
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Freiwilliger Berkauf. 


A 441. Das zum Nachlaffel des Gutöbefigerd Heinrih Benjamin Hering gehörige, in 
Departement ded Königl. Oberlandesgerichtd zu Marienwerder, im Stargardtfchen, jest Neu⸗ 
ſtaͤdtſchen Kreife, 1%, Meile von der Stabt Lauenburg und der von Berlin nach Danzig 
führenden Ehauffee, 5 Meilen von der Stadt Neuftadt und 7 Meilen von Danzig gelegene 
Mittergut DOccalig A 175., mit Misfchluß des dazu gehörigen Waldes landſchaftlich auf 
16,516 36. 7 Mr 8 9 und, mit dem Walde, deſſen Holzbeftand nach der Taxe der naͤch⸗ 
ſten Königl. Forft einen Geldwerth von 12,283 6 Mr 6 Hg hat, landſchaftlich auf 
18,174 RG. 27 Apr 8 55 abgefchägt, ift Theilungshalber zur freiwilligen Subhaftation ges 
ftellt worden, Im Auftrage des Königl. Oberlandeögerichtd zu Marienwerder habe ich dem 
gemäß einen Bietungstermin auf 
den 8. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr, 

vor dem ernannten Deputirten Herrn Landgerichtd:Affeffor v. Guöner in meinem Geſchaͤfts⸗ 
Büreau hierfelbft anberaumt, zu welchem Kaufluftige hierdurch mit dem Bemetken eingela= 
ben werben, daß der Mpiftbietende im Termine eine Caution von 2000 A. in Zins tras 
genden ficheren Papieren zu beftellen hat, und die näheren Kaufbebingungen, fowie die Kare 
bei mir, erftere auch bei den Herrn Gutöbefigern Höne zu Chinow bei Lauenburg und He: 
ring zu Mirchau bei Carthaus, eingefehen werden körmen, ich auch bereit bin, “ui portofreie 
fhriftliche Anfragen darüber nähere Auskunft zu ertheilen. 


Neuftabt, den 4. April 1841. Der Kreis-Juſtiz-Rath Willenbuͤcher. 


AR 442. Hoh erer Beſtimmung zufolge, follen die zum ehemaligen Kloſter-Vorwerke 
Carthaus gehörigen Grundſtuͤcke, Laͤndereien und Seen, in folgender Art, an Meiftbietende 
zefp. zum reinem Verkaufe und zur Verpachtung geftellt werden, und zwar: 
I. zum reinen Verkauf, gegen Zahlung des ganzen Kaufgeldes vor Uebergabe ber, in ber 
Licitation erflandenen Grunbflüde p. p. 
A. Gebäude und Ländereien, einfhließlich der Hof: und Bauſtellen. 
1) die Parzelle 2 1., beſtehend aus einem Wohnhauſe für drei Familien, und 3 Morgen 
172 ORutben Ader, 
2) die Parzelle 2 4., beftehend aus einem Wohnhauſe und Stall, nebſt 2 Morgen 24 
DR. Acker, 
3) die Parzelle 2 7., beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheune und Anbau, nebit 
3 Morgen 30 OR. Ader, 
‚4) die Parzelle AR 9., beftehend aus einem Wohnhauſe und einer Scheune, nebſt 138 
OR. Acker, 
5) die Parzelle Aß 10., beſtehend aus einer zwei Familien-Kathe und einem Wohnhaufe 
nebft 161 OR. Ader, 
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6) die Parzelle AR 11., befichend aus einem Wohnhaufe und. Stall nebft 146 OR. Ader, 
7) die Parzelle AZ 12., beflebend aus einem Wohnhauſe und einer Scheune, nebſt 92 
OR. Ader, 
8) die Parzelle AR 13., beflebend aus einem Wohnhauſe und 3 Morgen 89 OR. Ader, 
9) die Parzelle „AR 14,, beftehend aus einem Wohnhaufe und 1 Morgen 161 OR. Ader, 
10) die Parzelle AR 15., beftebend aus einem Wohnhauſe, Stalle und einer Scheune, nebft 
1 Morg. 145 OR. Ader, 


11) bie Parzelle AZ 17,, befiebend aus einem Wohnhauſe und 150 OR. Ader, 


12) 


13) 
14) 
15) 
16) 


: : 18, ⸗ = einem Wohnhauſe und einer Scheune, nebſt 1 M. 


3 


2 
1 
1 


2 


93 
104 
20 


einem Wohnbaufe und 3 Wirg. 87 OR. Ader, 


einem Wohnbaufe und 3 Mrg. 152 OR. Ader, 


2 


— 
8 


84 ON. Acker, 

die Parzelle AR 19, beſtehend aus einem Wohnhauſe und 3 Mig. 4 OR. Acker, 
. ⸗ ⸗W., s einem Wohnhauſe und 3 Mrg. 104 OR. Acker, 
a ⸗ e 21, x 5 

s ⸗ : 22. ⸗ = 3 Morgen Ader, 

⸗ ⸗ s 23. [3 : 3 x 2 

⸗ ⸗ ⸗2q., 23 ⸗ 

⸗ = 95, ⸗ ⸗3 ⸗ 

⸗W. ⸗ — 

* NM. ⸗ ⸗ ⸗ 

⸗ 2 28. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

5 ⸗ s 29, ⸗ a ⸗ J— 

⸗ e32. s > Morgen :Yder, 

. . » 33, 8 ı 3 ⸗ ⸗— 

⸗ Pr : 34, ⸗ —3 x ⸗ 


27) die Parzelle AR 35., beſtehend aus 3 Morgen Acker 


28) 


1. ber See Patulli, 


2 


* 


“SPnmnpnw 


— — 


» u a u 


⸗ ⸗36h. ⸗ 23 ⸗ 


See Ronty, 

große und Feine Bukczin und ber Beine See, 
Alt: und NeusCzapelsSer, 

Gollubier:Gee, 

Smierczonko⸗See, 

Kamiontken⸗See bei Grabau, 

Kniewos See, 

Pzienko⸗See, 

Grabau:See, 

Trzebno⸗See, 


B. Seeen und Gewaͤſſer. 


— 14 — 


12. =» Pierzewo⸗ und Mittel⸗See, 

13. = Pollenzyuner:See, 

14. » Lappaliger:See, 

15. = Prodauer:Ser, 

16. = Kelpiner:See, 

17. = Glembodi:&ee, 

18. = Tuchlinko-See, 

19, = Zittno:Gee, 

20, = Gmolfiner:See, 

21. = Die Rabaune, von Trzebno⸗See, bis hinter die Fitſchkauer-Bruͤcke. 
u 


. Zur Verpachtung auf 3 Jahre, 
1. die Parzelle AR 37., beftebend aus 29 Morgen 65 DR, Ader, 
2. ⸗ ⸗ = 38, ⸗ = 31 ⸗ TA x ⸗ 
3. ⸗ ⸗ ⸗39, einſchließlich der sub 2, und 3. beſtehend aus einem großen mafs 
ſiven Wohnhauſe, nebſt Anbau und 56 M. 110 OR. Ader, 
4. die Parzelle IE 40., beftehend aus 48 Morgen 132 OR. Ader, 
5. ⸗ ⸗ = 45, ⸗ = ⸗174 =: = 
6 E 2 3 46,, E * 29 ⸗ 123 e 2 
7. ⸗ . = 53, ⸗ ⸗einer Fiſcherkathe, in dem Dorfe Oſtritz belegen, nebſt 
30 Morgen 173 DR. Acker. 
Hierzu ift im Bureau des unterzeichneten Amts ein Termin auf ben 
24. Auguft 1841, und die folgenden Kage9UprBormittagsd bis Abends lihr, 
angefegt, zu welchem refp. Käufer und Pächter eingeladen werden. 
Die nähern Bedingungen bierüber koͤnnen im Voraus bid zum Termine täglich hier 
eingefehen werden, und wird nachrichtlich nur bemerkt, daß 
a. jeder refp. Käufer und Pächter vor Abgabe feines Gebots die Hälfte der Tare oder 
be3 veranfchlagten Pactzinfes ald Caution niederlegen muß, 
b. Der Zufchlag des Gebots höhern Orts vorbehalten ift. 
c. die audgebotenen Ländereien aus Gärten und Mittelboden beftehen, und " 
d. die Uebergabe der vorbezeichneten Grundflüde p. p. zum 1. Januar 1842 erfolgt. 


Carthaus, den 10, Juni 1841, Königl. Domainen-Rent-Amt. 


M 443. Zur Verpachtung des dem Martin Kindelſchen Minorennen gehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcks Meifteröwalde A? 40. beſtehend aus circa 140 Morgen Preuß. Land auf drei Jahre 
vom 29. Juli c. ab, flebt Termin auf 

den 29. Juli Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Bands und Stadt⸗Gerichts-Rath Meiner zu Meifteröwalde an, zu welchem 


_ 18 I 
zahlungsfaͤhige Pachtluſtige mit dem FERN — werben, daß Pächter eine Cautien 


zum Betrage der einjährigen Pacht beftellen muß. i 
Dirfchau, den 24. Juni 1841. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Anzeigen vermifchten Juhalts. 
444. Sn ber Nacht vom 16. d. M. ift auf dem Königl. Domainen : VBorwerfe 
Rathftube mittelft gewaltfamen Einbruchs in den dortigen Speicher circa Centner feine 
Wolle, welche in zwei alten mit „Rathſtube“ gezeichneten Kornfäden verpadt, geſtohlen 
worben, 

Die refp. Ortöpolizei - Behörden werden von diefem Diebftahle hierdurch in Kenntniß 
geſetzt und zugleich aufgefordert, auf den Thäter und die geftohlene Wolle zu vigiliren und 
im Falle der Ermittelung davon fofort Anzeige zu machen. 

Demjenigen, der den Thäter nachweiſet, jo daß diefer zur Unterfuhung und Strafe 
gezogen werben Fann, foll eine Belohnung von zehn Thalern zu Theil werden. 

Stargardt, den 18. Juni 1841. Der Landrath. 


M 445. Die auf 70 A. veranfchlagte Inftandfegung der Thurmfpige auf der Fatholis 
ſchen Kirche in Groß-Starzyn foll dem Mindeftfordernden im Entreprife überlaffen werben. 
Zu dem Ende fleht ein Licitationstermin auf den 19. Juli c., von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrhaufe in Groß-Starzyn an, zu welchem fichere Unternehmungsluftige eingeladen wers 
den. Der Koſtenanſchlag Bann in den Dienſtſtunden hier eingefehen werden. 
Ezechoczin, den 20. Juni 1841. : Königl. Domainen:Amt. 
Holz⸗Berkauf. 
M 446.* 1000 Klftr. kiefern, ganz trockenes, flarfed Klobenholz, ſtehen in Unter-Sar⸗ 
towitz beim Krüger Buchholz, oberhalb Graudenz, und ſollen oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den im Ganzen oder in Parthien von 20 Klftr., am 
15. Juli c, Vormittags 10 Uhr, 
zur Stelle verfauft werden, wozu Käufer eingeladen werden. Das Holz wird frei bis 
and MWeichfelufer dort, hingeliefert. 


2447. Da ia jege as Geſchaͤfts-Commiſſionair m Privat: 


Sekretair polizeilich conceſſionirt bin, werde ih mich allen nur möglichen Aufträgen, 
fo wie der Anfertigung von Schriften, felbft Abfchriften, unterziehen, und mir überall vie 
größte Zufriedenheit zu erwerben fuchen. A. Paulus, Goldfhmiedegaffe 1091. 





Drud der Gerhardſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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A 2167. 


AR 2168. 


A 2169. 


AR 2170. 





AR 198. 
Gefegfammliung Ro. 9. 


llerhoͤchſte Kabinetöorber vom 24. April 1841. betreffend bie Bewilligung 
der Stempelfreiheit für die Gefuche und Verhandlungen wegen Befreiung von 
den Landwehrübungen. 
Statut der Berlinersrankfurter Eifenbahn: Gefelfchaft mit ber Auerbbchſen 
Befkätigungs «Urkunde vom 15. Mai 1841. und ber darin allegirten Aller hoͤch⸗ 
ſten Kabinetsorder vom W. März 1840. 
Allerhoͤchſtvollzogenes Privilegium vom 17. Mai 1841. zur Kusgabe von bier 
progentigen auf den Inhaber lautenden Obligationen im Gefammtbetrage von 
100,000 RE. für die Stadt Thorn. 
Allerhöchfter Kabinetöbefehl vom 30. Mai 1841. über bie Rechtsbeſtaͤndigkeit 
der von Stadt» und Randgemeinen im Herzogthum MWeftphalen bis zum Schluſſe 
des Jahres 1839. durch die Vertreter derfelben abgefchloffenen Rechtsgeſchaͤfte. 





MR 19. 
Belfanntmadun 


Damit diejenigen, weldye mich in Gefhäftß: Yingelegenpeiten fprechen wollen, mich nicht 
verfehlen, bringe ich hiemit zur Öffentlichen Kenntniß: 
daß ich in der Megel an allen Wochentagen von 12—3 Apr, des Dienftags und 
Freitags aber von 1—3 Uhr auf der Königlichen Regierung anweſend und bort bereit bin, - 
Jedermann zu empfangen. F 
Danzig, den W. Juni 1841. Der Regierungb«Präfident 


von Blumenthal. 





- 136 — 
Bekauntmachnungeen der Söniglichen Regierung. 
Die Abhalteng der BagabondensBilitationen betreffend, 


1400 200, i 

D. bei Abbaltung der algemeinen Vagabonden-⸗Viſitationen und Nacrevifionen den von 
den Polizeibehörden auf Grund der nftruction vom 9. October 1817 getroffenen Anord⸗ 
nungen nicht immer gehörig Folge geleiftet und mitunter von den betreffenden Communen 
ſelbſt die Geftelung der nöthigen Mannſchaft zum Wachtdienſte verweigert wird, fo finden 
wir und veranlaßt, zur Befeitigung der beregten Uebelftände hiedurch die Strafbeſtimmung 
des in der gedachten Inſtruction als maßgebend in Bezug genommenen frübern Bifitations: 
Reglemente vom 2%. NRoveniber 1730 welches 

auf die von Schulen und Gemeinen unterlaffene Aufgreifung fremder Bettler eine 

Strafe von vier Thalern feitiegt, und die voreilige Bekanntmachung der angelegten 

Vifitationdeermine den Obrigkeiten, Beamten, Magifträten, und Pächtern bei zweihun⸗ 

dert Thalern ſiskaliſcher Strafe, den Schulzen aber bei ſchwerer Gefängnißfirafe ver: 

bietet, 
yur genaueften Beachtung in Erinnerung zu bringen. 

Indem auf diefe Strafbeflimmungen beim Vorfommen von ben darin bezeichneten 
Vergehen zurädgegangen werden wird, fegen wir feit, daß leichtere Vernachläßis 
gungen von Seiten der Behörden, der Unterbeamten und der zur Ausführung der Viſitatio⸗ 
nen aufgerufenen Gemeindentitglieder, nach Umftänden mit einer polizeilichen Strafe von 
10 Hr. bis 5 RG. geahndet werden follen, welche nad den Vorfchriften wegen Beahndung 
poligeilicher -Eontraventinnen refp. von den Ortsobrigkeiten, Dominien, Magiftrdten und 
Königl. Domainensentämtern und den Königl. Landrathsaͤmtern feftzufegen find. 

Es verficht ſich übrigens von felbft, daß, wenn Vergebungen Pla greifen follten, 
die der beſtehenden Geſetzgebung zufolge, fiökalifche oder Eommunalunterfuchungen nach 
fih ziehen, diefe außerdem eingeleitet werden follen, 

Wir machen ed den Königl. Landratbödmtern, Mogifirdten, Dominien und Domainens 
Rentämtern zur befondern Pflicht, diefe Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß .zu bringen 
und die Schulzen zu veranlaffen, daß fie die fimmtlichen Ortseinwohner damit bekannt 
machen und bei jeder andedvifitation diejenigen, ‚welche fie dabei  mfeken und benußen, an 
dieſe Strafen zu erinnern. 

Danzig, den 24. Juni 1841. 


Bine eoangelifihe Kirchen: und Hauscollecte betreffend. 


201. 
D. Koͤnigl. Miniſterien des Innern — geiftlichen, Unterrichtö= und Medieinal⸗An⸗ 
gelegenheiten haben auf den Autrag der Königl. Regierung zu Stettin, zum Wiederaufbau 
der in dem Dorfe Frigew bei Kamin abgebrannten Kirche nebft Thurm, der Pfarr: und 
ber Kuͤſter⸗ und Schulgebäude in Beruͤckſichtigung des großen Brandunglüdes, durch welches 
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zwei Drittel ded ganzen Dorfes und ſaͤmmtliche Gutögebäude ein Raub der Flammen ger 
worden find, eine allgemeine Kollekte in den evangelifchen Kirchen und Familien der ganzen 
Monarchie bewilligt. 

Wir fordern demnach die ſaͤmmtlichen evangelifchen Geiftlichen und die Kreid« und 
Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungs⸗ Bezirkes hierdurch auf, die Kollekte in den evangeliſchen 
Kirchen und Familien abzuhalten und die eingegangenen Gelder oder die Vacat-Anzeige in 
der bekannten Art bis zum 1. Auguſt c. einzuſenden. 

Danzig, den 24. Juni 1841. 


unguͤltigkeits⸗Erklaͤrung eines Hauſirgewerbeſcheins. 


D. Mathias Koſſmann aus Zoppot, ift angeblich der, ihm für diefed Jahr unterm 30. 
November pr. ertheilte Gewerbefchein AR 189. zum Haufirhandel mit Victualien, in einer 
Hakenbude in Zoppot abhänden gekommen. . 

Diefer Gewerbefchein wird hiermit für ungültig erfldrt, und jeder der denfelben fin: 
den, oder bei einem Unbefugten antreffen follte, hiermit aufgefordert, ihn fofort an bie 
nächite Polizeibehörde zur weitern Einreichung an und abzugeben. 

Danzig, den 28, Juni 1841. 


M 203. 
—J Sianowskahutta, im Carthauſer Kreife, find die Menſchenblattern zum Ausbruch 
gekommen. Danzig, den W. Juni 1841. 





Derfonal:-Werändberungen. 


A. Im Reffort des Königl, Ober-LandedsGerihtd zu Marienwerbder. 
AR 204. 
DD biöherige Stadtrichter Richard Schmidt zu Deutſch-Eylau ift ald Yuftiz « Com: 
miffarius bei dem Land» und Stadtgericht zu Eulm und zugleich ald Notarius publicus im 
Departement des biefigen Ober:Pandeögerichtd beftellt worden. 


B. Im Reffort der Königl, Regierung. 

Der von ded Königd Majeftdt zum Regierungs-Rathe allergnädigit ernannte, bieherige 
Sandrath Herr von Salzwedel ift in dad Collegium der Königl. Regierung eingeführt worden. 

Der zeitherige Pfarradminiftrator Johann Wyzlig zu Pinfchin ift zu der katholiſchen Pfarr: 
ſtelle in Pinfchin, Kreis Stargardt, gewählt und beftdtigt worden. 

Der biöherige Hülfsfergeant Riedel ift zum Polizeidiſtrictsſergeanten in Danzig er: 
nannt worden. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 27.) 





M 27. 


Danzig, deu 7. Juli 1811. 
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VWerkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Berk.auf. 


448. Das dem Brauberen Johann Ehriſloph Axt und den Erben ſeiner Ehefrau 
zugehoͤrige, in der Breitgaſſe hieſelbſt unter der Servis-No. 1234. und Johannisgaſſe 
A 1240. und 1239,, AR 78, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
11,890RG. zufolge der nebft Hypothekenſchein und ee in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 
den 19, (Neunzehnten) October 1841, Vormittags 12 Uhr, 

in oder vor dem Artushofe verkauft werben. 

Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechte 
ame zu tem auf den 19. October c. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts-Rath v. Frangius angefegten Termine bei Vermeie 
dung der Prächufion hiedurch auf das Stadtgericht vorgeladen. 
Danzig, den 12, März 1841. Königl, Lands und Stadtgericht. 


‚449. Das zu Schwarzdamm unter der Hypothekenbezeichnung Lit. CX. Ac 12. 
beiegene, ven Heinrich Renfandtſchen Erben und Johann Kriefeihen Eheleuten gehörige, aus 
einem Wohnhanfe, einem Stallgebaͤude und einer Scheune, nebft fieben Morgen Gtadtzind: 
land und drei Morgen Königl. Erbpachtöland beftehende Grundftüd, gerichtlich abge: 
fhägt auf 709 R£. 10 Kr, fol in nothwendiger Eubhaftation in termine 
den 11. Auguſt c, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath v. d. Trenk an ordentlicher Stelle fubhaftirt 
werden. Die Tare und ber Hypotbefenfchein Fann in unferer Regiſtratur eingefeben werden. 

Auch werden zugleich alle unbekannten Real: Prätendenten zu diefem Termine vorge 
laden. Elbing, den 20, April 1841. Koͤnigl. Stadigericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


22. 450. Das zur Zimmergefellen Andreas und Regine Förfterfchen erbſchaftlichen Li⸗ | 
quidationdmaffe gehörige Grundſtuͤck Liit. A. XL, 71., hier in der Hintergaffe AR 23. bele« 
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gen, abgeichägt auf 100 A. 23 Yyr I 5, fol in dem im Stabigericht auf ben 13. Oc— 
tober c. Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Al: 
brecht anberaumten Termine an den Meiflbietenden verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein können in der Stadtgerichtö-Megiftratur 
eingefehen werben. 
Elbing, den 12. Juni 1841. Königl. Stadtgericht. 
Northbwendiger Bertauf. 


M 451. Di dem Johann Jahnke zugehörige Erbpachtögerechtigfeit auf die in Gagorcz 
belegene Mahlmuͤhle, nebſt Wirtbfchaftögebiuden, Gärten, Aderland und Wiefen, abgeſchaͤtzt 
auf 1253 A 5 gr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 
ftratur einzufehenden Zare fol am 11. October c. V. M. 10 Uhr an ordentlicher Ger 
richtöftelle fubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Real: Pritendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung ber 
Praͤkluſion fpiteftens in diefem Termin zu melden. 

Neuſtadt, den 19. Juni 1841. Köuigl. Landgericht. 


A 4592. Hoberer Beſtimmung zufolge, ſollen die zum ehemaligen Kloſter-Vorwerke 
Carthaus gehörigen Grundſtuͤcke, Yändereien un? Seen, in folgender Art, an Meiſtbietende, 
refp. zum reinem Verkaufe und zur Verpachtung geftellt werten, und zwar: 
I. zum reinen Verkauf, gegen Zahlung des ganzen Kaufgeldes vor Uebergabe der, in der 
Sicitation erflandenen Grundflüde p. p. 


A. Gebäude und Ländereien, einfhließlih der Hof: und Bauflellen. 


1) die Parzelle AR 1., beftehend aus einem Wohnhauſe für drei Zamilien, und 3 Morgen 
172 ORutbhen Ader, 

2) die Parzelle AR 4., beſtehend aus einem Wohnhaufe und Stall, nebft 2 Morgen 24 
OR. Ader, 

3) die Parzelle 2 7., beftebend aus einem MWohnhaufe, einer Scheune und Anbau, nebft 
3 Morgen 30 OR. Ader, 

4) die Parzelle AR 9., beftehend aus einem Wohnhauſe und einer Scheune, nebft 138 
OR. Ader, 

5) die Parzelle 2 10., beftehend aus einer zwei Familien-Kathe und einem Wohnhauſe 
nebft 161 OR. Ader, 

6) die Parzelle .& 11., beftehend aus einem Wohnhauſe und Stall nebſt 146 OR. Ader, 

7) die Parzelle 2 12., befichend aus einem Wohnhaufe und einer Scheune, nebft 92 
OR. Ader, * 

8) die Parzelle 12 13., beſtehend aus einem Wohnhauſe und 3 Morgen 89 OR. Acker, 

9) die Parzelle AR 14, beftehend aus einem Wohnhaufe und 1 Morgen 161 OR. Ader, 
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10) die Parzelle ME 15., beftehend aus einem Wohnhaufe, Stalle und einer Scheune, nebft 
1 Morg. 145 DR. Ader, 
11) die Parzelle AR 17., beſtehend aus einem Wohnhauſe und 150 OR. Ader, 


1%) 


13) 
14) 


26) 


P s : 18, ⸗ ⸗ einem Wohnhauſe und einer Scheune, nebſt 1 M. 
84 ON. Ader, 
die Parzelle A8 19, beftehend aus einem Wohnhaufe und 3 Mrg. 4 OR. Ader, 
⸗ ⸗ ⸗W., ⸗ « einem Wohnhauſe und 3 Mg. 104 DR. Ader, 
P ⸗ ⸗21. = = einem Wohnhauſe und 3 Mrg. 87 OR. Acker, 
u © <= 3 Morgen Ader, 
⸗ ⸗ u 2 ⸗ : 3 2 ⸗ 
E ⸗ a 24. ⸗ : 3 £ ⸗ 
⸗ : 35, ⸗ 23 ⸗ 
. e » %., ⸗ » einem Wohnhauſe und 3 Mrg. 152 OR. Acker, 
x 5 s 27., s ⸗ Pi = :2.Uı = 03 : = 
+ 2 : 28, ⸗ ⸗ = ⸗ = =: 104 = : 
P = : 99, = ⸗ 2 & ⸗ ⸗ % = ⸗ 
: 32, ⸗ = 3 Morgen Acker, 
⸗ ⸗ : 33, ⸗ : 3 = Pr 
2 F s 34., ⸗ : 3 * ⸗ 


27) die Parzelle ME 35., beſtehend aus 3 Morgen Acker 


28) 


- = 36, ⸗ 23 


B. Seeen und Gewäfler. 


‚der See Patulli, 


= 
2 
z 
= 
5 
a 
z 
= 
x 
z 
= 
z 
* 
* 


See Ronty, 

große und kleine Bukczin und der Meine See, 
Alt: und Neu⸗Czapel⸗See, 
Gollubier: Ser, 
Swmierczonko⸗See, 
Kamiontken⸗See bei Grabau, 
Kniewo-See, 

Pzienko⸗See, 

Grabau⸗See, 

Trzebno⸗See, 

Pierzewo⸗ und Mittel⸗See, 
Pollenzyner⸗See, 
Lappalitzer⸗Gee, 
Prockauer⸗See, 
Kelpiner⸗See, 


17. = Glembodi«-&er, 
18. ⸗ Tuchlinko⸗See, 
19. ⸗Ziutno⸗See, 

%, » GSmolſiner⸗See, 


21. = Die Radaune, von Trzebno⸗See, bis Hinter die Fitſchkauer⸗Bruͤcke 
DI. Zut Verpachtung auf 3 Jahre. 
1. die Parzelle MR 37., beftehend aus 29 Morgen 65 OR, Ader, 
2. ⸗ ⸗ ⸗B38. ⸗ 231 =: MM =: 5 
3. « . s 39, einſchließlich der sub 2. und 3, beſtehend aus einem großen maf: 
fiven Wohnhauſe, nebft Anbau und 56 M. 110 OR. Ader, 
4, die Parzelle AZ 40., beſtehend aus 48 Morgen 132 OR. Ader, 
5. ⸗ . s 45, 2 = 3% ⸗ 174 : ⸗ 
6. ⸗* ⸗ s 46, e :9 = 13 ss =: 
T. = . : 53, ⸗ a einer Fiſcherkathe, in dem Dorfe Oſtritz belegen, nebſt 
30 Morgen 173 OR. Ader. 
Hierzu ift im Bureau ded unterzeichneten Amts ein Termin auf ben 
24. Auguft 1841, und die folgenden TageRUhr Vormittags bis Abends 6 pr, 
angefeit, zu welchem refp. Käufer und Paͤchter eingeladen werden. 
Die nähern Bedingungen bierüber koͤnnen im Voraus bis zum Kermine täglich bier 
eingefeben werten, und wird nachrichtlich nur bemerkt, daß 
a. jeber refp. Käufer und Pächter vor Abgabe feines Gebots bie Hälfte der Taxe oder 
bed veranfchlagten Pachtzinſes ald Caution niederlegen muß, 
b. Der Zufchlag ded Gebots böhern Orts vorbehalten if. 
c. die aufgebotenen Ländereien aus Gärten und Mittelboden beftehen, und 
d. die Uebergabe der vorbezeichneten Grundfiüde p. p. zum . Januar 1842 erfolgt. 
Carthaus, den 10, Juni 1841. Koͤnigl. Domainen:Rent:Amt. 


2 453. Der zu Belenina, Attinenz von Klein-Klyncz, im Berenter Landrathskreiſe gele⸗ 
gene, dem Bauern Chriſtian Schröder und deffen Ehefrau Sufanne Schröder geborme Kre— 
fin gehörige, auf 498 A 3 Apr 4 GB gewürdigte Bauerhof, foll 
am 2. October c. 
in unferem Gefchäftölofale hierſelbſt Öffentlich fubhaflirt werden. Die Kare ift in unſerer 
Regiftratur einzufehen. Zugleich werben, da bad Hypothekenweſen des ed noch 
nicht regulirt iſt, alle unbekannten Realpraͤtendenten mit vorgeladen. 
Berent, den 20. Juni 1841. Vatrimonial⸗ Land⸗Gericht. 
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Anzeigen vermifchten Inhalts. 
a 454. Zur Lieferung des erforderlichen Bedarfs von Brennholz zum Heigen ber Zims 
mer im hiefigen Megierungsconferenzgebäude pro 18*'/,, beftehend in Achtzig Klafterr 
buchen Scheite, foll ein Unternehmer im Wege der Submiffion ermittelt werben. 

Die diesdflligen Bedingungen können in den Dienfiftunden Vormittag von 9 bis 1 
Uhr in unferer Finanzregiftratur eingefehen werden. 

Unternehmer, die ſich als ficher legitimiren koͤnnen, fordern wir hiermit auf, ihre An⸗ 
erbietungen in verfiegelten, an und adreffirten, dußerlich mit dem Rubro: 

„Submiffion auf die Lieferung des Brennholzes zum Heizen der Zimmer im 
Regierungdconferenz » Gebäude“ 
verfehenen Erklärungen bid zum 
19. Juli d. 3. 
einzureichen. 

In diefen Submiffionen muß: 

a. die gehörige Bekanntſchaft mit den feftgeftellten Bedingungen und bie Annahme derſel⸗ 
ben deutlich audgerrüdt, 
b. der Preis pro Klafter, incl. aller, mit der Ablieferung bis in die bazu befiimmten 

Räume, verbundenen Koften, genau angegeben, und 

e. über die perſoͤnliche Qualififation und Sicherheit zur Auöführung des Gefchäftd ber 
benöthigte Nachweis geführt werden. 

Die Auswahl unter den ſich melden Lieferanten bleibt der Megierung vorbehalten, ein 
jeder derfelben bleibt jedoch an fein Gebot fo lange gebunden, bis er durch den Zuſchlag an 
einen andern, oder durch unfere ausdruͤckliche Erklärung davon entbunden worden. 

Danzig, den 33. Juni 1841, 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


M 455. Der Muͤhlenbeſitzer Benjamin Frangfe in Gerbien beabfichtiget im Dorfe Ho: 
benftein, Amts Sobbowig, eine Bodwindmühle zum Getreitevermahlen für fremde Mahl: 
gäfte anzulegen. j 

In Folge beftehender Beftimmung wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht und werden zugleich alle diejenigen, welche diefer Anlage aus irgend einem Grunde 
widerfprechen zu fönnen glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen einer praͤkluſiviſchen 
Frift von 8 Wochen bei der unterzeichneten landraͤthlichen Behörde anzubringen und zu bes 
gründen, wiorigenfalld dem p. Frantzke der landespolizeiliche Eonfens zu diefer Anlage ohne 
Weiteres ertheilt werden wird. 

Prauft, den 28. Mai 1841, Königl. Landrath ded Danziger Kreifes. 


AM 456. Der GButöbefiger Wiebe in Waldowken beabfichtigt auf feinem Gute in ber 
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Näbe der von Klefchkau nach Schoͤneck führenden. Straße eine Kornwindmuͤhle zu er: 
bauen, 

Nach Vorfchrift der 66. 6. und 7. des Edicts vom 28. October 1810 wird dieſes Un: 
ternehmen befannt gemacht, und ein Jeder, der durch diefe Anlage in feinen Rechten ge: 
fährdet zu werden glaubt, zugleich aufgefortert, -feine etwanigen Einwendungen gegen die 
genannte Anlage binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Frift von heute ab gerechnet, bei mir 
fchriftlih anzumelden und gehörig zu begründen. 

Berent, den 11. Zuni 1841. Der Landrath Blindom. 


M 457. Der auf 295 A. 9 Ayr 9 Pr. excl. des Holzwerthes veranfchlagte Neubau 
eines Viebſtalles auf der Pfarrei in Pufin foll vem Mindeftfordernden in Entreprife über: 
laifen werden. Zu dem Ende ſteht ein Yizitationstermin auf den 31, Juli c. von 10— 12 
Uhr Vormittags hierfelbft an, zu welchem fichere Unternebmungsluftige eingeladen werden. 
Koftenanfhlag und Zeibnung fönnen in den Dienftitunden bier eingefeben werden. 
GEyechoczin, den 20. Jun 1541. Königl. Domainen : Amt, 


A 458. Die Scheune auf der farholiichen Pfarrei zu Fuͤrſtenwerder, fol anſchlagsmaͤ⸗ 
ig in Stand gefegt werden. Die dazu erforterlichen baaren Geldmittel find auf 229 Ag 
13 Syr 3 3. angeſchlagen. Zur Ausbietung dieſes Reparaturbaues an den Mindeflfordern: 
den ſteht ein Termin auf ben 12. Juli 3 Uhr Nachmittags bier an, wozu Unternehmunge: 
Iuftige unter Vorbehalt höherer Genehmigung hiermit eingeladen werden. 

Ziegenbof, den 15. Juni 1841. Koͤnigl. Domainen:Rent:Amt. 


MM 459. Da bie finale Vertheilung der Nachlaßmaſſe des verflorbenen biefigen Kauf: 
manned Carl Gabriel Gerlady und feiner verftorbenen Ehegattin Renate Lucie Gerlach geb. 
Bend innerhalb 4 Wochen erfolgen foll; fo werben die unbefannten Gläubiger berfelben 
biemit aufgefordert, fich innerhalb der im Geſetz vorgeichriebenen Frift mit ihren etwanigen 
Anfprüchen bei den unterfchriebenen Teftamentö-Erecutoren zu melden, wibrigenfalls fie fich 
nach erfolgter Vertbeilung, wegen ihrer Forderungen nur an jeden der Erben, nach Ber: 
hältniß feines Erbtheils, zu halten berecbtiget fein werten. 
Danzig, den 28. Juni 1841. Die Teſtaments-Executoren, Richter. Skerle. 


460. Da ic jett als Geſchaͤfts-Commiſſionair um Privat: 


Sekretair polizeilich conceſſionirt bin, werde ih mich allen nur möglichen Auftraͤgen, 
fo wie der Anfertigung von Schriften, felbft Abichriften, unterziehen, und mir überall die 
größte Zufriedenheit zu erwerben fuchen. 4. Yaniak, Golvihmiedegaffe 1091. 


AR 461. Einem refp. Publiftum erlauben wir ung bie — m: zu machen, daß 
wir mit den 1. Juli ein zweites Geſchaͤft in 
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kurzen Stahl: und Eiſenwaaren, Langenmarkt Y 500. 


junweit der Raths-Apotheke) eröffnen, und bitten das biöber genoffene Vertrauen, welches 

wir und durch eine fletö reelle Behandlung zu erbalten beftreben werden, auch diefem neuen 

Etabliſſement zu fchenten. 3. ©. Hallmann, Ww. & Sohn, 
Tobisdgaffe AL 1858. 


AM 462. Durd bedeutende Zuſendungen in⸗ und ausländifcher Fabrikate, iſt unfer Lager von 


furzen Stahl und Eifenwaaren 

jegt wieder auf das vollftindigfte affortirt und empfehlen wir hiervon befbndere: 
Tifchmeffer und Gabeln, Tafchen:, Feder: u. Rafiermeffer, Scheeren u. Lichiſcheeren, Hab: 
lerne u. meßingne Pletteifen, Mörfer, broncene Gardienen: Verzierungen, Militair:, Polizeiz, 
Poft:, Forſt⸗, Jagd: Anker: und Civilfnöpfe, Metall: u. ladirte Leuchter, Korkzieber, 

Brittania-Metall-, VBorlege:, EB: u. Theelöffel, Dofen, Brillen, Spazierftöde, gelbe und 
weiße Nigel zum Beichlagen ver Sopha und Stühle, Reidzeuge, Zirkel, Bleifedern, 
Werkzeuge für Zifchler, Stell» und Stuhlmacher, dopp. u. einfache Gewehre, Jagdtafchen, 
dopp. und einfache Schrotbeutel, Pulverhörner, Terzerole, Jagd: und Reitpeitichen, Zünds 
huͤtchen zc. ıc. 

Ferner: mahagoni und birfne Fourniere, Grapen, Kuchenpfannen, Kaffemühlen, Gleimiger 
emaillirte Kochgefchirre, Spaten, Eenien, Sicheln, Schaafſcheeren, Halfterfetten, Ohr: , 
Brett:, Baum: und Sponfdgen, Stroh: u. div. Feilen, Schraubjtöde, Amböfe, Jakobs⸗ 
und InfirumentensStapl, Waagbalten, eiſ. geaichte Gewichte, Eifen:, Meffings, Zinke, ver 
zinnt: und Neuſilber-Blech, Eiſen- u. Meffingdrath, meffingne Keffel, Zinn, Schlöffer; ge: 
goſſene Sohlſtiften, Steintafeln, Schiefergriffel u. dgl. Waaren mehr. 

en gros und en detail zu den billigften Preifen 

3. ©. Hallmann Ww. & Sohn. 
Tobiadgaffe AR 1858. und Langenmarft 
AR 500. unweit ver Raths-Apotheke. 


A 463. VD onnerfiog, den 29. Juli 1841, Vorm. präcife 10 Uhr, ſoll auf gerichtliche 
Verfügung gegen gleih baare Zahlung der Johann Salomon Kiepfche Mobiliar : Nachlaß 
zu Schönau meiftbietend verfauft werben, ale: 
17 Pferde, 6 Jaͤhrluge, 10 Kühe, 6 Hodlinge, 1 Bulle, 2 Ochſen, 17 Schweine, 
Spazier⸗ und Arbeitöwagen, Spaßier: und Arbeitöfchlitten, Pfluͤge, Eggen, 1 Landha⸗ 
ten, 1 Hädfellade, 57 Stuͤck Bauholz, Side, 1 Reitiattel, div. Pferdegeſchirre, 3 
gold. Ringe, einiged Silberzeug, Wand: und Taſchenuhren, verichiedene Mobilien, 
Betten, Kleider, Waͤſche, Kupfer, Zinn, Meffing, Eifen u. viele nügliche Sachen. 
Fiedler, Auktionator. Röpergaffe AR 475. 
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MM 46. He Gattungen zinnerne Lichtformen werben aufs billigfte gut gegoffen auch 
umgegoffen, Tifchlergaffe AR 6*"/25 bei 8. €. Lehmann. 





AR 465. Mur dem am 23. d. M. in Zudau Statt gehabten Jahrmarkte, find als ver: 
mutblich geftoblen in Beſchlag genommen, civca 7 Ellen aſchgraues Tuch und einen Sad. 
Der Eigenthuͤmer diefer Gegenftinde, oder wer über die Entwendung Auskunft zu geben 
vermag, bat fich in termine 
den 16. Juli c. 
vor und zu melden. Koften erwachſen dadurch nicht. 
Schöned, den 29. Juli 1841. Königl, Land und Stadtgericht. 





Sicherheits: Polizei. 
Stedbrief. 


AR 466, Die nachfolgend näher bezeichnete unverehlichte Augufte Henriette Koppe, 
welche des Verbrechens des Diebftahld angeklagt worden, ift am 3. Mai d. 3. aus dem 
biefigen Provinzial:tazarethe, wo fie zur Heilung einer venerifhen Krankheit aufgenommen 
war, entwichen, und foll auf dad fchleunigfte zur Haft gebracht werben. | 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte ter Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnortd augenblidlich ans 
zuzeigen, und diefe Behörden und Gensd'armen werden erfucht, auf die Entwichene genau 
Acht zu haben, und biefelbe im Betretungsfalle unter fiherm Geleite an das unterzeichnete 
Faquifitoriat gegen Erflattung der Geleits: und Verpflegungsfoften abliefern zu laffen. 

Marienwerder, den 26. Juni 1841. Königliched Inquifitoriat. 

Signalement 

Familienname, Koppe. Vorname, Augufte Henriette. Alter, 21 Jahre. Religion, 
evangeliſch. Eprace, deutſch. Geburtsort, Graudenz. Größe, 4 Fuß 3 Zoll. ‚Haare, 
beliblond. Stirn, flach und frei. YAugenbraunen, blond, Augen, hellblau. Naſe, fiumpf 
Mund, aufgeworfene Lippen. Zähne, gut. Kinn, rund. Gefichtöbildung, rund, Gefichtd: 
farbe, gefund. Statur, ſtark. Beſondere Kennzeichen, hat ein Gruͤbchen im Kinn. Bes 
kleidet war diefelbe mit einem aſchgrau geblümten Kattunkleide, einem weißwollenen Unter 
rof, einem rothen wollenen ſchwarzkarirten Umſchlagtuche, einem leinenen Schnürleibe, ei: 
nem SKattunrode, einer leinenen blau = geftreiften Schürze, einem weißen baummollenen 
Schnupftuche. 
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Drud der Gerhardſchen Offizin. 


Amt8:- Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig, 
N 28, 


— den 14. — 1841. 
— — nn mn mn] 


— des Königl. Provinzial⸗Schul⸗KRollegiums. 
a Wegen wahlfähiger Elementar = Schullehrer. 


D A 205. 
ie Seminariſten: 


1) George Hildebrandt aus Neuenhuben bei Tiegenhoff; 

2) George Guſtav Staͤding aus Fuͤrſtenau, Elbinger Werber; 

3) Johann Jacob Jaſter aus Jaſtrow; 

4) Wilhelm Traugott Reiter aus Heil. Kreuz bei Fiſchhauſen; 

5) Carl Ludwig Nobde aus Stremlau bei Baldenburg; 

6) Gottlieb Hermann Schulz aus Alt⸗Jascziniec bei Polniſch Erone; 

7) Chriſtian Gottlieb David Giefe aus Gellin bei Neu-Stettin; 

8) Johann Jacob Gottlieb Dobrung aus Zempelburg; 

9) Earl Eduard Polenz aud Tiegenhoff; 

10) Eduard Alerander Fiſch aus Marienwerder; 

11) George Stoide aus Kamin bei Strasburg; 
find nach wohlbeitandener Prüfung im Schullehrer⸗ — zu Marienburg als wahlfaͤhig 
für Elementar-Schulſtellen erfannt worden, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 




















Regiernungs⸗VBekanntmachumg. 
M 206. 
D. Schulamtscandidaten Groſſkopf iſt die Genehmigung zur Uebernahme und Fortſetzung 
der bisherigen Kruͤgerſchen Privatſchule zu Elbing mit der Maaßgabe ertheilt worden, daß er 
in derſelben Maͤdchen bis zum 14. Lebensjahre unterrichten, außerdem aber auch Knaben 
bis zum 8. Lebensjahre aufnehmen, und für die höhere Bürgerfchule vorbereiten darf. 
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Bermiſchte Nachricht. 


207. 

D. Erbffnung der Danziger ER ln wie es bereitö früher fchon befchloffen und 
in dem fechften Jahres: Berichte Seite 21 befanmt gemacht worden, am 6. Auguſt c. ber 
flimmt erfolgen. Es werden baber alle diejenigen geehrten Mitglieder unlered Vereins, 
welche zu diefem Mennen Pferde zu ftellen beabfichtigen, erfucht, ihre desfallfigen Anmeldun: 
gen unter Beifügung des Pferdenationald und Bezeichnung des Reiters, bis fpäteftens 14 
Tage vor dem feftgefegten Renntermin, alfo bid zum 23 d. M. dem unterzeichneten Haupt: 
vorfteher hierſelbſt gefälligft zugehen zu laſſen. 

Die für die Danziger Bahn zur Eoncurrenz geftellten Rennen, zu denen Anmeldungen 
noch zuläßig, find folgende: 

1) Rennen um den Staatöpreid auf freier Bahn — 1000 Ruthen — doppelter Sieg — 
Hengfte und Stuten im Preußifchen Staate geboren, und im Befige von Inländern. 
Der Eieger erhält den vom Staate bewilligten Preid von 300 Rf; das zweite Pferd, 
wenn ed die Mittel zulaffen, 100 RG. aus der Bereind: Kaffe. . 

2) Rennen um den Preis der Stadt Danzig von 100 Ducaten — auf der freien Bahn — 
800 Ruthen — doppelter Eieg — Pferde in Preußen oder den Bundes-Staaten ger 
boren—5 Ducaten Cinfag — halb Reugeld — unter 5 Concurrenten fein Rennen. — 
Der Sieger erhält 70 Ducaten und die Einfdge, das zweite Pferd 30 Ducaten. — 

3) Vereind:Rennen auf freier Bahn — Vollblut ausgefchloffen — 1000 Ruthen — vop: 
pelter Sieg — 3 Ducaten Einfag — ganz Reugeld, — 

Der Sieger erhält eine Prämie von 150 RE. und %, der Einfäge, das zweite Pferd 

50 und '4 der Einfäge. 

4) Subferiptiond= Rennen — Zjaͤhrige Pferde auf dem Kontinent geboren — 500 Rus 
then — einfacher Sg — 10 Ducaten Einfag — bald Reugeld — unter 5 Unter: 
fohriften fein Rennen. — Dad zweite Pferd erhält den Einfaß zurüd — Gewicht 
118 Pf. — Stuten und Wallahe 3 Pf. weniger — unter 4 Concurrenten fein 
Rennen. 

Das Directorium legt eine Prämie von 10 Fridrichsd'or für den Sieger zu. 

Proponent: Graf Borcke-Tolksdorf. 

Die außerdem angemeldeten Gubferiptions-Rennen find gefchloffen; neue Propofitionen 
jeboch noch ftatthaft, in fofern fie alöbald hier angemeldet werden, da, Falld die Geſammt⸗ 
zahl der Rennen für den 6. Auguft zu groß werden follte, der michitfolgende Tag nur 
dann würde zur Hülfe genommen werden können, wenn bie erwähnten Subfcriptions-Renn: 
propofitionen fo frühzeitig bier eingehen, daß ed möglich wäre, die dazu nöthigen Arranz 
gementd zu treffen. Königäberg, den 2. Juli 1841. 

Der Hauptvorfteher ded Vereins für Pferderennen und Thierihau in Preußen. 

(ge3.) von Auerswald. 
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Doatent:Berleibungen. 


2 208. 
Dan Chemiker Peter Voſſ zu Hagen — dem 30. Mai 1841 ein Patent 
auf ein Verfahren der Behandlung der Alaun⸗Rohlaugen zur Darſtellung der ſchwe⸗ 
felſauern Thonerde 
auf Fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Dem Wilhelm Auguſt Broſowski zu Neu-Ruppin iſt unter dem 2. Juni 1841 ein Patent 

auf eine durch Modell erläuterte, für neu und eigenthümlich erachtete Torfſtechmaſchine 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang ter 
Monarchie ertheilt worden. 








PerſonalChronik. 


9, 
D. katholiſche Pfarrer Probſt Dr. Bon E Elbing iſt von Staatöwegen ald Dekan für 
das neu errichtete, aus den katholiſchen Pfarreien Elbing, Tolkemit und Neukirch beftehente 
Dekanat Elbing beitätigt worden. 

Der Apotheker eriter Klaffe Herr Johann Gottlieb Ferdinand Dräger biefelbft iſt vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig vereidet worden. f} 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 28.) 
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Danzig, den 14. Juli 1841. 
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Verkäufe und Verpachtungen. 


AM 467. Hoberm Befehle gemäß, ſollen mehrere dem Schloſſe Marienburg gehoͤrige 
und daſelbſt deponirte Gegenſtaͤnde, als Naturalien aller Art, verſchiedene Hausſachen, 
Modellen, Buͤſten, Medaillen von Bronze und Zinn, Kupfermuͤnzen, Gemaͤlde, Kupferſtiche 
Schnitzwerk, alte Buͤcher, Waffen und Jagdgeraͤthe aller Art fo wie andere Kunſtgegenſtaͤn⸗ 
de, gegen gleich baare Bezahlung zum Beften der Schloß-Bau⸗-ſtaſſe in öffentlicher Auction 
dem Meiftbietenden uͤberlaſſen werden. 

Die⸗Verkaufstermine find auf den 2. 3, und 4. Eeptember d. J. im hi, ſigen Königl. 
Schloffe angelegt und es werden dazu die Kaufluftigen mit dem Bemerken eingelaten, daß 
ein Verzeichniß aller Gegenftände bei dem Kaftellan des Königlichen Schloffes durchzufehen ift. 

Marienburg, den 1. Juli 1841. Die Schloßbau-Kommiſſion. 


Notbwendiger Verkauf. 
12 468, Das ben Johann Gottfried Mahltefchen Eheleuten zugehörige, in dem neh⸗ 
rungſchen Dorfe Printzlaw unter der Dorfs-Mummer 27 und „IR 16 des Hypothekenbuchs 
gelegene emphyteutiſche Grundſtuͤck, abgefhägt auf 212 RG. 17 Ayr zufolge der nebit Hy: 
pothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Tare, foll den 19. Des 
sober 1841 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsitelle verkauft werden. 
Danzig, den 15. Juni 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
. 469. Das den Schneidermeifter Peter Herrmann Reufcherfchen Eheleuten zugebörige 
in der Frauengaffe bier unter der Servis- Nummer 852 und M 35 des Hypothekenbuchs, 
gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 70 A 13 Apr 4 Fü. zufolge der nebſt Hypotheken: 
fcheine und Bedingungen in der Megifiratur einzufebenden Taxe, foll den zehnten Aus 
guft 1841 Vormittags zwölf Uhr vor dem Herrn Auctionator Engelhardt in 
oder vor dem Artushofe verkauft werden. 


Danzig, den 19. Juni 1841. Königl. Lande und Stadtgericht. 
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Nothbwendiger Berkauf. 


AR 470. Das der minorennen Johanne Friederide Eliſabeth Fligge hieſelbſt auf dem 
innern Müblendamm an der Ede der Pfeffergaffe befegene zugehörige Grundftüd Littr. A 
III. 70. abgefchägt auf 1254 RL. 18 Hr 6 3% foll in dem im Stadtgericht auf den 16. 
Dctober c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts- Math 
Kirchner anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werben, 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in ber Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werben. 

Elbing, den 29. Mai 1841, Königl, Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
AR 471. Das den Geſchwiſtern Heder gehörige, in Neuftädter Ellerwald sub D. XI. 
61. belegene, aus den Wohn: und Wirtbfchaftögebäuden und circa 7, Morgen Land bes 
ftehende, gerichtlich auf 907 Rp 13 Kr 4 BG. abgeichägte Grundſtuͤck, foll am 16. Oc⸗ 
tober c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes ⸗Gerichts⸗ 
Affeffor Senger, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt und können die Tare, Hypotheken: 
ſchein und Bedingungen in der Regiftrarur eingefehen werden. . 
Elbing, den 12. Juni 1841. Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


A 472, Das den Erben des Paul Haberftein zugehörige Grundftüd Littr. A. I. 319. 
abgefbägt auf 1907 RG 28 Hr 6  foll in dem im Stadtgericht auf den 20. Dcto: 
ber Bormittagsd um 11 Uhr vor bem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗ Rath Albrecht 
anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypotheken⸗Schein koͤnnen in ber Stadtgerichtö-Regiftratur 
eingefeben werben, 

Zu dem anftehenden Termin werben zugleich die unbefannten Real: Prätendenten bie 
durch Öffentlich bei Vermeidung der Priklufion vorgeladen. 


Elbing, den 12. Juni 1841. Königl, Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 473. Das ber verehelichten Kaufmann Schulz, Johanne Elenore geb. Simnick ger 
börige hieſelbſt sub A. I. 474. in der Bruͤckſtraße belegene, aus einem Wohnhauſe, Hinter: 
gebäude und zwei Morgen Wiefen-Fand beftehende auf 2285 RG 28 Ar 4 BE abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck fol am 16. October e. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richts⸗Rath Titius an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt umd koͤnnen die Taxe, Hypothe⸗ 
Benfchein und Beringungen in der Regiftratur eingefehen werden. 
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Die angeblih in London fih aufhaltende Befigerin, verehelichte Kaufmann Schulz, 
Johanne Elenore geb. Simnid wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 18, Juni 1841, Königl. Stadtgericht. 
| greiwilliger Verkauf. 
a2 474, Di dem Fiskus gehörigen 9 Morgen 28 TRutben Pr. Maaßes, welche bis: 
ber einen Theil zu dem Grundflüde Fleifcherftraße MR 9, A. I. 76. gehörenden 2 Erbe Büre 
gerlandes ausgemacht haben, in der Fleinen Michelau im vierten Looſe liegen, und auf 675 
Fr 12 Kr 3 5. gerichtlich abgefchägt find, follen in Gemäßheit ded Auftrages des Koͤ— 
nigl, Oberlandes⸗Gerichts zu Marienwerder in dem im Stadtgericht auf ven 18. October 
e. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Titius an: 
beraumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werben, 
Die Zare und der neuefte Hppothefenfchein Fönnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefeben werben, 
Elbing, den 19. Juni 1841, Könige, Stadtgericht. 
Notbwendiger Berfauf. 
475. Das den minsrennen Gefhwiftern Noske gehörige bieſelbſt in der Hinters 
firaße sub A. 1. 251, belegene Grundftü mit Ausfchluß des dazu biöher gehörigen Erbe 
Bürgerlandes auf 908 A. 13 Ar 8 55 gerichtlich abgefchäßt, fol am 15, October Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts- Rath Rimpler an ordentli⸗ 
cher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Taxe, Hypothekenfchein und Bedingungen koͤnnen 
in der Regıftratnr eingefeben werben. 
Elbing, den 21, Juni 1841. Königl, Stadtgericht. 
Notbwendbiger Berkauf. 
32 476, Das biefelbft in der Danziger Straße unter der Hypothefen:No, 59, gelegene, 
dem Bürger Johann Friedrich Schnegotzki zugehörige Grundſtuͤck, abgefchägt auf 901 A. 
2 Kr 6 Ba zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fol am 25, Auguft co. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Neuftadt, den 1. Aprif 1841, Königl, Lands Gericht, 
als Patrimonial:Gericht der Stadt und Herrfchaft Neuftadt, 
Nothbwendiger Verkauf. 
MM. 477, Das im Gerichtöbezirf des unterzeichneten Lands und Stabtgerichtd und in 
der Dorfichaft Studzeniza sub AR 1. belegene der Wittwe und den Erben des Michael 
Mania gehörige, aus circa 16 Morgen 176 Muthen Magdeburgifch nebſt Gebäuden bes 
ſtehende, Taut der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 211 #F. 
10 Apr. abgefchägte Grundſtuͤck fol im Wege der nothwendigen Enbhaftetipn im Termine 
1* 
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den Achten October c. vor dem Kerrn Ober: Landed: Gerichtö:Affeffor v. Borried an 
ordentlicher Gerichtsfiele verkauft werden. 
Pr. Stargardt, den 18. Mürz 1841, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nocthbwendiger Verkauf. 


a 478, Das früher dem Andreas v. Borzyſkowski zugehörig gewefene, durch den Ad⸗ 
jutifationöbefcheid vom 12. September v. J. dem Pächter Albrecht Groth zugefchlagene 
baͤuerliche Grundftüd zu Klein-Piasnitz, abgeihägt auf 659 AL, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
Fenfchein und Bedingungen in der Negijiratur einzufehenden Taxe, fol, weil der Adjudifatar 
die Kaufgelder nicht berichtigt bat, 
am 25. Auguft c. Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle refubbaftirt werden, 

Ale unbefannten Realprätendenten werten aufgeboten, fid bei Vermeidung der Piaͤ— 
Hufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 

Neuſtadt, den 10. April 1841. Königl. Land: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

M 479. Das früber ven Chriſtian und Eva Schulgichen Cheleuten gehörig gewefene, 
durch den Adjudikationsbeſcheid vom 12. September v. 3. dem Pächter Albrecht Groth zus 
gefchlagene baͤuerliche Grundſtuͤck zu Klein: Piasnig, abgefdrägt auf 65 3£, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Xare, foll, weil der 
Adjudikatar die Qaufgelter nicht berichtigt dar, am 25. Yuguft c. Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſſelle refubhaftirt werden. 

Ale unbefannten Nealprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prd- 
kluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 

Meuftadt, den 10, April 1841 Königl. Land: Geridt. 


M 480. Hoherer Beſtimmung zufolge, ſollen die®beiten beim Dorfe Serfeld belegenen, 
mit Ende des vorigen Jahres pachtlos gewordenen Eeeen, von reſp. 26 Morg. 103 OR. 
und 13 Morgen 126 DON. zur Verduferung. gejielt werden. 

Hierzu flieht ein Termin anf 

den W. Auguſt 1841, um 3 Uhr Nachmittags, 

im Lokal des unterzeichneten Dommainen= Nent:Amts an, zu welchem Kaufluflige eingeladen 
werden. 

Die Beringungen Fönnen in den gewöhnlichen Dienftftunden eingefehen werden. 

Garthaus, den 2. Zuli 1541. Königl. Domainen:Rent:Amt. 


A. 481. E⸗ ſoll die zu Kunzendorf, im großen Marienburger-Werder, belegene Wind: 
Korn:Mapl:Drüple mit guten Wohn: und Wirthſchafts-Gebdͤuden, Baum: und Gemüfegarten 
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und 22%, Morg. cullm. Sand aus freier Hand verkauft werden. Der Verkaufstermin ift 
zum 1. October d. 3. um 10 Uhr Vormittags im Gaſthauſe zu Kunzendorf feftgefegt. 
Die Mühle kann jederzeit in Augenfchein genommen, und die Verkaufs : Bedingungen bei 
mir eingefehen werben. 


Lieffau ven 4. Juli 1841. Kroll. 


MR 48. Das den Mderbürger George Beyerichen Eheleuten gehörige, in der Conitzer 
Straße unter AR 264 hieſelbſt belegene Grundftüd, abgeichigt auf 853 A. 14 r 2 
gemäß der nebft Hypothefenfchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe fol am Zwan— 
zigften October c. an ordentlider Gerichtöftelle fubhaftirt werden. ö 


Pr. Etargardt, den 3. Juli 1841. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


22 483. En Grundſtuͤck in einer kleinen Stadt, fünf Meilen von Danzig, beftehend in 
einer Brennerei mit Dampf: Apparat, mehreren Mohngebäuden u. 18 Hufen 15 Morgen 
preuf. feparirtes Fand mit Inbegriff der Wiejen, nebſt complettem Inventarium und einer 
feinen Echäferei von circa 300 Schaafen, ift aus freier Hand zu verfaufen. Wo? erfährt 
man im Intelligenz:Comtoir, Anfragen werden in portofreien Briefen unter Litt. J. erbeten. 





Edietal:- Eitatiom, 


a 484. F uͤr die Maler-Wittwe Knof geb. Bakuſch befindet ſich ein Erbtheil aus dem 
Nachlaſſe der am 23. Januar 1828 hier verſtorbenen unverehel. Eleonore Juliane Bakuſch 
von 37 RE, 9 3. in unferm Depofitorio. 

Die gedachte Wittwe Knof oder deren Erben werben daher aufgefordert, diefe Gelder 
unter Nachweifung ihrer Legitimation binnen 4 Wochen in Empfang zu nehmen, widrigen: 
falls folche zur allgemeinen Juſtiz-Offizianten-Wittwen-Caſſe abgeliefert werden follen. 


Danzig, ten 29. Juni 1841. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 


„H 485. Auf hoͤhere Anordnung ſoll die Obft: Rugung von den an der Chauſſee ge: 
pflanzen Obfibdumen im Hanpt-Öteuer-Amtö:Bezirk Pr.»:Stargardt pro 1841 an den Meift: 

bietenden verpachtet werten, wozu nachſtehende Termine anberaumt find: 
1) Für die auf der Strecke von Dirſchau bis Hohenflein, mit Einfhluß der Stelle von 
der Liebenhöfer Grenze bid vor Hohenſtein, befindlichen 2080 Stüd Apfel: und Birn 
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bäume, fo wie für die auf der Strede von Dirfchau bis Czarlin befindlichen 914 
Stuͤck Apfel: und Birnbäume, den 20, Juli c, Vormittag auf dem Eteuer-Amte 
zu Dirfchau; 

2) für die auf der Strede von Gremblin bis Gzarlin ftehenden 1504 Stuͤck Apfels und 
Birnbaͤume am 21. Juli c. Vormittag bei der Chauffees Barriere Ezarlin vor dem 
Herrn Steuer⸗Inſpektor Plitt; 

3) für die auf der Strede von Gremblin bis Mewe befindlichen 2724 Stüd Apfel: 
bäume am 20. Juli c. Vormittag auf dem Steuer: Amt in Mewe; 

4) für die auf der Gtrede von Miradau bis Zblew befindlichen 125 Stüd Kirfchen- 
und Pflaumenbdume am 20. Juli c. Vormittag im Kruge zu Miradau vor dem 
Herrn Steuer:Infpector Plitt; 

5) für die auf der Strede von Conitz bis zur Schlöchauer Grenze befindlichen 577 Stüd 
Kirihbäaume am 20. Juli c. Vormittag auf dem SteuersAmte zu Conitz. 

Die Pachtbedingungen liegen auf den SteuersAemtern in Dirfchau, Mewe, Conitz 
und auf dem unterzeichneten Haupt-Steuer⸗Amte zur Einſicht bereit. 
Pr.:Stargardt, den 3. Juli 1841, Königl, Haupt: Steuer: Amt. 


Holzverkauf. 

AR 486. Die am 14. Juni c. in der Oberförfterei Wilhelmswalde abgehaltene Licitation 
von überhaupt 1895 Klaftern Brennholz hat die höhere Genehmigung, wegen zu geringer 
Gebote nicht erhalten und follen diefe Hölzer, welche ſich auch zum Verflößen auf dem 
Echwarzwaffer eignen, in größern und kleinern Looſen nochmals zur Licitation geftellt werden. 

Termin hierzu ift auf Montag, den 2. Auguft d, 3. von 10 bis 12 Uhr Vormit: 
tags in der Oberförfter-Dienftwohnung zu Wilhelmewalde anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ficitationds Bedingungen täglich im der ges 
nannten DOberförfterei zur Einſicht offen liegen, auch die dortigen Forſtſchutzbeamten ange: 
wiefen find, dad Holz auf Verlangen vorzuzeigen. 

Stargardt, den 9. Juli, Königliche Forftinfpection. 


M 487. Auf der katholiſchen Pfarrei in Alt-Kyſchau, ſoll der Bau eines Pfarrhauſes 
und eines Stalles, auf refp. 1376 Ag. 10 Ayr und 407 RG. 19 Kr 5 Dr veranfchlagt, 
im fünftigen Jahre ausgeführt werden. 

Im Auftrage der Königl. hohen Negierung zu Danzig, habe ich zur Lizitirung obiger 
Bauten an den Mindeftfordernden Termin auf 

den 20. Auguft c. Nachmittags 3 Uhr, 

bier anberarmt, zu welchem fichere und refp. fich als ſolche legitimirende Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die, über diefe Bauten geltenden Koften-Anfchläge 
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Zeichnungen und näheren Bedingungen jeden Tag hier im Amtsbuͤreau in ben gewöhnlichen 
Geſchaͤftoſtunden eingefehen werden koͤnnen. 
Pogutken, den 16. Juni 1841, Königl. Domainen⸗ Amt Schöned, 


AR 488. Der Gutöbefiger Wiebe in Waldowken beabfidhtigt auf feinem Gute in der 
Nähe der von Kleſchkau nah Schönau führenden Straße eine Kornwindmühle zu erbauen. 

Nach Vorſchrift der $. $. 6 umd 7 des Ediets vom 28. October 1810 wird diefes 
Unternehmen hiermit bekannt gemacht, und ein Ieder, der durch diefe Anlage in feinen 
Rechten gefährdet zu werben glaubt, zugleich aufgefordert, feine etwanigen Einwendungen 
gegen die genannte Anlage binnen acht Wochen präclufivifcher Frift, von heute ab gerechnet, 
bei mir fchriftlich anzumelden und gehörig zu begründen. 

Berent, den 11. Juni 1841, Der Landrath Blindomw. 


Befanntmadung. 
A 489, Die Revifion des Abfchluffes der Preußifchen Renten s VBerficherungs » Anfialt 
für dad Jahr 1840 umd der daraus bervorgebenden Geld« und Documenten » Beflände hat 
in der, durch die Etatuten vorgefchriebenen Art, unterm 11, und 16: d. M. Statt gefun: 
den und ed find bie deöfallfigen Verhandlungen, dem Königl. hohen Minifterio ded Innern 
und der Polizei eingereicht worden, 

Der mit dem Revifiond- Atteft verfehene Abfchluß nebſt Nechenfchaftdt- Bericht ift ab: 
gedruckt und bei der Direction fowohl als bei den Haupt- und Spezial» Agenturen ber 
Anftalt einzufehen, 

Das unterzeichnete Guratorium theilt aus diefen Stüden das MWichtigfte in Nachiter 
hendem mitt 

A. Jahresgeſellſchaft 1839, 
1) Abgang im Jahre 1340... 275 Einlagen. 
2) Darauf geleiftete Rüdgewähr . - » » . » i 7,303 RG 20 Kr. 
3) Nahtragszahlungen, Rentengutfchreibungen und Erbe 


2 rer 078 = 9 = 11 
4) Aus denfelben hervorgegangener Userfäng für den 

NRefervesfondd . 2... A 12,75 = 6 =: 5: 
5) Stand ded Menten: Kapitals * Zaßreögefellfchaft 

1839 am Ende des Jahres 180°... . 84020 = 1 = — a 


B. FJobresgefelifchaft 1840. 
1) Einlagen, nad) Abzug von 78 im Jahre 1840 wieber abgegangenen, 
vollftändige . 5,674. 
unvollftändige 27,983, 
33,657 Einlagen, 
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2) Einlagen Kapitel -. > 2 2 2 2 0 2 nn» 1,004,351 RE 
37 Renten: Kapital . . . 2... 898,066 = 10 Kr 
4) Bei der Bildung deffelben, Ubberſchuß für ten Re: 
ferves fonds . . . . 106,284 = 2% =: 
5) Eintrittö- und Aufgeld, ——— * Zin 
fen des Neferve-fontd . . . j 33802 = % =: TR 


6) Zinfen ded Renten = Kapitals R Zahreögefeilfchaft 
1839 und Verwendung derfelben zu der Mentens . 
zahlung und NRentengutfchreibung für 1840... 30,740 = 17 = 1 « 
©. Reſerve- und Adminiftrationsfoften= Fonds. 
An Audgaben bei dem Meferve: und Adminiſtrations- 
Fonds im Jahre 1840... . .. 46,992 HM 5A 10 6 
D. Beſtaͤnde zu Ende des Jahres 1840. 
1) Des Renten-Kapitals der Jahresgeſellſchaft 1839. 840,230 A 21 Apr 
2) dito. dito. dito. 1840. 898,066 = 10 s 
3) Ded Referver und Aominiftrationd-Jondd . . . 18189 = 2 = TH 
Summa . . . 1,920,196 Ab. 3 Ar 7 Gy 


EB. Rentenfäge für das Jahr 1841. 
Die in den Monaten Januar und Februar 1842 zahlbaren Renten einer vollflindigen 
Einlage von 100 R£. erfolgen zu nachſtehenden Sägen: 


Für die Jahresgeſellſchaft 
=. | 1899. | 1840. 


I. 3 1:6 3 

1. 3721 1.0-4.38 

m. 3/21 | 613 20 — 

IV. a ee ee 

V. 4 11 — 14110 — 

VI. 516!6 15) 51 — 
| 





In demielben Verhältniffe erfolgen für dad Jahr 1841 die Mentengutfchreibungen 
anf unvollitändige Einlagen. Berlin, den 19, Juni 1841. 
Das Curatorium der Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
v. Reiman. 
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Bekanntmachung. 
Aachener und Muͤnchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
2 490. An Folge des $. 29, der Statuten diefer Gefellfchaft zeigen wir hiermit an, 
daß zum Zwecke ber. Vereinigung von Kürze und Präzifion, die allgemeinen Verſicherungs⸗ 
Bedingungen eine neue Abfaffung erhalten haben, welche vom 1. Juli an in Kraft tritt 
und bei dem Agenten der Gefellichaft zur Mittheilung bereit liegt. 
Aachen, im Juni 1841. Die Direction, 
8. Seyffartt. 

Anden ich hiemit vorſtehende Bekanntmachung zur allgemeinen Kenntniß bringe, eme 
pfehle ich mich zum Abſchluß von Berfiherungen gegen Feuerfchaden für die obige 
Gefellichaft auf Gebäude, Mobilien und Waaren, fo wie auf Einfchnitt und Inventarium 
auf dem Lande zu billigen Prämien, mit dem Bemerken, daß die Verficherungsfcheine daruͤ⸗ 
ber fofort bei mir ausgefertiget werden, 

Danzig, den 1. Juli 1841. — entur 

pr. proc. - Eye 
€. = 
Bureau Breitgaffe AR 1145. 


AR 491. Ns Ablauf der Jagd: Verpachtung vom 1. Juli d. 3. ab foll bie fernere 
Benugung der niedern Jagd auf nachſtehend aufgeführten Feldmarken, höherer Beftimmung 
gemäß, wieder aufs neue auf 12 nach einander folgende Jahre, ald vom 1. Juli 1841, ab, 
bid dahin 1853, an den Meifibietenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung verpachtet wer⸗ 
den, und zwar: die Feldmarken von Oftrau, Zupadel, Strellin, Loͤbß, Gnesdau, Schwarfau, 
Chlappau, Cettnau, Groffendorff, Czarnauer Mühle, und die bäuerlichen Befigungen von 
Mirroſchin; ferner: Schlawofchin, Karwenbruch, Karwen, Karwenhoff und Kniewenzamoften. 

Hiezu fleht eim Öffentlicher Rizitationstermin auf den 31. Juli d. I. von 9 Uhr 
Morgens bid 1 Uhr Nachmittags in der Behaufung ded Herrn Johann Hannemann auf 
dem Vorfchloff zu Putzig an, wozu Liebhaber eingeladen und die nähern Bedingungen im ' 
Termin felbit bekannt gemacht werden follen. 

Darslub, am 6. Juli 1841. Der Königl. Oberförfter 

Bohlen. 


M 49. Da die finale Vertheilung der Nachlaßmaſſe des verſtorbenen hieſigen Kauf⸗ 
manns Carl Gabriel Gerlach und ſeiner verſtorbenen Ehegattin Renate Lucie Gerlach geb. 
Benk innerhalb 4 Wochen erfolgen ſoll; fo werben bie unbekannten Gläubiger derſelben 
hiemit aufgefordert, ſich innerhalb der im Geſetz vorgeſchriebenen Friſt mit ihren etwanigen 
Anſpruͤchen bei den unterſchriebenen Teſtaments⸗Executoren zu melden, widrigenfalls fie ſich 
nach erfolgter Vertheilung, wegen ihrer Forderungen, nur an jeden der Erben, nach Ver 
haͤltniß feines Erbtheils, zu halten berechtigt fein werden. 
Danzig, ben 28. Juni 1841. Die Teflamentö:-&xeoutoren, Richter. Skerle. 
2 
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Auction 


2 493. Aus Auftrag ded biefigen Königl. Etadt= Gerichts foll 

Sonnabend den 7. Auguft d. %. 
im AuctiondsFocale, Junkerſtraße AZ 21. eine anfehnliche Partbie in Beſchlag genommener 
Weine in Faͤſſern und Flaſchen, und zwar weiße und rothe franz:fiiche, und diverje Mbeins 
weine, zufammen im Werthe von etwa 500 RG Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Eibing, den 7. Juli 1841. Apel, 
Stadt-Gerichtö-Ealculator und gerichtl. Auct.«Commiſſ. 


AR 494. Montag, den 3. Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr, foll auf gerichtliche Vers 
fügung gegen glei baare Zahlung das zum Carl Friedrich Kobbieterfchen Nachlaffe gehoͤ⸗ 
rige todte und lebende Inventarium und Mobilien, zu Müggenhabl, beftehend in 7 Pferden, 
10 Kühen, 2 St. Jungvieh, 18 Schweinen, Spazier- und Arbeitswagen und Schlitten, 
Pflügen, Landhaken, Pferdegeſchirr, Wands und Taſchenuhren, einigem Silberzeug, Mobi« 
lien, Betten, Kleidern, Waͤſche, Kupfer, Zinn, Irden⸗ und Hoͤlzerzeug und vielen nüglichen 
Gegenftänden, meiftbietend verkauft werden, 
Siedler, Auctionator. Möpergaffe AR 475. 
A 495. Von bem beliebten Venetianiſchen Roth zum Anftreichen der Hdufer, Zdune 
20., babe ich empfangen und verfaufe ben €. 48 Rf., das M. à 2, Sr; zugleich em⸗ 
pfehle ich mein wohl affortirtes Lager von geriebenen Oelfarben en gros und en detail, 
Firniß der fehnell trodnet und einen fchönen Glanz giebt, Copal-Lack zu 1 Rp, und 1 RE. 
10 Ayr. das 84, nebft allen Gewürz: und Material: Waaren zum billigften Preife, 
3. ©. Werner, Peterfiliengaffen-Ede A2 1496 am Fiſchmarkt. 


Geldausgebot. 


MR 4%. M e hrere größere Kapitalien zu 4 und 424 pCt. Zinſen, ſollen anf abliche 

Güter zur erfien Stelle aus den Fonds einer Stiftung untergebracht werden. Die Herren 

Butöbefiger fegt bievon in Kenntniß der Kommilfionair Brandt, 
Hundegaffe M 239, 


—— Kür Jagbdliebhaber m 


M 497. Beſte⸗ Jagdpulver und alle Sorten aͤchtes Patent:Schroot hat fo eben erhal: 


ten und empfiehlt billig Gottlieb Gräsfe, 
Danzig. Langgaffe, dem Pofihaufe gegenüber. 


AR 498. Beſte holl. Heeringe, welche ſo eben mit Kap. Wykmann, Schiff Fennechina 
Eliſabeth, anhero gebracht, empfiehlt in YA; To. und einzelne Stuͤcke aufs Billigite 
Gottlieb Grädfe, 
Danzig. Langgaffe, dem Poſthauſe gegenüber. 
AR 499. Sn Terranowa bei Elbing ftehen circa 20 Stüd Zaͤhrige, belaufene Stärken, 
einzeln oder zufammen zu verfaufen, 
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Druck der Gerhardſchen Offizin. 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— K29, - 


Danzig, den 21. Juli 1841. 

















Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
Pfanddrief⸗ Verlooſung betreffend. 


AR 211. 

DLR der General:LandfhaftdsDirection zu Pofen ift uns das Verzeichniß der in der dor⸗ 
tigen Verloofung am 7. Juni d, I. gezogenen Nummern von den im Meihnachtstermine 
1841 zum Tilgungsfonds erforderlichen Pfandbriefen über 118,000 RG. mitgetheilt worden, 
welched zur Einficht in unferer Polizeis Regiftratur ausliegt. Indem wir diefes biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß in der begleitenden Bekanntmachung der 
General:Landfchaftd-Direction, die Inhaber der betreffenden Pfandbriefe aufgefordert werden, 
ſolche mit -fämmtlichen Coupons von Weihnachten dieſes Jahres ab, in termino den 4, Januar 
1842 an die Generals:tandfhafts:Kaffe gegen Empfangnahme des Werths und Aufgeldes bei 
Vermeidung der nach $. 40. und 315. der Kreditordnung zu gewärtigenden nachtheiligen 
Folgen abzuliefern. 

Den öffentlihen Anftalten unferes Departementd wie inöbefondere fämmtlichen Kirchen: 
und Hospital:Verwaltungen die ſich etwa im Befig der gefündigten Papiere befinden moͤch⸗ 
ten, wird die gehörige Wahrnehmung ihred Intereſſes hierunter empfohlen. 

Danzig, den 12. Juli 1841, 


Die Annahme von Freiwilligen bei bem Garbefchügen » Bataillon und den Truppentheilen bes 
Garbe:Gorps überhaupt betreffend, 


AR 212. 
Da Königs: Majeftät Haben mittelft Allerhöchfter Ordre vom 3. Juni d. 3. zu beflim: 
men beruht, daß das Garvefchügen:Bataillon feine Eratöftärke, fo weit diefelbe nicht durch 
die capitulationsmäßige Werbung aus Neufchatel vollzählig zu erhalten ift, durch anzuneh: 
mende dreijährige Freiwillige zu completiren hat, und daß künftig bei allen Truppentheilen 
ded Sarde: Corps in den Terminen vom 1, April, 1. Auguft, und 1. October einjährige 
Sreiwillige angenommen werden fönnen. Danzig, den 10. Juli 1841. 
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AR 213. 
Ns höheren Orts ergangenen Beflimmungen foll die Befldtigung der Special: Directos 
ren der zu Marienwerder geftifteten MobiliarsFeuerverficherungs : Gefellfhaft für die Pro: 
vinz Preußen einftweilen und bis auf folange audgefegt bleiben, bid die Zeichnung eines 
Berficherungd: Capitald von 3 Millionen Thalern erfolgt fein wird. Die Erfüllung diefer 
der Gefellichaft geftellten Bedingung des Geichäftsanfangs ift und biöher nicht nachgewiefen 
und bleibt daher die früher durch und erfolgte Beftdtigung einzelner Perfonen zu Special: 
directoren der genannten Gefellfchaft, welchen jedoch in Betreff der Annahme von Verſiche⸗ 
rungsanmeldungen nichtö entgegenfteht, bis auf Weiteres fuspendirt, 
Danzig, den 14. Juli 1841. 
unguͤltigkeits⸗ Erklärung eines Haufir »Gewerbefcheines, 


A 214. 
j D.m David Preuff zu Auguftwalde, ift angeblich der, ihm für dieſes Jahr unterm 14. 
uni c. ertheilte Gewerbefchein A2 821. zum Haufirhandel mit Butter, Käfe, Honig, Vieh, 
Schweinen, Flache, Leinwand, Getreide, Federvieh, geräuchertem Fleifch und Febern auf dem 
am 28. Juni e. in Heiligelinde Statt gehabten Jahrmarkte geftohlen worden. 

Diefer Gewerbefchein wird hiermit für ungültig erklärt, und jeder der denfelben finden, 
oder bei einem Unbefugten antreffen follte, hiermit aufgefordert, ihn fofort an die naͤchſte 
Polizeibehörbe zur weitern Einreichung abzugeben. 

Danzig, den 8. Juli 1841. 





Dotent:Berleibung. 


AR 215. 

Dim Fabrifen-Eommiffarius Hoffmann zu Breslau ift unter dem 5. Juni 1841 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte in ihrer ganzen Zufanmenfe: 
gung für neu und eigenthümlic anerkannte Mafchine zum Reinigen deö Kleeſamens 

für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und dem Umfang der 

Monarchie ertheilt worden. 





Perſonal Chronuik. 
AR 216. 
Da bisherige definitiv angeftellte Batholifche Lehrer Mohn aus Elbing ift ald Lehrer 
und Organift nah Neufirch verfegt worden. 
Der definitiv angeftellte katholiſche Schullehrer Franz Kolaczkowski zu Labefopp ift 


in gleicher Eigenfchaft nach Wernersdorf verſetzt worden. 
Die bisherigen intermiftifchen Eatholifhen Schullehrer Knaak zu Wernerẽdorf und 


Weilandt zu Mirchau ſind definitiv beſtätigt und erſterer nach Ladekopp verſetzt worden. 
— — — 
Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No, 29.) 





M 29. 


Danzig, den 21. Zuli 1841, 


Verkaͤufe und Werpachtungen. 


AR 500. Die im Goniger Kreife gelegenen freien Allodial- Ritters Güter 
Bietben M 2301. 
Liſſau JM 102 und 
zwei Antheile an dem Gute Zawade AZ 196 A. und B. 
zu Folge der, nebft dem neueſten Hypothekenſcheine, in biefiger Regiftratur einzufehenden 
Taxe, landſchaftlich auf 63,065 A 13 Ar 4 8, abgefchägt, follen in termino den 25. 
Auguft 11 Uhr Vormittags an biefiger Gerichtöftelle Öffentlich fubhaftirt werden. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nah unbekannten Real: Intereffenten, nament: 
lich die Geſchwiſter Wittmüg, Bertha, Carl und Morig, als bypotbefarifche Gläubiger zu 
dem anflehenden Termin Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei Bermeidung ber Praͤ⸗ 
elufion hierdurch vorgeladen. 
Marienwerder, den 16. Januar 1841. 
Eivil-Senat des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Nothbwendiger Verkauf. 


M 501. Das den Michael Jochemſchen Erben zugehörige Grundſtuͤck Litt. CXXXL 
1 und 6 in Bollwerk abgefhägt auf 920 Rp, foll in dem im Stadtgericht auf den 5. Oc⸗ 
tober c. Bormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtiz-Rath Stop: 
ni anberaumten Termine an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefle Hypotheken-Schein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Zu dem anftehenden Termin werben zugleich ſaͤmmtliche unbekannte Realprätendenten 
hierdurch Öffentlich bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Elbing, den 19. Mai 1841. Königl. Stadtgericht. 











AR 502. Fr Termin den 9. September c. 11 Uhr Vormittags foll der fogenannte 
Galgenberg an der Koͤnigsberger Ehauffee 3 Mrg. 61%, DRuthen Pr. Maag enthaltend; 
und: . 
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Im Termin den 16. Septmber 11 Uhr Vormittags dad zu ben ehemaligen Neu: 

ſtaͤdtſchen Fleiſchbanken gehörige Land beftehend in 6 Morgen 26%, DRutben preuf. 
veräußert oder in Zeitpacht ausgethan und‘ bei annehmlichen Offerten dem Meiſtbietenden 
uͤberlaſſen werden. Es werden demnach Acquiſitions- und Pachtluſtige zu dieſem Termin 
vor dem Herrn Buͤrgermeiſter Lickfett zu Rathhauſe eingeladen. 

Uebrigens iſt die Veraͤußerung dieſer Kämmerei-Pertinentien für die Kommune nuͤtzlich 
und nothwendig, weil letztere ſolche nicht vortheilhaft durch eigene Adminiſtration benutzen 
kann. Elbing, den 4. Juli 1841. Der Magiſtrat. 

Nothwendiger Berkauf. 


AR 503. Das in der Dorfihaft Mirau AR 15 des Hypothekenbuchs gelegene Grunde 
fi des abwefenden Müllers Barıholomdus Krüger und der Erben feiner Ehefrau Floren— 
tine geborne Holft, abgeihägt aut 377 Ab. 26 Apr, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regijtratur einzufehenden Taxe, fol am 

27. Auguft 1841, 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Praklufion fpateftens in diefem Termine zu melden; auch werden die dem Aufenthalte nad) 
unbefannten Gläubiger, Gefhwijter Johann, Catharina Eliſabeth, Anna Florentine, Abfalon 
und Maria Rofine Behrend, für welche auf dem vorgenannten Grundftüde Rabr. II. loco 
1. 400 ‚57. eingetragen ftehn, und die Gejchwifter des Tifchlerd Johann Samuel Holft, für 
welde im Hppotbefen = Buche ded genannten Grundftüds Rubr. III. loco 3. eine Gaution 
wegen 53 Rf. eingetragen flebt, zu demfelben Öffentlich vorgeladen, 

Marienburg, den 7. Mai 1841. Königl. Land: Gericht, 

Nothbwendiger Verkauf. 


A 504. Des in der Dorfichaft Halbſtadt AR 19. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, zur Wittwe Elifaberh Laßewskiſchen Nachlaß-Maſſe gehörig, abgefhdgt auf 
95 RA zufolge der, nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden 


Taxe, foll am 22. October 1841, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaflirt werden, 
Marienburg, den 17. Juni 1841. Königl. Landgericht. 


Notbwendiger Bertauf. 
AM. 505. Das der Wittwe und den Erben ded Auguft Loͤwnau gehörige, auf 1529 RE 
10 Apr. abgefchägte Bauergut AR 5. in Straellin, foll in termino 

! den 27. September 1841, 
von Vormittags 10 Uhr ab an ordentlicher Gerichteftelle hier dem Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in der hiefigen Regiftratur einzus 
fehen. Pugig, den 12. Juni 1841. Königl, Land: und Stadtgericht. 
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Nothpwenpiger Verkauf. 
506. Das Wohnbeus web A 31 inf der Ecwmicheiraße Sierfelbft abgeföhdet auf 
700 R£. fol in termino den 21. October 1841 von Vormittags 10 Uhr ab an ordentlie 
der Gerichtöftelle hier an dem Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Tare und der neuefie Hypothekenſchein find in der hiefigen Regiftratur einzufehen. 
Putzig, den 9. Juli 1841, König. Lands und Stadtgericht. 


MÆM 507. E⸗ ſoll vie zu Kunzendorf, im großen Marienburger-Werder, belegene Wind⸗ 
Korn⸗Mahl⸗Muͤhle mit guten Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebaͤuden, Baum: und Gemuͤſegarten 
und 22%, Morg. cullm. Sand aus freier ‚Hand verkauft werden, Der Verkaufstermin iſt 
zum 1. October d. 3. um 10 Uhr Vormittagd im Gaftdaufe zu Kunzendorf fefigefegt- 
Die Mühle kann jederzeit in Augenfchein genommen, und die Verkaufs» Bedingungen bei 
mir eingejeben werben. 

Lieffau, den 4. Juli 1841. Kroll, 





_ Wnzeigen vermifchten Juhalts. 


A 508, Der jegige Befiger der neben der hiefigen Mittelmühle belegenen Graupmuͤhle 
Herr Klanowöfi, beabfichtigt, die legtere in eine Holzfchneidemühle umzuwandeln, wobei der 
Fachbaum der Mahlfchleufe, fo wie ter biöherige Ober: und Unterwafferftand unverändert 
bleiben, und ber Abfluß des aus tem Mühlencanal ankommenden, über die vorgebachte 
Mittelmühle gehenden Wafferd weder aufgehalten, noch befchleuniget werden fol. 

Den bieöfdligen Vorfchriften gemäß wird dieſes befannt gemacht und zugleich ein 
Jeder, welcher dennoch zu Einwendungen gegen die projectirte Müplenumwandlung ſich be: 
rechtigt glaubt, hierdurch aufgefordert, folche innerhalb 8 Wochen präclufivifcher Frift bei 
dem Unterzeichneten anzumelden und zu begründen. Der Landrath, 

Marienburg, den 7. Juli 1841. Plehn. 


M 509. Auf der katholiſchen Pfarrei in Alt-Kyſchau, ſoll der Bau eines Pfarrhauſes 
und eines Stalles, auf reſp. 1376 RG 10 Kr und 407 A. 19 Gr 5 G veranſchlagt, 
im künftigen Jahre ausgeführt werben, 

Im Auftrage der Königl. hohen Regierung zu Danzig, habe ich zur Lizitirung obiger 
Bauten an den Mindeftfordernden Termin auf 

den %. Auguft c. Nahmittage 3 Uhr, 

bier anberaumt, zu welchem fichere und refp. fich als folche legitimirende Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die, über diefe Bauten geltenden Koſten-Anſchlaͤge, 
Zeichnungen und näheren Bedingungen jeden Tag bier im Amtsbuͤreau in den gewöhnlichen 
Geſchaͤftsſtunden eingeleben werden können. 

Pogutken, ven 16. Juni 1841. König. DomainensAmt Schöned. 
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Holzvertanfk 
aM 510. Di am 14. Juni c. in der Oderförfterei Wilhelmswalde abgehaltene Licitation 
von überhaupt 1895 Klaftern Brennholz hat die höhere Genehmigung, wegen zu geringer 
Gebote, nicht erhalten und follen dieſe Hölzer, welche fi auch zum Verflößen auf dem 
Schwarzwaſſer eignen, in größern und kleinern Looſen nochmals zur Licitation geflellt werden. 
Termin hierzu ift auf Montag, den 2. Auguft d. 3. von 10 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags in der Oberfoͤrſter-Dienſtwohnung zu Wilhelmswalde anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ficitations- Bedingungen täglich im der ges 
nannten Oberförfterei zur Einſicht offen liegen, auch die dortigen Forfifchugbeamten anges 
wiefen find, dad Holz auf Verlangen vorzuzeigen. 
Stargarbdt, den 9. Juli. Königliche Forflinfpection. 


M 511. Da die finale Bertheilung der Nachlaßmaſſe des verftorbenen biefigen Kaufe 
manns Carl Gabriel Gerlach und feiner verftorbenen Ehegattin Renate Lucie Gerlach geb. 
Bend innerhalb 4 Wochen erfolgen foll; fo werben die unbefannten Gläubiger derfelben 
biemit aufgefordert, fich innerhalb der im Gefeg vorgefchriebenen Frift mit ihren etwanigen 
Anfprücen bei den unterfchriebenen Teſtaments-Executoren zu melten, widrigenfalls fie fich 
nad erfolgter Vertheilung, wegen ihrer Forderungen, nur an jeden der Erben, nach Ver: 
bältniß feines Erbtheils, zu halten berechtigt fein werden. 
Danzig, den 238. Juni 1841. Die Tefiamerts-Erecutoren, Richter, Skerle. 


M 512. Donnerſtag den 29. Juli 1841, Vorm. praͤciſe 10 Uhr, ſoll anf gerichtliche 
Berfügung gegen gleih baare Zahlung der Johann Ealomon Kiepfhe Mobiliar » Nachlaß 
zu Schönau meiftbietend verfauft werben, ald: 
17 Pferde, 6 Jaͤhrlinge, 10 Kühe, 6 Hodlinge, 1 Bulle, 2 Ochfen, 17 Schweine, 
Epazier: und Arbeitöwagen, Spagierr umd Arbeitefchlitten, Pflüge, Engen, 1 Landha⸗ 
ten, 1 Hädfellade, 57 Stuͤck Bauholz, Eäde, 1 Neitfattel, div. Pferdegeſchirre, 3 
gold. Ringe, einiged Eilberzeug, Wand: und Taſchenuhren, verfchiedene Mobilien, 
Betten, Kleider, Waͤſche, Kupfer, Zinn, Meffing, Eijen u. viele nüßliche Sachen. 
Fiedler, Auftionator. NRöpergaffe M 475. 


AM 513. Dienftag, den 3. Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr, foll auf gerichtliche Ver⸗ 
fügung gegen gleich baare Zahlung das zum Carl Friedrich Kohbieterfhen Nachlaſſe geboͤ⸗ 
rige todte und lebende Iaventarium und Mobilien, zu Müggenhahl, beftehend in 7 Pferden, 
10 Küben, 2 St. Jungvieh, 18 Schweinen, Spazier: und Arbeitswagen und Schlitten, 
Pflügen, Landhaten, Pferdegeichirr, Wand: und Tafchenuhren, einigem Silberzeug, Mobis 
kien, Betten, Kleidern, Waͤſche, Kupfer, Zinn, Jrdens und Hölzerzeug und vielen nüglichen 
Gegenftänden, meiflbietend verkauft werden. 
Siedler, Auctionator. NRöpergaffe AZ 475. 


- m —- 


MM 514. ungen Leuten, welche fich dem Königl. Eivildienfie oder der Oekonomie wibs 
men, zuvor aber fich noch in einem Zeitraum von 2 bis 3 Jahren im Polizei: Kaffens 
und Rechnungsfache für ihren Fünftigen Stand nügli ausbilden wollen, wird gegen 
billige Vergütung für ihren Unterhalt ein gutes Unterfommen in einem Koͤnigl. Domainens 
Rent: Amte nachgewiefen durch den Regierungd-Secretair Schulze. 

MÆ 515. Auf dem adl. Gute Wyszeczyn bei Neuſtadt in Weſtpreußen, iſt ein vollſtaͤn⸗ 
diger Piſtoriusſcher Brennerei⸗Apparat, ber taͤglich 1Ohm Spiritus liefert, mit allem Zus 
behoͤr, unter billigen Bedingungen zu verkaufen, und ſogleich in Gebrauch zu nehmen- 
Das Nähere erfährt man auf dem Gute felbft, oder im Befla-Speicher in Danzig. 


A 516 Sn Terranowa bei Elbing ſtehen circa 20 Stuͤck 2jdhrige belaufene Stärken 
einzeln oder zufammen zu verfaufen. 





&icher bei t6:P polizei, 
Erneuwerter Gtedbrief. 


2 517. Der Bisher fruchtlos gebliebene nachfolgende Stedbrief 
„Die bei und wegen Diebftahld in Unterfuchung fich befindende, unten fignalifirte, un 
verehelichte Anna Maria (Augufte) Bommert auch Quednow, Berchau und Lenz 
genannt, hat geftern Vormittag Gelegenheit gefunden, von dem Gange aus dem Ver— 
hörzimmer nad) dem Gefängniffe zu entweichen. Alle reſp. Civil⸗ und Militairbehoͤr⸗ 
ben bed Ins und Auslandes werden dienftergebenft erfucht, auf diefe höchft gefährliche 
Diebin genau zu vigiliren, im Betretungsfalle aber fie verhaften und nebft den bei ihr fich 
vorfindenden Sachen, unter fehr ficherer Begleitung an die Gefängniß:Erpebition der 
Stabtvogtei, Wollmarft MR 1. hierfelbft abliefern zu laſſen. Wir verfichern die fo- 
fortige Erftattung der Auslagen und den verehrlichen Behörden des Auslandes unfere 
Bereitwilligkeit zu rechtlichen Gegendienften. 
Berlin, den 21. Dezember 1839. 
Königl. Eriminalgericht hieſiger Reſidenz. 
wird hierdurch erneuert mit dem Bemerken, daß die p. Bommert in der Regel Ladendiebftähle 
verübt, daß fie hierbei mit einer außergewöhnlichen Gewandheit verfährt, gewöhnlich auch 
vorher die Verkäufer durch das Benehmen einer Dam evon Stande und durch die Zahlung eines An⸗ 
geldes auf die zum Zuſchicken beftimmten ausgewählten Stoffe, oder dergleichen andere Kunftgriffe 
ficher zu machen weiß, und daß fie bei folchen Gelegenheiten früher abwechfelnd ald Frau 
v. Brünn, Frau v. Brüning, Baronin v. Brinffens oder Gräfin Schwerin aufgetreten iſt, 
während fie die im Stredbriefe angegebenen Namen in den Unterfuchungen bei den Gerichten 
ſich beigeleg® har. Früher hat fie in Preußen, Pommern, dem Großherzogthum Pofen und 
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dem Königreiche Polen ihr Weſen getrieben, und ift ed nicht unwahrfcheinfich, baf fie balb 
nad) ihrer Entweichung aus dem hiefigen Criminal: Gerichtögebäude nach Polen, vielleicht 
nach Warfchau fich begeben und dort neue Verbrechen verübt hat. 
Vervollſtaͤndigtes Signalement 

Die. verfolgte Bommert, Quednow, Berchau, Lenz, v. Lenz, v. Brünn, v. Brüning, 
Baronin v. Brinkſens, Gräfin Schwerin. ift ungefähre 32 Jahr alt, evangelifjer Religion, 
mittler Statur, 4 Fuß 11 Zoll groß. Sie hat wenig Haat, weshalb fie zulegt hier eine 
braunfhwarze Perüde trug, blaue Augen, braune Augenbraunen, eine breite Nafe, ein runs 
des Kinn und einen Beinen Mund. Befondere Kennzeichen: Heifere Stimme, die rechte 
Schulter Höher als die linfe, oben keine Zähne, überm Kinn links eine Narbe von der 
Form einer Bohne, in der Mitte ded Kinns eine Heine runde Pocennarbe, das ſpaͤrliche 
Haar, die Perücde, der deutſchen und polnifchen Sprache gleich mächtig. 

Berlin, den 10. Juli 1841. Königl. Eriminalgericht hiefiger Reſidenz. 

Bonferi 


AR 518. &; find die nachflehend fignalifirten Männer völlig geiftesfchwach ergriffen 
und bier eingeliefert worden; fie find der hiefigen Heil-Anſtalt überliefert, ohne daß bis jegt 
eine Befferung ihred Zuſtaudes eingetreten ift. 

Ueber ihren Namen und Herkunft bat bid jegt nichts ermittelt werden fönnen, daher 
ich die betreffenden Behoͤrden ganz ergebenft erfuche, in ihren Geſchaͤftsbezirken Nachfrage 
balten und im Fall der Ermittelung mir Nachricht darüber gefaͤlligſt fchleunig zu geben. 

Elbing, ven 7, Juli 1841. Königl.. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


(ge3.) Taureck. 
Signalement 


Familienname, Vorname, Geburtdort, Aufenthaltsort, Religion: unbefannt; Alter: 
ohngefaͤhr 45 Jahr; Größe: ſechs Fuß; Haare: fchwarz; Stirn: hoch; Augenbraunen: 
dunfelblond; Augen: grau; Nafe: lang und fpig; Mund: gewöhnlih; Bart: fchwarz; 
Zähne: gut; Kinn, Gefihtöbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: blaß; Geftalt: groß und ſtark; 
befondere Kennzeichen: Feine. Belleidet war derfelbe mit einer alt boynen zerriffenen Ober: 
jade, 1 Paar zerriffenen leinenen Beinfleivern und einem weiß leinenen Hemde. 

Familiennamen, Vornamen, Geburtöort, Aufenthaltsort, Religion, unbekannt; Alter: 
ohngefaͤhr 62 Jahr; Größe: 4 Fuß; Haare: grau; Stirn: bededt; Augenbraunen: grau; 
Augen: blaugrau; Nafe, Mund: gewöhnlih; Bart: grau; Zähne: fehlerhaft; Kinn, Ge: 
ſichtsbildung: rund; Gefichtöfarbe: Blaß; Geftalt: Fein; befondere Kennzeihen: 2 Zähne 
an der linfen Seite fehlen, 1 große Warze an der linfen Seite des Unterleibed. Bekleidet 
war 2erfelbe mit einer blau leinewandnen Jade, einer blau leinewandnen Weſte, einem Paar 
weiß leinenen Oberhofen, einem Paar ſchwarz tuchenen Unterhofen, einem Filzhut, einem 
Paar Stiefel, einem weiß leinenen Hemde. 

———, —— — 
Druck der Gerhardſchen Offizin. 





Amt8s-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
M 30, — 


Danzig, den 28. Juli 1841. 
—m 


Bekauntmachung des Königl. Sonfiftoriums, 
Die Prüfung ber Kandidaten der Theologie pro ministerio betreffend, 
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217. 
Ditenigen Kandidaten der Theologie — ſich der naͤchſten Prüfung pro ministerio 
unterwerfen wollen, haben ſich ſpaͤteſtens bis zum 16. Auguft c, incl. zu melden, und 
zwar mit Cinreihung der nöthigen Zeugniffe, ald: 

1. das Tauf » Atteft. 

2. dad Atteſt über erfüllte Militairpflicht. 

3. dad Abgangszeugniß von der Univerfitdt, 

4. die lic. .conclonandi. 

5. da Arıuniß deR norgeorbnieten Kreis-Superintenbenten über bie ſittliche Führung und 
theologiſch⸗ paͤdagogiſche — beſonders uͤber die Uebung im Predigen und Ka⸗ 
techifiren. 

©. den Eommunion-&chein. 

7. das curr. vitae, welches ſich nicht bloß auf einen bürftigen Abriß ber dußern Lebens⸗ 
ereigniffe zu befchränten, fondern auch den innern Bildungsgang darzuftellen hat. 

8 ein Atteſt über den Beſuch eines Schullehrer-Seminard oder über ein wohlbeftandenes 

Mektor⸗Examen. Das Lehtere wird den Eandibaten zu befonderer Empfehlung und 
Berüdfichtigung bei ber pädagogifchen Prüfung gereichen und müffen wir wünfchen, 
daß künftig alle Candidaten, fofern es ibmen ihre Verhältniffe irgend geftatten, ſchon 
vor dem Eramen pro ministerio, eine Schulamts:Prüfung beftanden haben, wie denn 
auch beim Colloquio Nachweife über ihre pädagogifche Tüchtigfeit gefordert werden 
möüffen, weil diefe für die Stellung des Geifilichen zur Schule von großer Wichtige 
keit ift. 

Meldungen, die nach dem 16. Auguft c. bier eingehen, oder folche, welchen die angeges 
benen Beicheinigungen nicht vollſtaͤndig beigefügt find, innen wir zum nächften Termin nicht 
beachten, fondern werden fie für den ndchfifolgenden Termin zurüclegen. 


Die fchriftlichen ‚Arbeiten muͤſſen brei Wochen vor dem bei ber Citation noch näher 


bekannt zu machenden Termin bed Eramend eingefendes werden, 
Königsberg, den 15. Juli 1841. 





Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung. 
Betrifft die am 1. Juli 1841 Rastgepabte- Biefung von. 90 Serien der Seehandlungs⸗Praͤmien⸗Scheine. 


‚218 
N aäfetende Bekanntmachung ber —— Direktion der Seehandlungs⸗Societaͤt vom 1. 
d. M. über die ftattgehabte Ziehung von 90 Serien der Geehandlungd + Prämien « Scheine, 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 14. Juli 1841. 
Befanntmadung. 


Sn Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 15. Maid. 3. ‚bringen wir hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß, daß von den Sechandlungs⸗Praͤmien-⸗Scheinen die Neunzig Serien: 
12. 45. 121. 155. %01. 209. 283, 298. 387. 393. 434. 466. 521. 
556. 566. 595. 597. 610, 618. 633. 639. ı648, 647. 709. 710. 743. 
822, 884 904. 977. 1025. 1037..1044, 1089. 1130. 1164. 1194. 1199. 1229, 
1281. 1333. 1335. 1342, 1405. 1417. 1432. 1434. 1439, 1452. 1462. 1473, 1501. 
1518. 1522. 1531. 1662, 1679, 1695. 1709. 1720. 1733. 1769. 1822. 1830. 1877. 
1922. 1934, 1948. 1976, 2009, 2040, 2055. 2066. 2120. 2121. 2129. 2145. 2169. 
2176, 2177. 2191. 2201. 2258. 2261. 2356. 2397. 2401. bass. 2505, — 
heute gezogen worben find, 
Die Ziehumg der 9000 Nummern, welche dieſe 90 Sei enthalten, wird am =. 
Dctober d. 3. und den darauf folgenden Tagen ftattfinden. 
Berlin, den 1. Juli 1841. 
GeneralsDirection der BERIRERETTURLINN 
Kayfer. Wentzel. 


Die Benutzung der Ploͤhnendorfer Schleuſe betreffend. 


2 219. 

HD. unterm 12. Februar c. EntBblort" AR 11 publieirten Vorfchriften wegen Benutzung 
der Pöhnendorfer Schleufe enthalten $. 5. die Beftimmung 

daß den Schiffern und Traftenführern bie erforderlichen Mienfilien zum ficheren Durchs 

ſchleuſen vorläufig leihweife verabfolgt werben follen. 
Den ergangenen höhern Beftimmungen gemäß wird Hiermit zur Senntmiß gebracht, daß 
vom 1. d. M. ab die Leihung diefer Utenfilien nur gegen Gewährung eines angemeffenen 
Leihegeldes erfolgen darf. Der deöfalfige Tarif ift beim Wegebaumeifter Kaverau in Dir: - 
(hau und SchleufeneAuffeher in Neufaͤhr einzufehen. Diejenigen Schiffer, welche der Zub: 
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lung bes Leihegelded enthoben fein wollen, werden daher ſich felbft mis den erforderlichen 
Huͤlfsmitteln zu verfehen haben. 
Danzig, den 10. Juli 1841. 


Die Aufnahme der Schwangeren in’s Hebammen » Inftitut betreffend, 


A 220. 

M. Bezug auf unfere Amtsblattbekanntmachung vom 11. März 1836 (Amtsblatt 
pro 1836 212.) wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß arme Schwangere, die behufs 
ihrer Entbindung ümentgeltlich in das hiefige Hebammen + Inflitut aufgenommen werben 
wollen, fich zeitig am bie Ortd:Polizeibehörde wenden müffen, welche demnaͤchſt dem Director 
der Anftalt von den zur Aufnahme geeigneten Individuen fpäteftend 14 Tage, hoͤchſtens aber 
4 Moden vor dem muthmaßlichen Ablaufe der Schwangerfchaft Anzeige macht, die Ger 
nehmigung abwartet und auf Grund berfelben für die Aufzunehmende ein Annahme⸗ 
Atteſt Ausfertigt. RK: 

Wer auf andere Weife die Aufnahme nachſucht, muß zuruͤckgewieſen werben. 

Danzig, den 6. Juli 1841. 
Menſchenpocken. 


8 RM. 
Vn der Stadt Schöne iſt ein Kind an den Varioliden erkrankt. 
Danzig, den 15. Juli 1841. 
Viehkrankheit. 
DO AM. 222. 
ie Schaafrdude in Kloboczin, Carthaufer Kreifed, bat nummer oAmpli Aufgeybrs. 
Danzig, den 15 Juli 1841. 





DMerfonal:BWeränderungen 
und zwar im Reffort des Königl. Oberlandesgerichts. 


MM 223. 
Da Aſſeſſor Heinze bei dem Stadtgericht zu Charlottenburg, iſt in gleicher Eigenſchaft 
an das Lands und Stadtgericht zu Berent, 
und der Salariens und Depofitals KaffeneRendant Schwanke bei dem Landgericht zu Cars 
tbaus, in gleicher Eigenfhaft an das Lands und Gtadtgericht zu Schwetz 
verfegt worden, 
Zu Schiedömännern find erwählt und befldtigt worden im Pandrathss:Kreife Car⸗ 
thaus. 
Fuͤr das Kirchſpiel Marienſee und Prangenau, der Gutsbeſitzer Lenz zu Buſchkau; 
für das Kirchſpiel Schöneberg, der Oberſchulze Lehrke zu Pollenczin. 


— — — 
Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Digitized by Google 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 30.) 





N 30, 


Danzig, den 28. Juli 1841, 
—— ————— EEE — 
Werkäufe und Werpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 
M 519. Das zur Concurdmaffe des Kaufmanns Johann Wilhelm Gäde gehörige, in. 


Pelonken vor Dliva ME 39. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, genannt Mont bril- 
lunt, abgeſchaͤtzt auf 5234 N. O0 or zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol 
den 1. October 1841, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Zugleid werden alle etwanigen unbefannten MReal-Prätendenten zur Wahrnehmung ihe 
rer Gerechtfame bei Vermeidung der Präclufion zu dem obigen Termine vorgelaven, 


Danzig, den 2. März 1841. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Nothbwendiger Berfauf. 
w AR 520. Das ber Louiſe Henriette verwittw. Friedrich geb. Fechel und ihrem Ehemann 
dem Weber Friedric Wenzel zugehörige, in der Vorſtadt Echirlig bei Schlapke unter ber 
Eervid:Nummer 106 und 2 204 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefchägt 
auf 578 RE. zufolge der nebft Hyporhekenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur eine _ 
zufehenden Taxe, foll 
den 31. Auguft 1841 Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtöftelle verfauft werden, 

Zugleih wird der feinem Aufenthalte nach unbefannte NRealgldubiger Kaufmann Jo: 
hann Ratzeburg, event. deffen unbekannte Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hier: 
durch vorgeladen. 


Danzig den 23. April 1841. Königl. Lands und Etadtgeriht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 52. Das den Victualienhändler Johann Martin Freibergfchen Erben gehörige, in 
ver Parabieögaffe hiefelbft unter der Servis:Nummer 864 und AR 28. des Hypothekenbuchs 
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gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 613 RG. 13 Kr 4 BE, zufolge ber nebft hppotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den Eiebenten September 1841, Vormittags um 12 Uhr, 
vor dem Auctionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe verkauft werben, 
Danzig, den 28. Mai 1841. Königl, Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


MR 522. Das in dem Erbbuche auf ten Namen ded Johann George Scharenberg eins 

getragene und fih im Naturalbefige ded Schornfteinfegermeifterd Berendt befindliche Grunds 

ſtuͤck, in der Prieftergaffe hieſelbſt pag. 149. B. und Aß 1269. der Servid:Anlage, und abe 

geſchaͤtzt auf 408 A 6 Ar 8 D%. zufolge der nebſt Exrbbuchd: Ertracte und Bedingungen 

in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 
Sechsundzwanzigſten October c. Vormittags um 12 Uhr 

in oder vor dem Artuöhofe verfauft werden. 

Zugleich werden der feinem Aufenthalte nach unbefannte eingetragene Befiger Johann 
‚George Scharenberg oder deflen Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame, fo wie die 
unbefannten Realprätendenten bei Vermeidung der Prächufion nah dem Gerichtöhaufe auf 
ben 26. October a. c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herren Lands und Stadt: Gerichts-Rath Haberkorn vorgelaten. 

Danzig, den 29. Juni 1841. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
AM 523. Das der Henriette geb. Kraufe, verwittweten Bürger Chriftian Schwarz und 
den Erben deffelben zugehörige, auf dem Nauıbau unter der Servis-No. 848. und 42, des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 662 RG 8 Gr 4 Br, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſcheln und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 26. October 1841, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artuähofe verkauft werden. Zugleich werden die unbefannten Real: Prie 
tendenten zu bemfelben Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vor dem Herrn Yande 
und Stadtgerichts-Rath Haberkorn auf dad Stadtgerichtögebäute zur Vermeidung ber Praͤ⸗ 
Hufion vorgeladen. 
Danzig, den 4. Juli 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothpwendiger Berkauf. 


M 524. Die den Bädermeifter Meyerſchen EHeleuten zugehörigen Grundftüde Litt. A. 
1. 16. A. 1. 97. c. A. 1. 97. g. A. XVII. 69. abgefchägt auf 1482 9.6 rn 5, Fa 
follen in dem im Etadtgericht auf den 8. September c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtörath Tirius anberaumten Termin an den Meiftdiee 
tenden verfauft werben. 
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Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichto-Regiſtratur 
eingefehen werden. Zu dem anftehenden Termin werden zugleih 1) der Johann Gottfried 
Schmidt, 2) der Johann Ferdinand Schmidt, 3) der Chriſtian Schmidt hiedurch Öffentlich 
bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Elbing, den 11. Mai 1841, Königl. Stadtgericht. 

Freiwilliger Berfauf. 
M 525. Das den v. Jerdzewfifchen Minorennen gebörige, im Kreife Pr. Stargard bee 
legene Erbpachts-Vorwerk Mirotken, von 24 Hufen 3 Morgen 196 DRuthen preuff., abs 
gefhägt auf 7290 RG 13 Ar 7 Br, ferner die denfelben gehörigen im Wilhelm&walder 
Mevier = Belauf Czarnau belegene Forfiparzelle von 42 Morgen 150 ORuthen preuff., abge 
fhägt auf 100 3%. foll in termino 
den 29. October 1841, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. m 
Taxe, Hypothetenfchein, Raufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Mewe, ven 16. Juli 1841. Königl, Sande und Stadtgericht. 


M 526. E⸗ ſoll die zu Kunzendorf, im großen Marienburger-Werder, belegene Wind: 
Korn-Mahl⸗Muͤhle mit guten Wohns und Wirthfchaftd:Gebäuden, Baum: und Gemuͤſegarten 
und 22%, Morg. cullm. Land aus freier Hand verkauft werden. Der Verkaufötermin if 
zum 1. October d. I. um 10 Uhr Vormittags im Gaſthauſe zu Kunzendorf feftgefegt. 
Die Mühle kann jederzeit in Augenfchein genommen, und die Verkaufs-Redingungen bei 
mir eingefeben werben. 


Lieffau, den 4. Juli 1841. Kroll. 


A 527. En Grundſtuͤck in einer Heinen Stadt, fünf Meilen von Danzig, beftebend in 
einer Brennerei mit Dampf: Apparat, mehreren Wohngebäuden u. 18 Hufen 15 Morgen 
preuß. feparirtes Sand mit Inbegriff der Wiefen, nebſt complettem Inventarium und einer 
feinen Schaͤferei von circa 300 Schaafen, ift aus freier Hand zu verkaufen. Wo? erfährt 
man im Intelligenz«Comtoir, Anfragen werben in portofreien Briefen unter Litt. J. erbeten. 


TLL———— — — — — — z? 


EAnzeigen vermiſchten Juhalts. 
M 528. Das der Apothefer Carl Friedrich Klein zu Eonig, mit feiner Ehefrau Minna 
Louife Ottilie geb. Souftelle, vor Eingehung der Che, durch dem gerichtlichen Contract vom 
8. uni c; die Gemeinfbaft der Güter und des Erwerbes audgefchloffen hat, wird hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Conitz, den 6. Juli 1841. Königl. Lande und Stadigericht. 
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a2 529. Der jegige Befiger der neben der hiefigen Mittelmühle belegenen Graupmuͤhle 
Herr Klanowäli, beabfichtigt, die feßtere in eine Holzfchneidemühle umzuwandeln, wobei der 
Fachbaum der Mahlfchleufe, fo wie ver bisherige Ober: und Unterwafferftand unverändert 
bleiben, und der Abfluß des aus dem Mühlencanal antommenden, über die vorgedachte 
Mittelmühle gehenden Wafferd weder aufgehalten, noch befchleuniget werben foll. 

Den diesfaͤlligen Vorfchriften gemäß wird diefed bekannt gemacht und zugleich ein 
Jeder, welcher dennoch zu Einwendungen gegen die projectirte Muͤhlenumwandlung fich bes 
rechtigt glaubt, hierdurch aufgefordert, folche innerhalb 8 Wochen präclufipifcher Friſt bei 
dem Unterzeichneten anzumelden und zu begründen. Der Landrath, 


Marienburg, den 7. Juli 1841, ’ Plepn. 


2 530. Auf der katholiſchen Pfarrei in Alt-Kyſchau, ſoll der Bau eines Pfarrhauſes 
und eines Stalles, auf refp. 1376 AG. 10 Mr und 407 AG. 19 Kr 5 Ga veranſchlagt, 
im Fünftigen Jahre ausgeführt werden. 

Im Auftrage der Königl. hohen Regierung zu Danzig, habe ich zur Lizitirung obiger 
Bauten an den Mindeftfordernden Termin auf 

den W. Auguft c. Nadhmittage 3 Uhr, 

hier anberaumt, zu welchem fichere und refp. fich als foldye legitimirende Unternefmungsfuflige 
mit tem Bemerken eingeladen werden, daß die, über diefe Bauten geltenden Koſten-Anſchlaͤge, 
Zeichnungen und näheren Bedingungen jeden Tag bier im Amtöbürcau in ben gewöhnlichen 
Geichäftöftunden eingefehen werden können. 

pogutten, ven 16. Juni 1841. Königl. Domainen⸗Amt Schoͤneck. 


Bekanntmachung. 


AR 531. Höberer Beſtimmung zu Folge, fol die niedere Jagd im Forfibelauf Laſſeck 
biefiger Oberförfterei und zwar: 
1) auf der Feldmark Wiſocka, 


De 8 ⸗ Dombrowken, 

3) * : x Bobau, 

4) = = ⸗ Ponczau, 

5) sr = = Mollenthal und + 
6) = = ⸗ Gzarnilaß, 


welche ultimo Juni 1842 pachtlos wird, anderweit auf 12 Jahre ald vom 1. Juli 1842 
bid dahin 1854 verpadhtet werden, wozu ein Lizitations-Termin auf 
Donnerfiag, den 3. Eeptember c. 
Morgens von 9 bis Mittagd 12 Uhr in der hiefigen Oberförfterei anberaumt worden ift. 
Pachtliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß zur beffern Konkurs 
venz die quest. Jagd auf den einzelnen Feldmarken separat zur Lizitation geftellt werben foll 


— = 
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und die Bedingungen hier fowohl vor, als im Termin zur Einficht vorliegen. Die Hälfte 

des Meiftgebotd wird gleih im Termin an die zur Zeit hier anweſenden Königl. Forjte 

Kaffe deponirt. Der Könige. Oberförfter 
Wilhelmöwalde, den 20. Juli 1841. Enge. 


AR 532, Fungen Leuten, welche fi) dem Königl. Eivildienfte oder der Defonomie wibs 
men wollen, zuvor aber fich noch in einem Zeitraum von 2 bis 3 Jahren im Polizei-Kaſſen⸗ 
und Rechnungsfache für ihren künftigen Stand nuͤtzlich ausbilden wollen, wird gegen bile 
lige Vergütung für ihren Unterhalt ein guted Unterfommen in einem Königl. Domainens 
Rent: Amte nachgewiefen durch den Regierungd-Secretair Schulze. 


AR 533. Die Vorzuͤge ver Dachdeckung mit Bieberfchwänzen auf böhmifche Art, find 
jegt allgemein anerkannt, fo daß bei allen Öffentlichen Bauten die Dachdeckung allein anges 
wandt wird und es daher Feiner ferneren Verficherung bedarf, wie diefelbe fich auch für Pris 
vatbauten eignet. Unter dirfer Vorausſchickung zeige ich dem geehrten Publikum ergebenft 
an, daß ich mich bier ald Böhmifcher Dach: u. Schieferdecker etablirt und bitte mich mit 
Aufträgen zu beehren, indem ich eine prompte, reelle und billige Ausführung der Dachdeder 
Arbeiten zufichere. Sriedrih Kintze, Dach: und Schiefdecker, 
wohnhaft Breitegaffe M 1187. 


M 534. Auf dem adl. Gute Wyszeczyn bei Neuſtadt in Weſtpreußen, iſt ein vollſtaͤn⸗ 
diger Pifloriusfcher Brennerei-Apparat, der taͤglich 1 Ohm Spiritus liefert, mit allem Zu⸗ 
behör, unter billigen Bedingingen zu verfaufen, und ſogleich in Gebrauch zu nehmen. 
Das Nähere erfährt man aufdem Gute ſelbſt, oder im Veſta⸗Speichet in Danzig. 


MM. 53. Die Fleiſch⸗Poͤkelings⸗Anſtalt hierfelbft wird gegen Ende October d. 3. wieder 
fette Schweine faufen, was hiamit zur Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 24. Juli 141 





Siderbeits-Polizei, 
Stedbrief. 


M 536. Der ehemalige römifäfatholifche Priefter Chriſtian Keymann, 40 Jahre alt, 
aus DOftfriesland gebürtig, von greßer Statur, ergrauten Haaren, und blauen Augen, ift in 
Marienburg arvetirt, weil er dort gbettelt hat, und am 18. v. Mid. vom dortigen Magie 
firat mitteljt Reiferoute hierher gewefen, wo er aber bis jegt nicht eingetroffen if. Saͤmmt⸗ 
liche geehrte Poligeibehörden, werder daher erfucht, den Keymann, wo er ſich betreten laͤßt, 
zu arretiren und per Transport an tie Königl, Direetion der ZwangdsAnftalten nach Grauderz 
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zu ſenden, wo berfelbe nach einer heute bei uns eingegangenen Reſolution der Königl. Re: 
gierung zu Marienwerder vom 29. v. Mid, zur Strafe für erwiefenes VBagabondiren und 
Betteln drei Monate in bie Beſſerungsanſtalt eingefperrt werben fol, 

Miefenburg, ben 7. Juli 1841. Der Magiftrat. 


AR 537, Nadhbenannter Haͤusling Simon Samuel Glißinsky, aus Danzig in Weſt⸗ 
preußen, des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 21. Juli d. J. aus dem hieſigen 
Polizei⸗ Gefaͤngniſſe durch gewaltſamen Ausbruch entwichen und fol aufs ſchleunigſte zur 
Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden und bie Kreis-Gensd'armtrie werden daher hierdurch 
erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleite gefeſſelt an und gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs-Koſten abliefern 
zu laſſen, und der unterzeichneten Behoͤrde davon Anzeige zu machen. Eine beſondere Praͤ⸗ 
mie fuͤr die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Pr. Stargardt, den 22. Juli 1841. Der Magiſtrat. 

Signalement. 

Familienname, Glißinski. Vorname, Simon Samue. Alter, 22 Jahr. Größe, 
5 Fuß. Haare, blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, grau. Naſe, ſpitz. 
Mund, gewoͤhnlich. Kinn, rund, Geſicht, oval. Geſichts arbe, geſund. Statur, Hein. 
Sprache, deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen, keine. Bekleidet war derſelbe mit 
einem blau tuchenen Rock, einer rothbunten wollenen Jack, einer blau tuchenen Weſte, 
einem Paar grau Nanquin-Hoſen, einem Paar defecten Stiefen, einer ſchwarz tuchenen Muͤtze 
mit Schirm und einem leinenen Hemde. 


AR 538. E⸗ bat ſich bier ter unten ſignaliſirte geiftesföwache Knabe eingefunden, deſ— 
fen Herkunft unbekannt if. Die Wohlloͤblichen Behörden und Ortsvorſtaͤnde werden dem⸗ 
nach ergebenft erfucht und refp. aufgefordert, infofern fie barüber Nachricht zu geben ver: 
mögen, mir ſolche des ge zugeben zu laffen, 


Mewe, den 21. Zuli 18 Körigl. Domainene Rent:Amt. 


Signalement 


Familiennamen, Vornamen, Geburtsort, Anfentbaltort, Religion, auf alle biesfällige 
Fragen erfolgte die Antwort „Usze“. Alter, anfcheined 15 — 17 Jahre. Größe, vier 
Fuß ſechs Zoll. Haare, hellblond. Stirn, bededt. Augabraunen, hellblond. Augen, grau. 
Nafe, breit. Mund, gewöhnlid, mir dider Unterlippe Zähne, gut, vollzählig. Kinn, 
rund, Gefichtebildung, rund, ſtarke Wangen. Gefichtöurbe, roth, gefund. Geftalt, vem 
anfcheinenden Alter nach angemeffen. Sprache, anfheinnd plattveutih, antwortet auf alle 
Fragen polnisch over veutfch „Ja. Befondere Kennzeiden, hält fich im eignen Koth ſchmu⸗ 
zig, ift fehr eflgierig, und ruft oft „Ete“ führte auch änen Paar-Topf und einen hölzernen 
Löffel mit ſich. Bekleidet war derſelbe mit einer Jade und 1 Paar Hofen von ungebleicy 
ter grober Leinewand. 
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Druck der Gerhardſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzi. 
NM 31. 


Danzig, den 4. —— 1841. 

















Bekanntmachung höherer Staatsbehörden. 
Pferde⸗ Ausfuhr betreffend. 


224, 
Das nach der Bekanntmachung vom —* October v. J. erlaſſene Verbot der Ausfuhr von 
Pferden über die Zollgrenzen des Staats iſt, Allerhoͤchſter Beſtimmung zufolge, wieder aufs 
gehoben worden. Solches wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den W. Juli 1841. 
Graf von Alvendleben. 


Die Einlöfung ber Kur⸗ und Reumärkfchen — re und Zinsſcheine betreffend. 


V. den Kur⸗ und Neumaͤrkſchen — Bins-Coupons und Zins⸗Scheinen, welche nach 
unſerer durch die Amtsblaͤtter der ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Regierungen, durch die hieſige 
Staatszeitung ( M 62., 69. und 76.), die beiden andern’ hieſigen Zeitungen und das Ins 
telligenzblatt erlaffenen Bekanntmachung vom 25. Februar 8.55. bei der Eontröle der Staats⸗ 
Papiere in Berlin vom 15. März c. ab, zum Nennwerth baar eingelöfet werden follen — 
ift bis jegt ein bedeutender Theil zu dem eben genannten Zwede noch nicht eingereicht wors 
den. Wir fordern daher die unbekannten Inhaber folcher* Papiere hierdurch abermals auf, 
folhe unter Beobachtung der, in der oben bezeichneten Befanntmachung enthaltenen Bes 
ffimmungen, bei der Eontröle der Staats-Papiere, hier in Berlin, Taubenſtraße AR 30., 
Behufs der baaren Einlöfung einzureichen, und bemerken zugleich, daß wenn dergleichen 
Zins sCoupond und Zind- Scheine ferner zurüdbleiben ſollten, die Einlöfungsfrift derfelben 
fpdter durch Andbringung eines Praͤcluſiv-Termins befchränft werden wird. 
Berlin, den 19. Juli 1841. 
Haupt:Berwaltung der Staats-Schulden. 
Rother, Deetz, von Berger, Natan, Tettenborn. 
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Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Steuer-Direftorats. 


226. 
Ns einer Allerhöchften PTR RER u 28. 9. Mts. wird jetzt den Viehbefigern, 
weldye Vichfalz zu erhalten wünfchen, daffelbe zu dem Gate von 8 Pfd. für ein Stuͤck Rind⸗ 
vieh und 1 Pfd. für ein Schaaf abgelaffen werden, welches hiemit befannt gemacht wird, 
damit die Berheiligten die Anmeldungen für ihren Bedarf zum naͤchſten Jahre danach ein= 
richten koͤnnen. 

Gleichzeitig werden die Vorfchriften im $. 4. des Negulativs für den Debit des Vieh: 
faljed vom 29. Juni 1838 (Gejegfammlung pro 1838 pag. 361.) in Erinnerung gebracht, 
denen zufolge 

a) die Anmeldungen für Viehſalz fpäteflend Ende Octobers jeden Jahres bei 
der Salz-Verkaufs-Stelle, in deren Debitö-Sprengel der Anmeldende wohnt, mit Ans 
gabe feines Jahresbedarfs in ganzen und halben Tonnen, eingegangen fein müffen; 

b) weniger ald eine halbe Tonne nicht debitirt wird; 

c) zu den Anmeldungen diejenigen gedrudten Formulare zu benugen find, weldye bei den 

Salz:Debitö-Stellen unentgeltlih in Empfang genommen werden können. 

Danzig, den 24. Zuli 1841. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Randesgerihts von Weſtpreußen. 


A 227. 

D. Untergerichten und —— Departements wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß nach einer bei uns ingegangenen Benachrichtigung des Gouvernements Danzig 
vom 8. d. Mts. in den nächfle Hier Monaten Feine Individuen der Landwehr oder Kriegs 
Referve zur Verbüßung der ihnen auferlegten Feitungöftrafe in der dortigen Militair-Straf⸗ 
Anftalt aufgenommen werben koͤnnen. 

Saͤmmtliche Feitungs - Sıräflinge find daher während dieſer Zeit nach der Feſtung 
Graudenz abzuführen. nn Marienwerber, den 23. Juli 1841. 





Bermiſchte Nachricht. 
Programm 


zu bem 


— des Pferderennens 


bei Danzig 
am 6. Auguſt 1841. 


AR 228. 
Das Pferderennen wird am 6. Auguſt von 8 Uhr Morgens ab beginnen und in folgender 
Art fattfinden: 
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1) Rennen um den Staatöpreid auf freier Bahn — 1000 Ruthen — boppelter Gieg — 


.» 


3) 


4 


— 


5 


— 


6 


— 


Die 


Hengfte und Stuten im Preufifchen Staate geboren und im Befige von Inländern, — 
Der Sieger erhält den vom Staate bewilligten Preis von 300 AL. 
Subferiptiond: Rennen — 5 Frd’or. Einſatz, halb Reugeld, '/, Meile, boppelter Sieg 
— Pferde jeden Alterd und Landes — Zjährige 120 Pfd., Ajährige 138 Pſd., Sidh: 
rige 150 Pfd., Gjährige und dftere 156 Pf. — Stuten und Wallace 3 Pfd. wer 
niger. Unterfchriften jedem offen. Das Direktorium ded Vereins legt eine Praͤmie 
von 10 Frd'or. zu. 
Der Sieger erhält ?/, der Einfige und die Prämie, das zweite Pferd der Einſaͤtze. 
Proponent: Graf Borcke-Tolksdorff. 
Subfcriptiond-Rennen — Dferde aller Linder — Herrenreiten — 2 Jıd'or. Einſatz — 
ganz Reugeld — Y, Meile — ımtrainirte Pferde — einfacher Sieg — unter 5 Un= 
terfchriften Fein Rennen — Anmeldungen offen bis zum Renntage. 
Proponent: Herr von DOften-Janemwiß. 
Nennen um den Preis der Stadt Danzig von 100 Dufaten — auf der freien Bahn 
— 800 Ruthen — doppelter Sieg — Pferde in Preußen oder den Bundesſtaaten 
geberen — 5 Dufaten Einfag — halb Reugeld — unter 5 Eoncurrenten fein Rennen. 
Der Sieger erhält 70 Dukaten und die Einfäge, das zweite Pferd 30 Dukaten. 
Subferiptiond- Rennen — Zjährige Pferde auf dem Kontinent geboren — 500 Ru: 
then — einfacher Sieg — 10 Dufaten Einfag — halb Reugeld. Das zweite Pferd 
erhält den Einfag zurüd — Gewicht 118 Pfd. — Stuten und Wallache 3 Pfd. weniger. 
Dad Direktorium legt eine Praͤmie von 10 Frd’or. für den Sieger zu. 
Proponent: Graf Borcke-Tolksdorff. 
Subferiptiond:Rennen — Herrenreiten — untrainirte Pferde — 500 Ruthen — eine 
facher Sieg — 5 Dufaten Einfag — 3 Dukaten Reugeld — unter 8 Unterfchriften 
fein Rennen. Anmeldungen bid zum Renntage offen. 
Proponent: Herr Lieut. von Somniß,. 
Vereins: Rennen auf freier Bahn — Bollblut auögefchloffen — 1000 Ruthen — 
boppelter Sieg — 3 Dufaten Einfag — ganz Reugeld. 
Der Sieger erhält eine Prämie von 150 RG und 2, der Einfäge, dad zweite 
Pferd 50 Rp und '/, der Einfäße. 
feitung ded Ganzen liegt dem Kauptvorfteher bed Vereins, Oberbürgermeiiter 


von Auerswald, und feinem Stellvertreter, Hrn. Grafen von Borcke-Tolksdorff, ob. 


Die Wahl derjenigen Herren, weldye zur Bildung der verfchiedenen, für dad Pferde: 


Mennen in Function tretenden Ausſchuͤſſe nötbig, wird fpdter erfolgen. 


Die Mitglieder und die Affiftenten des Direftoriums, fo wie alle Vereind: Mitglieder, 


welche mit befonderer Function verfeben, oder Pferde zum Rennen ftellen, werden durch 
befonderd dazu gefertigte, mit dem Preußifchen Adler und den Farben der Stadt Danzig 
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verfehenen Binden am Arme Eenntlich fein. Nur diefen (die durch ihre Funktion dahin bes 
rufen find) kann refp. vor und während ber Rennen der Eintritt in den innern, von ber 
Rennbahn umfchloffenen Raum geftattet werben, und findet bierin feine Ausnahme für das 
übrige Publikum ſtatt. Es ift diefe Maßregel durchaus erforderlich zur Erhaltung der 
nöthigen Ordnung, und um zu verhüten, daß feine Verwirrung und fein Schaden entſtehe. 
Nach jedem beendigten Rennen wird jedoch durch die Glode dem Publifo das Zeichen zum 
freien Eintritt in das Innere der Rennbahn, und ebenfo durch ein zweites Zeichen mit der 
Glode, ald Signal der Rüdfehr, nach den Tribünen und den Echauplägen, gegeben werden. — 
Fünf Minuten vor dem Beginn eined jeden Rennens wird das Signal dazu durch einen 
Kanonenfhuß erfolgen; — nach demfelben darf Niemand ohne Ausnahme die Rennbahn 
betreten. — Die Herren Xctionaire werden in dem vor den Mittel-Tribünen befindlichen, 
zur beffern Erhaltung der Ordnung mit feilen Barrieren eingefchloffenen und mit erhöheten 
Sigplägen verfehenen Raum Pag nehmen; um allen Mißverftänpniffen im Voraus 
zu begegnen, werden die Actien während der ganzen Dauer der Rennen 
am Hut, oder fonft äußerlich fichtbar zu befeftigen fein. Die Haupt: Tribüne 
hinter dem Altan der Richter iſt für Damen, welche Mitgliever des Vereins find und auf 
ihre Actie freien Zutritt haben, fo wie für Damen und Kinder der Herren Actionaire eine 
gerichtet. Ein Platz hierauf Eoftet 15 Kr, und wird der Verkauf der Billets zu diefer 
Tribüne, um Unberechtigte auszufchließen, nur gegen Vorzeigung der Aktie geſchehen. 

Um denjenigen Perfonen, welche nicht Mitglieder des Vereins find, Gelegenheit zu 
verfchaffen, dem MWettrennen auf eine ungeftörte und bequemere Weife beizuwohnen, find 
zu beiden Eeiten Tribünen und befondere Schauplaͤtze mit erhöhten Baͤnken eingerichtet. 
Die Entres-Billetö zu diefen Tribünen und Schauplägen foften a Perion: 

I. zur Tribüne neben dem Altan 20 Sr; 
I. = Geiten:Zribüne 15 Sr; 

II. auf den Schauplägen zu beiden Eeiten 5 Gr. 

Der Berkauf diefer Billerd, fo wie die Verausgabung von Xctien 
an neu eintretende Mitglieder wird in Danzig in dem Bureau des Ver: 
eind=MRendanten, Herrn Regierung: Sefretair Hermenau, Wollweber: 
gaffe AR 1992., vom 2. bis incl. 5. Auguft c. täglich in den Stunden von 8 
Ubr Morgens bis 6 Uhr Abends flattfinden; am 6. Auguft aber in dem auf 
dem Rennplaß etablirten Kaſſen-Lokal erfolgen, 

In dem obengenannten Bureau find auch alle, die Angelegenheiten des Vereins betref: 
fende Briefe, Anmeldungen zc. einzureichen, eben fo die vom Vereine zu leiftenden Zahlun⸗ 
gen bis incl. den 7. Auguft c. in Empfang zu nehmen. Königsberg, den 24. Juli 1841. 

Der Haupt: Vorfteher ded Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen. 

von Auerswald. 
2 ST — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt No. 31.) 





N. 31. 


Danzig, den 4. Auguſt 1841. 
— — — — — — — 
Verkäufe und. Verpachtung en. 
Notbwendiger VBerkauf. 


se 539. Das dem Kaufınann Friedrich Wilhelm Rocholl und veffen Ehefrau Agathe 
Garoline geb. Spechmann zugehörige, biefeloft auf dem Eteindamım unter der Servis:Nums 
mer 399 und AZ 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefbägt auf 8618 RE 
15 Apr. zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehene 
ven Zare, joll 

den Bierzehnten September 1841, Vormittags um 12 Uhr, 
vor dem Auftionator Herm Engelhard in oder vor tem Artußhofe verkauft werden. 

Danzig, den 19. Febrnar 1841, RKoͤnigl. Lande und Stadt: Gericht. 


Notbwendiger Derfauf. 
AR 540. Das dem Brauberen Johann Ehrifioph Axt und den Erben feiner Ehefrau 
zugehörige, in der Breitgaffe biefelbft unter der Servis-Mo. 1234. und Iohanniegaffe 
AR 1240. und 1239., AZ 78. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 
11,890Rf. zufolge der nebft Hypothelenfhein und Bedingungen In der Regiftvatur einzu« 
fehenten Taxe, foll 
den 19. (Neunzehnten) October 1841, Vormittags 12 Uhr, 

in oder vor dem Arrushofe verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
fame zu dem auf den 19. October c. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Rath v. Frangius angefegten Termine bei Vermei⸗ 
dung der Präclufion hiedurch auf dad Stadtgericht vorgeladen. 

Danzig, den 12. März 1841. Königl. Lande und Etadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


MM 54. Das den Gaſtwirth Johann und Anna, gebornen Eiefert — Koſchinskiſchen 
Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck Litt. A. XIL 1036 abgefchdgt auf 501 RR 26 Ar ſoll in 
dem im Ötadsgericht auf den 8. November c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
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Deputirten Herrn Stabt:Gerichtös:Rath Albrecht anberaumten Termin am ben Meifibietene 
den verkauft werben. 

Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts· Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Elbing, den 10. Juli 1841. Koͤnigl. Stadtgericht. 


22 542. Das am Hollänberthor Hiefelbft belegene dem Koͤnigl. Militair⸗Fiskus gehörige 
maſſive Wohngebaͤude, welches zwei Stuben enthält und laut Taxe auf 153 A. 13 Mgr 
abgeſchaͤtzt ift, fol im Folge Anordnung ber Königlichen Intendantur des 1. Armee: Corps 
an den Meiftbietenden Öffentlich verkauft werden. 

Der Termin hiezu ift auf den 16. September d. 3. Vormittags 11 Uhr zu Rath: 
baufe biefelbjt vor dem Herrn Stadt-Sekretair Kohtz anberaumt, wozu Kaufluftige hiermit 
eingeladen werden. 

Elbing, den 15. Juli 1841. Der Magiſtrat. 

Nothwendiger Verkauf. 
M 543. Die dem Johann Jahnke zugehörige Erbpachtögerechtigfeit auf die in Sagorcz 
belegene Mahlmuͤhle, nebſt Wirtbfchaftögebäuden, Gärten, Aderland und Wieſen, abgeihägt 
auf 1253 Ag 5 Hr zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regis 
firatur einzufehenden Taxe fol am 11. October c. B. M. 10 Uhr an ordentlicher Ger 
richtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Real« Prätendenten werben aufgeboten ſich bei Vermeidung der 
Priflufion fpäteftend in diefem Termin zu melden. 

Neuftadt, den 19. Zuni 1841. Königl. Landgericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 


M 544. Die von den Johann Löwenfchen Eheleuten gegen einen Canon von 100 Rb- 
jährlich, zu Erbpachts-Rechten befeflene, in der Stadt Neuteich sub A 106 belegene ſtaͤd⸗ 
tifche Brauerei, beftehend aus einem Wohngebäude nebft Garten und einem gehörig einge 
richteten Braus und Malz Haufe, welche nach Abrechnung des mit einem Capitale von 
2500 Rp. veranfchlagten Canon auf 4046 RG, nach der nebit Hypothekenſchein in der 
Regifiratur einzufehenden Tare abgeſchaͤtzt ift, fol in termine den 1. November c. Mor⸗ 
gend 11 Uhr in Meuteich fubhaftirt werben, 
Tiegenhoff, den 10 Juli 1841. Königl, Lande und Stadtgericht. 


AR 545. Der zu Zelenina, Attinenz von Kleinzflyng, im Berenter Landrathskreiſe gele⸗ 
gene, dem Bauern Ehriftian Schröder und deſſen Ehefrau Sufanne Schröder geborne Kres 
fin gehörige, auf 498 AG. 3 Gr. 4 Gh gewürbigte Bauerhof, fol 

am 2. October c. 
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in unferem Geſchaͤftslokale hierſelbſt öffentlich fubhaftirt werden. Die Taxe iſt in unferer 
Regiftratur einzufehen. * Zugleich werden, da dad Hypothefenwefen des Grundftüds noch 
nicht regulirt ift, alle unbefannten Realprätendenten mit vorgeladen. 
Berent, den %0. Juni 1841. Patrimonial⸗ Land⸗Gericht. 





LAuzeigen vermiſchten Inhalts. 


AA 546. F olgende bei dem Brande der Weitzen-Muͤhle aus dem Steuer-Erpebitiond« 
Lokal geretteten Gegenftände, als: 

1) eine Getreide-Waage nebſt Balken und eiferne Ketten, 

2) vier Städ eiferne Gewichte zu 1 Eentner, 

3) brei dergleichen zu 9, 5 und 4 Pfund, 

4) ein Tiſch und ein Stuhl, 

5) eine Stubenthüre ohne Schlüffel, 

6) zwei Stuͤck befchddigte Fenſter und 2 Fenſterladen 
follen am 16. Auguft d. I. Vormittags um 10 Uhr im hiefigen Lanb-Pagkhofe meiſtbie⸗ 
tend verkauft werben. 5 

Danzig, den 25. Juli 1841. Königl. Haupt: Zoll: Amt 


AM 547. Das der Apotheker Carl Friedrich Klein zu Eonig, mit feiner Ehefrau Minna 
Louife Ottilie geb. Souftelle, vor Eingehung der Ehe, durch den gerichtlichen Contract vom 
8. Juni c. die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes auögefchloffen hat, wird hier= 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Eonig, den 6. Juli 1841. Königl. Lands und Stadtgericht. 


AR 548. Un Sonnabend, den 21. Auguft c. Vormittags 10 Uhr, follen vor dem hies 
figen Poft:Amte drei auf der Achfe ruhende verdeckte neunfigige Fahrpoſt-Beiwagen, fo wie 
ein zweirddriged Kariol, welche fih in noch gutem Zuflande befinden, hier aber durch Auf⸗ 
bebung der früheren Fahr: und KariolsPoften, entbehrlich geworden find, Öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden, Die Wagen fliehen in der hiefigen Pofthalterei jedem 
Kaufluftigen zur Anſicht bereit. 

Marienburg, den 28. Juli 1841. Koͤnigl. Pofthalterei-Adminiftration. 


a 549. Dar jegige Befiger der neben der hiefigen Mittelmühle belegenen Graupmüple 
Herr Klanowski, beabfichtigt, die leßtere in eine KHolzfchneidemühle umzuwandeln, wobei der 
Fachbaum der Mablichleufe, fo wie der biöherige Ober: und Unterwafferftand unverändert 
bleiben, und der Abfluß ded aus dem Müplencanal anfommenden, über die vorgedachte 
Mittelmühle gehenden Waſſers weder aufgehalten noch befchleuniget werben foll. 

% 
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Den diedfälligen Borfhriften gemiß wird dieſes befännt gemacht und zugleich ein 
Jeder, welcher vennoch zu Einwendungen gegen bie projectirre Muͤhlenumwandlung ſich bee 
rechtigt glaubt, hierdurch aufgefordert, ſolche innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frift bei 
dem Unterjeichneten anzumelden und zu begründen, Der Landrath, 

Mariendurg, den 7. Juli 1841. Plehn. 


MR 550. Die Gebrüder Mathiad und Michael Marr in Pollum zum Königl, Domais 
nen:Rent:Amte Stargardt gehörig, beabfichtigen neben der ihren Zugehörigen Echneidemühle 
auf dem Bache der den Dccipels See mit dem Dfugar See verbindet, eine Mablmühle mis. 
einem Gange neu zu erbauen und zum Gebrauch für das Publifum zu benugen: 

Der Vorſchrift gemäß wird dad Vorhaben, wodurch feine Veränderungen binfichtlich 
des Waſſeraufſtaues vorfommen, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung 
gebracht, etwanige Wivderfprüche dagegen, fie mögen aus dem Edikte vom 28, October 
1810 oder aus der Allerböchften Kabinets-Ordre vom 23. October 1826 berzufeiten fein, 
binnen 8 Wochen bei Vermeidung der Priklufion, fowohl bei der unterzeichneren Behörde 
ald den Bau⸗Unternehmern anzumelden und zu begründen. 

Stargardt, den 22. Juli 1841, Der Lanpdrath, 


M 551. Zur Verpachtung der niedern Jagd in dem Königl, Forfibelaufe Trampken 
und auf der Feldmart Groß Trampfen fiebt ein Termin auf den 18. Au guſt c. Bor: 
mittags 11 Uhr in dem Oberförfter: Haufe zu Eobbowig an, zu welchem Jagdliebhaber 
hiermit eingeladen werten. 

Danzig, am 23. Juli 1841. Der Königl. Forftmeifter 

v. Karger. 
MR 552. Auf dem adl. Gute Wyszeczyn bei Neuſtadt in Weſtpreußen, iſt ein vollſtaͤn⸗ 
diger Piſtoriusſcher Brennerei-Apparat, der taͤglich 1 Ohm Spiritus liefert, mit allem Zur 
behoͤr, unter billigen Bedingungen zu verfaufen, und fogleid in Gebrauch zu nehmen. 
Dad Nähere erfährt man auf dem Gute felbfl, oder im Veſta-Speicher in Danzig, 
AR 553. En Burfche vom Lande, ordentlicher Eltern, der Luft hat ven Gewürze und 
Material: Hantel zu erlernen, eine geläufige Hand ſchreibt und polnisch fpricht, kann ſich 
melden, Schmiedegaffe AZ 288, 
AR 554. Eine Parthie geföpfte und ungeföpfte eingefalzene frifche Breitlinge hat 
fo eben erhalten und empfiehlt in ’, und in "4, Tonnen und Pfundweife billig 
Gottlieb Gräste 
Danzig. Langgaffe dem Poftyaufe gegenüber. 
— — — 


Drud ver Gerhardſchen Offizin. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 











M 32, 








AR. 2174. 
M 2175. 


AR 2176. 
AR 2177. 


M 2178. 


Danzig, den IL. Auguſt 1841. 


——— ü⏑⏑ 


| 2 229. 
Gefegfammlung Wo. Ul, 


llerhoͤchſtvollzogenes Publifationd-Patent vom 1. Juni 1841 wegen der von 
der Deurfchen Bundes: Verfammlung gefaßten Beſchluͤſſe zum Schuge der Werte 
von Schiller u. f. w. gegen Nachdruck. 
Alterböchfte Kabinetsorder vom 22. Juni 1841, betreffend die Ernennung bed 
Geheimen Finanz-Raths Natan zum dritten und des Stadtgerichts-Direktors 
Kettenborn zum vierten Mitgliede der Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Deklaration betreffend die Etrafbeflimmungen gegen den unbefugten Betrieb von 
Maͤkler⸗Geſchaͤften. Vom 30. Juni 1841. 
Geſetz wegen Aufhebung der im Jurisdiktions-Bezirk des Lands und Stadtge⸗ 
richts zu Brieg geltenden befondern Rechte. Vom 30. Juni 1841. 
Allerböchfte Kabinetöorder vom 9. Juli 1841., betreffend die Kompetenz zur 
Abfaſſung ded Erfenntniffes dritter Inſtanz in den im Bezirke des Appellationds 
gerich pofee zu Coͤln geführten fiskaliſchen Unterſuchungsſachen. 

Geſſetz ſammlung Mo. 12. 

Geſetz uͤber die Aufnahme von Notariats-Urkunden in fremden Sprachen. Vom 
9. Juli 1841. 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 21. Juli 1841, betreffend die Veraͤnderungen in 
der Lotterie⸗Verwaltung. 


Bekanntmachnug höherer Staatsbehörden. 


Die Einldſung der Hut» und Neumaͤrkſchen aͤlteren Zins- Coupons und Zinsſcheine betreffend. 
* AR 200. 
Wen den Kurs und Neumdrkfchen älteren Zins⸗Coupons und Zins⸗-Scheinen, welche nad) 
+ - 


Ey 


“ 


— 154 — 


unferer durch die Amtsblaͤtter ber ſaͤmmtlichen Königlihen Regierungen, durch die hieſige 
Staatözeitung (MR 62., 69. und 76.), die beiten andern hiefigen Zeitungen und dad Ins 
telligengblatt erlaffenen Bekanntmachung vom 25. Februar d. 3. bei der Controͤle der Staatdr 
Papiere in Berlin vom 15. März c. ab, zum Nennwerth baar eingelöfet werden follen — 
ift bis jest ein bedeutender Theil zu dem eben genannten Zwecke noch nicht eingereicht wor— 
den. Wir fordern daher die unbekannten Inhaber folder Papiere hierdurch abermals auf, 
folche unter Beobachtung der, in der oben bezeichneten Bekanntmachung enthaltenen Bes 
flimmungen, bei der Gontröle der Staatd: Papiere, bier in Berlin, Yaubenftraße A 30., 
Behufs der baaren Einldfung einzureichen, und bemerken zugleih, daß wenn dergleichen 
Zind-Coupond und Zins-Scheine ferner zurüdbfeiben follten, die Einlöfungsfrift derfelben 
fpdter durch Ausbringung eines Praͤcluſiv-Termins befchränft werden wird. 
Berlin, den 19. Juli 1841. ” 
HauptsBerwaltung ber Staatd:Schulden, 
Rother, Deeg, von Berger, Natan, Xettenborn. 





Bekanntmachung bed Königl, Dber-Randesgerichts von Weftpreußen. 


A 231. 
Smtice Untergerichte unfered Departements mit Einfchluß der Inquifitoriate und 
Inquifitoriatd = Deputationen werden hierdurch angewiefen, die Verfügung des Königlichen 
Juſtiz-Miniſterii vom 24. Juni c., Eeite 211. des Minifterialblattö, betreffend die Beaufz 
fihtigung der feit länger al® einem Jahre anhängigen Rechtöangelegenpeiten ruͤckſichtlich der 
biß zum 1. Dezember 1839 eingeleiteten Sachen der in ter Verfügung benannten Art, for 
fort, Fünftig aber alljaͤhrlich 4 Monate nach Ablauf des fegtvorbergegangenen Geſchaͤfts⸗ 
Jahres in Ausführung zu bringen, und, wie dies gefchehen, jedesmal am Schluffe des Ge: 
ſchaͤfts- Jahres bei Einreichung der Gefhäftsüberfichten anzuzeigen. 
Marienwerder, den 17. Juli 1841, 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierußg. 


Die von Sr. Majeftät dem Kaifer von Rußland ertheilte Begnabigung der flüchtig 
gewordenen Militairs, Landbauern und Infaaßen betreffend. 


232. 
— von dem Statthalter vb Königreichs Polen Fürften Paskiewig Eriwanski 
tem Königl. Wirflihen Geheimen Staatsminifter und Ober: Präfidenten Herrn v. Schön 
Excellenz mitgetheilte und von Letzterem und zugegangene Ueberfegung des Sten Artikels 
bes Allerböchften Kaiferl, Könige. Manifefles vom 16. und 28. c., betreffend die von Sr. 
Majeitdt dem Kaifer von Rußland den flüchtig gewordenen Militairs, Landbauern und 
Inſaaßen ertheilte Begnad'gung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. \ * 


— 
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Den Militaird aller Art und Rang, den Landbauern und andern Infaaßen, bie fich 
bid auf den heutigen Tag über die Grenze begeben oder aus ihren Hdufern und Com⸗ 
mandos entfernt haben, ertheilen Wir hiermit eine völlige Begnadigung, falld die im 
Innern Rußlands ſich befindenden in Zeit von ſechs Monaten, dic aber im Auslande 
in Zeit von einem Jahre im ihre Wohnfige zurüdkehren, bie Militaird aber vor die 
refp. Commandos oder vor bie Bataillons : Commandeurd der innern Wehr in den 
Gouvernementd fich ſtellen. Diefer Unfer Gnadenbefehl erſtreckt fich aber nicht über 
diejenigen, welche, um den Gerichten oder den über fie wegen Aufwiegelung oder 
Verſchwoͤrung der innern Ruhe verbängten Strafen zu entgehen, ſich außer Landes 
geflüchtet haben. Die über diefe Individuen erlaffenen Reglements verbleiben unvers 
äntert in ihrer vollen Kraft. 
Danzig, den 29. Juli 1841, 


Verordnung wegen Trauung von Ausländern mit Inlaͤndern. 


AR 233. 
DD, Königs Majeſtaͤt haben durd) — vom 28. April d. I. (Geſetzſammlung 
3 10.) zu beflimmen gerubt, 
„daß künftig von jedem Fremden, der mit einer Inländerin getraut fein will, neben 
ten durch die beftehenden Geſetze bereitö vorgefchriebenen Erforberniffen, auch noch die 
Beibringung eines gehörig beglaubigten Attefted der Orts: Obrigkeit feiner Heimath 
gefordert werden foll, nach welchem ed ihm, den dortigen Gefeßen zufolge, erlaubt iſt, 
eine gültige Ehe mit der namentlich zu bezeichnenden Ausländerin im Auslande zu 
fließen, fo daß bei feiner Rüdkehr in die Heimath der dortigen Mitaufnahme feis 
ner Ehefrau und der in der Ehe etwa erzeugten Kinder Nichts im Wege ſtehe.“ 
Zudem wir fämmtliche Pfarrer unferes Departements zur genauen Beobachtung diefer 
Allerhoͤchſten Verordnung anmweifen, bemerken wir, daß wenn es zweifelhaft ift, ob ber 
Bräutigam Inländer oder Ausländer fei, vor dem Aufgebote entweder bei der Ortsbe⸗ 
hörde oder bei und angefragt werden muß. Danzig, den 30. Juli 1841, 


AR 234. 
E. iſt hoͤhern Orts zur Sprache gekommen, daß hin und wieder der Gebrauch herrſcht, 
Kranke, welche an den Folgen einer Erkaͤltung, beſonders aber ſolche, welche an der Kraͤtze 
leiden, zu ihrer Herſtellung in einen geheizten Backofen einzuſperren. Dieſe Behandlung 
bat bei den, derſelben unterworfenen Kranken die gefaͤhrlichſten Zuſtaͤnde und in einzelnen 
Fällen fogar den Tod herbeigeführt. Wir nehmen daher Veranlaffung zur Verhütung ferz 
nerer ähnlicher Unglüdöfälle gegen ein ſolches hoͤchſt unzweckmaͤßiges und gefährliches Vers 
fahren zu warnen und nehmen befonderd die Herren Geiftlichen dahin in Anfpruch, daß Sie 
auf geeignete Weife durch angemeffene Belehrung der Landleute Alles Mögliche aufbieten 
wollen, der Anwendung diefer lebensgefaͤhrlichen Heilungsart erfolgreich entgegen zu wirken. 
Danzig, den 17. Juli 1841. 
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Viehkrankheit. 
A 235. 
S, Zgorzallerhuͤtte, Kreifed Carthaus, find zwei Pferde an ber Raͤude erkranft. 
Danzig, den 22, Yuli 1841. 





Bermifhte Machricht. 
AR 236. Befanntmadbung 
der Termine zum Eonfigniren der durch Koͤnigl. Landbefchäler pro 1841 zu bedenden 
Etuten und zum Brennen der In diefem Jahr nach dieſen Beſchaͤlern gefallenen Fohlen 
mit dem Gefhütd- Brand, 











2 ; Ge äft 
Termi Beſchaͤl⸗ Termins⸗ Gonfigni aa 
ermune. onſtamren 
Stationen. | Stunden. ar Bemerkungen, 
Brennen. 
Monat. Tag. Stuten. 
— ep _ 
Septbr. 2. Grzymallo 9-—-11 [Eonfigniren der Stuten 
und Fohlen Brennen. 
be, 3. Fiſchau 7-9 desgl. 
do. 3. I0b.⸗ : KRerbäwalt 2-3 deẽgl. 
to. 4. | Reuteichfelde 8— 0 desal. 
do. 6. Einlage 9—11 deögl. 
do. 6. Tiegenhoff 9—6 Sohlen Jin Tiegenboff werden die 





Brennen. Fohlen der auf der Bes 





do. 7 Marienau 8—9 desgl. ſchaͤl Station Tiegenha⸗ 
do. 7 Tralau 1—3 2Eonſigniren der Stuten Igen gedeckten Stuten 
und Fohlen Brennen. gebrannt. 

de, 8. Lieſſau 79 desal. 

bo. | 8. Stuͤblau 1—3 desgl. 

do. | 9. J Große Zuͤnder 9— 11 desgl. 

do. 10. | Fürftenwerder £ 810 desgl. 

bo. | 18. Czechocʒyn 1—3 deögl. 

do, 13. | Sintewenbruch 3—10 desgl. 

do. 14. | Karwenbruch 7-9 deal. 

do, 16.5 Sobbowitz 10—12 desgl. 

to, 117. Orle 9—11 dedgl. | 

do. 18, Jablau 8—10 diögl. 


Die Herren Pferdezüchter werden erfucht, die Stuten und Fohlen ſchon zur erflen 
Termins-Stunde zu geftellen, indem nad Ablauf der angefehten Zeit der Gefiüt: Beamte 
feine Meile fortiegen muß; auch iſt ed. wünfchenswertb, daß die Fohlen mit Stridhalftern 
verfeben werten, damit dad Einfangen derfelben feinen Zeitverluft verurſacht. 

Marienwerter, den 3, Auguſt 1841. Der Landjtallmeifter Meifiner. 

—— 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 32.) 





M 32, 


Danzig, den 11. Auguſt 1841, 











Rerkänfe und Verpachtungen. 


Nothbwendiger Verkauf. 


‚2 555. Das ber minorennen Johanne Friederide Elifabeth Fligge hieſelbſt auf dem 
innern Muͤhlendamm an der Ede der Pfefſergaſſe belegene zugehörige Grundſtuͤck Littr. A. 
II. 70. abgefhägt auf 1254 Ag. 18 Gr 6 D% foll in dem im Stadtgericht auf den 16. 
October c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtd: Rath 
Kirchner anberaumten Zermin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichtös Regiftratur 
eingefehen werben. 

Elbing, den 29. Mai 1841, Königl. Etabtgericht. 

Nothbwendiges VBertauf. 

2 556. Das den Geſchwiſtern Heder gehörige, in Neuſtaͤdter Ellerwald sub D. XI. 
61. belegene, aus ben Wohn: und MWirthfchaftsgebäuben und circa 7, Morgen Land ber 
ftehende, gerichtlich auf 907 3.13 Kr. 4 Br abgeſchaͤtzte Grundftäd, fol am 16. Oc⸗ 
tober c. VBormittagd um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober-LandedGerichtdr 
Affeffor Senger, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt und Eönnen bie Taxe, Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Negiftratur eingefehen werben. 

Elbing, den 12. Juni 1841. Königl. Stadtgericht. 

Nothbwendiger Verkauf. 

M 557. Das den Erben des Paul Haberftein zugehörige Grundftüd Littr. A. J. 319, 
abgeichägt auf 1907 RG. 28 Ar. 6 GH. foll in dem im Stabtgericht auf den 20. Octo⸗ 
ber Bormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Albrecht 
anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Die Tare und der neuefte Hypothefen-Schein Finnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbefannten Neal: Prätendenten hie⸗ 
durch Öffentlich bei Vermeidung der Präklufion vorgeladen. 

Elbing, den 12, Juni 1841. Königl, Stadtgericht. 


a EEE 
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Nothbwenpdpiger Berfauf. 


AR 558. Das ber verehelichten Kaufmann Schulz, Johanne Elenore geb. Simnid ge: 
börige hiefelbft sub A. I. 474. in der Bruͤckſtraße belegene, aus einem Wohnhaufe, Hinter: 
gebäude und zwei Morgen Wieſen-Land beftehende auf 2285 RG. 28 Ar. 4 Br abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck fol am 16. October ©. VBormittagd 10 Uhr vor dem ‚Herrn Stadtger 
richts-Rath Titius an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt und können die Taxe, Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eingefehen werben. 

Die angeblih in London ſich aufhaltende Befigerin, verehelihte Kaufmann Schulz, 
Johanne Elenore geb. Eimnid wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 18. Juni 1841. Königl. Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 


M 559. Die dem Fiskus gehörigen 9 Morgen 23 DRuthen Pr. Maaßes, welche bis: 
her einen Theil zu den zum Grundſtuͤcke Fleiſcherſtraße 2 9. A. I. 76. gehörenden 2 Erbe 
Bürgerlanded ausgemacht haben, in der Pleinen Michelau im vierten Loofe liegen, und auf 
675 Rp. 12 Ir 3 55 gerichtlich abgefchägt find, follen in Gemäßheit deö Auftrages des 
Königl. Oberlandeds Gerichts zu Marienwerder in dem im Stadtgericht auf den 18, Oc— 
tober c. VBormittagd um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath 
Titius anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefle Hypothefenfchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefeben werden. 

Elbing, den 19. Juni 1841. Könige. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. e 


M 560. Das ben minorennen Geihwiftern Noske gehörige Hiefelbft in der Hinter: 
firaße sab A. I. 251. belegene Grundftüc mit Ausihluß des dazu bisher gehörigen Erbe 
Buͤrgerlandes auf 908 A. 13 Gr 8 Gr. gerichtlich abgefchägt, fol am 15. October Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt: Gerichte: Rath Rimpler an ordentlie 
der Gerichtöflelle fubhaftirt werden. Die Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen können 
in der Negıftratnr eingefehen werten. 
Elbing, den 21. Juni 1841. Könige. Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


M 561. Das den Fuhrmann Michael und Regine, geborne Bried, Gottfchalffchen Eher 
leuten biefelbft zugehörige Grundftäd Lit. A. XI. 117 hiefelbft, auf. dem Anger belegen, 
abgeichägt auf 452 Ag 21 Gr. 8 Wr, foll in dem im Stadtgericht auf den 16. Novems 
ber c. Bormittags um Il Uhr, vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsö:Rath v. d. 
Trenck anberaumten Termin an den Meifibietenden verfauft werden. 

Elbing, den 8. Juli 1841. £ Königl. Stadtgericht. 


— 15 — 
Nothbwendiger Berkauf. 


M 562. Das zum Nachlaß der Gottfried und Catharina, geborne Büttner, Gottfchald: 
ſchen Eheleute gehörige Grundftäd, Litt. C. I. 49. in Terranowa, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
66 A. 20 Gr, fol in dem im Stabtgericht auf den 7. November c. Vormittags 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts:Rath Titiud anberaumten Termin an den 
Meiftbietenden verkauft werben. 

Die Taxe und der neuſte Hypothefenfchein Finnen in der Stadtgerichts » Regiftratur 
eingefeben werben. Zu dem anftchenden Termin werben zugleich die unbefannten Realpräs 
tendenten hiedurch Öffentlich bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Eibing, den 21. Juli 1841, Königl. Stadtgericht. 

Nothbwendiger Verkauf. 


AR 563. Das in ber Dorfihaft Mirau AR 2. A. und 2. B. des Hypothekenbuchs ges 
legene Grundflüd der David Gottfried und Johanne Pauline Dörkfenfchen Eheleute, abger 
fhägt auf 1195 RG. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, foll am 
9, November 1841, 
Vormittags um 11 Uhr am orbentlicher Gerichtöftätte fubhaflirt werden. 
Marienburg, den 15. Juli 1841. Königl. Landgericht. 





Wnzeigen vermifchten Juhalts. 

2 564. Das ber Apotheker Earl Friedrich Klein zu Conig, mit feiner Ehefrau Minna 
Louife Ottilie geb. Souftelle, vor Eingehung der Ehe, durch den gerichtlichen Contract vom 
8. Juni c. bie Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes auögefchloffen hat, wird hiers 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Eoniß, den 6. Juli 1841. Königl. Lands und Stadtgericht. 

Befanntmahung. 

Den Brenn: und Nußhelz: Verkauf in den Spengawsker & Smwarocziner Gütern betreffend. 
A 565. er Unterzeichnete beabfichtigt den Holz-Verfauf in den Spengawsker & Swa— 
rocziner Gütern an den biöher dazu beitimmten Tagen von October d. J. ab, aufzuheben 
und dagegen zwei mal in jedem Monate eine Licitation von Brenn: und Nughölzern, nad 
dem in den Königl. Forſten angewandten Verfahren, abhalten zu Iaffen. 

Es find zu diefem Zwed für den Zeitraum vom 1. October bis ultimo December d. 
3. nachftehende Holz-Verkaufs-Termine feftgefegt und zu dem Gefchäft ver Rechnungsfuͤhrer 
Raumann und Forfiverwalter Vogel beauftragt worden. Diefelben find zur Ertheilung des 
Zufchlaged der gekauften Hölyer, zur Geldempfangnahme dafür und zur Anweifung des 
Holzes, wie aud dazu ermächtigt, den Verfteigerungd: Termin fofort zu fhließen, falls die 
Gebote nicht eine gewiffe Höhe erreichen. 
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Die fonftigen Verkaufs: und Ausfuhr « Bebingungen werben im erflen Termin vorge: 
legt und von dann ab findet Fein Berfauf von Brenn: und Nughölzern aus freier Hand ftatt, 
während der Unterzeichnete es fich jedoch vorbehält, für Bauhoͤlzer in außerordentlichen Faͤl⸗ 
len, als Seueröbrunft ıc. eine Auenahme zu machen. 

Holz:Berfaufd:- Termine. 
ben 1. October 1841. 
: 16. 5 1841. 
Im Gafthaufe zu Spengawsken, jeded mal] «» 2. November 1841. 
von 10 bis 12 Uhr Vormittags: s 16. ⸗ 1841. 
⸗1. December 1841. 
u 19, ⸗ 1841. 
Adel. Dominium Epengawsfen, 29. Juli 1841. W. v. Paleske. 


M 566. Bei F. E. C. Leuckart in Breslau iſt ſo eben erſchienen und in der 


Buchhandlung von Fr. Sam, Gerhard, Langgaſſe 2 400. in 
Danzig zu haben: , ö , , 
Inſtruktion für die Dorfgerichte 
bei den von ihnen vorzunehmenden gerihtlihen Verhandlungen, laut Pu: 
blifandum des koͤniglichen Obers Landes: Gerichts zu Naumburg am 18. November 1840. 
Preis 7", Iyr 
12 567. Dar dem Zimmer» Gefellen Andreas Earl Daniel Qualmann aus Oberhof im 
Groͤßherzogthum Meflenburg: Schwerin, von dem Magiftrat zu Grevismühlen unterm 27. 
April 1833 ertheilte, zulegt in Berlin am 2. April d. J. vifirte Wander: Paß, ift in der 
Gegend von Woldenberg zwifhen dem Gafthofe zum Freifhüg und dem ſchwarzen Pfuhle 
verloren gegangen; welches der Vorfchrift gemäß bekannt gemacht und gebachter mit dem 
bierunter befindlichen Eignalement verfehene Paß für ungültig erklärt wird. 
Signalement 

Keligion, evangelifh. Alter, 24 Jahr. Größe, 5 Fuß 7, Zoll. Haare, dunkel: 
braun, etwas lodig. Stirne, frei. Augenbraunen, dunfelbraun. Augen, braun. Nafe und 
Mund, gewöhnlid. Zähne, volftändig. Bart, ſchwarz. Kinn und Geficht, oval. Gefichtd: 
forbe, gefunt. Statur, kraͤftig. Beſondere Kennzeichen, fehlen. 

Danzig, den 25, Juli 1841. , Königl. Polizei-Direftorium, 

v. Elaufewig. 


— zii r—— 


Druck ber Gerhardſchen Offizin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
M 33. 














——— den 18. ——— 1841. 








Geſetzſammlung No. 13. 


M 2181. llerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. Januar 1840. die Beftrafung der Hebertre: 
tungen des Verbots einer Ueberladung der Rheinſchiffe betreffend. 

M 2182. Allerhoͤchſte Kabineteorder vom 17. September 1840. in Betreff der bei entzuͤnd⸗ 
lichen oder genden Stoffen auf dem Rheine zu beobachtenden Vorſichtsmaaß— 
regeln und der Beftrafung von Mebertretungen berfelben. 

AR 2183. Geſetz wegen Erleichterung der Ablöfung gewerblicyer u. f. w. auf dem Grunde 

” befig baftender Leiſtungen. Vom 30, Juni 1841. 

2 2184. Mllerhöchfte Kabinetsorder vom 30. Juni 1841., die Verpflichtung dieffeitiger 
Untertbanen betreffend, eine Zeit lang auf einer LandedsUniverfitdt zu ftudiren. 

AM 2185. Verordnung wegen Beſteuerung des Rübenzuderd. Vom 30. Juli 1841. 





Bekanntmachung höherer Stantsbehörden. 
Die Eintdfung der Kurs und Neumaͤrkſchen diteren Bind= Coupons und Binsfcheine betreffend. 


AR 238. y 
DLFM den Kurz und Neumaͤrkſchen diteren Zins-Coupons und Zins-Scheinen, welche nach 
unferer dur die Amtöblitter der ſaͤmmtlichen Königlichen Regierungen, durch die hiefige 
Staatözeitung (AR 62., 69. und 76.), die beiden andern hiefigen Zeitungen und dad In⸗ 
telligenzblatt erlaffenen Befanntmachung vom 25. Februar d. J. bei der Eontröfe der Staats⸗ 
Papiere in Berlin vom 15. März c. ab, zum Nennwerth baar eingelöfet werden follen — 
it bis jeßt ein bedeutender Theil zu dem eben genannten Zwede noch nicht eingereicht wor« 
den. Wir fordern daher die unbefannten Inhaber foldher Papiere hierdurch abermals auf, 
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foldhe unter Beobachtung ber, in der oben bezeichneten Bekanntmachung enthaltenen Bes 
flimmungen, bei der Eontröle der Staatös Papiere, hier in Berlin, Taubenſtraße AR 30, 
Behufd der baaren Einlöfung einzureichen, und bemerken zugleich, daß wenn dergleichen 
Zins⸗ Coupons und Zind-Echeine ferner zurädbleiben follten, die Einlöfungsfrift derſelben 
ſpaͤter durch Ausbringung eines Praͤcluſiv-Termins befchränft werden wird. 
Berlin, den 19, Juli 1841. 
Haupt:Verwaltung ber Gtaatd:Schulden. 
Rother, Deeß, von Berger, Natan, Tettenborn. 





Befauntmachungen der Königlichen Regierung. 


239. 

I, finden und veranlaßt bas gubiitun aufmerffam darauf zu machen, daß die Exeku—⸗ 
toren der Königl. Kreis:Kaffen zur Erhebung von Geldern für diejenige Kaffe, bei welcher 
fie angeftellt find und zur gültigen Quittungsleiftung Namens derfelben nicht befugt find. 

Mer den Exekutoren Geldbeträge zur Abführung an die empfangsberechtigte Kaffe 
anvertraut, thut dieß daher lediglich auf feine eigene Gefahr, und hat, fofern dergleichen 
Gelder verloren gehen, oder veruntreut werden möchten, zu gewärtigen, zu deren nochmali⸗ 
ger Bezahlung angehalten zu werben. 

Nur gegen Quittung der empfangsberechtigten Kaffe kann mit Sicherheit gezahlt werden. 

Danzig, den 14. Juli 1841. 

UngältigkeitsErflärung eines Daufirgewerbefcheing, 


M 240. — 

D. Einfaaße Martin Brommer zu u Elbinger Yandfreifed, hat angeblid) 
ben, ihm für diefed Jahr unterm 26. November v. 3. ertbeilten Gemerbefchein Ag 112. 
zum Haufirhandel mit Getreide, Victualien, Vieh, Fiſchen, Holz, roben Hduten, Jrdenzeug, 
Sdmereien, Steinfohlen, Kalf und Rauchfutter, in Königöberg verloren. 

Diefer Gewerbefchein wird hiermit für ungültig erklärt und Jeder, der benfelben finden, 
oder bei einem Unbefugten antreffen follte, biemit aufgefordert, ihn fofort an die nächfie 
Polizeibehörde zur weitern Cinreihung an uns abzugeben. 

Danzig, den 27. Juli 1841. | 
Menſchenkrankheit 


A 241. 
D. Podenkrankheit in Breitfelde, Danziger Kreifes, hat nunmehr aufgehört. 
Danzig, den 4. Yuguft 1841. 





a mruriaten 
D. auf Domachau eingetragenen — Ri 1. à 1000 RG, AR 2. & 900, 3. 
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a 900 Ak, MR 4. à 600 Re, AR 5. à 600 A, MR 6. à 100 Ab, MR 7. à 75 Ab 
AR 8. à 75 Rp, MR 9. a 50R, MR 10. à 50R, MM 11. à 50, A 12. à 50 
RIM, M 14. i WB A, M 15. & 300 Ah, AR 16. à 500 If, AR 17, 
a 100 Rb., 2 20. a 25.96, und 2 21. & 25 3. follen abgelöfet werden, und werten 
den Inhabern derfelben, nah Maaßgabe ded Gefeges vom 11. Juli 1838 (Gefegfammlung 
pro 1838 Eeite 365 — 363) dergeftalt gefündigt: daß dieſe Pfandbriefe bei unferer Kaffe 
entweder, gegen andere umgetaufcht, oder bid zum 15. November d. I. zur Zahlung nach 
dem Nominalwerthe, bei Vermeidung ber gefeßlichen Folgen des Zinfenverluftes eingeliefert 
werden müffen. Danzig, den 25. Juli 1841. 
Königl. Weftpr. Provinzialsfandfhafts:Direction, 


A 243. Betfanntmadung 
ber Termine zum Gonftgniren der durch Koͤnigl. Pandbefchäler pro 1841 zu deckenden 
Stuten und zum Brennen der in diefem Jahr nach diefen Befchälern gefallenen Fohlen 
mit dem Geftütd- Brand. 











Termine Beihäle JTermins⸗ Gonf ® eſvaͤft Pr 
Stationen. | Stunden. ie a Sohlen Bemerkungen. 
Monat. Tag. Stuten. | Prennen, 
1841 u: 
Erptbr.| ?2 Grzymallo 9-11 WEonſigniren der Stuten 
und Fohlen Brennen. 
bo. 3 Fiſchau 7—9 desgl. 
do. 3. 106.:Kerböwalt] 2—3 desgl. 
de. 4. | Neuteichfelde 8—10 desgl. 
do. 6 Einlage 9—11 desgl. 
do. 6 Tiegenhoff 5-6 Fohlen Lin Kiegenhoff werben bie 
Brennen. [Fohlen der auf der Ber 
do. 7. Marienau 8—9 beö ſchaͤl⸗ Station Tiegenha⸗ 
do. 7 Tralau 1—3 HEonfigniren der Stäten Igen gedeckten Stuten 
und Fohlen Brennen. | gebrannt. 
ve. | 8. Lieffau 7—9 desgl. 
do. 8. Srüblau 1—3 desgl. 
do. | 9. | Sroß:Zünder | 9—11 deẽgl. 
do. 10. | Fürftenwerder | 8—10 desgl. 
do. 11.1 Czechoczyn 1—3 desgl. 
do. 13. | Kniewenbruch | o8—10 desgl. 
do. |14. | Karwenbruch 7—9 desgl. 
vo. 16. Eobbowiß 10-12 desgl. 
do. 17. Orle 9—11 deögl. | 
to, 118. Jablau 8—10 beögl. 


Die Herren Pferdegüchter werden erfucht, die Stuten und Fohlen ſchon zur erfien 
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Zermind: Stunde zu geftellen, indem nad Ablauf der angefegten Zeit der Geftüt: Beamte 

ſeine Reife fortfegen muß; auch ift e8 wünfchenswerth, daß die Fohlen mit Stridhalftern 

verjehen werden, damit dad Einfangen derfelben feinen Zeitverluft verurfacht. 
Marienwerter, den 3. Auguft 1841. Der Landſtallmeiſter Meiffner. 


MR 244. 

DD. Friedend: Gefellihaft von Weftpreußen feierte am 3. Auguft d. 3. ihren fünfunde 
zwanzigjäßrigen Stiftungetag. In dem legten Verwaltungs-Jahre find acht Jünglinge auf 
der Bahn der Miffenfchaft, vier angehende Mufifer, zwei Maler und ein Bau-Eleve unter: 
fügt worden. Won ben Erfigenannten fludirten Drei Theologie, Drei Philologie, Einer 
Medizin und Einer Mathematif, und zwar Drei auf der Univerfitdt zu Halle, Zwei auf 
der zu Berlin, Einer zu Königöberg, Einer zu Greiföwalde, Einer zu Leipzig. 

Von den Unterftügten waren Zehn aus Danzig, Einer aus Stargardt, Einer aus 
Thorn, Einer aus Zempelburg. 

Die Friedens: Gefellichaft befaß am 3. Auguft 1840: 
in Dokumenten . 2» 2... 16,288 Ab 1 Gr 


in baarem Öle . » 2 2 nn nenn 44619 GET 465. 
Hiezu iſt — 

an Meiten . . . a 3: 15, - r 

an laufenden Beiträgen. ... Bw OR - ⸗ s 


an Zinſen 777 ⸗0 
5 


Die ganze Einnahme beträgt alo . . 16,388 Ag. 1 Yr = 139 AL. 
Dagegen ift aufgegeben worben: 

An 13 Stipendiaten 1225 9. 

Für Einziehung der 

Beiträge, Druck-, 

Inſertions⸗ und ans 

dere Koften .... IT MT r6 
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Mithin verblieb am 3. Auguft 1841: 
ein Beftand von . » 2. . 16,288 3. 1 Sr. 
in Dofumenten, 
und in baarem Gele . . . » 2... IA 4 Kr 
Für das neue Berwaltungd « Jahr — zu Mitgliedern des engern Ausſchuſſes 
gewählt: 
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1) Herr Geh. Regierungs-Rath und Oberbürgermeifter v. Weidhmann zum Vorfteher, 
und Herr Commerziens und Admiralitaͤts-Gerichts- Director v. Groddeck zu deſſen 
Stellvertreter. 

Herr Stadtrath und Kämmerer Zernede I. zum Secretair, und Herr Stadtrath Baum 

zu beffen Stellvertreter. 

Herr Kimmereis Hauptkaffen: Rendant Queidner zum Schagmeifter, und Herr Mas 

giſtrats⸗Kalkulator Rindfleiſch zu deffen Stellvertreter. 

Herr Juſtizrath Zacharias zum Rechtöbeiftande, und Herr Juſtizcommiſſarius Martens 

zu deffen Stellvertreter, 

5) Zur Begutachtung der Arbeiten ald Sachkundiges bie Herren Profefforen Anger, 
Dr. Hirfh und Marquardt, und zu deren Ötellvertretern die Herren Director 
Dr. Engelhardt, Prediger K. A. Bled und Profeffor Schultz. 

Danzig, den 3. Auguſt 1841, 
Der engere Ausihuß ber Friedend » Gefelfhaft von Weftpreußen. 
Meidhmann, 3ernedel. 


PerſonalShronik. 


AR 245. 
©. Mafeftit der König haben dem — Lieutenant a. D. Kaufmann Heinrich 
Hirſchberg zu Koͤnigsberg den Titel Commerzien-Rath Allergnaͤdigſt zu verleihen und das 

Dem Konſiſtorial-Sekretair Selohff zu Koͤnigsberg iſt der Charakter eines Rechnungs⸗ 
Raths beigelegt und das fuͤr denſelben ausgefertigte Patent iſt Allerhoͤchſt vollzogen worden. 
fuͤr denſelben ausgefertigte Patent Allerhoͤchſt zu vollziehen geruht. 

Der Herr Friedrich Wilhelm Zernecke in Danzig iſt von der Danziger Stadtverordne⸗ 
tenverfammlung zum Stadtrath und Kämmerer auf 6 Jahre zum vierten Male wiederge: 
wihlt und in diefer Eigenfchaft beftätigt worden, 

Zu der erledigten evangelifchen Pfarrerftelle in Lenzen und Dörbed ift der Candidat 
Herr C. W, H. Krüger gewählt worden, 

Dem bisherigen fatholifchen Pfarrer Ruchniewicz zu Parchau ift die erledigte roͤmiſch⸗ 
katholiſche Pfarrerftelle in Berent, und dem bisherigen Kapellan Rudolph Hentfchel zu Dliva 
die dadurch erledigte roͤmiſch-katholiſche Pfarrerftelle in Parchau verliehen worden. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Doctor Gujtav Eduard Laſtig, wel— 
cher ſich in Neuteich niedergelaffen hat, ift vorfchriftömäßig vereidigt worden. Dem Wege: 
baumeifter Neufeldt ift geftattet worden, feinen Wohnfig von Elbing nad Neuhoff bei 
Elbing zu verlegen. 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt, Mobert Auguft v. Gersborff, ift nach beftantener 
Prüfung als Feldmeffer für den Königlichen Dienft beftellt und vereidigt worden, 

Der zeitherige interimiftifche evangelifche Schullehrer. Kröfel zu Zeidgendorf, ift definitiv bes 
ftätigt, und der Fatholifche Lehrer Hippler zu Oliva ebenſo ald erfter Lehrer daſelbſt beftätige worden. 
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» Patent: NER 


246, 

D. Kunftpändler 2. Sachfe Gierfelbf bat Ran daß er dad Patent vom 24. 
März; 1839 

auf mehere durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Mafchinen, Holz zu bear: 

beiten, namentlich Echäfte für Gewehre darzuſtellen 
bereit zur Ausführung gebracht hatte, ald daffelde unterm 8. Mai 1841 in Ermangelung 
dieſes Nachweifes für aufgehoben erklärt wurde, Hiernach wird derfelbe in fein Patent: 
recht wieder eingefegt, ba nur ein in der Form von ihm begangener Fehler den Nachweis 
für nicht geführt erachten laſſen mußte, 
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“AR 248. 
(Ge ben Mehrmann Johann Adolph Rundöberg und den Mehrmann Jacob 
Majeweti vom 1. Bataillon (Danzigfchen) 5. Landwehr: Regiments ift wegen dritten und 
reſp. wiederholten großen gemeinen Diebftahld durd die Allerhöchft beftdtigten Erfenntniffe 
vom 26. Januar und 16. Februar d. J. auf Ausftoßung aus dem Eoldatenjtande erfannt worden. 
Danzig, den 30. Juli 1841, Koͤnigl. Land: und Etadtgericht. 





— — 
Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Umtöblatt No. 33.) 





M 33. 


Danzig, den 48. Auguſt 1841. 


Verkaͤufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


M 568. De im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene, dem Johann v. Lewinski ge: 
boͤrige adliche Gutsantheil Kozyskowo Litt. A. 2 122., landfchaftlich abgefhägt auf 
1550 AG 21 Gr 4 Bi, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufee 
benden Taxe, foll im Termine 
den 25. November c., Bormittags um 11 Upr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, wozu Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. 
Erinnerungen gegen die Taxe, welche fpäter als vier Wochen vor dem Bietungdter: 
mine eingeben, werden zwar in bdiefem Termine den Kaufluftigen befannt gemacht, eine 
nähere Prüfung derfelben ift aber nicht erforderlich. 
Die tem Aufenthalte nab unbekannten Gläubiger: 
die Erben tes Joſeph v. Pewinsfi, die Erben der Sufanna v. Lewindfa, namentlich 
die Erben ihrer Gefchwifter, des Michael v. Lewinsti, der Anna v. Grenska geb. v. 
Lewindfa, der Catharina verwittweten v. Pawlowska geb. v. Lewinska, der Concordia 
v. Lewinska verebelichten Gutsantheild:Befiger Anton v. Grabowski, ded Predigers 
Franz v. Lewinski und der Priorin Marianna Julianna v. Lewinska, 
werden zu dieſem Bermine Öffentlich vorgelaten. 
Marienwerder, den 30. Juni 1841, 
Civil⸗ Senat des Königl. Ober » Landedgerichts. 


A 569. Von dem ehemaligen Forfibelauf Borsk foll derjenige Theil, welcher ſich noch 
im fiskalifchen Beſitz befindet, und nad der im Jahre 1838 bewirkten Vermeſſung einen 
Flaͤcheninhalt von 581 Morgen 143 Muthen enthält, mit darauf befindlichen Förfteretabliffe: 
ment und dem darauf fich befindenden Holze zum reinen Verkauf ohne Vorbehalt eines 
DomainensZinfes im Wege des Öffentlichen Audgebots verdußert werden. Der Lizitationd: 
Termin dazu ift auf Freitag den 16. September d. I. im Geſchaͤfts⸗Locale ded Dos 
mainen⸗ Rent: Amts Friedrichöbruch anberaumt worden, wozu zablungsfähige Kaufliebhaber 
hiedurch mit dem Beifügen eingeladen werben, daß die der Verdußerung fonft zum Grunde 
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liegenden Bedingungen jederzeit im Geſchaͤfts-Local des gedachten Domainen: Rent: Amts 
eingefehen werden koͤnnen. 

Das geringfie Kaufgeld beträgt 1012 A. 3 Apr wenn der Ncquirent die Unterhaltung 
der Brüde bei Borsk mitäbernimmt, und 1594 #Rf. 13 Mr. 10 3% wenn diefe Verpflich⸗ 
tung nicht übernommen wird. Der dritte Theil ver Kaufgelder muß in dem Termin als 
Gaution deponirt werden. Marienwerder, den 24. Juli 1841. 

Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Notbwendiger Bertfauf. 


M 570, Das den Michael Fochemfchen Erben zugehörige Grundſtuͤck Liti. CXXXI. 
1 und 6 in Bollwerk abgefhägt auf 920 Rf, fol in dem im Stadtgericht auf den 3. Dc« 
tober c. Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Hreis:-Fuftiz-Rath Efop: 
nid anberaumten Termine an den Mleiftbietenden verkauft werten. 

Die Taxe und der neuefle Hypotheken-Schein können in der Stadtgerichtö-Regifiratur 
eingefeben werden. 

3u dem anftehenden Termin werden zugleich fämmtliche unbefannte Realprätenvdenten 
hierdurch öffentlich bei Vermeidung der Präfluflon vorgeladen. 

Elbing, den 19. Mai 1841. Koͤnigl. Stadtgerict. 


Nothbwendiger Verkauf. 


M 571. Das den Aderbürger George Beyerſchen Eheleuten gehörige, in der Eoniger 
Straße unter A2 264 hiefelbft belegene Grundſtuͤck, abgefchägt auf 853 IM. 14 Ar 2 a 
gemäß der nebſt Hypothekenſchein in ver Regiftratur einzufehenden Zare-foll am Iwan: 
zigften October c. an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Pr. Stargardt, den 3. Juli 1841. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


M 572. Das den Rautenbergſchen Erben gehörige aus Wohnhaus und Garten beiter 
bende Grundftüd zu Etobbendorf AR 16 abgefhägt auf 200 RG. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regifivatur einzufehenden Taxe, foll am 18. Novem- 
ber 1841. Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt, werden. 

- Der feinem Aufenthalte nach unbefannte Seefahrer Michael Rautenberg, wird zu dbis 
gem Termine mit vorgeladen. 
Ziegenhof, den 2. Juli 1841. Königl. Land: und Gtadtgericht. 
* Bekanntmachung. 
2 573. ur Vererbpachtung der Baupfäge: Atfladt 2 195. 792, 703, 928.3 Bor: 
ſtadt AR 291.5 Niederſtadt AR 409, 441., 503., 504., 549, 550. 551., 552, 562., 563., 
564., 571., 5945 Außenwerte M 232. gegen Einkaufgeld und Ganon, unter ber Bedingung, 
felbige binnen zwei Jahren zu bebauen, haben wir einen Lizitationd : Termin: 
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Dienflag den 5. Dctober c. Bormittagd If Uhr ” 
auf tem Rathhauſe vor dem Stadtraih und Kämmerer Herrn gamde I. angefegt. 
Danzig, den 9. Auguft 1841. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
\ v. Weickhmann. er 


Grungtfäds:Bertfauf. 


AR 574. Di ie zu Neuendorf im Werder, eine halbe Meile von Danzig belegenen Grund» 
- ftüde, AR 3 und 4 des Hyporhefenbuches, und mit der Dorfs-M7 bezeichnet, zufammen 
60°, Morgen culmifh des beiten hochgelegenen werderſchen Bodens enthaltend, ſowobl 
zum Getreidebau, als zur Milcherei anwendbar, mit faft neuen Wohn: und Wirthichaftöge: 
bäuden und einer Kathe, follen 
Montag, den 19. PERS ER d. J. 

an Ort und Stelle durch freiwillige Licitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Grundſtuͤcke find vom Schaarwerk befreit, und zahlen nur jaͤhrlich Ag 5 Mr. 
3 5 Grundzins. 

Das eingetragene Kapital von 4000 AR. ä 4, pCt. iſt nicht gekuͤndiget, und koͤnnen 
einem annehbmbaren Käufer aufferdem noch 2000 A, der Kauffumme darauf belaffen werten. 

Der Meiſtbietende ift verpflichtet, 500 R£ im Termin ald Bintegeld zu deponiren, 
und den Reſt des Kaufgeldes nach Verlauf eined Monats zu zahlen. Bei einem annehme 
baren Gebot kann der Zufchlag fofort ertheilt, die Uebergabe aber erft zu DOftern 1842 
volljogen werden, weil die Verpachtung dann erfi aufhört. Naͤhere Auskunft ertheilt der 
Hutmadermeifter Nohte in der Breitgaffe A 1209. i 


Grundſtuͤks-VBerkauf. 


“AR 575. Montag, den 20. September d. J. fol auf freiwilliged Verlangen, dad 
nahe bei Danzig, zu Müggenbahl im Großlande belegene, zind: und fchaarwerköfreie, 39 
Morgen culmifch eigenen Wieſen-Landes, enthaltende im Hypothekenbuche AR 7 eingetragene 
Grundſtuͤck, an Ort und Stelle in dem mit der Dorför.1 41. bezeichneten, an der Müg: 
genhahler Trift belegenen dazu gehörigen Wohnhaufe, an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Bon dem Kaufgelde Fönnen 1200 56 zur erften Stelle ftehen bleiben, der Meiftbie 
tende ift jedoch gehalten, bei ertheiltem Zufchlage 1000 96 auf Abfchlag der ———— 
zu zahlen. 

Die näheren Bedingungen erfährt man in der Dienergaffe 2 198. 


Gutsvertauf. 


AM 576. En Erbpachtd «Vorwerk, beftebend aud 9 Hufen preuß. mehrentheild Wieſen 
und ordentlihen Wohn: und Wirthſchaftsgebduden ift fofort mit vollſtaͤndigem Inpentarie 
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und Erndte, eingetretener Umflirte wegen aud freier Hand zu verkaufen. Es liegt im eis 
ner ſchoͤnen Gegend und ber Preis ift nur 5000 A. i 
Naͤhere Auskunft ertheilt ter Getreide: Factor Reimann in Danzig Holzgaſſe „M 35. 


u 577. Höeberer Beſtimmung zufolge, fol der Geitraͤnkeverlag der zwangöpflichtigen 
Krüger des biefigen Amtsbezirks, zu 
Borrowo, Gorrenczyn, Rembodzewo, Seereſen, Chmielno, Kelpin, Prodau, Lappalig, 
Mechbute, Koffpfrug, Pomeyczyn, 
an den Meifibietenden auf 6 bis 12 Jahre rerpachtet werben, 
Hiezu ſteht ein Lizitationd: Termin auf 
- den 9. September c. Vormittags 9 Uhr 
im unterzeichneten Domainen-Rent:Amt an, und werden Bietungdluftige, welche durch Grund: 
beſitz oder fonfliges Vermögen oder durch Hinterlegung einer angemeſſenen Gaution eine 
unzweifelhafte Sicherheit gewähren können, aufgefordert, in dem anftehenden Termin zu 


erfcheinen. 
Die Bedingungen Können in den gewöhnlichen Dienftflunden bier eingefehen werden. 
Garthaus, den 6. Augufi 1841. Königl. Domainen : Rent: Amt. 


Nothbwendiger Berfauf. 


AM 578. Das der Mittwe und ten Erben des Auguft Loͤwnau gehörige, auf 1529 RE 
10 Apr abgefchägte Bauergut AR 5. in Strzellin, fol in termino 

den 27. September 1841, 
von Vormittags 10 Ubr ab an ordentlicher Gericbtäftelle bier dem Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der hiefigen Regiftratur einzu: 
fehen. Putzig, den 12. Juni 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


32 579. Die Gebrüder Mathias und Michael Marr in Pollum zum Königl. Domai⸗ 
nensRent:Amte Stargardt gehbrig, beabfichtigen neben der ihnen zugehörigen Schneidemühle 
auf dem Bache der den Dccipel- See mit dem Diugas See verbindet, eine Mahlmuͤhle mit 
einem Gange neu zu erbauen und zum Gebrauch für dad Publikum zu benugen. 

Der Vorſchrift gemäß wird das Vorhaben, wodurch Feine Veränderungen hinſichtlich 
des Wafferaufftaues vorfommen, hierdurch zur öffentlihen Kenntniß mit der Aufforderung 
gebracht, etwanige Widerſpruͤche dagegen, fie mögen aus dem Edikte vom 28. October 
1810 oder aus der Allerhöchften KabinetösOrdre vom 23, October 1826 herzuleiten fein, 
binnen 8 Wochen bei Vermeidung der Präflufion, ſowohl bei der unterzeichneten Behörde 
ald den Bauslinternehmern anzumelden und zu begründen. 

Stargardt, den 22. Juli 1841. Der Landrath. 
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nzeigen vermifchten Juhaltso. 
Bi BERSREEREREPE PIE 


% AR 580. Nachdem ich von der hieſi⸗ igen Koͤnigl. Hochloͤblichen Polizei-Behoͤrde 


* 
® ” [7 * 
die Conceſſion zum Betriebe des Pfandleih⸗ Commiſſions⸗ und 





5 Getreidefactoreisg@ewerdes erhalten Habe, gebe ich mir die Ehre Einem 
Sa Hochzuverehrenden Publito mich zu allen in biefe Gewerbe einfchlagenden Gefchäften 
26 ganz ergebenft zu empfehlen, wohei ich benvrfe, daß ich mehrere Jahre in vers 
— ſchiedenen Öffentlichen Bureaus gearbeitet, auch ſelbſtſtaͤndiger Landwirth geweſen 
bin, und ich dadurch von allen im Leben vorlommenden Geſchaͤften eine umfaffende 8 
Kenntniß erlangt habe, welche mich in den Stand fegt, das hochverehrte — 
kum mit wahrem Nutzen bedienen zu koͤnnen. Alle Aufträge zu Ans und Bari © ; 
fen, Verpachtungen, Geldanleihen, zu Beforgangen von Privat:Uinterfommen aller 35 
& Art ꝛc. werde ich ſtets auf dad Gewiffenhafiefie und Schnellfte audzuführen be: * 

muͤht fein; auch werde ich zu jeder Zeit und für einen Jeden baares Geld zur An⸗ 
* leihe auf Pfaͤnder gegen die geſetzlichen mäßigen Zinſen zu den Summen von — 

10 Apr ab, bis mehrere Hundert Thalern ſtets bereit haben, überhaupt aber bei 
der Ausführung aller mir übertragenen Gefchäfte die größte Reellitätfund Schnel: : 
figfeit beobachten, fo wie in jeder andern Hinfiht Einem hochzuverehrenden Pus BR 
= 





En blifo mich nüglich zu machen beftreben. 

Vorldufig bin ich zu jeder Tageszeit in meiner Wohnung Holzgaffe AZ 35. 
& zu fpredhen, vom 1. October c. ab, werde ich aber in meiner Fünftigen Wohnung 
SR am Vorſtaͤdtſchen Graben AR 41. ein vollftändiged Comtoir eröffnen. 

Danzig, den 10. Auguſt 1841, Johann Reimann. 


EREERERREREERIIE SSRPRHERREREE 
a5, Landgüter, ſtaͤdtſche Grundftücke, jever Ar, 


zur beliebigen reichlichen Auswahl, offerirt refp. Kaufluftigen das erfte Commiſſ.⸗Bureau, 
Langgaffe 2002 


M 582. Große u. kleine Kapitalien y auf Aidor. u. laͤndl. Grund: 
ſtuͤcke, zur Hypothek, Wechſel ꝛc., weiſet nach das erſte Commiſſ.⸗Bureau, Langgaffe 2002. 
A 583. Eingaben „Bittſchriften, Geſuche, Vorftellungen :c. jeder Art 


u. an alle Behörden, excl. gerichtl., werden ſtets fchnell, billig, zweckmaͤßig 


u. geſetzlich formell, in meinem Bureau, Langgaſſe 2002. verfertigt. 
J. G. Voigt, früher Protokollfuͤhrer u, Cr.-Aktuar, jetzt conceſſ. Pr.⸗Sekretair. 


= 12 = 
2. 584. SM hrere biefige u. auswaͤrt. Gaſthoͤfe > verſchiedn. Ranges, alles in 
d. lebhafteſt. Gegenden, mit viel. Zimmern, bedeutend. Stallung. ıc., Hafenbud, 
u. Kruͤge, mit u. ohne Sand, fänmel, an d. nahrhafteſt. Orten, find unt. fehr billig. 


annehmbar. Bedingung. zu verkaufen durch's erfte Commiſſ.- Eomtoir in Danzig, Lange 
gaffe AZ 2002. 


f 
a 585. Ein junger Mann, mit gnindlichen Kenntniffen ber Brau⸗ und Brennerei ver⸗ 
ſehen, welche er mehrere Jahre in einign Haͤuſern zu erlernen bemuͤhet geweſen, fucht eine 
Etelle, am liebften auf einem der bedeuienden Landguͤter. Nachweifung ertheilt der Mäkler 
König in Danzig, Langenmarkt No. 423, 





Sicherheits⸗Polizei. 
Stedbrief. 


AR 586. Der unten fignalifirte bewitd durch den im dem biedjährigen Öffentlichen An: 
zeiger AR 30. inferirten Stedbrief verfolgte Haͤusling Eimon Samuel Glißinsky ift bei 
Neuenburg ergriffen und bem Magiftrate in Stargardt eingeliefert. 

Auf dem Transporte von Stargardt nach Conitz ift ed demfelben gelungen, am 6, d. 
Mis. in der Naht im Dorfe Zblewo die Flucht wieder zu ergreifen. 

Die Wohllöblihen Behörden und Kreis⸗Gensd'armerie werden daher erfucht, auf den 
Glißinsky Acht zu haben und benfelben im Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefeffelt 
an das unterzeichnete Domainen-Rent:Amt gegen Erftattung der Geleitö: und Verpflegunge: 
Koften abzuliefern, 

Kucborowo, den 8. Auguft 1841. Königl. DomainensRent: Amt Stargarbt. 

Signalement. 

FKamiliennamen, Glißindfy. Vornamen, Simon Samuel. Geburtsort, Czapczewitze. 
‚ Aufenthaltdort, Danzig. Religion, Batholifh. Alter, 22 Jahr. Größe, 5 Fuß. Haare, 
blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, grau. Nafe, fpig. Mund, ges 
woͤhnlich. Saͤhne, volftändig. Kinn, rund. Gefichtöbildung, oval. Gefichtöfarbe, gefund, 
Geftalt, Mein. Sprache, deutfch und polniſch. Befondere Kennzeichen, feine. Bekleidet war 
derfelbe mit einer fchwarzen Tuchmuͤtze mit Schirm, einer roth und ſchwarz gedrudten 
wollenen Jade, einer blauen Tuchweſte, einem Paar grau NanquinzHofen, einem Paar als 
ten zerriffenen Stiefeln, einem Hemde und einem fchwarz feidenen Halstuch. 


— —— ü— — 


Drud der Gerhardfchen Offizin. 


“> 


Amts— Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
en N 34. 
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—— den 25. —— 1841. 





AM 249. 
Gefesfammlung No. 10. 


AR 2171. — wegen der in den Koͤniglich Preuſſiſchen Staaten erfolgenden 
Trauungen von Ausländern mit Inländerinnen vom 28. April 1841. 

AM 2172. Allerhoͤchſte Kabinetd: Order vom 30, Mai 1841, die Ausdehnung der Beftim: 
mungen in den 69. 14 und 15 des Geſetzes über dad Mobiliar: Fener-Verfiche: 
rungswefen vom 8. Mai 1837 auf Berfiherungen von Immobilien bei in: 
und ausländifchen Feuer-Verfiherungs-Gefellfhaften betreffend. 

AR 2173 Minifterial: Erkldrung, betreffend die mit der Großherzoglich Heffifchen Regie: 
rung abgefchloffene Uebereinkunft, wegen wechfelfeitiger Vollftredbar: Erflärung 
der in dem Bezirke ded Königlichen Appellationd:Gerichtöhofes in Coͤln und in 
ber Provinz Rheinheffen ergebenden Civil-Urtheile d. d. den 4. Zuni, bekannt 
gemacht den 6. Juli 1841. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Anerkenntniß für Rettung aus Lebensgefahr. 


AR 250. 

Din Zimmergefellen Gottlieb Efchert aus Danzig ift für die mit eigener Lebensgefahr 
bewirkte Rettung des Knaben Ferdinand Teſſmer aus ber Gefahr des Ertrinfens im Ra: 
daunenfluß von dem Königl. Minifterio des Innern die Erinnerungsmedaille verliehen worden. 

Danzig, den 14. Auguft 1841. 

a 

D. Menfcpenpoden in Schönbaum, Letzkauerweide und Kaͤſemark, Danziger Kreifes, has 
ben nunmehr gänzlich aufgehört. 

Danzig, den 13, Auguft 1841. 
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ER —— 
252. 


Dr im 32. und 33. Stuͤck unſeres biedjdhrigen Amtöblattd unter den vermifchten Nach: 
richten aufgenommene Bekanntmachung bes Herrn Landſtallmeiſters Meiffner zu Mariens 
werder vom 3, d. M. ift dahin zu berichtigen, daß es heißen muß 
Zeile 2 von oben, ftatt pro 1841, „pro 1842 
Zeile 15 von oben, flatt Neuteichfelde, —— 
Danzig, den 18. Auguſt 1841. 





Derfonal-Beränderungen. 
A. Im Reffort des Königl. Ober :Landed-Gerihtd zu Marienwerder. 


253. 

Da bisherige interimiſtiſche FE ——— Suckau zu Schwetz iſt zum 
Salarien⸗ und Depoſital-Kaſſen⸗Rendanten, Kanzlei⸗Executions⸗ und Gefangen-Infpector und 
Botenmeifter bei dem Lande und Stadtgericht zu Pr. Stargardt, und 

der bisherige Civil» Supernumerarius Julius Ferdinand Stelter zu Pr. Stargardt, 
zum Salarien= und Depoſital-Kaſſen-Rendanten, ErecutionssInfpector und Botenmeifter bei 
dem Landgericht zu Carthaus ernannt worden. 

B. Im Reffort des Königl. Provinzial-&teuer:Direftorats. 


Der berittene Steuer: Aufieher Sebald in Danzig ift proviforifh zum Haupt-Amts- 


Alfiitenten bei dem Haupt⸗Steuer-Amte in Marienwerder befördert worden. 
Der penfionirte Gensd'arme May ift proviforifch ale Steuer-Auffeher in Danzig angeftellt. 
C. Im Reffort der Königl. Regierung. 
Der Wundarzt erfter Klaſſe Herr Franz Johann Wendrykowski in Pangefuhr ift vom 
Königl. Minifterio als Geburtöhelfer approbirt und heute ald folcher vereidigt worten. 
Der practice Arzt und Wundarzt Herr Doctor Julius Auguft Hellmuth Eugen 
von Paſtau bat ſich in Elbing niedergelaffen. 
Die biöherigen Hülfs-Auffeher 
Carl Friedrih Stahr zu Montau, in der Oberförfterei gleiches Namens, 
Heinrich Wicht zu Weisbruch, in der Oberförfterei Schöned, 
Friedrich Wilhelm Groff zu Brzoska in der Oberförfterei Wirthy 
find zu Königlichen Foͤrſtern dafelbft definitiv befldtigt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 34.) 





M 34. 


Danzig, den 25. Auguſt 1841. 








Werkäufe und Verpachtungen. 


AR 587. Won dem ehemaligen Forftbelauf Borsk foll derjenige Theil, welcher ſich noch 
in) fiöfalifchen Befig befindet, und nad ber im Jahre 1838 bewirften Vermeffung einen 
Flaͤcheninhalt von 581 Morgen 143 ORuthen enthält, mit darauf befindlichen Förfteretabliffe: 
ment und dem darauf fich befindenden Holze zum reinen Berfauf ohne Vorbehalt eines 
Domainen: Zinfed im Wege des Öffentlichen Ausgebots veräußert werben. Der fizitationds 
Termin dazu ift auf Freitag den 16. September d. I, im Geſchaͤfts-Locale ded Do: 
mainen-Ment: Amts Friedrichöbruch anberaumt worden, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber 
biedurch mit dem Beifügen eingeladen werden, daß die der Veräußerung fonft zum Grunde 
liegenden Bedingungen jederzeit im Gefchäfts Local des gedachten Domainen: Rent: Amts 
eingefehen werben koͤnnen. 

Das geringfte Kaufgeld beträgt 1012 RG 3 Apr. wenn der Acquirent die Unterhaltung 
der Brüce bei Borsk mitübernimmt, und 1594 Rp. 13 Ar 10 9% wenn diefe Verpflich 
tung nicht übernommen wird, Der dritte Theil der Kaufgelder muß in dem Termin als 
Caution deponirt werben. Marienwerder, den 24. Juli 1841. 

Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften, 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 588. Das zur Goncurdmaffe ded Kaufmanns Johann Wilhelm Gaͤde gehörige, in 
Pelonken vor Dliva 2 39. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, genannt Mont bril- 
lant, abgefhdgt auf 5234 RG. W Ar zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiflratur einzufehenden Zare, Toll 
den 1, October 1841, Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Zugleicy werden alle etwanigen unbefannten Real:Prätendenten zur Wahrnehmung ih: 
rer Gerechtfame bei Vermeidung der Praͤcluſion zu bem obigen Termine vorgeladen. 


Danzig, den 2, März 1841, Königl. Land: und Stadtgericht. 
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Notbwendiger Berfauf. 


A 589. Das der Henriette geb. Kraufe, verwittweten Bürger Chriſtian Schwarz und den 
Erbendeffelben zugehörige, auf dem Rambau unter der Servis:No. 848. und AR 42. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Gruntfiüd, abgefchäst auf 662 A. 8 Ayr 4 Bi, zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 26. October 1841, Vormittags 12 Uhr, 
in ober vor dem Artushofe verfauft werden. Zugleich werben die unbekannten Real: Prä: 
tendenten zu demfelben Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vor dem Herrn Lands 
und Stadtgerichts-Rath Haberforn auf dad Stadtgerichtögebäute zur Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion vorgeladen. 
Danzig, den 4. Juli 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 


22 590, Das zum Nachlaffe der Eigner Ehriftian Karaufchen Eheleute gehörige, in 
der Dorfihaft Müggenhahl fol. 171. E. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
450 M. 10 Apr zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufebenden Taxe, fol den Sehöundzwanzigfien November c. Vormittags um 
10 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verfauft werden. Zugleich werden alle unbekannten Real: 
Prätendenten bei Vermeidung der Praͤcluſion fo wie folgende ihrem Aufenthalte nach unbe: 
Fannten Intereffenten, der Joh. Friedr. Schöler, der Joh. Gottl. Kobieter, der Joh. Garau, 
die Catharina Carau, nachmals verehl. Dupfe, der Auguft Oprowski, der Gottlieb Oprowski, 
der David Niehbur, oder beren etwanige Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu 
obigem Termine vorgeladen. 
Danzig, den 10, Yuguft 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Sreiwilliger Berftauf. 
A2 591. Das ben dv. Jerszewliſchen Minorennen gehörige, im Kreife Pr. Stargardt ber 
legeue Erbpachts-Vorwerk Mirotfen, von 24 Hufen 3 Morgen 126 OXRutbhen preuff., ab: 
geichist auf 7290 AG. 13 Gr. 7 G, ferner die denfelben gehörigen im Wilhelmswalder 
Revier, Belauf Ezarnau, belegene Forftparzelle von 42 Morgen 105 TRuthen: preuff., abge: 
fast auf 100 RG foll in termino 
ben 29. October 1841, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein, Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Mewe, den 16. Juli 1841. Königl, Land- und Stadtgericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
“ae 592. Das Wohnhaus sub AR 31 in der Schmiedefiraße hierſelbſt abgeſchaͤtzt auf 
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700 Rß. foll in termino den 21. October 1841 von Vormittags 10 Uhr ab an ordentli« 
cher Gerichtöftelle hier an dem Meiftbietenden verfauft werden. 


Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der hiefigen Regiſtratur einzufehen. 
Putzig, den 9. Juli 1841. König. Land: und Stadtgericht. 


Grungfüds:Berfauf. 


2 593. Die zu Neuendorf im Werder, eine halbe Meile von Danzig. belegenen Grund» 
ſtuͤcke, M 3 und 4 des Hpporhefenbuches, und mit der Dorfs-Me7 bezeichnet, zufammen 
60%, Morgen culmifch des beften hochgelegenen werberfchen Bodens enthaltend, fowohl 
zum Getreidebau, als zur Milcherei anwendbar, mit faft neuen Wohn: und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden und einer Kathe, follen 
Montag, den 13. September db. J. 

an Ort und Stelle durch freiwillige Ficitation an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Die Grundftäde find vom Schaarwerk befreit, und zahlen nur jährlid 9 Ag 5 Mr. 
3 . Grundzins. 

Das eingetragene Kapital von 4000 AR à 4, pCt. ift nicht gefündiget, und koͤnnen 
einem annehmbaren Käufer aufferdem noch 2000 R£. der Kauffumme darauf belaffen werden. 

Der Meiftbietende ift verpflichtet, 500 Rf. im Termin ald Bindegeld zu deponiren, 
und den Neft des Kaufgelded nach Verlauf eined Monats zu zahlen, Bei einem annehm⸗ 
baren Gebot kann ber Zuſchlag fofort ertheilt, die Uebergabe aber erft zu Oſtern 1842 
vollzogen werden, weil die Verpachtung dann erft aufhört. Nähere Auskunft ertheilt der 
Hutmachermeifter Rohde in der Breitgaffe 2 1209, 


GrundſtuͤckksVerkauf. 


ar 59. Montag, den 20. September d. 3. fol auf freiwillige Verlangen, dad 
nahe bei Danzig, zu Müggenhahl im Großlande belegene, zind: und ſchaarwerksfreie, 39 
Morgen culmifch eigenen Wiefen-Landes, enthaltende im Hppothefenbuche AR 7 eingetragene 
- Grundftüd, an Ort und Stelle in dem mit der Dorfö: AR 41. bezeichneten, an der Muͤg⸗ 
genhahler Trift belegenen dazu gehörigen Wohnhaufe, an den Meifibietenden verfauft werben. 

Bon dem Kaufgelde können 1200 56 zur erften Stelle ftehen bleiben, ber Meiſtbie⸗ 
tende ift jedoch gehalten, bei ertheiltem Zufchlage 1000 RG. auf Abfchlag der Kaufgelver 
zu zahlen. 

Die näheren Bedingungen erfährt man in der Dienergaffe AZ 198, 





TAuzeigen vermifchten Juhalto. 


M 59. F ür die Lieferung des Bedarfs an wollenen Decken, Soden, Bettwaͤſche, Hands 


tüchern und Krankenkleidern für die Garnifon: Anftalten im Bereich des 1. Armee rGorps 
pro 1842 follen die Mindefifordernden ermittelt werden. 

Die Objecte und Orte der Lieferung find aus den Pieferungs:Bedingungen zu erfehen, 
welche in unferer Regiflratur, bei dem biefigen Train: Depot und den Militair: Lazarerhs 
GCommiffionen zu Danzig, Thorn und Graudenz ausgelegt find. Lieferungs = Unternehmer 
werden erfucht ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung 

„Offerte wegen Wäfchelieferung” 
verfiegelt bid zum 1. October d. J. an uns einzufenden, an welchem Tage in dem Vor: 
mittags um 10 Uhr anberanmten Termine mit den Mindeflfordernden, welche perfönlich er: 
fehienen find, ober deren gehörig Bevollmächtigten hier zur Stelle, mit den Auswärtigen 
aber nach Umftänden durch die genannten Pazareth- Commiffionen weiter unterhandelt und 
fontrabirt werden fol. 

Königöberg, ven 22. Juli 1841, Roͤnigl. Intendantur Erften Armee-Corps. 


a 596. Zum meiftbietenden Verkauf von eirca 6900 Klaftern Kiefern, Birken und Er: 
fen Klobene Brennholz in dem Königl. Holzbofe zu Przechowo bei Schweg, ſteht vor dem 
Unterzeichneten den 9. September c. der Licitations- Termin in loco Przechowo an, und wer: 
- den Käufer zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß der Verkauf in Partbien von 
20 — 60 Klaftern erfolgt und der Zufchlag fogleich ertheilt werden foll,, wenn die Taxe 
erreicht, oder darüber geboten if, 

Bis einfchließlich für 40 Klaftern muß die Zahlung in Termino gefcheben; dagegen 
wird fie für größere Quanta eventualiter bi zum 20. Dezember d. 3. geflundet werden; 
im legtern Falle ift jedoch ein Angeld von Y/, des Werths des erftandenen Holzes zu erlegen. 

Die fonftigen Bedingungen werden im Termine mitgetheilt werden, und wird noch 
Hinzugefügt, daß die Ficitation um 10 Uhr Vormittag den Anfang nimmt. 

Neuenburg, den 11. Auguſt 1841, Der Königl. Forfl:Infpector Arendt. 


MM 597. Di Gebruͤder Mathiad und Michael Marr in Polum zum Königl. Domai⸗ 
nen-Rent:Amte Stargardt gehörig, beabfichtigen neben der ihnen zugehörigen Schneidemühle 
auf dem Bache der den Occipel-See mit dem Dluga-See verbindet, eine Mahlmuͤhle mit 
einem Gange neu zu erbauen und zum Gebrauch für dad Publifum zu benugen. 

Der Borfchrift gemaß wird dad Vorhaben, wodurch feine Veränderungen binfichtlich 
des Mafferaufftaued vorfommen, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung 
gebracht, etwanige Widerſpruͤche dagegen, fie mögen aus dem Edikte vom 28. October 
1810 oder aus der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 23, October 1826 herzufeiten fein, 
binnen 8 Wochen bei Vermeidung der Praͤkluſion, ſowohl bei der unterzeichneren Behörde 
als den Bauslinternehmern anzumelden und zu begründen. 

Stargardt, den 22. Zuli 1841. Der Landrath. 


AR 598, Der Neubau einer Brüde auf dem Wege von Przetoczin nach Czenſtkau, im 
Forftrevier Piekelken, auf 73 RG. 16 Hr. 8 9%. veranfchlagt, bis zum 1. Juli k. J. foll 
tem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werten. Zur Ermittelung eimes Unternebs 
mers zu diefem Neubau fleht ein Termin auf den 6. September c. von 9 bis 11 Uhr 
Mittags hier an, zu welchem fichere Unternehmungslujiige eingeladen werden, 

Czechoczin, den 17. Auguſt 1841. Königl. Domainen-Amt. 


A. 599. Sn der verwicdhenen Nacht find dem Gutöbefiger Burandt in Ornaffau zwei 
Pferde nebft Sielenzeug und Wagen, nemlich: 
eine hellbraune Stute mit Stern, beide Hinterfüße weiß, 8 Jahr alt, 4 Fuß 
10 — 11 Zoll groß, auf der Iinfen Seite mit dem Hofzeichen in Form eines An: 
kers gebrannt, 
eine ſchwarze Stute mit Stern und Schnibbe, 8 Jahr alt, 4 Fuß 10 — 11 
Zoll groß, mit demfelben Hofzeichen gebrannt, 
ein grün angeftrichener Korbwagen mit drei Gefäßen und Tambour, und 
ein Paar ſchwarz lederne Sielen, dergleichen Haldfoppeln und Leine 
mittelft gewaltfamen Einbruch geftohlen worden. 
| Indem ich diefen Diebftahl hierdurch zur Kenntniß bringe, fordere ich die refp. Polis 
jeis und Ortöbehörben auf, auf die geftohlenen Pferde und Wagen zu wachen, und im Bes 
tretungöfalle fie anzuhalten und dem rechtmäßigen Befiger gegen Erftättung der Koften zu 
überliefern, mir aber davon Anzeige zu machen. 
Stargardt, den 18. Yuguft 1841. Der Landrath 


AR 600. Landgüter =“ ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke ijeder Art, 
zur beliebigen reichlichen Auswahl, offerirt reſp. Kaufluſtigen das erſte Commiſſ.⸗Bureau 
Langgaſſe 2002. 


co. Große „ Kleine Kapitalien, auf Mir. u. Lind. Grund: 
ſtuͤcke, zur Hypothek, Wechfel ꝛc., weifet nach das erfte Commiff..Bureau, Langgaffe 2002. 
M 602. Eingaben Bittſchriften, Gefuche, Vorſtellungen ꝛc. jeder Art 


u. an Alle Behörden, excl. gerichtl., werden ſtets fchnell, billig, moechmäßig 
u. gefeglich formell, in meinem Bureau, Langgaffe 2002. verfertigt. 
J. 6. Voigt, früher Protofolfführer u. Er.-Mtuar, jegt conceff. Pr. Sefretair. 


AR 603, M eprere biefige u. auswaͤrt. Gaithöfe, verſchiedn. Ranges, alles in 
d. lebhaftefl. Gegenden, mit viel. Zimmern, bedeutend. Stallung. xc., Hakenbud. 
u. Kruͤge, mit u. ohne Land, ſaͤmmtl. an d. nahrhafteſt. Orten, find unt. ſehr billig, 





— Bedingung. zu — durch's erſte Commiſſ.⸗ Comtoir in Danzig, Fang: 
gaffe A2 2002. 

A 604. 300 ſtarke gefunde vollfägige Hammel, fowie 3—400 fette Maͤrzſchaafe incl. 40 
Maͤrzhammel ſollen auf dem Königf. Domainen-Vorwerk Rathſtube bei Dirfchau verfauft werten. 
AR 605. 14 milchende Kühe, 3 Zugochſen und mehrere Meubled werde ich in freiwilliger 
Auction an den Meiftbietenden gegen gleih baare Zahlung zu Liebenhoff bei Dirfchau, 
am Montage den 6. are 1841, Vormittags von 9 Uhr ab, verkaufen laflen. 

v. Palubidi, Gutäbefiger. 

M 606. 3000 56 follen im Ganzen oder in getbeilten Summen, ohne Einmiſchung eis 
nes Dritten, gegen vollftändig hypothekariſche Sicherheit, zu mäßigen Zinfen begeben wer: 
den. Hierauf Reflektirende belieben ihre Addreſſe unter Z. 4. im Intelligenz-Kompteir abzugeben. 


2 607. Eine große eichene, ſtark mit Eifen befchlagene Thuͤre ift billig zu verkaufen, 
und dad Nähere Iopengaffe AR 726 zu erfahren. 





Sicherheits-⸗Polizei. 
Stedbrief. 


Æ 608. Der unten fignalifirte Cinwohner Earl Radzem aus dem Vorwerk Gohrde 
bei Vießig, welder des intentirten Mordes an feiner Echwefter, der feparirten Schmidt 
Zander, Louiſe gebornen Radzom angeklagt ift, bat ſich auf flüchtigen Fuß gefegt, und foll 
auf dad fchleunigfte verhaftet werden, 

Alle Civil: und Militairbehörden werben daher ergebenft erſucht, auf dem Flüchtigen 
genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle fofort verhaften, und unter ficherer Begleitung an 
und abliefern zu laffen. Lauenburg, den 21. Auguft 1841. 

Das adelich v. Somnigiche Patrimonialgericht zu Charbrom. 
Signalement 

Der Einwohner Carl Radzom ift ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blondes Dei 
blaue Augen, eine fpige Nafe, breiten Mund und ein fpiges Kinn. Die Gefi ichtsbildung 
iſt laͤnglich, und hat der p. Radzom eine bleiche Geſichtsfarbe und einen rafirten blonden 
Bart; ſeine Stirn iſt hoch, und ſeine Augenbraunen ſchwarzbraun. 

Die Bekleidung beſteht muthmaßlich in einer blauen Tuchjacke, grau leinenen Hoſen, 
einer blau tuchenen Muͤtze, und ſchwarz ledernen Stiefeln. 


— zen — 


Drud ter Gerhardſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
M 35. 


Danzig, den 1. September 1841. 


— — —— m — En —— — 
AR 254. 
Gefesfammlung No. 14. 


AR 2186. V.nag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Wuͤrttemberg, Baden, Kurheſſen 
dem Großherzogthume Heſſen, den zum Thuͤringiſchen Zoll: und Handels-Ver— 
eine gehörigen Staaten, Naffau und der freien Stadt Frankfurt, die Fortdauer 
des Zoll: und Handelsvereins betreffend. Vom 8. Mai 1841. 

A 2187. Vertrag zwijchen Preußen, Sachſen und den zu dem Thuͤringiſchen Zoll⸗ und 
Handelsvereine verbundenen Staaten, wegen Fortſetzung der Vertraͤge vom 30. 


Maͤrz und 11. Mai 1833. uͤber die gleiche Beſteuerung innerer Erzeugniſſe. 
Vom 8. Mai 1841. 























Bekanntmachungen ber Koöniglichen Regierung 
Erſatz⸗e Aushebung für 1841. 


AR 255. 

DD. Aushebung des beim fiehenden Heere für das Jahr 1841 zu geftellenden Erſatzzes 
wird in unferm Verwaltungs: Bezirfe nach der unten angegebenen Termins- und Ortöbe: 
fiimmung überall von Morgens 8 Uhr in den darin angegebenen Staͤdten Kauf dem Raids 
baufe vorgenommen werden. Bei der zu dieſem Gefchäfte, verordneten Departements:E}, 
ſatz Commiſſion führen Seitens Militairs der Herr bd ſt und Brigadt Commandeut 
Kowalzig oder deſſen Siellvertreitt, von Seiten des u der „Pe F ee . 
Departementd:Rath, ® v. Bülow den Vorſitz. RN pi. 

Ein jeder zur Gẽſtellung beftimmte und durch fek iche e dor * 
Commiſſion geladene Militairpflichtige, welcher geſetzli uf‘ — Ziruͤcka 
fiellung zu haben glaubt, hät ſeine dies faͤllige Reclamatibn Ya egung A 








1% 
1. Kat 
"An: Se ar u 


Beicheinigungen der Departements-Erſatz Commiſſion in dem Aushebungs-Termine vorzutras 
gen, zugleich aber auch nachzuweiſen, daß derſelbe in vorgeſchriebener Art fein Geſuch zu: 
voͤrderſt bei der Kreis:Erfag:Commiffion angebracht, von derjelben aber nicht berüdfichtigt, 
fondern zur Entfcheidung der Departements-Erſatz- Commiſſion verwieſen worden ift. 

Nach beendigtem Aushebungs:Gelchäfte können dergleichen Anträge, die weder bei den 
Kreiörevifionen noch im Aushebungstermin zur Sprace gebracht worten find, nicht mehr 
berüdfichtigt werden, 

Zeit: und Orts-Beſtimmung der Militairerfagaushebung im Regierungd-Bezirte Dan: 
zig für das Jahr 1841. 

Freitag, den 17. September 1841, Elbinger Kreis in Elbing, 

Eonnabend, den 13. September 1841, Marienburger Kreis in Marienburg, 

Montag, den W. September 1841, Stargardter Kreis in Stargardt, 

Mittwoch, den 22. Ecptember, 1841 Berenter Kreis in Berent, 

Freitag, den 24. September 1841, Garthaufer Kreis in Carthaus, 

Montag, den 27. September 1841, Neuftädter Kreis in Neuftadt, 

Mittwoch, den 9. September 1841, Stadt Danzig in Danzig, 

Donnerftag, den 30. September 1841, Danziger Kreid in Danzig. 

Danzig, den 23. Auguft 1841. 


AR 256. 
D: Menfchen:Poden in ger Stadt Schöned haben nunmehr ganz aufgehört. 
Danzig, den 19. Auguft 1841. 





Patent: :Berleibungen. 


AM 257. 

Dem Dr. Alerander v. Hoffmann zu Herenftadt ift unter dem 2. Juli 1841 ein Patent 
auf eine Mafcbine zum Brechen und Schwingen des Flachied und Hanfes in der 
durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 

für den Zeitraum von acht Jahren von jenem Tage angerechnet und für den Umfang der 

Monarchie ertbeilt worden. 


Dem Fabrifer:Commiffariud Hoffmann zu Breslau ift unter dem 4. Yuli 1841 ein Patent 
- auf eine Abänderung in der Conſtruction der Binfmüpfen-Stägel in der durch Zeich- 


nung und. Befcpreibung Hachgewieſenen Ausführung: ; 
für den Zeitraum zvon, acht, Jahren, von jenem Tage an gerehnge und für den Umfang 
der Monarchie ertheitt:hße I r 4 
; . u. s 
“ 7u* — — — 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 35.) 





NM. 35. 


Danzig, den 1. September 1841, 








Werkäufe und Rerpachtungen, 
Nothbwendiger Verkauf. 


AR 609. Das dem Brauherrn Johann Chriſtoph Art und den Erben feiner Ehefrau 
zugehörige, in der Breitgaffe hiefelbft unter der Servis No. 1234. und Iohannisgaffe 
AR 1240. und 1239., AR 78. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefchägt auf 
11,890. zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu: 
febenden Taxe, fol 
den 19. (Neunzehnten) October 1841, Vormittags 12 Uhr, 

in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
fame zu dem auf ben 19. October c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herren Lands und Stadtgerichts-Math v, Frangius angefegten Termine bei Bermeir 
dung ber Praclufion hiedurch auf dad Stadtgericht vorgeladen. 

Danzig, den 12. März 1841, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwenpbiger Verkauf. 


RR 610, Das den Gaftwirth Johann und Anna, gebornen Giefert — Koſchinskiſchen 
Cheleuten zugehörige Grundſtuͤck Litt. A, XII. 103 b. abgefchägt auf 501RG %6 Yyr. foll in 


dem im Satdtgericht auf den 8. November c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Albrecht anberaumten Termin an den Meiftbieten: 


den verkauft werben, 

Die Tare und der neufte Hypothekenſchein koͤnnen in ber Stadtgerichts⸗-Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Elbing, den 10. Juli 1841, Königl, Stadtgericht. . 


Nothwenbiger Berkauf. 
AM 611, Das ber Wittwe und ben Erben des Schuhmachermeifterd Johann Samuel 
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Schlieter zugehörige Grundftücd Litt. A. XI. 301. fo wie das A. I. 415. abgefchägt auf 
264 Rp. 13 Hr 8 FH und 819 A. 12 Ar 1 3 fol in dem im Stadtgericht auf 

den 1. December c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten ‚Herrn Stadtgerichts-Rath Titius anberaumten Termin an ben Meift: 


bietenden verfauft werden. 
Die Tare und ber neuefte Hypotheken-Schein fünnen in ber Stadtgerichts⸗Regiſtra⸗ 


tur eingefehen werden. 
Zu dem anſtehenden Termin werben zugleich die unbelannten Realprätendenten und 
der Johann Friedrich hierdurch Öffentlich bei Vermeidung der Praͤkluſion vorgeladen. 


Elbing, den 29. Juli 1841. Koͤnigl. Stadtgericht. 
Nothpwendiger Verkauf. 


M 612. Das ber Wittwe und den Erben des Bäders Wilhelm Carl Anoch zugehoͤ— 
rige Grundftäd Lit. A. XIII. 203; abgefhägt auf 165 Rh, 2 Hr 6 9 foll in dem im 
Stadtgericht auf 

ben 1. December c. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termin an ben Meiftbietenden verkauft werben. 


Die Taxe und der neuefte Hypotheken-Schein können in unferer Regiſtratur eingeſe— 


ben werben. 
Elbing, den 25. Juli 1841, Königl. Stadtgericht. 


2 613. Das im Gerichtöbezirfe ded Königl. Land: und Stadt-Gerichts Pr. Stargardt, 
im Bezirfe des Königl. Domainen:Rentamtd gleichen Namens und in der Dorfichaft Sucha⸗ 
brzeönica sub AR 8. belegene, dem Simon Bannid zugehörige Bauern: Grundftüd, welches 
außer den Gebäuden aus circa 18 Morgen Magdeb. befteht und laut der. nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der hiefigen Regiftratur einzufehenden Taxe auf 70 RG 233 Ar 4 Bi abgeſchaͤtzt 
ift, fol im Wege der nothwendigen Subbaftation in termino den Achten December c. 
vor dem Herrn Ober:Fandes:Gerichts:Affeffor Ahrends an ordentlicher Gerichtöftelle verkauft 


werden. 
Preuß.:Stargardt, den 26. Juli 1841. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


M 614. Die den Johann Jahnke zugehörige Erbpachtögerechtigfeit auf die in Sagorcz 
belegene Mahlmüble, nebft Wirtbfchaftsgebiuden, Gärten, Aderland und Wiefen, abgeſchaͤtzt 
auf 1253 3. 5 Mr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 
firatur einzuſehenden Zare ſoll am 11. October c. B. M. 10 Uhr an ordentlicher Ge: 
sichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
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Alle unbefannten Real: Pritendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung der- 


Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termin zu melden. 
Neuftadt, den 19. Juni 1841, Koͤnigl. Landgericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 615. Die von den Johann Loͤwenſchen Eheleuten gegen einen Canon von 100 A 
jährlich, zu Erbpachts⸗Rechten befeffene, im der Stadt Neuteich sub M 106 belegene ſtaͤd 
tifcbe Brauerei, beftehend dus einer Wohngebaͤude nebft Garten und einem gehörig einge 
richteten Braus und Malz Haufe, welche nach Abrechnung bed mit einem Capitale von 
2500 RG. veränfchlagten Canon auf 4046 RE, nach der nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiſtratur einjufehenden Tare abgefchägt ift, fol in termino den 1. November c. Mor: 
gens 11 Uhr in Neuteich fubhaftirt werden, 
Tiegenhöff, den 10 Juli 1841. König, Sande und Stadtgericht. 


3 616. Der zu Zelenina, Attinenz von Klein⸗Klyncz, im Berenter Landrathskreiſe geler 
gene, dem Bauern Ehriftian Schröder und deſſen Ehefrau Sufanne Schroͤder geborne Kre⸗ 
fin gehörige, auf 498 RG. 3 Apr. 4 G gewürbigte Bauerhof, fol 
i am 2. October c. 
in unferem Geſchaͤftslokale hierſelbſt öffentlich fubhaftire werben. Die Taxe ift in unferer 
Regiftratur einzufehen. Zugleich werden, da dad Hypothekenweſen ded Grundſtuͤcks noch 
nicht regulirt ift, alle unbefannten Realprätendenten mit vorgeladen. 
Berent, den 20. Juni 1841. Patrimonial⸗ Land⸗ Gericht. 





Edietal ⸗Citation. 


M 617. Das am 14. September 1798 ausgefertigte Document über bie auf Grund des 
Rezefles vom 8. December 1785 vermöge Decrets vom 14. September 1798 in das Hys 
pothefenbuch des Grundſtuͤcks A. XII. 100, erften Orts für die Chriftine Stein eingetras 
gene auf Grund der Ceſſions-Urkunde vom 20. Juni 1798 für die Anna Eleonore Gras 
bowsky fubingroffirte Poft von 137 A, 16 pr, welche der Chriftoph Stein ſchuldig ge 
worden ift, ift verloren gegangen. 

Alle Diejenigen, welche auf diefe Forderung oder die darüber ausgeftellten Dofumente, 
ald Eigenthämer, Erben, Eeffionarien, Pfand» Inhaber oder fonft Berechtigte, Anſpruͤche an 
die nady erfolgter nothwendiger Subhaſtation des Grundſtuͤcks gebildete Spezial: Maffe von 
137 RR. 16 Apr haben, werden hierdurch aufgefordert, fich im termino den 13. October c. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtd:Rath v. d. Trend 
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zur Ausführung ihrer Anſpruͤche einzufinden, wibrigenfalld fie mit ihren Anfprücen an bie 
Maffe präffudirt werden würden. 
Eibing, den 11. Juni 1841. Königl. Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 
AR 618. Zum Verkauf an den Meiftbietenden von circa 80 Eentner unbrauchbar ge 
wordener Alten, von demen jedoch circa 5 Gentner zum Einftampfen beflimmt find, haben 
wir einen Termin auf den 5. October c. Vormittags 9 Uhr, vor unferm Eomz 
miffario dem Herrn Calculator Apel im Nebengebäude des Gerichtölofals, Fleifchergaffe AZ 
9, anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die Lici- 
tarion nach Centner geichehen foll, und die Abnahme der Aften nur gegen baare Bezahlung 
des Kaufgeltes erfolgen kann. 
Elbing, ben 20. Auguft 1841. Königl, Stadtgericht. 


AR 619, Dar Stahlfabrifant, Erbpächter Gottfried Manglowski in Ober⸗Kahlbude, bez 
abfichtigt auf feinem Grundftüde daſelbſt, 150 Ruthen oberhalb des alten Eifenhammers ei« 
nen zweiten Eifenhammer in Verbindung mit einer Heinen Mahlmühle zum eignen Bedarf, auf 
dem Eommerig:Bach anzulegen. Das Mahlwerk ift oberfchlächtig; der Fachbaum der Hamz 
merfchleufe liegt 16° 6” oberhalb der unterhalb gelegenen Hammerfchleufe bei 3‘ Standwaffer. 

Died wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und jeder, der aus dem Edikt 
vom 28. October 1810 oder der Allerhöchften Eabinetd = Ordre vom 23, October 1896 ein 
begrünbetes Widerſpruchs-Recht zu haben glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen binnen 8 
Wochen präflufivifcher Frift bei dem Unterzeichneten anzumelden. 

Rheinfeld, den 28. Auguft 1841. Der Landrath. 


MM 620. Die zur Entwäfferung des Kellerö'unter dem von dem Königl. Provinzial-Steus 
er:Direftorat benußten Flügel des Regierungs  Eonferenz:Gebäudes erforderlichen baulichen 
Einrichtungen follen im Wege der Submiffion im Entreprife gegeben werden. Der Ans 
fchlag ift in unferer Regiftratur einzufehen, die Submiffionen find aber verfiegelt hier ein= 
zureichen und follen in termino 
ben 6. September c. Bormittags 11 Uhr, 
in unferm Geſchaͤfts⸗Locale im Beiſein der Intereſſenten geoͤffnet werden, auch muß der 
Entrepreneur eine Caution von 60 RG. baar beſtellen 
Danzig, den 25. Auguſt 1841. Königl, HauptsZoll: Amt. 


a2 621. Auf dem Gute Schwartow bei Lauenburg, ſtehen 00 Stuͤck Hammel zum 
Verkauf. Das Vieh ift gefund und von flarfer Natur, W. DO. Hayer. 


MM 60. Eu adeliger Güter- Complexus, bestehend in 2 Vorwerken, bedeutenden 
Erbpachtszinsen, Wald etc. ist aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man 
in Danzig im Servis-Bureau, 
MM 623. 14 milchende Kühe, 3 Zugochfen und mehrere Meubled werde ich in freiwilliger 
Auction an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung zu Liebenhoff bei Dirfchau, 
am Montage den 6. September 1841, Vormittags von 9 Uhr ab, verfaufen laffen. 

v. Palubidi, Gutebefiger. 





Sicherheits: PoTizgei.. 
Stedbrief. 


A 624. Dar Echifferfneht Johann Kraufe aus Sublau, cirea 5 Fuß 5 Zoll groß, 
21 Jahr alt, mit länglichem Geficht, gefunder Gefichtöfarbe und blonden Haaren, ift die 
vorige Nacht aus dem Dienfle des Schiffers Franz Rubinski entlaufen und hat feinem 
Dienfiherrn 

1. einen neuen blautuchnen Ueberrock, mit Schnüren befeßt, 

2. ein Paar blaugefireifte Sommerhofen, 

3. eine blautuchne Jade, 

4. ein blau feidned Halstuch, 

5. zwei rothbunte Battune Halstuͤcher, 

6. ein Paar ziemlich neue einnäthige kalblederne Halbftiefel, 

7. drei Stüd Hemden, 

8, eine grautuchne Weite, 

9, eine weiße Pique : Weite, 
entwendet, zugleich auch den Dienftfchein ded Knechts Martin Majewski aus Neu Mösland 
mitgenommen. 

Sämmtliche Polizei:Behörden und die Kreids Gensd’armerie werden dienftergebenft er 
fucht, den p. Kraufe im Betretungsfalle feft zu nehmen und an und abzuliefern. 

Dirſchau, den 24. Auguft 1841, Der Magiflrat. 

Steckbriefs⸗Widerruf. 

M 635. Der von uns mittelſt Stedbriefs vom 21. d. DM, Pag. 198. des Öffentlichen 
Unzeigerd verfolgte Einwohner Carl Radzom aus dem Vorwerk Gohrke bei Vietzig ift ers 
griffen nnd heute zur Haft gebracht worden. ' 

Lauenburg, den 25. Auguft 1841. 

Adlich von Somnigfches Patrimonial⸗Gericht zu Eharbrow. 
—r — — 


Druck ter Gerhardſchen Offizin. 





Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den S. September 1841, 
— — — == — — — a nn nn — 
| A 258. | 
Gefesfammlung No. 15. 


M 2188, N OR zwifchen Preußen, Baiern, Sachſen, Württemberg, Baden, 
Kurbeffen, Großherzogthum Heflen, den zum Thuͤringiſchen Zoll: und Handels: 
Vereine gehörigen Staaten, Naffau und der freien Stadt Franffurt einerfeits 
und der Ottomanifchen Pforte andererfeitd. Vom See aniniien Oktober 1840. 

AR 2189. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 14. Juli 1841 über dad Verhältniß der Stroms 


fchiffer zu den VBefrachtern fo wie zu den Empfängern der Ladungen. 

















Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


MR 259. 
I. hyden uns veranlaßt, folgende gefegliche Beftimmungen, welche ſich auf den Wild⸗ 
tiebftahl und den Verkauf des gefiohlenen oder während des Schluffes der Jagd gefchoffenen 
Wildprets beziehen, hierdurch in Erinnerung zu bringen. 
Die Forft: und Jagdordnung für MWeftpreußen vom 8. October 1805 fchreibt vor: 
Tit. III. $. 6 Während der Seg: und Brütezeit darf in der Megel von Nie: 
manden Wildpret geſchoſſen werden bei Vermeidung der darauf feftgefegten Strafe; 
jedoch foll denjenigen, welchen die Mittel Jagd verliehen oder verpachtet ift, erlaubt 
fein, zu ihren aufferordentlichen Ausrichtungen, mithin zur eigenen Comfum: 
tion, nicht aber zum Verkauf, Rehboͤcke und Echweine zu fchießen. Der Ver: 
kauf alles Wildprets auf den Märkten ift während der beflimmten Schon: 
zeit ohne Ausnahme verboten. 
Tragende Thiere oder Thiere mit Kälbern, deögleihen Rehrüden, Auer: und 
Birkhennen dürfen ga nicht gefchoffen oder gefangen werden. Die Seh: und Bruͤ⸗ 
tezeit fängt mit dem erſten Maͤrz an und hört am vierundzwanzigfien Auguft auf u.ſ. w. 
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Tit. I. $. 39. Wildpret darf nicht ohne Atteſt des Jagdberechtigten in eine 
Stadt oder in ein Dorf zum Verkauf gebracht, oder außer dem Gute des Privat: 
Wald-Eigenthuͤmers verfahren werden, in weldem Xttefie der Einbringer für den 
rechtmäßigen Inhaber des Wildprets anerkannt, und deffen Name, Stand und Mohns 
ort enthalten, auch die Anzahl mit Buchflaben und nicht mit Zahlen genau einge: 
fehrieben fein muff. 

Tit. IV. 6. 28. les Wildpret, welches in eine Stadt oder ein Dorf zum 
Verkauf gebracht wird und nit mit dem Tit. I. $. 39. 1. c. vorgefchriebenen At⸗ 
tefte begleitet ift, fol angehalten, confiecirt und zum Vortheil des Jagdberechtigten, 
wenn folder befannt ift, fonft aber zum beiten des Fisci meiflbietend verkauft; der 
Cinbringer aber überdem noch, dem Befinden nad, als ein Wilddieb zur Unterfus 
dung gezogen werden. 

Tit. IV. $. 43. Wer einen Wilddieb ertappt, zur gefänglihen Haft abliefert 
and ihn der That überweifet, foll, in Betreff ver Königlichen Jagden, eine Belohnung 
von Dreißig Thaler erhalten, allenfalls mit Verſchweigung feined Namens. 

Mit Bezug auf vorfichende geſetzliche Beltimmungen wird dad Publitum gewarnt 
während der Schonzeit überhaupt Fein Wildpret, während der Erdffnung der Jagd aber 
nur gegen Empfangnabme und Aufbewahrung des vorgefchriebenen Atteſtes 
MWildpret zu kaufen. Die Gaft: und Schanfwirthbe machen wir noch befonderd darauf aufs 
merkſam, daff, wenn fie wegen Ankaufs von Wildpret während der Schonzeit, oder in der 
Jagdzeit ohne Atteſt, zur Anzeige gebracht werden follten, die Beftimmungen der $. 131. 
und 132. des Geſetzes über die polizeilichen Verhältniffe der Gewerbe vom 7. September 


1811 und die Allerboͤchſte Kabinets-Ordre vom 7. Februar 1835 MM 1584. Gefegfammlung 


pag. 18 Anwendung finden, wonach den Gewerbetreibenden, welche zu begründeten Be: 
ſchwerden Beranlaffung geben, das zur Fortfegung ihres Gewerbes vorgejchriebeneggeugniff 


der Ortöpolizeibehdrbe verfagt werden fol, 


Indem wir fämmtliche Polizeibehörden unfered Departements anweifen, auf die Befol: 
gung diefer Beftimmungen zu halten, machen wir ed auch den Jagbberechtigten zur Pflicht, 
die gefegliche Schonzeit firenge inne zu halten und fein Wildpret ohne das vorgefchriebene 
Arteft zu verkaufen oder zu verfenden, damit dem ſehr vermehrten Wilddiebſtahl mit Erfolg 
entgegengewirft werden kann. 

Danzig, den 30. Auguſt 1841. 


Schiefübungen auf dem friſchen Daff gegen die Nehrung zwifchen Kahlberg und Voͤgler. 
A AM. 260. 
uf Anordnung des Königlihen Allgemeinen Kriegs » Departements follen mit den 


hiefelbit erbauten zwei Bomben: Kanonen:Jollen unter fommiffarifcher Leitung des Comman— 
deurd der erflen Pionier-Abtheilung, Herin Hauptmann Gaede, und des Aetillerie-Officiers 
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vom Platz, Herrn Kapitain Kindler, Schiefübungen auf dem frifchen -Haff gegen die Neh⸗ 
tung zwifchen den Ortfchaften Kablberg und Vögler vorgenommen werben. 

Dad zu beſchießende Ziel wird fich dicht am Strande, am Fuße einer nicht bepflanzten 
Sanddüne, die von Kablberg 1Y,, von Vögler Y, Meile entfernt ift, befinden. Die Schuß: 
linie erſtreckt fi 2000 Schritte in dad Haff hinein und hat von biefem aus gegen bie 
Nebrung: zu eine nordnordweftliche Nichtung. Die Schießverfuche beginnen Mitte Sep: 
tember c. und find wahrfcheinlich im Laufe weniger Tage beendigt; doch laͤßt ſich hierüber, 
fo wie über den Beginn und die tägliche Dauer des Schießens im Voraus nichts Beſtimm⸗ 
tes feftftellen, weil diefer Verfuch vom Winde und Metter abhängig ift. 

Zur Verhinderung von Unglüdöfällen und Nachtheilen für das betreffende Publikum, 
wie auch, bamit Fein Stocken bei diefen Schiefübungen eintritt, werden folgende Bor: 
fihtömaaßregeln getroffen werden: 

1. Zur Abwehrung jeder möglichen Gefahr follen rechts und links der Schußlinie, die 
Nehrung quer durchſchneidend, Poftenchainen ausgeftellt werden, welche dad Betreten 
des durch das infchlagen der Bomben gefährdeten Terrains verhindern, wobei das 
Yublitum den Anweifungen und Warnungen der Sicherheitöpoften, fo wie ben in fols 
genden Punkten erwähnten Signalen gehörige Folge zu leiſten haben wird. 

2. Auf den in den beiden Poftenchainen befindlichen höchften Bergkuppen werden während 
des Schießens farbige, in weiter Entfernung fichtbare Flaggen aufgezogen, um die in 
den angrenzenden Gewäffern fich bewegenden Fahrzeuge zur Vermeidung ded Schuß⸗ 
bereich8, der zu W000 Schritt Länge vom Strande ab in die See bineingebt und zu - 
1000 Schritt Breite anzunehmen iſt, aufzufordern. A 

3. Die Sicherheitspoſten fignalifiren den Kanonen-Jollen, ob die Schießlinie frei ift, oder 
nicht, für welden legtern Fall das Feuern bis zur gefchehenen Entfernung der etwa 
gefährdeten Perfonen eingeftellt wird. 

Ein aͤhnliches Verfahren findet rüdfichtlich des Poftenlaufs ftatt, der keineswegs ges 
hemmt werben fol; doch wird ben Poftillönen von ihren vorgeſetzten Dienftbehörden einge: 
f&härft werden, daß fie erft dann ihren Weg weiter fortfegen, wenn die Jollen das Erkennen 
bed gegebenen Zeichens fignalifirt haben. 

Im Uebrigen wird die mit Leitung diefer Schiefübungen beauftragte Kommiffion nad) 
Möglichkeit dafür Sorge tragen, daß ber Verkehr zu Land und zu Waffer durch die ers 
wähnten Schießübungen möglichft wenig geftört werde, 

Danzig, den 1. September 1841. 


Die Anwendung breitfelgiger auf der Shauffee betreffend. 
AR 261. 


Das bie Amtöblattöverfügurg vom 9. April 1840 (Umtöblatt S. 72.) ift ad 2. bereits 
befannt gemacht, daß zu dem gewerbömdßig betriebenen Frachtfuhrwerf, welches den gefegli« 
hen Borfehriften der Verordnung vom 17. März 1839 hinſichtlich des Verkehrs auf den 


” 
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Kunftftraßen unterliegt, auch die eigenen Fuhrwerke der Gewerbetreibenden aller Art gehoͤ⸗ 
ren, welche zu den mit deren Gewerbe in Verbindung ſtehenden Laflfuhren, namentlich 
zur Anz und Abfuhr ber bei dem Betriebe ded Gewerbes bendthigten oder ——— 
Materialien, Produete, Fabrikate p. p. dienen. 

Zur Vermeidung irriger Auslegungen wird hiermit darauf verwieſen, daß dieſe Beſtim⸗ 
mungen auch auf die, von Landwirthen betriebenen Nebengewerbe (z. B. Brennereien, Brauer 
reien, Ziegeleien) Bezug haben, und daß daher auch beiſpielsweiſe die landwirthſchaftlichen 
Laſtfuhren, welche zur Abfuhr des eigenen Spiritusfabrikats der Beſitzer gebraucht werben, 
den BVorfchriften der Verordnung vom 17. März 1839 und der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 12, April 1840 (G. &, ©. 108.) über die Breite der Radfelgenbefhläge unterliegen, 

Danzig, den 25. Yuguft 1841. 
Anerfenntniß für 208, aus Lebensgefahr, 


Den biefigen Bprdingfchiffer Friedrich Wilhelm Arendt iſt für die mit eigener Gefahr bes 
wirfte Rettung bed Anaben Kuchnowski aus der Gefahr des Ertrintens im, Radaunefluß 
die Erinrierungdmebaille von dem Königl, Minifterio des Innern und der Polizei verliehen 
worden, Danzig, den 27. Yuguft 1841, 

Menſchenpocken. 


AR 263. 
D. Menfchenpoden in der Stabt Schöne haben nunmehr aufgehört. 
Danzig, den 19, Auguft 1841, 


Wermifäte Rehricdt. 


AR 264. 
Ns ber gefertigten Zufammenflellung beträgt ber Gelöbedarf der adelich Weftpreufiz 
fen Feuers Sozietät für das Jahr vom 1. Juni 18'%,, 
a. zur Vergütung — Braͤnde .34, 000 96 — Yon — 
b. an Prämien . - .» a — 1 — 15 — — — 
c. an Verwaltungs: Koſien Dee wer Eee 


— — — 
| überhaupt 35,474 A. — Gr 3 46 
davon ab 

a. ertraordinair berechnete Beis 

träge aus dem Jahre 18°%,. 32 RK. 8 Ar 8 
b. das Guthaben der Sozietät _ 

gemäß der Repartition pro 

18V > 2: 2 0 0 0... 467- N — 7 — 500 A, 1 m 3 





— — — — — 
und es muͤſſen aufgebracht werdee.. 34,973 r— 1QQ 
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Um diefe Summe zu beichaffen, ift heute der Beitrag 
von dem Affefurationds Quanto der 5,528,105 A. mit 2%), 
pCt. oder mit 11%, H& von 5 A, überhaupt alfo der Be: 

WON 2 ern nee DIET 13 Hr 6 5 
zur Vermeidung größerer Bruͤche in der Art repartirt und 

ausgejchrieben, daß dem Verbande, gegen die nur erforderlihen 34,973 — 29 — — 
beim naͤchſten Ausſchreiben zu gut gehen.. m. . —M RL. 14 Ir 6 Fe 

Die Zahl der Brände im Jahre 18'%,, beläuft fih auf 60, von welchen 

3 durch Branpftiftung, 

3 u Blitz-Einſchlag, 

4 „ Kahrläßigkeit und 

50 in Folge nicht ermittelter Zufaͤlle 
veranlaßt worden find. 

Abgebrannt find: 

44 Wopnhäufer, 5 Krüge, Il Scheunen, 50 Ställe und Schoppen, 5 Speicher, 2 

Waſſer-Mahlmuͤhlen, 1 Wind:Mahlmühle, 1 Schmiede, 

Indem wir Vorfichendes bekannt machen, fordern wir die Mitglieder der Sozietät auf, 
die auf fie treffenden Beiträge in den von. den Provinzials Feuer » Sozietätd = Directionen 
zu beftimmenden Terminen, bei Vermeidung der gefeglichen Zögerungd:Zinfen und der regle⸗ 
mentömäßigen Einziebungs:Maafregeln, einzuzahlen. 

Marienwerder, den 21. Auguſt 1841. 

Adelich Weſtpreuß. General: Feuer : Sozietätd« Direction. 
(gez.) Freiherr von Rojenberg. 


AR 265. 
N. Stelle des Arzted und Wundarztes bei der GtrafAnftalt in Koronowo, mit welcher 
für den Arzt ein Jahrgehalt von 150 Af. und für ben. Wundarzt ein foldes von 75 Ag. 
verbunden ift, wird ndchftend vacant und foll dann anderweit befegt werben. 

Qualificirte Aerzte und Wundaͤrzte erfter Klaffe, welche fih darum zu bewerben bes 
abfichtigen, werden aufgefordert, ſich mit Einreichung ihrer Zeugniffe deshalb bei und zu 
melden. Bromberg, den 25. Auguſt 1841. 

Königl. Regierung. Abrbeilung bed Innern, 





Datent:Rerleibungen. 


AR 266. 
Dim Kaufmann und Techniker Carl Kreffler in Berlin if unter dem 7. Juli 1841 ein 
Einführungs: Patent j 
auf ein durch Belchreibung erläuterted Verfahren, Formen zur Bezeichnung von Pa: 
pier berzuftellen, 








* 


* 
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für ben Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage angerechnet, und ben‘ ng ber 
Monarchie ertheilt worden. 


Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 8. Juli 1841 ein Einfuͤhrungs⸗Patent 
auf die durch Zeichnungen und Befchreibungen nachgewiefenen und in "ihrer ganzen 
Zufammenfegung für new und eigenthuͤmlich erachteten Majchinen zur Fabrikation von 
Hafen und Defen, erftere mit Federzeugen 

für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage angerechnet, und ben Umfang der Mo« 

narchie ertheilt worden. 





Derfonal:EChbroni, 


A 267. 
D. von bed Koͤnigs Majeſtaͤt allergnädigft zum Regierungs-Rath ernannte bisherige 
Regierungs:Affeffor Graf v. Bülow ift geftern in das Collegium der Königl. Regierung eins 
geführt worden. 

Der Salz: Magazins Auffeher Klieſch in Neufahrwaſſer ift vom 1. October d. 3. in 
den Ruheſtand verfegt und in deſſen Stelle der Salz: Magazin: Wärter Felbel zum Salz: 
MagazinsAuficher in Neufahrwaffer befördert worden. « 

Der feitherige Hilfd-Steuer-Auffeher, invalide Wachtmeiſter Düring ift ald Magazine 
Waͤrter beim Königl. Haupt-Salz:Amte zu Neufahrwafler, vom 1. Octbr. d. J. ab, angeftellt. 

Der Fuß-Aufſeher Schacht hiefelbft ift zum berittenen Steuer-Auffeher bei dem hieſi⸗ 
gen Haupt:Zoll-Amte befördert worben. 

Der bisherige Rathmann Eamuel Döring in Neuteich ift von der dortigen Stadtverordne⸗ 
ten:Berfammlung zum Stadt: Kimmerer dafelbft auf 6 Jahre erwählt und in diefer Eigen: 
ſchaft von uns befldtigt. - 

Dem Kaufmann Alfred Reinif zu Elbing ift die Agentur der vaterländifchen Feuer: 
verficherungs:Anftalt zu Elberfeld für Elbing und näcfte Umgebung übertragen und hiezu 
von uns die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden, 

Der Apotheker Behring in Elbing it vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden, 

Der invalide Unteroffizier Carl Friedrich Müller ift ald Kaffendiener und Crefutor 
bei der combinirten Kreiöfteuerfaffe in Stargard auf unbedingte Kündigung angenommen. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 36.) 





M 36. 


Danzig, den S. September 1841. 








BVerkaͤufe und Verpachtungen. 


Notbwendiger Verkauf. 


a 6W. Das der minorennen Johanne Friedericke Elifaberh Fligge hieſelbſt zugehoͤri⸗ 
ge, auf dem innern Muͤhlendamm an der Ecke der Pfeffergaſſe belegene Grundſtuͤck Littr. A. 
III. 70. abgeſchaͤtzt auf 1254 Rf. 18 Gr 6 G% ſoll in dem im Stadtgericht auf den 16, 
October c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Stadtgerichts-Rath 
Kirdyner, anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichtd: Regiftratur 
eingejeben werben. 

Elbing, den 9. Mai 1841. Königl, Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


MM 627. Das den Geihmwiftern Hecker gehörige, in Neuftädter Ellerwald sub D. XT. 
61. befegeng, aus den Wohn: und Wirthfchaftögebduden und circa 7Y, Morgen Land be: 
ftebende, gerichtlich auf 907 Ag. 13 Ar A Bi abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, foll am 16. Oe— 
tober c. Bormittagd um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober-Landes⸗Gerichts— 
Aſſeſſor Senger, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt und können die Taxe, Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in ber Regiftratur eingefehen werden. 

Elbing, den 12. Juni 1841. Königl, Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


A 628. Das den Erben des Paul Haberitein zugehörige Grundftüd Littr. A. I. 319, 
abgefchägt auf 1907 RG. 28 Ar 6 34, foll in dem im Stadtgericht auf den 20. Octo: 
ber Bormittagd um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Stadtgerichts-Rath Albrecht, 
anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypotheken⸗Schein fünnen in der Stadtgerichtö:MRegiftratur 
eingefehen werden. 
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Zu dem anftehenden Termin werben zugleich die unbekannten Real: Prätei yenten hie 
durch Öffentlich bei Vermeidung der Präffufion vorgeladen, 
Elbing, den 12. Juni 1841. Königl. Stadtg :icht. 
Notbwendiger Bertauf. 
MM. 629. Das der verehelichten Kaufmann Schulz, Iohanne Elenore geb. Simnick ges 
"pörige hiefelbft sub A. I. 474. in der Brüdftraße belegene, aus einem Wohnha fe, Hinter: 
gebäude und zwei Morgen Wiefen-Fand beftehende auf 2285 RL. 28 Ayr. 4 5 abgefchägte 
Grundftük fol am 16. October c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herr Ötadtges 
richtö:Rath Titiud an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt und fönnen die Tare, Hypothes 
Benfchein und Bedingungen in der Regiftratur eingefehen werben, 
Die angeblih in London fich aufhaltende Befigerin, verehelihte Kaufmenn Schulz, 
Johanne Elenore geb. Simnick wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 18. Juni 1841. Königl. Stadtgericht. 
Freiwilliger Bertauf. 
KR 630. Die bem Fiskus gehörigen 9 Morgen 28 DRutben Pr. Maaßes, welche bis: 
ber einen Theil zu den zum Grundſtuͤcke Fleiſcherſtraße „9. A. I. 76. gehörenden 2 Erbe 
Bürgerlanded ausgemacht haben, in der Meinen Michelau im vierten Looſe liegen, und auf 
675 Rh. 12 Hr 3 BE gerichtlich abgefhägt find, follen in Gemäßheit des Auftrages des 
Königl. Oberlandess Gerichtd zu Marienwerder in dem im Stadtgeriht auf den 18, Oe— 
tober c. VBormittagd um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath 
Titius anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen im der Stabtgerichtö-Regiftratur 
eingeſehen werben. 
Elbing, den 19, Juni 1841. Koͤnigl. — 
Notbwendiger Verkauf. 
M 631. Das den minorennen Geſchwiſtern Noske gehörige hieſelbſt in der ‚Hinters 
firaße sub A. 3. 254. belegene Grundftüd mit Ausſchluß des dazu bisher gehörigen Erbe 
Bürgerlanded auf 908 A, 13 pr 5 3%. gerichtlich abgeichägt, fol am 15. October Vor: 
mittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt sGerichtdö-Rath Rimpler an ordentlis 
her Gerichtöftelle fubhafirt werden. Die Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen können 
in der Regiftratur eingefehen werden, 
Elbing, den 21. Juni 1841. Koͤnigl. Stadtgericht. 
en Nothbwendiger Verkauf. 
AM 632. as ven Fuhrmann Michael und Regine, geborne Bries, Gottfchalffchen Ehe: 
keuten hiefelbft zugehörige Grundflüd Lit. A. XI. 117 biefelbft, auf dem Anger belegen, 
abgeſchaͤtzt auf 457 RG 21 Kr 8 3, foll in dem im Stadtgericht auf den 16, Novem: 
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Ber ©. Vormittags um ti Uhr, vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath v. d. 
Trenck anberaumten Termin an den Meiſibietenden verkauft werden. 
Elbing, den 8. Juli 1841. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


M 633. Das in der Dorffhaft Mirau MR 2. A. und 2. B. des Hypothekenbuchs ger 
fegene Grundftid der David Gottfried und Johanne Pauline Dörkfenfchen Eheleute, abge: 
fhdgt auf 1195 RE. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden are, ſoll am 

9, November 1841 


Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerihtöftdtte fubhaflirt werden. 
Marienburg, den 15 Juli 1841. . Königk, Landgericht. 
Befanntmadung. 
2 634. Zur Bererbpachtung oder zum Verkauf des Grundflüds Heil. Geiſtgaſſe unter 
der Servis:-Nummer 1009, haben wir einen Licitationd = Termin, 
Dienflag den 19. October c., 
auf dem Nathhaufe vor dem Stabtrath und Kämmerer Heren Zernecke I. angefegt, 
Danzig, den 30. Auguft 1841. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifler und Rath, 


L—————— ER 
nzeigen vermifchten Juhalts. 


MR 635. 3 ür die Lieferung des Bedarfs an wollenen Deden, Soden, Bettwälche, Hand: 
tuͤchern und Krankenkleidern für die Garnifon« Anftalten im Bereich des 1. Armee: Corps 
pro 1842 follen die Mindeftfordernden ermittelt werben. 

Die Objecte und Orte der Lieferung find aus dem Lieferungs-Bedingungen zu erfehen, 
welche in unferer Regiftratur, bei dem biefigen Train» Depot und den Militair: Enzarethe 
Commifſſionen zu Danzig, Thorn und Graudenz audgelegt find. Lieferungs: Unternehmer 
werden erfucht ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung 

„Offerte wegen Wäfchelieferung‘* 
verfiegelt: bid zum. 1, October d. 3. an und einzufenden, an welchem Tage im dem Bor: 
mittagd um 30 Uhr anberanmten Termine mit den Mindeftfordernden, welche perfönlich er 
fihienen find, oder deren gehörig Bevollmächtigten Hier zur Stelle, mit den Auswärtigen 
aber nad: Umftdnden durch die genannten Lazareth-Commiſſionen weiten unterhandelt und 
Bontrahirt werben foll. 


Königsberg, den 22. Juli 1841. Koͤnigl. Intendamtur Erflen Armee-Corps. 


MR. 636. In Folge der Königl. Regierungeverfügung: vom 4. Augufl c. F. 351 Juli 
foll die Nugung des Beinen Jagd auf. den. Feldmarken von- 
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1. Kamionka, 2, Kowalle, 3. Seefeld, 4. Gowidlino, 5. Lehmani, 6. Lisniewo, 7. Salla⸗ 
kowo, 8. Smolnid, 9. Krzeffno, 10. Lippowig nebſt Pufltowie bis zur Borsziſtower 
Grenze vom 1. Yuli.c. bid dahin 1846 meijtbietend verpachtet werben. 
Zur Verpachtung der vorbenannten Jagdpachtung ift ein Bietungs-Termin 
auf den 20. September c. Bormittags 9 Uhr 
in der hiefigen Oberförfterei anberaumt, wozu qualificirte Pachtluflige hiermit eingeladen 
werden. Die Pachtbedingungen follen im Termine vorgelegt weıden. 
Mirhau den 30. Auguft 1841. Der Königl. Oberförfter. 


Befanntmadhung. 


AR 637. MW egen vorzunehmender Reparaturen werden die Brüden Über dem Schwarz: 
waſſer⸗Fluſſe und zwar 

a) die bei Klingermühl vom 12. bis Incl. den 28, September c., und 

b) die bei Altfließ vom 29. September bis Incl. 24. October c. 
gefperrt, was dem reifenden Publifo hiermit befannt gemacht wird. 

Ofche, den 1. September 1841. Königl. Oberförfterei. 


Befanntmadnng. 


MR 638. J. der Nacht zum 23. d. M. find dem Hofbeſitzer Kluge in Gr.-Falkenau 
nachſtehende Gegenſtaͤnde 
1. ein ſchwarzer Wallach, 7 Jahr alt, circa 5 Fuß groß, mit einer Bloͤße und einer Koͤ— 
niglichen Krone gebrannt, 
2, eine braune Stüte, 3 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit einen Heinem Stern und 
ebenfalld mit einer Königl. Krone gebrannt von der Weide, ferner: 
3. zwei lederne Arbeitd:Sielen und ein Arbeits-Saitel ohne Gurte aus der Scheune ger 
ftohlen worden. 

Alle PolizeisBehörten und die Gensd'armerie erfuche ich ergebenft, auf die geftohlenen 
Gegenflände, fo wie auf den Dieb ein wachſames Auge zu haben, und im Betretungsfalle 
derfelben mir fofort Anzeige zu machen. 

Mewe, den 23. Auguft 1841. König. Domainen:Rent:Amt. 


Befanntmadhung. 


AR 639. Der Muͤhlenbeſitzer Conrad Jfing zu Unter-Kahlbude beabfichtigt dem bei feis 
ner daſelbſt am Nadaunenfluß belegenen Mühle im Jahre 1836 angelegten Delgang durch 
Umbau in einen Eifenhammer umzuwandeln, wobei jedoch Fachbaum und Waſſerſtand un: 
verändert bleiben fol. 

In Gemäßbeit des $. 7. der Verordnung vom 28. October 1810 wird dies zur dfe 
fentlihen Kenntniß gebracht und Jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine. Gefährdung 


feiner Rechte beforgt, hierdurch aufgefortert, feinen Widerſpruch binnen einer praͤcluſiviſchen 
Frift von 8 Wochen bei der unterzeichneten Behörde anzumelden, 

Prauft, den 24. Auguſt 1841. Königl. Landrath ded Danziger Kreifes. 

Treuge. 

AM 640, - Der Stahlfabrikant, Erbpdchter Gottfried Manglowski in Ober-Kahlbude be 
abfichtigt auf feinem Grundftüde daſelbſt, 150 Ruthen oberhalb des alten Eiſenhammers eie 
nen zweiten Eiſenhammer in Verbindung mit einer Heinen Mahlmuͤhle zum eignen Bedarf, auf 
tem Eommerig:Bach anzulegen. Das Mahlwerk ift oberſchlaͤchtig; der Fachbaum der Ham— 
merſchleuſe liegt 16° 6“ oberhalb der unterhalb gelegenen Hammerſchleuſe bei 3° Stantwaffer. 

Died wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und jeder, der aus dem Edikt 
vom 28, October 1810 oder der Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 23. October 1926 ein 
begründered Widerſpruchs-Recht zu haben glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen binnen 8 
Wochen praͤkluſiviſcher Frift bei dem Unterzeichneten anzumelven. 

Rheinfeld, den 28. Auguft 1841. Der Landrath. 


Beftanntmadung. 
Den Brenn: und Nugholz: Verkauf in den Spengawsker & Swarocziner Gütern betreffend, 


AR 641. Der Unterzeichnete beabfichtigt den Holz Verkauf in den Spengawsker & Eimwar 
rocziner Gütern an den biöher dazu bejtimmten Tagen von October d. J. ab, aufzuheben 
und dagegen zwei mal in jetem Monate eine Licitation von Brenn: und Nughölzern, nad 
dem in den Koͤnigl. Forften angewandten Verfahren, abhalten zu laſſen. 

Es find zu diefem Zwed für den Zeitraum vom 1. October bis uliimo December d. 
3. nachſtehende Holz-Verkaufs-Termine feftgefegt und zu dem Geſchaͤft der Rechnungsfuͤhrer 
Raumann und Forftverwalter Vogel beauftragt worden. Diefelben find .zur Ertheilung bed 
Zuſchlages ter gefauften Hölzer, zur Geldempfangnahme dafür und zur Anweiſung des 
Holzes, wie auch dazu ermächtigt, den Verſteigerungs-Termin fofort zu fchließen, falls die 
Gebote nicht eine gewiffe Höhe erreichen. 

Die fonfligen Verkaufs: und Ausfuhr» Bedingungen werden im erflen Termin vorge: 
fegt und von dann ab finder Fein Verkauf von Brenn: und Nughöfzern aus freier Hand ftatt, 
während der Unterzeichnete e& fich jedoch vorbehäft, für Bauhölzer in außerortentlichen Faͤl⸗ 
len, als Feueröbrunft ꝛc. eine Ausnahme zu machen. 


Holz-Berkaufs-Termine. 
den 1. October 1841. 


J s 16. 2 1841, 

Im Gafthaufe zu Epengawöfen, jedes mal| «e 2. November 1841. 
von 10 bis 12 Uhr Vormittags: : 16. ⸗ 1841. 

s 41, December 1841, 


u. 18; ⸗ 1841. 
Adel. Deminium Spengawsken, 29. Juli 1841, W. v. Paleske. 
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22 642. Auf tem Gute Schwartow bei Lauenburg, ſtehen 200 Stuͤck Hammel zum 
Verkauf. Das Vieh ift gefund und von flarfer Natur, MD, Hayer. 


A. 643. Ei. adeliger Güter - Complexus, bestehend in 2 Vorwerken, bedeutenden 
Erbpachtszinsen, Wald etc. ist aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man 
in Danzig im Servis-Bureau, 


AR 644. Ein junger Mannn, der die Brau- und Brennerei in ihrem ganzen Umtange 
nach der neueflen Betriebsart erlernt bat, wünfcht ſich ald Verwalter einer oder auch beider 
Branchen zu engagiren. Auf gefällige Anfragen giebt der Brennerei: Verwalter Etenzel zu 
Sobbowitz bei Schönet in W. P. nähere Auskunft. 


Wohnungs: Veränderung. 
65. Die Verlegung meiner Leinwand: und Manu: 
facturwaaren-Handlung vom Holzmarfte No, 2. nach 
der Langgaſſe No. 372. der Apotheke des Herrn Sa— 
dewaſſer gegenüber, erlaube ich mir, bittend mich auch 
hier mit gütigem Beſuche zu erfreuen, ergebenft anzu: 
zeigen. C. A. Login. 
Danzig, den 6. September 1841. 


Warnung. 


AR 646. Der Thäter ber bei dem Einſaaßen Johann Penz zu Thiergart, Kreis 
Marienburg, am 6. Februar 1838 vorſätzlich verurſachten Brandſtiftung ift durch die in 
den Inſianzen ergangenen und Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Erkenntniſſe mit: lebenswieriger Zucht: 
hausſtrafe belegt worden. 

Marienwerder, den 30. Auguſt 1841. Königl. Inquifitoriat. 








Beridbtigung. 
M 647. a dem Öffentlichen Anzeiger Stuͤck 34. MR 587. Zeile 6 von oben lies, flatt 
Sreitag: Donnerflag den 16. September. 
Danzig, den 2. Eeptember 1341, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
— r ii. — 
Druck ver Gerbardſchen Sffizin. 


Amts-Blatt 


ver 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— K33, — 


Danzig, den 15. September 18541. 











A 268. 
a Gefegfammiung Ro. 16. 


MÆM 21%. N gersöcte Kabinetöorder vom 14. Juli 1841, wonach gegen Militairperfos 
nen, welche dem Eivilgerichtöftande unterworfen. find, auf den Verluft des Lands 
wehrkreuzes nicht mehr zu erkennen if. 

2 2191. Statut der Oberfchlefifchen Eifenbahngefellfchaft mit der Allerhöchften Befldtie 
gungs:Urkunde vom 2. Auguft 1841 und der Allerhoͤchſten Kabinetd:Orber vom 
24, März 1841. 2 ! 

MÆ 2192. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. Auguft 1841, betreffend die Aufbewahrung 
der Akten und Hypothekenbuͤcher bei Patrimonialgerichten, 





Bekanntmachungen der Nöniglichen Regierung. 


StipendiensGollationen an Studirende betreffend, 


2369. 
Ns unferer Verfügung vom 18, IE —— pro 1834. Stuͤck 92. ©. 130.) 
find alle Verleiher von Stipendien verpflichtet, bie Stipendiaten alljährlich derjenigen. Unis 
verfität anzuzeigen, auf welcher fie fich befinden, damit ihr Fleiß controllirt und gleichzeis 
t ge Verleihung anderer Stipendia vermieden werde. 

Da diefer Vorſchrift nach den und gewordenen Mittheilungen bisher nur mangelhaft 
genügt worden, fo haben wir befchloffen, diefe Angelegenheit zundchft unferer Aufſicht zu 
unterziehen, und beſtimmen unter Aufhebung ber obigen Verfügung, daß Behufs der Mit—⸗ 
tbeilung an die betreffenden Univerfitdten für die Folge fämmtliche Verleiher von Stipendien 
verpflichtet fein Pl und zum 1, April und 1, Drtober jeden Jahres eine Nachweiſung 


7“ 
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von ben an Studirende verliehenen Stipendien emzureichen und zwar unter folgenden Rubriken: 
Benennung der Univerfität, auf weldyer fi der Stipendiat aufhält. 
Vor: und Zuname bed Stipendiaten und MWohnfig feiner Eltern oder Angehörigen. 
Summe des jährlichen Stipendiums. 
. Zeitdauer der Zahlung 3. B. von Michaeli 1841 bis dahin 1842. 
. Benennung des Stipendienfonds. 
. Bemerkungen, 3. B. aus welchen Gründen fi dad Stipendium gegen früper verrins 
gert ober erhoͤhet hat. 
Zur leichtern Ueberficht ift die Rubrik 5. jederzeit in derſelben Reihefolge auss 
‚ zufüllen und dürfen die übrigen Spalten keine Bezugnahme auf die früher eingereichten 
Nachweiſungen enthalten. 
Wir erwarten die pünktliche Befolgung diefer Anordnung. 
Danzig den 6. September 1841. 


eu>poen 


RR _ M %9. * 
In Einverftändniffe mit dem Königlichen Eonfiftorium erinnern wir hierdurch an die gez 
fesfihen Beſtimmungen, nach welchen geiſtliche Amtshandlungen, namentlih Taufen und 
Trauungen, welche nicht von einem vorſchriftsmaͤßig ordinirten und angeflellten Geiftlichen 
vollzogen worden, ungültig find 

Danzig, den 7. September 1841. 





Bermifhte Nachrichten. 


270. 

RS. Folge der Allerhöchften Beſtimmung = >. December 1835 (Gefetfammlung 1835 AR 
1679) ift bei ver hiefigen Univerfität für das naͤchſte Winterfemefter der Immatrikulas 
tiond= Termin auf die Tage vom 25. October bis 2. November feſtgeſetzt, nach welcher 
Zeit die dazu höhern Orts ernannte Immatrifulationd: Commiffion ihre Sitzungen aufhebt. 
Es hat daher jeder Studirende, der auf biefiger Univerfitdt die Immatrikulation nady- 
zuſuchen beabfichtigt, diefen Termin unter Beibringung ber im Artikel 2. der allegirten Bes 
flimmung vorgefsbriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, dAmit aus der Verfiumniß dei: 

felben für ihn fein Nachtheil entſteht. 

Königdberg, den 30. Auguft 1841. 
Königl. Akademiſcher Senat. 


Betreffend die Wiedereröffnung der Shiffebaus&chule in Stettin. 


22 271. 
u MM, Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 17. Zuli c. wegen Wiedereröffnung der 
biefigen SchifföbausSchule bringen wir in Foge höherer Anordnung bie bei ver Aufnahme 
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von Zöglingen in die gedachte Schule zu machenden Anforderungen nachſtehend hierdurch 
jür Öffentlichen Kenntniß: 
Es wird gefortert: 
1. in der Arithmetik die Rechnung mit abfträcten Zahlen ſowohl, ald auch mit Moaß⸗ 
und Gewichtſorten und Bruͤchen, die Dezimal-Rechnung, Ausziehung der Murzeln, 
Lehre von den Verhaͤltniſſen, Proportionen und Progreſſionen nebſt ihrer Auwendung 
in der Regel de tri und den damit zuſammenhaͤngenden Rechnungen; 
2. die Algebra, einſchließlich der Löfung von Gleichungen des zweiten Grades und Ue— 
bung im Gebrauche der Logarithmen; 
3. die ebene Geometrie; 
Ferner wird verlangt, Kenntniß der einfachften Gefehe 
‚ ber Trigonsmetrie; 
. der ÖStereömetrie; 
Statif und 
2 — feſter und fluͤßiger Körper; 
. einige Uebung im Linearzeichnen. 
Stettin, den 20. Auguft 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


N 


AR 272, 
E. witd beabſichtigt, die Lieferung des Naturalien-Bedarfs zur Brod und Fourage⸗Ver⸗ 
pflegung der in unſerm Verwaltungs-Bezirke ſtehenden Truppen fuͤr den Zeitraum vom: 
1. Januar bis ultimo December 1842, 
fo weit ed nach ven eingehenden Lieferungs-Offerten dem fiskaliſchen Intereſſe augemeſſen 
erachtet werden ſollte, im Wege der Submiſſion zu verdingen. 
Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin für die Weſtpreußiſchen Garniſon Orte: 
Danzig, Graudenz, Thorn, Eonig, Biihoföwerder, Elbing, Deutſch⸗Eylau, Freyſtadt, 
Neuenburg, Riefenburg, Rofenberg und Pr. Stargardt, auft 
Mittwoch den 13. October c. in Danzig, 
wohin wir einen Commiffarius deputiren werden; für die Oftpreufifchen und Litthauifchen 
GarnifonsOrte oder Bedarfs⸗Punkte: 
Königsberg, Pillau, Infterburg, Angerburg, Bartenflein, Braundberg, Drengfurth, Pr. 
Eylau, Gumbinnen, Memel, Ortelöburg, Ofterode, Raftenburg, Saalfeld, Eilfit, Wars 
tenburg, Wehlau, Pr. Holland, Zurgaitfchen, Sperling, Ragnit, Kattenau und Bras 
Bupdhnen auf 
Mittwoch, den 20. October c. in Königsberg 
angefeßt. 
Wir fordern Produzenten und andere Sieferungds@eneigte hierdurch auf, ihre Offerten 
reſp. bis zum 12. October c nah Danzig unter Adteſſe ded dortigen Kömigl. 
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Proviant⸗Amts bemfelben zugehen; und bis zum 19. Dctober c. nah Königs: 


berg unter Noreffe der unterzeichneten Behörde an und gelangen zu laſſen und dieſelben 
auf die Eouverte mit der Bezeichnung | 

„Submiffion wegen Naturalienstieferungen‘ 
zu verfeben, damit jene Offerten biß zum Termine uneröffnet bleiben. 

Die Eröffnung und Regifirirung der Submiffionen erfolgt refp. am 13. Octbr. c. im 
Geſchaͤfts⸗Lokal des Königl. Propiant:Amts in Danzig; und am 20. October c. in unferm 
Geſchaͤfts⸗Lokale zu Königöberg, an beiden Orten Vormittags 10 Uhr. 

Mit denjenigen Concurrenten, welche annehmbare Forderungen machen und in ben 
Terminen bid Mittags 12 Uhr perfönlicy erfcheinen, oder gehörig legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte fenden, wird auf Verlangen weiter unterhandelt, von den übrigen Submittenten aber 
angenommen werden, daß fie von den ſchriftlich gemachten Forderungen nichts ablaſſen 
wollen. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen und die erforderlichen Naturalien-Quantitaͤten für jeden 
Ort koͤnnen taͤglich eingeſehen werden; 

a. bei der unterzeichneten Intendantur, 

b. bei den Proviant-Aemtern reſp. Magazin-Verwaltungen zu Rönigeberg, Danzig, Grau: 
denz, Thorn, Pillau, Infterburg, Tapiau, Marienburg und Mewe. 

c. bei den Magiftrdten zu Angerburg, Bartenftein, Braundberg, Drengfurth, Pr.:Eylau, 
Gumbinnen, Pr.=Hplland, Memel, Ortelöburg, Ofterode, Raftenburg, Saalfeld, Tilſit, 
MWartenburg, Wehlau, Ragnit, Eonig, Biſchofswerder, Culm, Elbing, Deutſch-Eylau, 
Freiftadt, Neuenburg, Riefenburg, Rofenberg und Pr.-Stargardt. 

Die Submiffionen müffen folgende Angaben deutlich enthalten: 

1. Bor: und Zunamen und Wohnort des Qubmittenten, 

2, Bezeichnung der Orte, für welche Offerten gemacht und wenn fie auf Parthielieferuns 
gen an Königl. Magazine ‚gerichtet werden: 

„Die beftimmte Angabe der Naturalien = Quantitäten, zu deren Lieferung Sub⸗ 
mittent fich verpflichtet, fo wie des Termins, bis zu welchem fie erfolgen ſoll.“ 

3. Die Preis: Forderung nach Preußiſchem Courant und zwar: 
für den Scheffel Roggen oder Hafer, der an Königl. Magazine geliefert wird, zu 
16°4 Meten. Dagegen für den Scheffel Hafer, deffen Diftribution direct an die 
Truppen erfolgt, zu 16 Megen; für 1 Brod zu 6 Pfunden; fir einen Centner Heu 
zu 110 Pfund; für das Schod Stroß zu 1200 Pfunden. Gubmiffionen, in welchen 
diefe Erforderniffe fehlen, müffen unberücfichtigt bleiben. 

Königsberg, den 6. September 1841. 
Königl, Intendantur 1. Armee⸗Corps. 


AR 273, 
NH. auf Domachau eingetragenen Pfandbriefe: AR 1. à 1000 Ab, 2 2. à 0900, 3. 
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a 900 Rh, MR 4. à 600 Ak. AR 5. à 600 Rh, MR 6. à 100 AG, M 7. 75 Rh 
AR 8.375 RG, MM 9. à 50RG, A 10.8 50. M 11.6 50. AR 12. a0 
MIST, M 14. à AG, AR 15.5 300 RG, AR 16. à 500 Ag, AR 17. 
a 100 RG, AR W. a 25 RG, und AR 21. a 25 A, follen abgelöfet werden, und werden 
den Inhabern derfelben, nad Maaßgabe ded Gefeged vom 11. Juli 1838 (Gefegfammlung 
pro 1838 Seite 365 — 368) dergeftalt gekündigt: daß dieſe Pfandbriefe bei unferer Kaffe, 
entweder, gegen andere umgetaufcht, oder bid zum 15. November d. J. zur Zahlung nad) 
dem Nominalwerthe, bei Vermeidung der gefehlichen Folgen des Zinfenverluftes eingeliefert 
werden muͤſſen. Danzig, den 25. Juli 1841. 


Königl. Weſtpr. Provinzialstandpfhaftd:Direction. 


B. ber mediciniſch- chirurgifchen — Greifswald werden im Winterſemeſter 
von 1841 bis 1842 folgende Vorleſungen gehalten: 1. Ueber Chemie ließt Profeſſor Dr. 
Huͤnefeldt. 2. Die gefammte. Anatomie lehrt Hofrath Profefior Dr. Echulge. Derielbe 
leitet auch die Secieruͤbungen. 3. Die allgemeine Pathologie lehrt Profeffor Dr. Eeifert. 
Derfelbe hält auch Vorleſungen über Materia medica und Etaatearzeneifunde. 4. Die fpecielle 
Chirurgie trägt Profeflor Dr. Kneift vor. Derfelbe lehrt den Cursns operationum chirurgicarum 
leitet auch die chirurgiſche und ophtalmiatrifche Klinif. 5. Die fpecielle Pathologie und Thes 
rapie lehrt der Director, Geheime Mebdicinal » Rath Profeffor Dr. Beradt. Derfelbe hält 
auch Vorlefungen über die Geiſteskrankheiten und leitet die mediciniſche, wie die geburishuͤlf⸗ 
liche Klinik. 6. Unterricht in Sprachen ertheilt Prof. Dr. Paldamus. 7. Repetitionen über 
die vorftehend aufgeführten Borlefungen halten over Profeffor Dr. — der praktiſche Arzt 
Dr. Biel, der praktiſche Arzt und Aſſtſtenz⸗Arzt der mebicinifchen und geburtöhälflichen Kli⸗ 
nit Dr. Berndt jun. 

Der Anfang der Vorlefungen fallt auf den 25. October. Junge’ Leute, bie fich zu 
Wuntärzten 1. und 2, Klaffe ausbilden und: zum Winterfemefter bei der, Anitalt aufgenoms 
men fein wollen, müffen zur Erlangung der Qualification ald Wundarzt 1. Klaffe ein Zeugs 
niß der Neife für Secunda eines Gymnaſiums, oder für Prima einer höhern Buͤrgerſchule; 
zur Erlangung der Dualification als Wundarzt 2. Klaffe ein Zeugniß der Reife für Tertia 
eined Gymnaſiums oder für Secunda einer hoͤhern Bürgerfchule mitbringen, fönnen aber 
auch ein ſolches Zeugniß auf die gefelich vorgefchriebene Weife nachträglich erwerben und 
auf Grund einer bier zu überftehenden Prüfung vecipirt werben. 

Greifswald, den 1. September 1841, 


Die Direction der mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranitalt. 
Dr. Berndt, 
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j Yerfonal:-Beränderungem. 
A. Im Reffort bes Königl. Ober-Landes⸗Gerichts zu Marienwerder. 


AR 276. 
er Juſtiz⸗ Commiffariud Ernſt Julius Diekmann zu Deutſch Crone ift zugleich zum 
Notarius publicus im hiefigen Oberlandes s Gerichtd » Departement unterm 6. d. M. beitellt 
worden. 
B. Im Reſſort der Koͤnigl. Regierung. 
Dem Direktor Benede zu Elbing ift die Erlaubniß zur Errichtung einer Elementar: 
Vorbereitungäfchule für die dortige höhere Buͤrgerſchule un worden. 


* 





AR 277. Getreide- und Rauchfutter-Preiſe in den Garniſon⸗Staädten bed 
—— bee sehen —* Mense —* 1841. 
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Hierbei der Öffentliche Unzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 37.) 





NM 37. 


Danzig, den 15. September 1841. 








Wertänfe und Verpachtungen. 


Notbwendiger Verkauf. 


A 648. Der im Preuß. Stargardtfchen Kreife belfegene, dem Johann v. Lewinsfi ger 
börige adliche Gutdantbeil Kozyskowo Litt. A. MR 122., landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 
1550 fr. 21 Gr. 4 Ba, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufes 
benden Zare, foll im Termine 

den 25. November c., Vormittagd um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, wozu Kaufluflige hierdurch vorgeladen werden. 
Erinnerungen gegen die Tare, welche fpäter als vier Wochen vor dem Bietungster⸗ 
mine eingehen, werden zwar in dieſem Termine den Kaufluſtigen bekannt gemacht, eine 
nähere Prüfung derſelben iſt aber nicht erforderlich. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
die Erben des Joſeph v. Lewinski, die Erben der Sufanna v. Lewinska, namentlich 
die Erben ihrer Gefchwifter, des Michael v. Lewindfi, der Anna v. Grenska geb. v. 
Lewinska, der Catharina verwittweten v. Pawlowska geb. v. Lewinska, der Concordia 
v. Lewinska verehelichten Gutsantheild-Befiger Anton v. Grabowski, des Predigers 
Franz dv. Lewinski und der Priorin Marianna Julianne v. Lewinska, 
werden zu diefem Xermine Öffentlich vorgeladen. 
Marienwerder, den 30. Juni 1841. 
Civil Senat des Königl. Ober : Landesgerichtd. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 649. Das dem Hofbefiger Hugo Wilhelm Hufen zugehörige, zu Stutthoff ME 100 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeihiigt auf 2863 RE 12 Yr 6 B% zufolge 
der nebft Hppotbefenfcheine und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
den Siebzehnten December 1841 Vormittags um 10 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden, 
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Zu diefem Termine wird ber feinem Aufenthalte nach unbekannte Eigenthuͤmer Hugo 
Wilhelm Hufen zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame mit vorgeladen. 


Danzig, den 30. Auguft 1841. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


MM 650. Das ben Aderbürger George Beyerfchen Eheleuten gehörige, in der Conitzer 
Straße unter AR 264 hiefelbft belegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 853 RL. 14 Ar 2 56 
gemäß der nebſt Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Kare fol am Zwan— 
gigften October c. am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Pr. Stargardt, den 3. Juli 1841. Königl. Lande und Stadtgericht. 


“2 651. Ei Girundftüd im Danziger Werber, eine Meile von Danzig, mit 2 Hufen 
5 Morgen Land, kulmifh Maaß, ift mit dem vollen Cinfchnitt zu verfaufen. Die Wohn: 
und MWirthichaftö: Gebäude befinden fich im beften baulichen Zuftande, und ift das Grund⸗ 
flücf frei von allen Damm: und Wege:Schaarwerken. Nähere Auskunft ertheilt der Lehrer 
Kummer in Echmeerblod. 





be ang vermifchten Juhalts. 


MR 652. 5 olgende Holzquantitäten follen in den Schlägen pro 1842 der Oberfoͤrſte⸗ 
reien Migoda, Lindenbufh, Woziwoda und Schwiedt öffentlich an den Meifibietenden vers 
fauft werden, ale: 
1. in der Oberförfterei Wigoda: 
10% Stuͤck Kiefern extra⸗ und orbinair flarfe Bauhölzer, 
1240 = »  Mittelbaubölzer, 
59% =: = Sageblöde und 
6855 = = rindfchälige Hölzer. 
2. In der Oberförfterei Pindenbufch: 
30 Stüd Kiefern ordinair ſtarke Bauhölzer, 
0 = 2 Mittelbauhölzer, 
50 = = Sageblöde und 
500 * s rindfchdlige Hoͤlzer. 
3. In der Cherförflerei Woziwoda: 
580 Stud Kiefern ertras und orbinair ſtarke Bauhölzer, 
90 = = Mittelbauhölzer, 
5 = Gageblöde, 
200 = , Nindſchaͤlige Hölzer, in Reduktion auf Brennholz, 75 Eubicfuß 
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fefte Holz Miaffe auf einem Klafter gerechnet und 
300 Klafter Kiefern Kloben:Brennholz. 
4. In der Oberförfterei Schwiedt: 
300 Klafter Kiefern Kloben:Brennholz. 
Die Licitationstermine ftehen vor dem Unterzeichneten an: 
_a. für die Oberfoͤrſtereien Wigoda und Lindenbuſch: 
den 5. October c. 
b. für die Oberförftereien Woziwoda und Schwiedt: 
den 6. deffelben Monat 
und zwar beide Termine bei dem Gaftwirth Frank zu Oſche bei Tuchel, zu welchen Ter⸗ 
minen Kaufluftige eingeladen werden. 
Der Zufchlag gefchieht nad) Erfüllung oder Ueberſchreitung der reſp. Tarpreife und 
muß zur Sicherheit der Gebote fofort eine Eautien zum Betrage von ',, des Werths des 
erftandenen Holzes erlegt werben. 
Die übrigen Bedingungen werden in den Terminen mitgerheilt werben. 


Neuenburg, den 4. September 1841. Der Königl. Forſt-Inſpector. 


“ 

MR 653. Zum Verkauf am den Meiftbietenden von circa 80 Centner unbrauchbar ge: 
worbener Akten, von denen jedoch circa 5 Eentner zum Einftampfen beſtimmt find, baben 
wir einen Termin auf den 5. October c. Bormittagd 9 Uhr, vor unſerm Com: 
miffario dem Herrn Galeulater Apel im Nebengebaͤude des Gerichtslokals, Fleiſchergaſſe AR 
9. anberaumt, zu welchen Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lici⸗ 
tarion nach Eentner gefchehen ſoll, und die Abnahme der Aften nur gegen baare Bezahlung 
des Kaufgeltes erfolgen kann. 


Elbing, den 20. Auguft 1841. Königl, Stadtgericht. 


3.654. Die Subhaftation ded den Chriſtian Schröderfchen Eheleuren zugehörigen 
Bauerhofed zu Zelenina und der am 2. October c. anfichende Verkaufötermin ift aufgehoben 
worden. 

Berent, den 3. September 1841. Patrimonial⸗Land⸗Gericht. 


A 655. Der Müplenbefiger Conrad Ifing zu UntersKahlbude beabfichtigt den bei feiz 
ner dafelbft am Radaunenfluß belegenen Mühle im Jahre 1836 angelegten Oelgang durch 
Umbau in einen Eiferhammer umzuwandeln, wobei jedoch Fachbaum und Waflerftand un« 
verändert bleiben fol. . 

In Gemäßheit des $. 7. der Verordnung vom 28. October 1810 wird dies zur dfe 
fentlichen Kenntniß gebracht und Jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eins Gefährdung 
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feiner Rechte beforgt, hierdurch aufgefordert, feinen Widerfpruch binnen einer präclufivifchen 
Frift von 8 Wochen bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. 
Prauft, den 24. Auguſt 1841. Koͤnigl. Landrath des Danziger Kreiſes. 
Treuge. 


A. 656. Der Stahlfabrifant, Erbpächter Gottfried Manglowski in Ober-Kahlbude bes 
abfichtigt auf feinem Grundftücde dafeldft, 150 Rurhen oberhalb des alten Eifenhammerd eis 
nen zweiten Eiſenhammer in Verbindung mit einer Fleinen Mahlmühle zum eignen Bedarf, auf 
dem Eommerig:Bach anzulegen. Das Mahlwerk ift oberfchlächtig; der Fachbaum der Ham: 
merfschleufe liegt 16° 6" oberhalb ber unterhalb gelegenen Hammerfchleufe bei 3' Standwafler. 

Dies wird bierdur zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und jeder, der aus dem Edikt 
vom 28. October 1810 oder der Allerhoͤchſten Cabinets- Ordre vom 23. October 1826 ein 
begründeres Widerſpruchs-Recht zu haben glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen binnen 8 
Wochen präklufivifcher Frift bei dem Unterzeichneten anzumelden, 

Rheinfele, den 28. Auguft 1841. Der Landrath. 


AR 657. Das Haupt:Divectorium der Mobiliar-Verficherungegefellichatg zu Stolp bringt 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, wie nach dem Abichluffe des 1. Semeſters d. 3. für eine auf 
3,357,600 #3. gebuchte Verfiherung der Beitrag für einen durch Blitzſtrahl vorgefommer 
nen auf 1455 3, feilgefegten Brandfcbaden und für vie auf 666 Pf. fi belaufenden 
Cinribtungss und Verwaltungstoften nur 1 AG. 10 Ar pro Hundert der BVerficherung 
beträgt. 
Der Zutritt zur Gefellichaft ftcht jederzeit frei und werden von dem Nendanten ber 

Geſellſchaft auf Erfordern die Ctatuten zugefertigt werden. 

Stolp, den 7. Eeptember 1841. 

v. Kleift. v. Zigewig. v. Weyher. Kratz. Neitzke. 


AM 658. Montag, den 4, October 1841, Vormittags 10 Uhr, follen auf freimilliges 
Verlangen im fechiien Hofe zu Pelonfen („Monthrillant“ genannt) meiftbietend verkauft 
werden, als: 

Das in Fachwerk abgebundene Holz, beflimmt zu einem Delfabrifgebäude von 80° 
Länge und 20° Breite, in der erften Etage von Balkenholz, in der zweiten und im Dachge: 
fperre von Kreuzbolz, daſſelbe ift fo conftruirt, daß es nicht allein zu dem beftimmten, fon 
dern auch zu andern Zweden genugt werben kann. 

Ein 40 Fuß hohes Wafferrad mit eichenen Haltern, 1 eich. koniſches Nad, 14° Durch⸗ 
meſſer, 3 dito Gtirnräder, 13 und 6',' Durchmeffer, 8 eich. Langhölzer zu einem Made, 
eine Partbie eiferne Bolzen zu den Raͤdern, 8 ficht. Balken, 8 Halbhölzer, 30° Durchſchnitts⸗ 
länge, 22 fiht. 3° Bohlen, 97, 1’, Halbhölzer, eine Parthie Balken, Ender und Kreuzholz. 
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Bau » Materialien und Bau-Geraͤthſchaften, als: i 
1 Schleifftein mit Geftell, 7 Poflefel, 1 Kanthafen, 1 Erdbohr, 1 Partbie altes 
Eifen, 30 Handfarren, eine Parthie eich. Bohlen von verfchietener Pänge, 1 dito 
rohes Schirrholz, 1 dito Mühlenfimme, 1 dito Dachpfannen und ein dito Flieſen, 50 
Achtel Fundament: 0 dito Chauffeefteine, 80 Tonnen geldihten Kalt in einer Grube, 
3 Miüplen:Granitfieine, zum Theil bearbeitet (im Königlichen Forſt bei Wittomin lies 
gend), fo wie: 
8000 Fuß 1'2:361. Dielen von 10 bie 45 Fuß Länge, 
2300 Fuß 1:3611. gehobelte Dielen von 13 bid 40 Fuß Linge zum Fußboden geeignet. 
10000 Fuß 1:3460. Dielen von 14 bis 30 Fuß Länge, 
6500 Fuß , ar , zoll. Dielen von 10 bis 36 Fuß Länge Kreuzholz. 
Der Zahlungs: Termin für fichege und befannte Käufer wird am Auciondtage anges 
zeigt, Unbekannte zahlen zur Etelle. Fiedler, Auctionator. 
Nöpergaffe AR 475. 
AR 659. Auf dem Gute Schwartow bei Lauenburg, ſtehen 200 Stuͤck Hammel zum 
Verkauf. Das Vieh ift gelund und von flarfer Natur, W. O. Haper. 


Wohnungs: Veränderung. 
260. Die Verlegung meiner Leinwand: und Manu: 
farturwaaren-Bandlung vom Holzmarkte No. 2. nad) 
der Langgaſſe No. 372. der Apotheke des Herrn Sa: 
dewaſſer gegenüber, erlaube ich mir, bittend mich auch 
bier mit gütigem Beſuche zu erfreuen, ergebenjt anzu: 
zeigen. C. A. Login, 
Danzig, den 6. September 1841. 
AR 661. Eu adeliger Güter - Complexus, bestehend in 2 Vorwerken, bedeutenden 


Erbpachtszinsen, Wald etc. ist aus freier Hand zu verkaufen, Das Nähere erfährt man 
in Danzig im Servis-Burean. 





AR. 662. Der nach dem diesjährigen Kalender auf den 15. November c. angefeßte 

Jahrmarkt in Dirſchau iſt auf den Antrag der Ortd: und Kreitbehörden auf 
Donnerflag den 11. November ec, 

verlegt worden. ö Danzig, den 1. September 1841. 


nn 
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Sicherheits: Polizei, 
BStedberief, 
A 663. Da unten maͤher bezeichnete Arbeitsmann Eduard Steinke, welcher wegen 


gewaltiamen Diebftahld in Unterfuchung ſteht, hat fich in der Nacht vom 7. zum 8. d. M. 


aus dem biefigen Eriminal: Gefingniffe ausgebrochen und Die Flucht ergriffen. 

Es werden nun ſaͤmmtliche refp. Behoͤrden erſucht, auf tiefen gefährlichen Verbrecher 
vigiliven und ihm im Betretungsfalle in unfere Sriminal» Gefingniffe gefälligft abliefern zu 
laffen. 

Danzig, ben 9. September 1841. Königlich Lande und Stadtgericht. 

Signalement. 

Familiennamen, Steinfe. Vornamen, Eduard. Haare, blond. Stirn, bevedt. Aus 
genbraunen, blond. Augen, ‚braun. Naſe und Mund, gewöhrlih. Wangen, roth. Bart, 
ſchwach. Minn, und. Zaͤhne, vollſtaͤndig. Geſicht überhaupt, oval. Statur, mittler. 
Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Beine, gerade. Gefuntheitszuftand, gut. Pefondere Kennzeichen, 
feine. Alter angeblich, 22 Jahr. Geburtsort, Danzig. Lepter Wohnort, Tiſchlergaſſe. 
Gewerbe, Tageloͤhner. Sprade, deutſch. -Meligion, evangeliſch. Bekleidet war derfelbe 
mit einer braunen Seehundmüge, einer grau Nanquin:Jade, einem bunt wollenen Shwals, 
einer ſchwarz tuchnen Weſte, einem Paar ſchwarz tuchnen Beinkleidern, und einem Paar 
Etiefel. 


AR 664. Dar nachftehend ſignaliſirte Maurerburfhe Martin Szittkowski, welcher des 
Verbrechend der Nothzucht angeklagt, und aus dem Gefängniffe zu Neutörfchen entwichen 
ift, fol auf dad Schleunigfte zur Haft gebracht werden. Saͤmmuliche Wohlloͤbliche Polizeis 
behörden und die Gensb’armerie werden hierdurch ergebenft erfucht, den Szittkowäki im Be: 
tretungsfalle feitzunehmen, und denfelben gefeſſelt, mitteſſt Transports, und gegen Erftattung | 
der Geleitötoften zu überliefern. 

Marienwerder, den 25, Auguft 1841. Königliche Inguifiteriat 

Signalement. | 

Namen, Martin Szittkowski. Gewerbe, Maurerhurſche. ‚Geburtsort, Klein Traupel. 
Religion, katholiſch. -Miter, 22 Jahre. Größe, 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich. Haare, dunkel⸗ 
blond. Stirn, hoch. Yugendraunen, Zunfel, Maſe, ſpitz. Bart, Leinen. Mund, gewöhne 
ih. Kinn, rund. Geſichtsbildung, länglich. Gefichtsfarbe, gelund. Sprache, deutſch und 
polniſch. Beſondere Kennzeichen: ſehr ſchwaches duͤnnes Haar, Bekleidet war derielbe 
mit einer dunkelblau tuchnen Jade it ſchwarz-hoͤrnernen Knoͤpfen, einem bunten Halstuche, 
einer fchwarztuchnen alten Weile, «einem Paar grauleinen Hofen, einem Paar ſchwarz⸗ 
ledernenStiefeln, und einer grün duchnen Muͤtze mie Schirm. 


=———m- — 


Drud ver Gerhardſchen Dffizin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— K 38, 


Danzig, den 32, September 1841, 
gu 


Bekanntmachung höherer — — 


Au zug 
— dem Allerhoͤchſten Reglement über dad Kaſſen⸗Weſen bei ben Truppen 
vom 28. Januar 1841, 


MM. 278 
D. die Erfahrung ergeben hat, daß die Beftimmungen bed Regulativs vom 2. Novem⸗ 


ber 1812 für die gegenwärtigen Verhäftniffe ver Armee nicht überall ausreichen, fo 
verorbne Ich, unter Aufhebung ded gedachten Regulativs, über dad Kaffen« MWefen Meiner 
Truppen Folgendes: 

$. 1. 


I. Kaſſen-Kommiſſtonen. 1) Beftimmung und 3ufammenfegung berfelben. 

Zur Leitung, Verwaltung und Beauffichtigung des gefammten Kaſſen-Verkehrs foll 
bei jedem Truppentheil, welcher einen felbfiftändigen Haushalt führt, eine befondere nm 
miffion unter der Benennung: 

„Kaffen : Kommiffion des N, N, Regiments, Bataillond der N, N. Brigade, Abtheis 

lung, Kompagnie ꝛc. 


beſtehen. 














F. 2. 
Dieſe Kommiſſion wird zuſammengeſetzt: 
1) bei den Truppentheilen, welche etatsmaͤßig einen Rechnungoͤfuͤhrer haben 
a. bei der Linie: 
aus den Mitgliebern : 
dem Kommandeur, 
dem, nach diefem folgenden, beim Stabe befindlichen etatömäßigen Offizier, und 
dem Recdhnungsführer; 
b, bei der Landwehr, und zwar: 
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aa. bei den Provinzials Landwehr: Bataillonen, aus: 
dem Kommandeur, 
dem Kavallerie Offizier des Stammes für 'die Zeit feiner Anwefenheit bei 
dem Bataillon, und 
dem Nechnungsführer; 
bh. bei den Garde » Landwehr: Bataillonen, aus: 
dem Kommandeur und 
dem Rechnungsfuͤhrer. 

Im Kriege werden die Kaſſen-Kommiſſionen bei den Landwehr-KTruppen eben fo, 
wie bei ber Linie gebilbet. 

2) Bei den Truppentheilen, welche etatömäßig feinen Rechnungsfuͤhrer haben, aus: 
dem Kommandeur und 
dem nach ihm folgenden Offizier.' 

Die Rechnungsführung bei diefen Eruppentheilen muß von dem Kommandeur beforgt 
werben, welchem es jedoch frei fteht, nach eigener Wahl und unter eigener Verantwortliche 
feit die dazu etwa nöthige Hülfe von feinen Untergebenen zu fordern. 

3) Bei den Infanterie-Regiments-Dekonomie: Kaflen, infofern diefe nicht mit einer der 

Bataillond: Kaffen vereinigt find, aus: 

dem Regiments = Kommandeur, 
dem Präfes und 
dem Rechinungsführer 

Wo bei der Infanterie die Vereinigung der Regiments « Dekonomie s Kaffe mit einer 
Bataillond: Kaffe ausführbar ift, geht dad Oekonomie-Kaſſen⸗Weſen auf die KaffenKommiffion 
des Bataillond über. 

6 3. 


2) Vertretung ber Mitglicder in Krankheits = unb Abmefenheits = Fällen. 

Iſt der Kommandeur frank oder abwefend, fo übernimmt der ihn im Kommando vers 
tretende Offizier auch die Stelle des erften Mitgliedes der Kaſſen-Kommiſſion. Fällt dieſe 
Etellvertretung auf dad zweite Kommiffiond - Mitglied, oder ift Letzteres felbft krank oder 
abweiend, fo tritt der mit dem Stabe in einer Garnifon befindliche ältefte etatsmaͤßige 
Dffizier des Truppentheils in deffen Stelle. Bei einer Krankheit oder Abwefenheit des 
Rechnungsfuͤhrers, befiimmt ter Kommandeur deſſen Stellvertreter. 

Das kranke oder abgehende Mitglied haͤndigt feinen Kaffen = Schlüffel dem Stellver: 
treter felbft ein. 


* 


der Regiments⸗Oekonomie-Kommiſſion. 


$. 8. 
11. Obliegenheiten der Kaffen = Rommiffiong » Mitglieder. B. In Beziehung auf dem eigentlichen 
Kaſſen-Verkehr. 2. des Kommandeurs. 


Der Kommandeur leitet und beaufſichtigt das ganze Kaſſengeſchaͤft, ſorgt fuͤr deſſen 
ordnungsmaͤßigen Betrieb, und trifft die Anordnungen zur ſicheren Empfangnahme der Gelder. 
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6. 11. 
IN. Gefdäftsführung. 1) Korreſpondenz. 

Sämmtliche dad Kaffenz und Rechnungsweſen betreffende Korrefpondenz geht unter 
Adreſſe des Truppentheild an den Kommandeur, welcher verpflichtet iſt, den beiden anderen 
Mitgliedern der KaffenKommiffion davon fogleich Mittheilung zu machen, 

Die in Angelegenheiten der Kaſſen-Kommiſſion zu erlaffenden Schreiben ergehen im 
Namen und unter alleiniger Unterfchrift des Kommandeurs. 

x I 
Kaffens Verkehr, a. Empfangnahme ber Gelber, 

Alle Empfangsbefcheinigungen, ebenfo alle Geldfcheine über mit der Poft empfangene 
Beträge, müffen von fimmtlihen Kommiffiond: Mitgliedern mit der Firma „Kaſſen-Kom⸗ 
miffion“ unterzeichnet und mit dem Siegel ded Truppentheils befiegelt werben. 

18. 
c. — 

Die Zahlungen muͤſſen in Gegenwart ſaͤmmtlicher Kommiſſions-Mitglieder geleiſtet 
werden. Nur kleine Ausgaben darf der Rechnungsfuͤhrer aus einem ihm etwa zu gewaͤh⸗ 
renden maͤßigen Vorſchuſſe beſtreiten. Den einzeln ſtehenden Kompagnien, Escadronen oder 
Detachements, welche aus der Kaſſe des Truppentheils ihre Verpflegung erhalten, kann ein 
dem monatlichen Beduͤrfniſſe angemeſſener Vorſchuß gezahlt werden. Wo in dergleichen 
Faͤllen nicht eine beſondere Kaſſen-Kommiſſion für die Kompagnie ꝛc. gebildet wird, gehen 
die Verpflichtungen diefer Kommiffion im ganzen Umfange auf den Kommandeur derfelben über. 

. 16 


In der Regel follen alle Zahlungen nur an den drei Röhnungstagen, nämli am 
1, 11. und 21. jeden Monats gefcheben, jedoch fteht ed dem Kommandeur frei, in außeror⸗ 
dentlichen Fällen auch außerdem Zahlungen leiften zu laffen. 

$. 17. 

Zahlungen für materielle Bebürfniffe müffen die Dekonomie : Kommiffionen ebenfalls 

auf die im $. 16. vorgefchriebenen Zahlungs = Termine hinweifen. 
$. 18. 

Die bei den Zahlungen etwa vorfommenden Abrechnungen, werden von fämmtlichen 

Mitgliedern der Kaffen = Kommiffion unterzeichnet. 
6. 19. 
d. Anmweifungen. 

Anweifungen zur Zahlungsleiftung durch die General: Militair- Kaffe dürfen von den 
Kaffen = Kommiffionen nur zu dienftlichen Zweden ausgeftellt werden und muͤſſen von den 
fämmtlichen Mitgliedern der Kommiffion unterzeichnet, auch mit dem Dienftfiegel des Trup⸗ 
pentheild verfehen fein. — Es ift diefe Zahlungsart aber auf alle Weiſe zu befchränten. 

Im mobilen Zuftande der Truppen dürfen dergleichen Anweifungen nur von den Feld: 
Kriegd: Koffen ausgeftellt werben. 1* 
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§F. A. 
ſ. Depoſita. aa. Gebotene. 

Alle gebotenen Depoſita welche durch Abzuͤge vom Tractament der Offiziere, Militair⸗ 
Aerzte, Militair-Handwerker und Mannſchaften, durch unterbliebene Zahlung ber Competenzen 
abwefender Militaird, aus dem Erlös verfaufter Gegenflände, oder auf einem anderen bienftlis 
hen Wege entftehen, müffen, fie mögen Namen haben wie fie wollen, bis zu ihrer Abfüh: 
rung, in ben Kaffen ber Truppentheile mit affervirt und in die Kaffenbücher gehörig einges 
tragen werden. Die Mitglieder der Kaffen-Kommiffion haften für die Sicherheit und Rich: 
tigkeit derfelben eben fo, wie für alle übrigen, in ber Kaffe vorhandenen Geldbeftdnde. 

’ 30. 
V. Vorladung der unbekannten Glaͤubiger. 

Im Monat Dezember eines jeden Jahres haben die Intendanturen die öffentliche Vorla⸗ 
dung der unbefannten Militair:Kaffen-Gläubiger bei den competenten Gerichtöhöfen in Antrag 
zu bringen und den Eruppentheilen von bem abgefaßten Präclufionss Erfenntniß demnächft 
Nachricht zu geben. 

6. 32, 
VI. Vertretungs » Verbinblichkeiten ber Kaſſen-Kommiſſions-Mitglieder. 

Alle Defecte an den zur Kafle gehörigen Geldern, geldgleichen Papieren, Documenten 
und Prätiofen müffen fämmtliche Mitglieder der Kaffen s Kommiffion in solidum vertreten, 
infoweit einzelne Mitglieder derfelben nicht den vollſtaͤndigen Nachweis führen, daß der Des 
fect gänzlich ohne ihr Verfchulden entſtanden iſt. 

$. 33. 

Für jeden Schaden oder Verluft, welcher durch gemeinfchaftliche Verlegung der, den 
Mitgliedern ber Kaffen-Kommiffion obliegenden Amts-Pflichten entftanden ift, haften diefelben 
gleichfalld in solidum. . 

6. 34. 

Außerdem haftet jeded Kaffen: Kommiffions- Mitglied zundchft für die von ihm felbft 
begangenen Verfehen; für die Verfehen der übrigen Mitglieder aber, foweit in subsidium, 
als bemjelben bei der ihm zur Pflicht gemachten Beauffichtigung und Eontrollirung berfels 
ben, ein Verſehen zur Laft fallt. 

$. 35. 

Die fubfidiarifche Vertretungs-Verbindlichkeit tritt auch in dem Kalle ein, wenn die im 
Subordinationd: Verhältniffe ſtehenden Mitglieder der Kaflen-Kommiffion das vorfchriftäwis 
drige Verfahren der ihnen vorgefegten Mitglieder der Kommiffion, gleich nach deſſen Entz 
deckung, der vorgefegten Behörde amtlich anzuzeigen unterlaffen. 


Berlin, den 28, Januar 1841. (ge3.) Friedrich Wilhelm. 


(983) Muͤhler. v. Alvensleben. In Vertretung ded Krieges Minifierd. 
v. Eofel, 
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Yudyz;ug 
aus den jpeciellen Beſtimmungen des Krieg: Minifteriums zum Allerhöchiten 
Reglement über das Kaflens Wefen bei den Truppen vom 28. Januar 1841. 
11. 
Bum $. F bed Reglemente. 
Zaplungen am Orte dürfen nur an die Empfangs:Berechtigten geleiftet werden. Wegen 
der an andern Orten zu leiftenden Zahlungen fiehe den nachfolgenden $. 15. 
Die Rechnungsfuͤhrer dürfen feine Vollmacht zur Empfangnahme von Geldern aus 
der Kaffe des Zruppentheild annehmen. ” 
5, 
Zum $. 19. bes Reglemente. 
— zu dienſtlichen Zwecken, welche an andern Orten zu leiſten ſind, erfolgen 
durch Baarſendung mit der Poſt. 
$. 35. 


Zum $. 30. bed Reglemente. 

In den NRheinprovinzen verbleibt ed mit Rüdficht auf die dortige Gerichts-Verfaſſung 
bis auf Weiteres dabei, daß die Vorladung der MilitairsKaffen-Gläubiger durch die Intens 
danturen geſchieht. Berlin, den 28. Januar 1841. 

Kriegd« Minifterium. In Vertretung ded Kriege: Minifters 
(gez.) v. Eofel, 


Betrifft die in der 17. Verloofung gezogenen Staats » Schulbfcheine. 


Das bierunten abgebrudte —E * — Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden vom 13. v. M. und das darin erwähnte hier beige fügte Verzeichniß der in der 
fiebenzehnten Verlooſuug gezogenen und zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1842 ger 
Pündigten Staatd:Schuldfcheine, bringen wir den Inhabern folder Staatd:Schuldicheine mit 
dem Eroͤffnen zur Kenntniß, daß die Realifirung derfelben, in Betreff der Bewohner des 
dieffeitigen Regierungs-Bezirks durch unfere Hauptkaffe erfolgen wird. Insbefondere machen 
wir die Magiſtraͤte und die Verwalter der Kirchen: und milden Stiftungsd: Kaffen auf diefe 
Bekanntmachung aufmerffam, um fofort die Beſtaͤnde an Staats-Schuldſcheinen nachzufehen, 
und wenn fich ſolche darunter vorfinden, welche zur baaren Auszahlung gekündigt find, zur 
Einziehung ded Gelded das Erforderliche ungefdumt zu veranlaffen. 

Die Herren Superintendenten, Dekane und Schulsnfpectoren werden und bis zum 
1. December c. anzuzeigen haben, ob die genauefie Recherche Statt gefunden und welche Res 
fultate diefelbe gehabt bat, und iſt ihnen zu diefem Behufe von den Verwaltern der Kirchen, 
Schul: und milden Stiftungds Kaffen bis zum 15. November c. anzuzeigen, daß und mit 
welhem Erfolge die oben gedachte Revifion der Beflände erfolgt ift. 

Danzig, den 10, September 1841. 

Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
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Publicandbum. 
Die Kündigung von 957000 Rthlr. Staate:Sculbs Scheine zur baaren Auszahluna am 
2, Januar 1842 betreffend. 


Unserer Bekanntmachung vom 3. d. M. gemäß fiud die zur Tilgung für dad 2. Semefter 
‚d. 3. beftimmten Staatd:Schuld-:Scheine In der am heutigen Tage flattgehabten 17. Verloo⸗ 
fung gezogen worden und werden, nach ihren Nummern Litern, und Gelobeträgen, indern 
als Anlage hier beigefügten Verzeichniffe geordnet, den Befigern hierdurch mit der Auffors 
derung gekündigt, den Nominalz Werth derfelben am 2. Januar 1842 in den Vormittags« 
ftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Eontrolle der Staatd-Papiere, hier in Berlin, Tauben: 
firaße A2 30 baar abzuheben. 

Da mit dem 2. Januar 1842 die weitere Verzinfung diefer Staatd = Schuld⸗ : Scheine 
aufhört, indem nach $. V. der Verordnung vom 17. Januar 1820 (Gefeg:-Samml. AR 577) 
die ferneren Zinfen dem Tilgungsfonds zufallen; fo müffen mit den Staats-Schuldſcheinen 
auch die zu denfelben gehörigen zwei Zins-Coupons Ser. VIIL AZ 7. und 8. welche die 
Zinfen vom 2. Januar 1842 bis dahin 1843 umfaffen, unentgeldlich abgeliefert werben; 
widrigenfalld für einen jeden fehlenden Coupon der Betrag deffelben von der Eapital:Baluta 
abgezogen werden wird, um für den fpäter fich meldenden Inhaber ded Coupons refervirt 
zu werden. In ber über den Kapital= Werth der Staatd: Schuld -Scheime auszuftellenden 
Quittung müffen diefe einzeln mit Nummer ,Littern und Geldbetrag, fo wie mit der Stuͤck⸗ 
zahl der unentgeldlich eingelieferten Zind-Coupons aufgenommen werden. 

Zugleich wiederholen wir, was wir ſchon bei Gelegenheit der früheren Berloofungen 
ausgefprochen haben, daß wir fo wenig, ald die Eontrolle der Staatöpapiere, und mit den 
aufferbalb Berlins wohnenden Befigern folcher zum 2. Januar k. 3. gefündigten Staats⸗ 
Schuld⸗ Echeine, wegen Realifirung derfelben in Correöfpondenz einlaffen fünnen, wir dens 
felben vielmehr überlaffen müffen, diefe Effecten an die ihnen zundchft gelegene Regierungss 
Haupt-Kaſſe zur weiteren Beförderung an die Eontrolle der Staats-Papiere einzufenden, 

Berlin, den 13. Yuguft- 1841. 

Hanpt:Berwaltung der Staatd:Schulden. 
(gez) Rother. Deeg. v. Berger. Natan. Kettenborn. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


AR 280. 
D. von der Königl, Staatd-Schulden-Tilgungssflaffe und der Königl. ger 
der Staats: Schulden atteflirten Quittungen, über die im II. Quartal d. 3. zur Ablöfung 
von Domainen Präftationen und an Kaufgeldern für verdufßerte — ein⸗ 
gegangenen Kapitalien, find den betreffenden Domainen- und Domainen-Rent-Aemtern zur 
Aushändigung an die Antereffenten überfandt worden, 
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Die hierbei Betheiligten werden aufgefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb 4 
Wochen von den betreffenden Aemtern gegen Ruͤckgabe der vorher erhaltenen Interims⸗ 
Quittungen in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 6. September 1841. 


Die neue Militair-Pharmacopea betreffend, 


281. 

Yr Grund ded Refcripts Sr. Excellenz Minifterd der Geiftlihen, Unterrichtd« und Mer 
dizinal:Angelegenheiten Herrn Eichhorn vom 21. v. M. und mit Bezug auf unſere Amts— 
blattö:VBerfügung vom 30. Juni 1829 (Amtöblatt pro 1829 AR 29) werden die Kreis⸗ 
Phyſiker, KreissChirurgen und alle Civil-Aerzte unferes Verwaltungs-Bezirks hierdurch an« 
gewiefen, wenn fie in den Fall fommen, für Militair: Perfonen auf Königl, Koſten Arze— 
neien zu verordnen, ſich dabei nach der mit Genehmigung ded Könige. Kriegs «Minifterio 
in diefem Jahre erfolgten neuen Audgabe der Militair-Pharmacopde zu richten, indem bie 
frühere Auflage derfelden vom Jahre 1828 nunmehr außer Anwendung getreten ift. Civil 
Herzte und Apotheker können die gegenwärtig eingeführte Militair:Pharmacopde fowohl im 
Bureau ded Medizinal-Staabes der Armee in Berlin ald in den Provinzen bei den Gene: 
ral⸗Aerzten der Armee käuflich erhalten. 

Danzig, den 11. September 1841. 


Erfagaushebung pro 1841 betreffend, 
282 


MR 282. 
M. Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 23. Auguft d. 3. (Umtöblatt AR 35.) brin⸗ 
gen wir biemit zur allgemeinen Kenntnif, daß die Aushebung der dem ftehenben Heere zu 
geftellenden diesjährigen Erfagmannfchaften für die Stadt Danzig und den Danziger Kreis 
refp. am 29. und 30. September d. 3. in dem Locale des Gaftwirthed Müller im foges 
nannten Schießgarten zu Danzig ftattfinden wird. 


Menfchenpoden. 


CR AR 283. 
ad Dliva bei Danzig ift eine Perfon an den Menſchenpocken erfranft. 
Danzig, den 17. September 1841. 





Bermifdte Nachrichten. 
Betreffend die Wiedereröffnung der Schiffsbau⸗Schule in Stettin. 


284, 
M, Bezug auf unfere — vom 17. Juli c. wegen Wiedereröffnung der 
biefigen Schiffsbau⸗Schule bringen wir in Folge höherer Anordnung die bei der Aufnahme 
von Zöglingen in die gedachte Schule zu machenden Anforderungen nachfiehend hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß: 
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Es wird gefordert: 

1. in der Arithmetik die Rechnung mit abſtracten Zahlen ſowohl, als auch mit Maaß⸗ 
und Gewichtſorten und Brüchen, die Dezimal- Rechnung, Ausziehung ber Wurzeln, 
Lehre von den Verhältniffen, Proportionen und Progreffionen nebft ihrer Anwendung 
in der Regel de tri und den damit zufammenhängenden Rechnungen ; 

2, die Algebra, einfchließlich der Löfung von Gleichungen des zweiten Grabed und les 
bung im Gebrauche der Logarithmen; 

3. bie ebene Geometrie; 

Ferner wird verlangt, Kenntniß der einfachiten Gefege 

der Trigonometrie; 

‚ ber Stereometrie; 

. ber Gtatif und f , 

 Medanit h fefter und flüßiger Körper; 

. einige Uebung im Linearzeichnen, 

Etettin, den 20. Auguft 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


fe 





Datent:-WBerleibungen 


285. 

Dan Mechaniker Thomas Borroughs a ift unter bem 10. Auguft 1841 cin Patent 
auf einen VorsEondenfationds und Wärme:-Apparat für Dampfmafchinen in der durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Ausführung 

für den Zeitraum von Sechs Jahren von jenem Tage angerechnet und den Umfang der 

Monarchie ertheilt worden. 





Derfonal-Beränderungen. 
A. Im Reffort des Königl. Obersfandes:-Gerihts zu Marienwerber. 


286. 

DD. bisherige Landbote Wunder bei * Stadtgericht zu Elbing, iſt als berittener Exe⸗ 
cutor an dad Land: und Stadtgericht zu Tiegenhoff verſetzt und deſſen bisherige Stelle bei 
dem Stadtgerichte zu Elbing dem invaliven Unteroffizier Ferdinand Boskowski definitiv 
verliehen worden. 

Für das Kirchfpiel Ponczau (Kreiſes Pr. Stargardt) iſt ber Hofbefiger Michael 
Schröder zu Wollenthal, zum Schiedsmann erwählt und beflätigt worden. 

B. Im Reffort der Königl. Regierung. 

Dem biöherigen Huͤlfs-Aufſeher, Oberjäger Adolph Leopold Kühn zu Caſimir ift die 

Förfterfielle zu Mufa, in der Oberförfterei Darslub, definitiv verliehen worden. 


— ——— — 


Hierbei eine Extra z Beilage und der Öffentliche Anzeiger. 


Extra⸗Veilage zum Amtsblatt N. 38, 


Danzig, den 22. September 1841. 





—— 


Bekanntmachung ded Königl. Dber-Randesgerichts von Weſtpreußen. 


N.an ebende Inſtruktion fuͤr die Schiedsmaͤnner unſers Departements: 
Inſtruktion für die Schiebsmaͤnner in den Provinzen Preußen, Schleſten, Brandenburg, 
Sachſen und Pommern vom 1. Mai lödl. 


Da die biöherigen, theild von den Oberlandeögerichten, theild von dem Juſtiz-Miniſter 
erlaffenen Inftruftionen für die Schiedsmaͤnner ſich ald unzureichend ergeben haben, überdies 
auch ihrem Inhalte nach mehrfach von einander abweichen, fo hat ſich der Juſtiz-Miniſter 
veranlaßt gefunden, diefelben hierdurch aufzuheben und für ſaͤmmtliche Schiedemdnner in den 
Provinzen Preußen, Schlefien, Brandenburg, Sachſen und Pommern, im Einverſtaͤndniß 
mit dem Herrn Minifter des Innern und der Polizei, die nachſtehenden anderweitigen Vor: 
ſchriften zur gleichmäßigen Befolgung zu ertheilen; 

$. 1. 

Sobald die Betätigung und Vereidigung eined Schiedsmannes erfolgt ift, hat fich 
derfelbe bei der betreffenden Poligeibehörde — in den Städten bei dem Magiftrat, auf dem 
Lande bei dem Landrath bed Kreiſes — zum Empfange eined Amtöfiegeld und Protokoll: 
buchs zu melden. Das letztere hat er fofort durchgängig zu paginiren, d. b. mit fortlau⸗ 
fender Seitenzahl zu verfeben, und die legten 6 Bogen, die zum Verzeichniß feiner Auslagen 
und der Kopialien beftimmt find, nach folgenden Kolumnen zu linüiren; 

1) fortlaufende Nummer, 

9), Namen der Sache, 

3) Pagina und Nummer des Protofollbuche, 

4) Betrag der Kopialin — Ab. — Ar — Br, 

5) Benennung der fonftigen Auslagen (diefe find jedes Mal fpeciell zu bezeichnen), 
6) Summa fämmtliher Gebühren — Ah. — Mr — Dh, 

7) Name der Partei, welche fie zu entrichten bat, 

8, Datum, unter welchem die Zahlung erfolgt, und Quittung ertheilt if, 

9), Bemerkungen. 

Menn das Protofollbuch auf diefe Weile gehörig eingerichtet if, muß der Schiedsmann 
daffelbe dem Richter, der ihm vereidigt bat, vorlegen. Bon diefem wird es alddann, fobald 
ed vorfchriftämäßig befunden worden ift, auf dem erſten Blatt mit folgender Ueberfchrift verfehen: 

Protofolbuch des Schiedsmanns N. N. zu — welches aus — Geiten befleht und 

von Seite — bid — zum Einfchreiben der Protokolle, von Seite — bis — zum 

Berzeichniß der Auslagen und Kopialien beftimmt ift. 


— 


Legaliſirt durch den unterzeichneten Richter, 

Ort und Datum, 

Gerichts ſiegel und Unterſchrift. 

Erſt nachdem das Protokollbuch auf dieſe Weife die gerichtliche Legaliſation erhalten bat, 
darf der Schieddmann daffelbe zu amtlichen Eintragungen benugen, 

6. 2. 

Feder Schiedemann hat fein Protokollbuch mit Sorgfalt und mit Ordnung zu fuͤhren; 
es duͤrfen in demſelben weder Korrekturen noch Raſuren vorgenommen, am wenigſten aber 
Blaͤtter ausgeſchnitten werden. 

Eben ſo muß der Schiedsmann ſein Amtsſiegel ſorgfaͤltig aufbewahren und daſſelbe 
nur in amtlichen Angelegenheiten gebrauchen. 

Sobald fein Amt aufhört, muß er demnaͤchſt das Siegel und das Protokollbuch der: 
jenigen Behörde, von welcher er beides empfangen bat, zurüdgeben. 

6. 3. 

In das Protofollbuch werden die von bem Schiedsmann aufgenommenen Berhandlun: 
gen nach ihrer Zeitfolge unter fortlaufender Nummer eingefchrieben. 

Es gehören dahin nicht blos die von ihm gefchloffenen Vergleiche, fondern auch die 
Vermerke über Streitigkeiten, in denen fein Vergleich zu Stande gefommen ift — weil ent: 
weber bie Partheien nicht legitimirt oder nicht zu vereinigen waren, oder weil dem Schieds⸗ 
mann die Sache zu weitlduftig und zu fehwierig ($. 13. der Verordn.) oder weil fich ergab, 
daß fie zu dem von feiner Funftion audgefchloffenen Angelegenheiten gehörte ($$. 14. und 
22. der Verordn.). 

Der Schiedömann muß in diefen Fällen den Vorgang mit furzen Worten vermerken, 
dabei aber den Tag der Verhandlung, den Namen und Wohnort der Partheien, den Gegen: 
ftand des Streitd und den Grund, weshalb Fein Vergleich zu Stande gefommen ift, voll: 
ſtaͤndig angeben. 

$. 4. 

Außer dem Protofollbuch muß jeder Schiedsmann ein befondered Aktenſtuͤck anlegen, 
zu weldem er die fchriftlihen Klagen und Entgegnungen, welde ibm die Partheien ein: 
reichen, ($. 15. der Verorbn.) die fchriftlichen Zeugniffe und andere Papiere, welde fie bei: 
bringen, fo wie die Stempel und die Beldge über feine baaren Auslagen, nach der Zeitfolge eins 
beftet. Died Aftenftüd muß folüirt, mit einem Inhaltöverzeichniß verfehen und auf dem Aftendede! 

Belags-Akten 
des Schiedsmannesc. 
We 
(.. . Jahrgang) 
bezeichnet werden. 
Auf jedem Schriftftäde, welches der Schiedsmann zu diefen Aften heftet, muß er 


rn 


die darauf bezügliche Pagina und Nummer des Protofollbuchs vermerken. Ebenfo muß er 
binter den Berbandlungen, welche er in dad Protofollbuch einträgt, die betreffenden Folien 
der Belags⸗Akten beifügen. 


Nach Beendigung feiner ſchiedsamtlichen Verhältniffe hat er derjenigen Behörde, wel: 
cher er nah $. 2. fein Amtsſiegel und Protofollbuch zurüdgiebt, auch die Belags : Acten 
einzubändigen. 

$. 5. 

Die Schiedsmaͤnner find zur gütlihen Schlichtung fireitiger Angelegenheiten beftimmt. 
($. $. 1. und 4. der Verorbnung.) Unter flreitigen Angelegenheiten werden diejenigen Pris 
vatjtreitigkeiten verftanden, welche beim Mangel einer gütlihen Vereinigung im Wege des 
Prozeſſes durch richterlihen Ausfpruch entfchieden werden müßten. 

Wo fein Streit unter den Parteien obwaltet, find die Schiedömänner amtlich einzu: 
ſchreiten nicht befugt. 

$. 6. 

Don ihrem Wirkungskreiſe find daher audgefchloffen: 

alle Handlungen der freiwilligen Gerichtöbarfeit, namentlich die Aufnahme von Schulb⸗ 

verfchreibungen, Bürgfchaften, Hppotbeten:Beftellungen, Eeffionen, VBollmachten, Quits 

tungen, Kauf:, Taufch:, Pacht: und Miethöverträgen und andern Kontraften. 

Eine Ausnahme davon findet nur flatt, wenn dergleichen Erklärungen oder Verträge 
den Gegenitand des Streits dergeftalt betreffen, daß fie einen wefentlichen Beftandtheil des 
von dem Schiedömanne aufzunehmenden Vergleichd auömachen, oder wenn fie zur Ausfuͤh⸗ 
rung des Vergleichd nothwendig find. 

Allein auch in diefen Fallen müffen ſich die Schiedömänner der Aufnahme folcher 
Berträge enthalten, zu deren Rechtsbeſtaͤndigkeit eine bloße Beglaubigung nicht genägt, bei 
denen vielmehr eine befondere Form, namentlich eine gerichtliche Aufnahme oder Prüfung in 
den Geſetzen vorgeichrieben ift. 

Dahin gehören bauptfächlih: Schenfungdverträge, gemeinfchaftliche Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Eheleute, Verträge zwifchen Eheleuten, Bürgfchaften der Frauenöperfonen, Erbs 
verträge und Teftamente, Chegelöbniffe, Vergleiche über Fünftige Verpflegungsgelder, Veftel: 
fung von Altentheilen, und Erbzindverträge. 

Kommt eine Verabredung der Art bei einer ſchiedsamtlichen Bereinigung zur Sprache, 
io muß fib der Schiedsmann begnügen, in feinem Protofolle die Willenserklärung der 
Partheien über ein ſolches Abkommen im Allgerneinen zu regiftriren, wegen ber Aufnahme, 
felöft aber die Parteien an dad Gericht verweilen. 

Verhandlungen und Bergleiche, welche diefer Vorfchrift zuwider dennoch von Schieds⸗ 
männern aufgenommen worden find, haben nicht die Wirfung ſchiedsmaͤnniſcher Vergleiche, 
fondern fönnen nur den bloßen Privatverträgen gleich geachtet werben. 

1* 


—— 


Diejenigen Schiedsmaͤnner aber, welche ſich beikommen laſſen, ſolche Verabredungen 
aufzunehmen, ſollen von den Obergerichten zur Verantwortung und Strafe gezogen werden. 

Was die Schiedsmaͤnner bei Aufnahme von Verträgen hinſichtlich des Stempels zu 
beobachten haben, ift in ber in den Amtöblättern abgedrudten Inftruftion vom 28. April 
1840 beſtimmt. 

$. 7, 
Von der fchiedbsamtlihen Vereinigung find ferner ausgeichloffen : 
alle Handlungen, welche ald Vergehen oder Verbrechen mit Strafe bedroht find, for 

fern ed fib nur um die Unterfuhung und Beftrafung derſelben handelt. 

Werden vergleichen firafbare Handlungen zu ihrer Kenntniß gebracht, fo müffen fie 
ben Anklaͤger an den ordentlichen Richter verweilen. 

In wie fern bei Injurienfadhen eine Ausnahme flatt findet, ift im $. 14. der Verord: 
nung beftimmt. 

6. 8. 

Auch müffen die Schiedsmaͤnner ſich nicht mit der Schlichtung folder Streitfragen 
befaffen, zu deren Beurtheilung eine genaue Kenntniß der Gefeße erforderlich ift, oder deren 
Unterfuhung ihnen zu ſchwierig und zu weitläuftig wird; vielmehr haben fie die Parteien 
damit an ben orbentlihen Richter zu verweifen ($. 13. der Verordn.). Diefe Vorfchrift 
müffen die Schievdemänner genau beachten und fich nicht durch falfches Ehrgefühl oder Le: 
berſchaͤtzung ihrer Kräfte verleiten laffen, ihre amtlihe Wirkſamkeit auch auf folche Rechte: 
fälle auszudehnen, die ihre Sachkenntniß und Faffungsgabe überfchreiten, indem fie fonft den 
Zweck ihres Berufs verfehlen, und durch unbeftimmte und mangelhafte Vergleiche zu um 
fo verwidelteren Rechtöftreitigkeiten Veranlaffung geben. 


$. 9. 

Dem Schiedsmann fteht Fein Recht der Entfcheidung zu; er foll die Parteien, welche 
fih mit ihren flreitigen Angelegenheiten an ihn wenden, in Güte zu vereinigen fuchen, er 
bat ſich daher auch aller Zwangsmaaßregeln gegen diefelben zu enthalten, namentlich darf 
er weder den Siläger noch den Verklagten unter Androhung von Strafen vorladen, Ür: 
ſcheint eine Partei auf feine Vorladung nicht, fo ift anzunehmen, daß fie fid) auf feine amt: 
liche Vermittelung nicht einlaffen will. 

$. 10. 

Mer vor dem Schiedsmann einen Vergleich abichließen will, muß fich bei dem⸗ 
felden in Perfon einfinden. Mit Bevollmächtigten darf der Schiedsmann keinen Vergleich 
aufnehmen. Davon machen auch die Familienglieder der Parteien keine Ausnahme. Es 
kann daher weder der Sohn für den Vater, noch die Frau für den Mann, noch der Bru— 
der für die Schwefter bei ven Verhandlungen des Schiedsmannes zugelaffen werben. 

$. 11. 
Der Schieddmann muß fih in allen Fällen davon Überzeugen, daß die Parteien, mit 


benen er verhandelt, auch wirflich diejenigen find, wofür fie fich ausgeben. Er muß fie dar 
ber entweder perfönlich Pennen, oder durch andere ihm befannte Perfonen recognosciren lafs 
fen, over fich fonft auf eine glaubwürbige Art von ihrer Identitaͤt verſichern. Auf welche 
Weiſe died geichehen, muß er im Protokoll vermerken. 

.12. 

Ebenſo muß er ſich die Ueberzeugung davon verſchaffen, daß die Parteien faͤhig und 
befugt ſind, ohne Zuziehung eines Andern uͤber den ſtreitigen Gegenſtand zu verfuͤgen, und 
auch hierüber dad Noͤthige im Protokoll aufnehmen. In dieſer Beziehung hat der Schieds⸗ 
mann folgende Vorfchriften zu beachten: 

1. Mit Minderjährigen, d. h. mit folchen Perfonen, welche das 24. Jahr noch nicht zu: 
rüdgelegt haben, mit Wahnfinnigen und Blövfinnigen, mit Kaubflummen, ferner mit 
Leuten, die vom Gericht für Verſchwender erklärt worden find, fo wie überhaupt mit 
Verſonen, die unter Bormundfchaft oder Curatel ſich befinden, darf der Schieddmann 
nicht verhandeln. Erſcheint ein Vormund, um für feinen Guranden einen Vergleich 
abzuichließen, fo kann fidh der Schiedsmann nur alddann darauf einlaffen, wenn ber 
Vormund vom vormundfchaftlihen Gericht fehriftlih dazu autorifirt worden ifl. Der 
Schiedsmann muß fib in folbem Falle ſowohl diefe Autorifation, ald auch die Ber 
ftalung des Vormundes vorlegen laffen, und eine beglaubte Abichrift davon bei feis 
nen Aften behalten. 

2. Söhne, die dad 24. Jahr bereitd überfchritten haben, deren Vater aber noch am fe: 
ben ift, koͤnnen ohne den Beitritt des Letztern nur alddann einen gültigen Vergleich 
ſchließen, wenn ſte durch Errichtung einer von den Eltern abgefonderten Wirthſchaft, 
oder durch Uebernahme eines Gewerbed oder eines Öffentlichen Amts, oder durch aus: 
druͤckliche Erklärung des Vaters der väterlihen Gewalt entlaffen worden finds. Der 
Schiedsmann darf daher nur in diefen Fällen felbfiftändig mit ihnen verhandeln, in 
den übrigen Faͤllen ift dagegen die Zuziehung des Vaters nothwendig. 

3. Mit majorennen aber unverheiratheten Töchtern, deren Vater noch am Leben ift, kann 
der Schiedemann Überhaupt nur unter Zuziehung ded Vaterd verhandeln, ed fei denn, 
daß die Tochter durch ausdruͤckliche Erklärung ded Vaters der väterlichen Gewalt 
entlaffen worden ift. 

4. Verheirathete Frauen koͤnnen nur im Beitritt ihrer Chemänner vor ibm erfcheinen. 
Mit Ehefrauen allein darf er nicht verhandeln, 

$. 13. 

Ergiebt ſich bei dem Abſchluß einer Vergleihd-Verbandlung, daß eine Partei weder 
ſchreiben, noch Gefchriebened leſen kann, und bat fie feinen Beiftand mit zur Stelle ge⸗ 
bracht, fo muß der Schiebömann von Amts wegen einen glaubhaften Mann bei der 
Verhandlung zuziehen, und in bdeffen Gegenwart ber Partei das von ihm aufgenommene 
Protokoll langfam und deutlich vorlefen. 


— — 


Genehmigt fie den Inhalt deſſelben, fo bat fie ſtatt ihrer Namens⸗Unterſchrift drei 
Kreuze oder font ein anderes Handzeichen unter dad Protofoll zu fegen, und der zugezogene 
Beiſtand muß demnächit befcheinigen, daß diefe Handzeichen von der fchreibensunfundigen 
Partei ſtatt ibrer Mamensunterfchrift gemacht worden feien. Iſt diefe Vorſchrift nicht bes 
obachtet, fo iſt die Verhandlung fär diejenige Partei, welche nicht fchreiben over Gejchriebe: 
ned leien fann, unverbindlich. 

Können beide Parteien nicht fehreiben, fo muß für jede derfelben ein befonderer Bei⸗ 
ftand zugezogen werden. Unter mehreren, gemeinſchaftliche Sache machenden Perfonen, Fann je: 
doch derjenige, welcher fchreiben und Gefchriebenes lefen kann, die Handzeichen feiner Streitges 
noffen, denen diefe Fähigkeit ermangelt, — ohne daß es eines weitern Beiſtandes bedarf. 


Iſt eine Partei oder ſind beide Parteien der deutſchen Sprache nicht maͤchtig, ſo darf 
der Schiedsmann ſich mit der Aufnahme des Vergleichs nur alsdann befaſſen, wenn er der 
fremden Sprache ſo weit kundig iſt, um in derſelben reden und ſchreiben zu koͤnnen. Dies 
muß er in dem Vergleichs-Protokoll auf ſeinen Amtseid verſichern, das Protokoll ſelbſt aber, 
wenn beide Theile der fremden Sprache kundig ſind, in dieſer, ſonſt ſowohl in der fremden 
als auch in der deutſchen Sprache aufnehmen und von den Parteien unterzeichnen laſſen. 

Wenn der Schiedömann der fremden Sprache nicht mächtig iſt, ſo muß er die Par: 
teien an den Richter verweilen. Dollmetſcher — von ihm nicht zugezogen werden. 


13. 

Ausfertigungen des Vergleiches — der Schiedͤmann in allen Fällen nur alsdann 
ertbeilen, wenn die Parteien es ausdrüdlich verlangen; ihren deöfalfigen Antrag muß er im 
Protokollbuch auch vermerken und demnaͤchſt die Anzahl der ausgefertigten Eremplare, fo wie 
das Darum der Ausfertigung unter der Driginal:Berhandlung notiren, 

Auf der Ausfertigung ift jedesmal die betreffende Geite und Nummer des Protokoll: 
buchs beizufügen, und die Ausfertigung felbft in der Art einzurichten, daß die Reinfchrift 
des Protokolls vorangeichidt und ſodann darunter gejegt wird: 

„Mit der Urfchrift gleichlautend befunden und heute ausgefertigt.“ 
(Ort und Datum.) 
(Siegel und Unterichrift des Schiedmanns.) 


j $. 16. 
Der Schietömann darf für die Ausrichtung feined Amts nur Kopialien und baare 
Auslagen verlangen. 
1. Die Kopialien betragen : 
1) für eine Reinichrift auf den Bogen vorſchriftsmaͤßig gefchrieben 2 gr 6 6 
2, für Beilagen und bloße Abfchriften, 
a) wenn be nicht über 2 Bogen ausmachen — auf den Bogen — 2 ri 
b) wenn fie mehr betragen, für jeden der beiden erflen Bogen 2 Ar, für den dritten 
und jeden der folgenden Bogen dagegen nur 1 Ar 3 Dh 
Jede ungebührliche Ausdehnung der Zeilen und Eilben muß vermieden werden, jede 
Seite alfo mindeftens 24 Zeilen und jede Zeile mindeftens 12 Silben enthalten. Beitebt 
die anzufertigende Reinſchrift oder Abjchrift nur in einem Bogen, fo fann der volle, refpective 
zu 1. und 2. a, bemerkte Sag genommen werden, auch wenn die Abfchrift nur wenige 
Zeilen enthält. 
Für die Einfchreibung eines Vergleiches oder einer Verhandlung in das Protofollbuch 
find feine Kopialien zuläßig. 
NH. Zu den baaren Auslagen des Schiedsmannes gehören bauptfächlich: 
1) Die Beſtellungskoſten für die Vorladung der Parteien; der Schiedsmann darf jedoch 
an Bertellungsfoften nicht mehr liquidiren, ald er felbit den Boten gezahlt hat und 


muß die Quittung ded letztern zu feinen Belagsakten bringen. Hat er den Boten 

nichts bezahlt, fo finden auch Feine Beitellungsgebühren ftatt. 

2) Briefporto für empfangene und abgelandte Briefe. 

Für die amtlichen Anfragen und Berichte an die vorgefesten Behörden, namentlich 
für die jährlichen Bericht-Erſtattungen an die Landräthe, ift den Schiedsmaͤnnern die Porto: 
freiheit bewilligt worden. Die Schiedsmaͤnner haben jedoch dergleichen Korreipondenzen 
auf den Couverte als: „berrichaftliche ſchiedsamtliche Angelegenheiten“ 
zu bezeichnen und mit ihrem Amtsſiegel zu verfeben. 

3. Meifefoften. Wenn ein Schiedsmann zur Schlichtung von Privatſtreitigkeiten zu reis 
fen veranlaßt wird, fo ift diejenige Partei welche die amtliche Einwirkung deflelben in 
Anſpruch genommen hat, für jeine jtandeömißige Beförderung zu forgen verpflichtet. 
Iſt ihm die eigene Beförderung von der Partei überlaffen worden, jo fann er ale 
Entibädigung dafür eben jo viel verlangen, ald eine Partei feines Ranges und Stan: 
ded nach den Beilimmungen der Allgemeinen GebührensZare vom 23. Auguſt 1815 
an Reifer und Zehrungskoſten zu liquidiren berechtigt ifl. 

. 17. 

Auffer den Kopialien und baaren Auslagen darf der Schiedsmann feine Gebühren 
fiquidiren, Auch darf er weder vor noch nach den Vergleichd-Unterhandlungen Gefchente 
von den Partheien annehmen. * 


6. 

Die Gebühren, welche der Schiedsmann nach $. 10. der Verordnung von den Par— 
theien zu erheben berechtigt ift, muß derfelbe im Protofollbuch gleich hinter der aufgenom= 
menen Verhandlung Tliquidiren. Das Mefultat der Rechnung wird dann in die zum Bere 
zeichniß der Koiten beftimmte zweite Abtheilung des Protofollbuchs eingetragen; dort wird 
auch der Empfang der Zahlung in.der betreffenden Kolumne bemerkt. Mill der Schieds— 
mann die Eopialien oder die baaren Auslagen den Parteien erlaffen, fo muß er died unter 
dem Vergleichs: Protofol bemerken; alsdann bedarf ed weder einer Berechnung noch einer 
Buchung derfelben. 

Abſchriften der Koftenliquidation müffen den Parteien auf ihr Verlangen unentgelolich 
verabfolgt werven. - 


Kein Schiedemann darf von einer Partei irgend etwas an Kopialien oder Auslagen 
erbeben, obne ihr darüber eine fchriftliche, die Seite und die Nummer des Gebühren: Ver: 
zeichniffes enthaltende Quittung auszuftellen. Werden ihm baare Auslagen erftattet, fo it 
er zugleich verpflichtet, den Parteien auf ihr Verlangen die Beläge darüber auszuhändigen. 


2-2; 

Verweigert eine Partei dem Schiedsmanne die Erftattung feiner Kopialien oder feiner 
baaren Auslagen, fo darf fich diefer mit der eigenen Beitreibung derfelben nicht befaffen, viel: 
mehr muß er fich deshalb an den ordentlichen Richter ded Schuldners wenden. Der Rich 
ter ift verbunden, auf den Grund eines beglaubigten Ertrafted aus dem Gebühren-Verzeich- 
niffe des Schiedsmannes, die Execution gegen den Schuldner zu verfügen. Macht der Leis 
tere Einwendungen gegen feine Zahlungsverbindlichkeit, fo entſcheidet der Richter darüber 
durch ein bloßes Dekret, gegen welches beiden Theilen innerhalb ſechs Wocen, vom Tage 
des Empfanged an gerechnet, der Refurd, und zwar entweder an bad vorgelegte DOberger 
richt oder an den Juſtiz⸗Miniſter frei fteht, je nach dem das Dekret von einem Untergericht 
oder von einem Landes-Juſtiz-Collegium erlaffen worden ift. 


3 §. 21. 
Die ſummariſche Geſchaͤfts-Nachweiſung, welche jeder Schiedsmann am Schluſſe des 
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Jahres dem Landrath oder der ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrde nach $. 34. der Verordnung einzu: 
reichen bat, muß nach dem anliegenden Formular in der Art eingerichtet werden, daf das 
raus hervorgeht: 
1) wie viel Sachen überhaupt im Laufe ded vergangenen Jahres vor dem Schiedsrichter 
anhaͤngig gewefen, 
2) wie viel Saden davon 

a) durch Vergleich, 

bj durch Zurüdtreten der Parteien, 

€) durch Ueberweifung an den Richter erledigt worden, und 

3) wie viel Sachen am Schluffe des Jahres anhängig geblieben find. 

In jeder Rubrif müffen hinter diefen Angaben die Nummern des Protofollbuchs alles 
girt werden, unter tenen die Vergleichs + Protocolle oder die Vermerke über fruchtlofe 
Suͤhneverſuche eingetragen worden find. Diele Nachweifungen müffen in der erften Woche 
des neuen Yahres bei den betreffenden Polizeibehörden eingereicht werden. Die legtern find 
demnaͤchſt verpflichter, fämmtlihe Nahweifungen ihres Kreifes vor Ablauf des Ianuard 
dem Landes: Juftiz « Collegium einzufenden und über den Erfolg des Inftituts, fo wie über 
die Wirffamfeit der einzelnen Schiedsmaͤnner * berichten. 


Ueber ihre amtlichen Verhandlungen und über die bei Gelegenheit derfelben zu ihrer 
Kenntni kommenden Verhältniffe der Parteien müffen die Schieddmänner ein unverbrächlis 
ches Stillichweigen beobachten. * 


Wenn auf den Grund eines von einem Schiedsmann aufgenommenen Vergleichs bei 
den ordentlichen Gerichten Erecurion nachgeſucht wird, und dieſe nicht erfolgen kann, weil 
der Vergleich dunfel oder unverftändlich gefaßt ift, fo haben die Untergerichte darüber jedes— 
mal, unter Cinfendung des fehlerhaften Vergleichs-Protokolls, an dad Landes-Juſtiz-Colle— 
gium zur weitern Beranlaffung zu berichten. 44 

Außerdem find ſaͤmmtliche Untergerichte fowohl, ald die Landraths-Aemter und Poli: 
zei⸗Vehoͤrden verpflichtet, wenn fie wabrnehinen, daß ein Schievsmann fein Amt fehlerhaft 
verwaltet, die Grenzen deffelden überfchreitet, oder gar dad Amt zur Bedruͤckung der Par: 
teien mißbraucht, dem Landes-Juſtiz-Collegium eu ag genaue Anzeige davon zu machen, 


Die Landes: Juftiz-Eollegien werden die Dienftführung der Schiedsmaͤnner und insbes 
fondere die Ordnung ibrer Protofelbücder und Gebühren: BVerzeichniffe von Zeit zu Zeit 
durch befontere Commiffarien unrerfuchen laffen, um denjenigen, welche ihr Amt mit Treue 
und Umficht erfüllen, vie verdiente Anerkennung ihrer Bemühungen zu Theil werden zu 
faffen, die Irrenden zu belehren, die Pflichivergeffenen aber zur Unterfuhung und Strafe 
u zieben. 
— Berlin, den 1. Mai 1841. Der Juſtiz-Miniſter 
Muͤhler. 
wird hierdurch zur Kenntniß der Schiedsmaͤnner gebracht, mit der Anweiſung, ſich 
danach uͤberall bei Ausuͤbung ihres Amtes zu achten. Zugleich haben aber auch die 
ſaͤmmtlichen Untergerichte von dieſer Inſtruktion und namentlich von den ihnen nach 
$. 1. derſelben wegen Legaliſirung der Protokollbuͤcher der Schiedsmaͤnner und nach 
$. $. 23. und 24. in Beziehung auf die Beauffichtigung derfelben obliegenden Pflich: 
ten, Kenntniß zu nehmen und ſich danach zu achten. j 
Marienerder, den 7. Aucuſt 1841, Das Königl. Ober-Landet⸗Gericht. 


— — ——— 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 38.) 





M 38. 





Danzig, den 22. September 1841. 





WBerkänfe IR Verpachtungen. 
Nothwendiger Berkauf. 


AR 665. Da⸗ der Henriette geb. Krauſe, verwitiweten Bürger Chriſtian Schwarz und den 
Erben deffelben zugehörige, auf vem Rambau unter der Servis-No. 848. und AR 42. des Hypothe⸗ 
fenbuch® gelegene Grundſtuͤck, abgefbägt auf 662 A. 8 Ar 4, zufolge der nebft Hypo: 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll 
den %. October 1841, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. Zugleich werden bie unbefannten Real:Prä: 
tendenten zu demjelben Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vor dem Herrn Lande 
und Etadtgerichts:Rath Haberkorn auf dad Stadtgerichtögebdube zur Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion vorgeladen. | 
Danzig, den 4. Juli 1841. Königl. Fand: und Stadtgericht. 
Norbwenbdbiger Verkauf. 


AR. 666. Das zum Naclaffe der Eigner Ehriflian Karaufben Eheleute gehörige, in 
der Dorffchaft Muͤggenhahl fol. 171. E. des Erbbuchs gelegene Grunpflüd, abgeſchaͤtzt auf 
450 A. 10 Kpr zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol den Sehsundzwanzigfien November c. Bormittagd um 
10 Uhr an biefiger Gerichtäftelle verkauft werden. Zugleich werden alle unbefannten Real: 
Prätendenten bei Vermeidung der Präclufion jo wie folgende ihrem Aufenthalte nach unbes 
kannten Intereffenten, der Joh. Friedr. Schöler, der Job. Gottl. Kobieter, der Job. Carau, 
die Catharina Carau, nachmals verehl. Dupke, der Augufi Oprowäli, der Gottlieb Oprowski, 
der David Nieybur, oder deren etwanige Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu 
obigem Termine vorgeladen. u 
Danzig, den 10. Auguft 1841. - Königl, Lande und Gtadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


M 667. Das den Gaitwirth Carl Epriftian und Elenora Bartzſchen Eheleuten — 
in der Breitegaſſe hieſelbſt unter den Servis-MRummern 1055. 1056. und AM 7. des Hypo⸗ 


thekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 2355 RG 15 pr: zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tarxe, fell 
den Achtundzwanzigſten Dezember 1841 Vormittags um 12 uUbr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 31. Auguſt 1841. König, Lands und Stadtgericht. 
Freiwilliger Bertauf. 


MM 668, Das den v. Jerszewskiſchen Diinorennen gehörige, im Kreife Pr. Etargardt 
belegene Erbpachts-Vorwerk Mirotken, von 24 Hufen 3 Morgen 126 ORutbhen preuß., ab 
geihägt auf 7290 A. 13 Ar 7 BE, ferner die denfelben gehörigen im Wilpelmöwalder 
Revier, Belauf Czarnau, belegene Forfiparzelle von 42 Morgen 105 Muthen preuß., abe 
gefchägt auf 100 R. foll in termino 
ben 29, October 1841, Bormittagd 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein, Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Mewe, den 16. Juli 1841. Königl. Lands und Etadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


MR 669, Das Wohnhaus sub AM 31 in der Echmiedeftraße hierſelbſt abgeſchaͤtzt anf 
700 R£. fol in termino den 21. October 1841 von Vormittags 10 Uhr ab an ordentli 
her Gerichtöftelle hier an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein find in der biefigen Regiftratur einzufehen. 
Putzig, den 9. Juli 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


AR 670. achftehende in der Königl, DOberförfterei Mirchau zum 1. Januar 1842 
pachtlo8 werdende Forftblößen, als: 
1) Eine urbare Forſtflaͤche von 10 Morgen 153 DRutbhen im Belauf Smolnik, welche 
der Jocob Zielke in Smolnif in Pacht gehabt hat. 
2 Eine urbare Forfifläche von 21 Morgen 120 DRuthen im Belauf Chmielno, welche 
der Simon Uhlenberg in Chmielno in Pacht gehabt hat. 
3) Eine urbare Fläche von 25 Morgen 92 TRuthen im Belauf Ehmielno, welche der 
Johann Rutowski in Chmielno in Pacht gehabt hat. 
4) Eine urbare Fläche von 45 Morgen 9 Muthen im Belauf Chmielno, welche der 
Franz Kobiella in Chmielno in Pacht gehabt hat. 
5) Eine urbare Flaͤche von 29 Morgen 63 ORuthen im Belauf Chmielno, welche ver 
Andreas Fuhrmann in Chmielno in Pacht gehabt hat. 
6) Eine urbare Fläche von 23 Morgen 34 ODRutben im Belauf Chmielno, welche der 
Franz Kobiella in Ehmielno in Pacht gehabt bat. 
7) Eine urbare Fläche von 34 Morgen 16 Muthen im Belauf Epmielno, welche die 
Wittwe Marianna Konkel_aus Ehmielno in Pacht gehabt hat. 
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© Cine urbare Flaͤche von 18 Morgen 102 DRuthen im Belauf Ehmielno, welche der 
Martin Pitk in Ehmielno in Pacht gehabt hat. | 
9) Eine urbare Fläche von 8 Morgen 2 ORutben im Belauf Koſſowo, welche ber 

Albrecht Okroy in Koffowo in Pacht gebabt hat. 

10) Eine urbare Fläche von 10 Diorgen 68 DRuthen im Belauf Wigodda, welche ber 
Libotzki in Michoczin in Pacht gehabt hat, 
11) Eine urbare Slide von 8 Morgen 76 DMRuthen im Belauf Bülowo, welde ter 

Johann Barkowefi in Karthaus in Pacht gehabt hat, 
follen auf 6 Jahre und zwar vom 1. Januar 1842 bis dahin 1848 Behufs der Ader- 
nugung im Wege der Öffentlichen Lizitation anderweitig meiflbietend verpachtet werden. 

Der Lizitationdtermin fteht hierzu auf den 

18. October c. Vormittags 9 Uhr 
im Oberförftereibaufe hiefelbft an. 

Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen in dem 
Termine felbjt befannt gemacht werden follen, und ver Zufchlag an den Meifibietenten un« 
ter Vorbehalt der Königl. Hoclöblichen Regierung erfolgt. 

Mirhau, den 1. September 1841. Der Königl. Oberförfter Schoͤnwald. 


AR 671. Die Fifcherei = Nugung im Haff und den Weichfelarmen bis Bodenwinkel foll 
in einem den 6. October 10 Uhr 
in dem Gafthaufe ded Erdmann Gnoyfe vor dem Herrn Deconomie: Commiffarind Weiche 
mann anftebenden Picitationdtermin auf 3 oder 6 Jahre, von Trinitatis 1842 ab, in Pacht 
audgeboten werben, 

Danzig, den 2. September 1841. DOberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


MR 672%. Mı: Bezug auf das im Öffentlichen Anzeiger zum Amtöblatte A 35. pag- 
201. enthaltene Eubbaftationspatent ded Königl. Land» und Stadtgerichts zu Tiegenhoff 
vom 10. Juli c., maden wir hierdurch noch befannt, daß auch Perfonen mennonitifcher 
Gonfeffion das zur Subhaftation geſtellte Loͤwenſche Erbpachts-Brauerei-Grundſtuͤck Neu 
teih AR 106. acquiriren können. 

Neuteicdh, den 8. September 1841. Der Magiftrat. 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 
AM 673. Der Müpfenbefiger Conrad fing zu Unter⸗Kahlbude beabfichtigt den bei fei« 
ner dafelbft am Radaunenfluß belegenen Mühle im Jahre 1836 angelegten Delgang durch 
Umbau in einen Eifenhammer umzuwandeln, wobei jedoch Fachbaum und Wafferftand un⸗ 
verändert bleiben foll. 
In Gemäßpeit des $. 7. der Verorbnung vom 28. October 1810 wird dies zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht und Jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährdung 
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einer Rechte bejorgt, hierdurch aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen einer prächufivifchen . 
Friſt von 8 Wochen bei der unterzeichneten Behörde anzumelden, 

Prauſt, den 24. Auguft 1841. Königl. Landrath des Danziger Kreiſes. 

; Treuge. 

12 674. Den Herren Apothekern empfehle ich meine, für die Wintermonate 1841— 1842 
vorräthigen Blutegel, und bemerkte, daß ſolche zu jeder Zeit frificb aus den Gruben genom⸗ 
men, dad Schod große zu 3 A, und dad Echo mittlere zu 2 Rh 25 Mr, bei guter 
Ueberlieferung zu haben find. G. Gol;, 

Tucel, den 6. Eeptember 1841. Blutegelhänpler. 

Himbeer-Liqueur 

AR 675. Mon diesjähriger Frucht in andgezeichnet Schöner Qualität: das Berliner Quart 
a 12 Ayr, bei Abnahme von minteftend 30 Duart wird außerdem gratid gebenden Gebinte, 
noch ein bedeutender Rabatt zugefichert. 

Dergleichen empfehle ich dietjährigen Himbeer «Saft vorzuͤgliche Qualität eigned Fa: 
brifat, das Berliner Quart & 6', Hr. excl, Gefäß. 


Pofen, den 15. September 1841. E. F. Jaͤnicke. 
MM 676. Sdoleſiſche Muͤhlenſteine, in friſcher Waare, kuͤrzlich eingegangen, find preis: 
wuͤrdig zu haben in Danzig bei Joh. Buſenitz. 





A 677. Mac dem Kalender findet zwar vom 11. bis 13. October c. ein Viehmarkt 
am biefigen Orte ſtatt, jedod® dürfen nur am Montag den 11. Octbr. d. 3. Pferde auf 
den hiefigen Markt gebracht werden. Indem wir dies zur Kenntniß des betheiligten Publi— 
fumd bringen, bemerken wir, daß die nur an tiefem einen Tage zu Markt fommenten 
Pierde auf dem vor tem Königsberger Thor belegenen Ererzierplage aufgeflellt werden 
müffen. 

Elbing, den 4. Eeptember 1841. Der Magijtrat. 
M 678. &; wird bierburd nochmals zur allgemeinen Kenntmiß gebracht, daß am 4. 
October d. 3%. Vieh: und Pferdemarkt hierjelbft gehalten werden wird. Auf dem Markte 
am 3. März d. I. find fehon recht viele Handelögefchätte gemacht, hoffentlich wird fich die 
Concurrenz immer mehr beben, 

Marienburg, den 1. September 1841. Der Magiftrat. 





®icherbeits:P polizei, 
Stedbriefe. 
AR 679. Dar unten näher bezeichnete Arbeitsmann Eduard Steinke, welcher wegen 
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gewaltfamen Diebftahld in Unterfuchung fteht, hat fich in ber Nacht vom 7. zum 8. d. M 
aus dem biefigen Criminal: Gefängniffe ausgebrochen und die Flucht ergriffen. 

Es werden nun fämmtliche refp. Behörden erfucht, auf diefen gefährlichen Verbrecher 
vigiliren und ihn im Betretungöfalle in unfere Griminals Gefängniffe gefälligft abliefern zu 
laffen. 

Danzig, den 9. September 1841. Königlich Lands und Gtadtgericht. 

Signalement. 

Familiennamen, Steine. Vornamen, Eduard. Haare, blond. Stirn, bevedt, Au: 

genbraunen, blond. Augen, braun. Nafe und Mund, gewöhnlih. Wangen, roth. Bart, 
ſchwach. ‚Kinn, rund. Zähne, vollfiändig. Geficht überhaupt, oval. Statur, mittler. 
Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Beine, gerade. Gefundbeitözuftand, gut. Beſondere Kennzeichen, 
keine. Alter angeblih, 22 Jahr. Geburtsort, Danzig. Letzter Wohnort, Tiſchlergaſſe. 
Gewerbe, Tageloͤhner. Sprache, deutſch. Meligion, evangelifh. Bekleidet war berfelbe 
mit einer braunen Geehundmüge, einer grau Nanquin-Jade, einem bunt wollenen Shwal, 
einer ſchwarz tuchnen Weſte, einem Paar fchwarz tuchnen Beinkleidern, und einem Paar 
Stiefel. 
AR 680. Hs dem biefigen Garniſon-Lazareth ifl der nachſtehend bezeichnete Linien— 
Sträfling Johann Schwarg, welcher wegen II. Defertion und Verbringen Königl. Montir 
rungöftüde auf 5 Jahr 9 Monat in Verhaft gewefen, in ber Nacht vom 12. bis 13, 
d. M. entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betrerungefall zu verhaften und an bie Kommandantur nach Feſtung Graudenz 
abliefern zu laffen. 

Feftung Graudenz, den 13. September 1841. Das Commando der StrafrGection. 
Signalement. 

Familiennamen, Schwarg. Vornamen, Johann. Geburtsort, Maulen, Kreis Kös 
nigeberg. Vaterland, Preußen. Gewöhnlicher Aufenthalt, Maulen, Religion, evangelifch. 
Alter, 35 Jahr. Stand und Gewerbe, Knecht. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, dunfelblond. 
Stirn, frei. Augenbraunen, dunfelblond. Augen, blau. Nafe, aufgeworfen. Mund, ge: 
mwöhnlich. Zähne, vol. Bart, rafirt, Kinn, gewöhnlich. Gefichtöfarbe, gefund. Gefichtd: 
bildung, rund. Gtatur, ftarf, Befondere Kennzeichen, fommerfledig und über ber linfen 
Hand eine Narbe, Bekleidet war derfelbe mit einem Lazareth-Rocke, einem Paar Lazareth: 
Hofen, einer Straflings:Müge und einer Halöbinde. 


2 681. Aus dem biefigen Garniſon-Lazareth ift der nachftehend bezeichnete Landwehr: 
Sträfling Earl Pohlmann, welcher wegen Raub auf 7 Jahre in Verhaft gewefen, in ber 
Nacht vom 12. bid 13. d. M. entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben 
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ihn im Betretungdfall zu verhaften und an die Königl. Kommandantur nach Feſtung 
Graudenz abliefern zu laffen. 
Seftung Graudenz, den 13. September 1841. Das Commando der Straf-Section. 
Signalement. 

Familiennamen, Pohlmann. Vornamen, Carl. Geburtsort, Fürftenwalde, Kreis, Lebus. 
Vaterland, Preußen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Bromberg. Religion, evangelifh. Alter, 
29 Fahr. Stand und Gewerbe, Schifferfneht. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, dunkelblond. 
Stirn, frei. Angenbraunen, bunfelblond. Augen, blau. Nafe, klein etwas aufgeflußt. 
Mund, gewöhnlih. Zähne, fehlen vorne 2. Bart, rafirt. Kinn, ſpitz. Gefichtöfarbe, 
gefund. Gefichtöbildung, voll. Statur, robuft. Befondere Kennzeichen, auf dem rechten 
Arm audgeftochen: 1) Gefhüg, 2) Datum der Geburt, 3) ein Anker, 4) die Namenbuchs 
ftaben C. P. Bekleidet war derfelbe mit einem PazaretheRod, einem Paar Lazareth-Hoſen, 
einer Sträflings:Müge, einer Halsbinde. 


AR 682. us dem Garniſon-Lazareth der Feſtung Graudenz ift ber nachflehend bezeichnete 
Landwehr: Sträfling Albrecht Derra, Derrkowski auch Derrowski genannt, welcher wegen 
I. Defertion und Diebftahl in Verhaft gewefen, in der Nacht vom 12. bis 13.0. M. entfprungen. 

Eämmtliche Eivil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im DBerretungsfall zu verhaften und an die Königl. Kommandantur nach der Feſtung 
Graudenz abliefern zu laffen. 

Feſtung Graudenz, den 13. September 1841. Das Commando der Straf:Gection 

Signalement. 

Familiennamen, Derra, Derrkowski auch Derrowski genannt. Vornamen, Albrecht. 
Geburtsort, Ezewig, Kreis Karthaus. Vaterland, Preußen. Gewöhnlicher Aufenthalt, 
Oſtrode. Religion, katholiſch. Alter, 32 Jahr. Stand und Gewerbe, Arbeitsmann. Größe, 
5 Fuß 6 Zoll. Haare, braun. Stirn, hoch. Augenbraunen, braun. Augen, blau. Nafe 
und Mund gemwöhnlid. Zähne, vol. Bart, Schnurrbart. Kinn, fpig. Gefichtöfarbe, 
blaß. Gefichtöbildung, lang. Statur, ſtark. Sprache, deutfh und polniſch. Befondere 
Kennzeichen, Feine: Bekleidet war derfelbe mit einem Lazareth:Rod, einem Paar Lazareth⸗ 
Hofen, einer Straͤflings-Muͤtze und einer Halsbinde. 


Stedbriefs: Widerruf. 


M 683. De von und mittelft Stedbriefd vom 24. Auguft c. ME 624. im 35. Stuͤck 
des Amtsblatts verfolgte Schifferfnecht Johann Kraufe aus Subkau ift hier zur Haft 
gebracht worden. 

Dirfhau, den 11. September 1841. Der Magiftrat. 


— 


Drud der Gerhardfcen Offizin. 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— NM 39, 


Danzig, den 29, September 1841. 


ed 
- 




















AM 287. 
Gefesfamminng No. 17. 
M 219. euerſozietaͤts⸗ Meglement für das platte Land von Altpommern. Dom 20. 
Auguſt 1841. 
AR 2194. Verordnung wegen Auflöfung ber bieherigen Immobiliar: Feuerfozietät auf dem 
platten Lande von Altpommern und wegen Ausführung. des Altpommerfchen 
Feuerſozietaͤts-Reglements. nom heutigen Tage d. d. den 20. Auguft 1841, 


Mintſterial Bekanntmachung. 
Auszug 
aus dem Staats⸗-Sekretariatsprotokolle bed Koͤnigreichs Polen. 


‚AR 288, 
V. Gottes Gnaden Wir Nikolaus I. Kaiſer aller Reuſſen, König von Pos 
len p. p. 

In Erwägung daß der Straf:Eoder des Königreichs Polen feine Strafe in Ber 
zug auf Paßverfaͤlſchungen und die ungefegliche Benutzung derſelben feiiftellt, umd daß dem⸗ 
nad Handlungen, die der allgemeinen Ordnung zuwider find, unbeftraft bleiben koͤnnten: bes 
fehlen wir auf Antrag des Adminiſtrationsrathes Unfered Königreich Polen: 

Art. 1. 

Wer felbft oder durch Vermittelung einer andern Perfon, einen falfchen Paß ausftellt, 
oder den richtigen Paß auf irgend eine Weife Ändert, verfällt, wenn er auch den durch 
die Verfaͤlſchung beabſichtigten Zweck nicht erreicht, und feinen Schaden herbeifuͤhrt, einer 7 
Einfperrung im Zuchthauſe von 1— 3 Jahren, 

Art. 2, 
Derſelben Strafe verfallen Mitſchuldige und Theilnehmer an dem vorſtehenden Vergehen. 
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Art. 3. 

Wer in einem Paffe einen falfhen Vor- und Zunamen, einen falfchen Rang oder 
ein falfches Amt annimmt, fo wie derjenige, weldher zur Erlangung eines Paffes unter eis 
nem falfchen Namen verhilft, wird zur Einfpersung in einem Zuchthauſe von 3 Monaten 
bis zu einem Jahre verurtheilt werden. 

Art. 4. 

Derjenige, der geflattet feinen Paß einer andern Perfon zu benugen und zu überlafs 
fen, fo wie berjenige, der die Abficht darthut, eine ſolche Erlaubniß benugen-zu wollen, als 
auch endlich derjenige, der flatt der im Paffe nambaft gemachten Perfonen, andere nad) dem 
Auslande mitnimmt, oder von bort mitbringt, und überhaupt derjenige, der ben ihm ertbeils 
ten Paß nicht in Uebereinftimmung mit dem Inhalte deffelben benußen und bemüht fein 
follte, die Behörde irre zu leiten, wird zur Einſperrung in einem Öffentlichen Arreſt von 3° 
Monaten bis zu einem Jahr verurtheilt. 

Art. 5. 

Diejenigen, die fich der Verfälfchungen des Paſſes fchuldig machen, oder einen für 
fie nicht ausgefertigten Paß benugen, um irgend Jemanden einen Schaden zuzufügen, werden 
nach der Beilimmung des StrafsCoder bed Königreichs Art. 187. 188. und 420 beſtraft, 
wer aber dergleichen ungefeglihe Handlungen in politiichen Abfichten begeht, der wird nach 
den im Allgemeinen für Stantöverbrecher beftehenden Beflimmungen gerichtet und beftraft 


werden. 
Art. 6. 


Mit der Ausführung ber gegenwärtigen in die Gefegfammlung aufzunehmenden Ufafe 
beauftragen Wir den Statthalter in unferm „Königreiche Polen. 
Gegeben Peterehoff, den 0 Juni 1841. 
(ge3.) Nicolaus. 
Durd den Kaifer und König 
Der Minifter und Staats-Sekretair Ign. Turfull. 





Poatent:Berleihbung. 
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Dan Schloffermeifter Steinhöffel zu — iſt unter dem 14. Auguſt 1841 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Maſchine zum Streichen der 
Dachziegel, ſoweit ſie in Hinſicht der Vorrichtung zum Formen derſelben fuͤr neu 
und eigenthuͤmlich erachtet worden 

dauf fuͤnf Jahre von jenem Tage angerechnet und fuͤr den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 
— ——— — — — 


Hierbei ber oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 39.) 





M 39, 


Danzig, den 29. Schtember 1841. 











Verkaufe und Werpachtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 


AR 684. Das ber feparirten Bädermeifter Anne Chriftine Martens geb. Nowske zuges 
börige, in dem Johannisthore unter der Servis:-Nummer 1360 und AR 26 des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1055 A. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 14. December 1841, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig, den 17. Auguſt 1841. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


M 685. Das den Gaſtwirth Johann und Anna, gebornen Siefert — Koſchinskiſchen 
Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck Litt. A. XII. 103 b. abgefchdgt auf 501 M 26 gr foll in 
dem im Satdtgericht auf den 8. November c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadt: Gerihtö-Rath Albrecht anberaunmten Termin an den Meiftbieten: 
den verfauft werden. 

Die Tare und der neufte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefeher werden, 

Elbing, den 10. Juli 1841. Königl. Stadtgericht. 


Nochbwendiger Verkauf. 


2. 686. Das ber Wittwe und den Erben des Schuhmachermeifters Johann Samuel 
Schlieter zugehörige Grundftüd Litt. A. XL. 201. fo wie das A. I. 415. abgefchägt auf 
264 RG 13 Ye 8 Mr und 819 3. 12 Kr 1 9% foll in dem im Stadtgericht auf 

ben 1. December c, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Titius anberaumten Termin an den Meift: 
bietenden verfauft werden. 
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Die Tare umd der neuefte Hypotheten s Schein können in der Stadtgerichts-Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. 

Zu dem anftehenden Termin werben zugleich die unbekannten Realprätendenten und 
der Johann Friedrich hierdurch Öffentlich bei Vermeidung der Praͤkluſion vorgeladen. 

Elbing, den W. Yuli 1841. Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


MR 687. Die von den Johann Loͤwenſchen Eheleuten gegen einen Canon von 100 Rf, 
jährlich, zu Erbpachts-Rechten befeffene, in der Stadt Neuteih sub 2 106 belegene ſtaͤd⸗ 
tiſche Brauerei, ‚beftehend aus einem Wohngebäude nebit Garten und einem gebörig einge: 
richteten Braus und Malz: Haufe, welche nad) Abrechnung des mit einem Capitale von 
2500 RG. veranfhlagten Canon auf 4046 f., nach der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare abgeſchaͤtzt ift, fol in termino_den t. November c. Mor: 
gend 41 Uhr in Neuteih fubhaftirt werben, 


Tiegenhoff, den 10 Juli 1841. Königl. Lands und Gtadtgericht. 


“A. 688. Zufolge hoͤherer Beſtimmung ſoll der zum Vermoͤgen des aufgehobenen Domir 
nicaner⸗Kloſters in Dirſchau gehörige Gekoͤchsgarten, welcher überhaupt 28°%,, Muthen 
enthaͤlt, im Wege der Pluslicitation zum reinen Verkauf geſtellt werden. 

Hiezu iſt ein Termin auf 

den 14. October c. Nahmittags 3 Uhr 

im Büreau ded unterzeichneten Amts anberaumt, zu welchem zablungsfähige Kdufer mit 
bem Bemerfen eingeladen werden, daß der Verdußerungsplan und die Bedingungen in den 
gewöhnlichen Dienftflunden hier täglich eingefehen werben koͤnnen. 

Dirfchau, den 18. September 1841. Königl. Domainen-Rent:Amt. 


AR 689, Ein Gruntftüß im Danziger Werder, eine Meile von Danzig, mit 2 Hufen 
5 Morgen Land, kulmiſch Maaß, ift mit dem vollen Einſchnitt zu verfaufen. Die Wohn: 
und Wirthidaftd: Gebäude befinden ſich im beften baulichen Zuftande, und ift dad Grund: 
ſtuͤck frei von allen Damm: und Wege-Schaarwerten. Nähere Auskunft ertheilt der Lehrer 
Kummer in Schmeerblock. 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 


AM 690. Höoberer Beſtimmung zufolge ſoll der auf 137 R%. 17 Apr 6 BE veranſthlagte 
Reparaturbau der katholiſchen Kiche in Müplbanz im Wege der Lieitation an den Min: 
deſtfordernden in Entreprife ausgethan werben. 
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Hiezu ift ein Termin auf 
den 19. Dctober c. Nachmittags 4 Uhr 
im Bureau ded unterzeichneten Amts angelegt, wozu fihere Unternehmmgsluſtige mit dem 
Bemerten eingeladen werden, daß der Anfchlag in den gewöhnlichen Dienftftunden hier ein= 
geſehen werben kann, die Licitationd-Bedingungen dagegen im Termin felbft den Intereffen: 
ten vorgelegt werden follen. | 
Dirfdyau, den 18, September 1841. , Königl. Domainen-Rent:Amt. 


AR 691. Die Wittwe Kwiatkowsli zu Grenzflieff, will von den 3 Eiſenhaͤmmern, 
welche fie an dem Grenzflieffbache beſitzt, den mittleren eingehen, den unteren verlegen, 
und in Folge deffen, dad Xotalgefälle von dem Wafferfpiegel des oberen Müplenteiches bis 
zum Waſſerſpiegel im Durchlaffe der Chauffeebrüde auf beide Eiſenhaͤmmer gleihmaßig 
vertheilen laſſen. 

Zur Genuͤgung der Vorſchrift im $. 6. des Geſetzes vom W. October 1810 wird 
diefed zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und Jedermann, der durch die Ausführung dieſes 
Projectd eine Gefährdung feiner Gerechtfame befürchter, aufgefordert, ſolches von W ab, 


binnen 8 Wochen praflufisifcher Frift bier und bei der Wittwe Kwiatkwoski anzimelden, 
Neuftadt, ven 16. September 1841. Der Landrath. 
v. Platen. 


Pferde ductieon 


AR 692. Um 30, October c. Vormittags 11 Uhr, follen Zwei Landbefchäler auf dem 
Königl. Geſtuͤtshoff hieſelbſt äffentli an den Meifbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werben. 

Marienwerder, den 16. September 1841. Der Landitallmeifier 


Meiffner. 
Betanntmadung 


den Torf-Verkauf bei Swaroczin betreffen. 
AR 693. Au⸗ der neu eröffneten Torfgraͤberei bei Swaroczin, 1", Meilen vor Dir: 
fbau und Stargardt unweit der Ehauffee, ſtehen mehrere Hundert Klafter Korf von vor: 
züglicher Beſchaffenheit in befiebigen Liuantitdten zum Berfauf aufgeftellt. 
Kaufluſtige werden erfucht fi die Verkaufs-Bedingungen in dem Hofe zu Swaroczin 
zu jeder Zeit eriheilen zu laffen. 
Spengawöfen, ven 17. September 1841. B. von Paleske. 


A 604. Salefiſche Muͤhlenſteine, in friſcher Waare, kuͤrztich eingegangen, find preids 
würdig zu haben bei Joh. Bufenig. 


MWohnungs- Veränderung. 
2695. Die Verlegung meiner Leinwand und Manu: 
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facturwaarenHandlung vom Holzmarkte No. 2, nach 

der Langgaſſe No. 372. der Apotheke des Herrn Sa: 

dewaſſer gegenüber, erlaube ich mir, bittend mich auch 

bier mit gütigem Beſuche zu erfreuen, ergebenft anzu- 

zeigen. C. U, Login. 
Danzig, den 6, September 1841. 


A. 606. Sin Beamter in Danzig, welcher viele Jahre Lehrer gewefen, winfcht Sinaben 
mit der Verpflichtung in Penfion zu nehmen, diefelben in ihren Schularbeiten zu beauffich- 
tigen. Nähere Nacticht ertheilt dad Commiſſions-Bureau in Danzig, Langgaffe AZ 2002. 


A. 697. Bücheranzeige. 
Der Gast- und Schankwirth 
* oder . 


Mittheilung sämmtlicher über den Gewerbsbetrieb und die polizeilichen Verhältnisse der 
Gast - und Schankwirthe, so wie über das Recht zum Handel mit Getränken überhanpt, 
bestehenden Vorschriften. Herausgegeben v. d. Heyde. Preis 20 Sgr., ohne das noch 
nicht so vollständig vorhandene Polizei-Reglement für Gast- und Schankwirthe 15 Sgr., 
das Letztere besonders 10 Ser. 

In Commission bei Heinrichshoffen in Magdeburg und in allen Buchhandlangen. 

Verfasser erklärt sich bereit: die gekauften Schrift-Exemplare in dem Fall zurück- 
zunehmen, wenn solche nach sogleich vorgenommener Iahalts-Durchsicht nicht zweck- 
entsprechend gefunden werden sollten. 





AR 698. Mac dem Kalender findet zwar vom 11. bis 13. October c. ein Viehmarft 
am biefigen Orte ftatt, jedoch. dürfen nur am Montag den 11. Octbr. d. I. Pferde auf 
den hiefigen Markt gebracht werben, Indem wir died zur Kenntniß des betheiligten Publi— 
kums bringen, bemerfen wir, daß bie nur an biefem einen Tage zu Markt fommenden 
Pferde auf dem vor dem Königäberger Thor belegenen Ererzierplage aufgeflellt werden 
müffen. 

Elbing, den 4. September 1841. Der Magiftrat. 





SicherheitsPolizei. 
Steckbriefe. 
699. Um 10. Juli c. hat in Rauden ein Brand flattgefunden, durch welchen bie 
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Wirthſchaftsgebaͤude der Cinfaaßen-Frau Anna Ornaſſ eingedfchert worden, and bei ber Uns 
terſuchung bat fich gegen den Dienjtjungen Gottlieb Knofj, welcher zwei Tage vor dem 
Brande von der p. Ornaff feines Dienſtes entlaffen wurde, und fi mit Drohungen ent= 
fernte, eim Verdacht der abfichtlichen Brandfiftung herausgeftellt. 

Der p. Knoff it über 20 Jahre alt, evangelifch, groß und breitfchultrig, mit blonden 
Haaren, blauen vorſtehenden Augen, und blaffem Geficht. Sein Gang ift nachlaͤßig und 
gleicht dem eined Lahmen. Einige Tage nach dem Brande hat ſich der p. Knoff bei feiner 
Mutter der jegt verehelichten Arbeitömann Piaskowski auf Raykauerfelde Amts Dirfchau 
aufgehalten, dann fich aber heimlich een und ifk fein gegenwärtiger Yufenthalt bisher 
nicht zu ermitteln gewefen, 

Saͤmmtliche reip. Behörden fo wie die Gens armerie Werber erfucht, auf den Bezeich⸗ 
neten forgfältig zu vigilicen, ihn im Betretungdfalle zu arretiren und davon dem unterzeichz 
neten Landrath ſogleich Nachricht zu geben, 

Miarienwerder, den 10. September 1841. Der Königl. Landrath. 


A2 700. M acbenannter Heinrich Adolph Lange aud Danzig in Weftpreußen, bed Ber: 
brechens des Diebſtahls fchuldig, it am 18. September d. 3, von hier aus der Straf⸗An⸗ 
ſtalt mittelt gewaltfamen Durchbruchs entwichen, und foll auf das fhleunigfte zur Haft 
gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreid-Gendarmerie werden daher hiermit er⸗ 
fucht, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter fiherem Ge: 
leit nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erftattung der Geleitd: und Ber: 
pflegungd: Koften abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk deifelbe verhaftet iſt, 
wird erfucht, fofort Anzeige zu machen, Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift 
nicht bewilligt, 

Graudenz, den 18. September 1841. Königl. Direktion der Zwangs-Anſtalten 

Signalement. 

Familiennamen, Lange, Vornamen, Heinrich Adolph. Religion, evangelifh. Alter, 
38 Jahr. Etand und Gewerbe, Stublmacher. Größe, 5Fuß 7 Zoll. Haare, dunkelbraun. 
Stirn, frei. Augenbraunen, braun. Augen, grau. Nafe und Mund, gewöhnlich, Bart, ſchwarz. Kinn, 
ſchmal. Geficht, laͤnglich. Geſichtsfarbe, mehr bleich. Statur, ſchlank groß. Füße, gefund. 
Eprade, deutſch. Befondere Kennzeichen, auf dem linfen Zeigefinger eine fichtbare Schnitt: 
wunde. Belleidet war berfelbe mit einer grau drillichnen Jade, einer, braun tuchenen Weſte, 
einem Paar grau drillichnen Hofen, einem Paar Iedernen Schuhen, einer braun tuchenen 
Müge, einem bunten Halötuche, einem leinenen Hemde, einem Paar fchwarzwollenen 
Strümpfen. Saͤmmtliche Kleidungsftüde mit dem Inftitutözeichen Z. A. verfehen. 


3 701. Maͤchbenannter Daniel Palmkowski aus Danzig in Weſtpreußen, des Verber— 
chend des dritten großen und gewaltſamen Diebftahld ſchuldig, ift am 18. September d. I. 
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von hier aus der Straf: Anflalt mittelſt gewaltfamen Durchbruchs entwichen und foll auf 
das fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Simmtliche Polizeibehörden und die Kreis:Gendarmerie, werden daher hiermit erfucht, 
auf denſelben firenge Acht zu haben, und ihn im Betretwigsfalle unter ficherem Geleit nach 
Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erftattung der Geleitd= und Verpflegungss 
Koſten abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, wird erfucht, 
fofort Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Graudenz, den 18. September 1841. Königl. Direktion der ZwangdsAnftalten. 
Signalement 

Familiennamen, Palmkowski. Vornamen, Daniel. Religion, evangelifch. Alter, 29 
Fahr. Stand und Gewerbe, Arbeitömann. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, dunfelblond. 
Stirn, hoch. Yugenbraunen, dunfelblond. Augen, blaugrau, Nafe und Mund, gewöhnlich 
Bart, ſchwach. Kinn, rund. Geficht, oval. Gefichtsfarbe, gefund. Gtatur, ſtark. Füße, 
gefund. , Sprache, deutfch. Beſondere Kennzeichen. keine. Bekleidet war derfelbe mit einer 
grau drillichnen Jade, einer braun tuchenen Werte, einem Paar graudrillichnen Hofen, eis 
nem Paar ledernen Schuhen, einer braun tuchenen Müse, einem leinenen Hemde, einem 
Paar ziwirnenen Strümpfen. Saͤmmtliche Kleidungsftüde mit dem Inftitutszeichen Z. A. 
verieben. 

Steckbriefs⸗Widerruf. 
M 702. Der durch den Steckbrief des Koͤniglichen Inquiſitoriats zu Marienwerder 
vom W. v. M. (Deffentl. Anzeiger A2 37) verfolgte Maurerburſche Martin Szittkowski 
iſt wieder ergriffen worden, welches zur Berichtigung der Steckbriefs-Controlle hiermit bes 
kannt gemacht wird. 
Danzig, den 24. September 1841. 


Druck ter Gerhardſchen Offizin. 


Amts: Blatt - 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 40, 


Danzig, den 6. Detober 1841. 
Rn oe = 2 —— 2 0 


Bekanntmachungen der Königlichen Begierung. 


Die Unterpaltungtfoflen für bie in der Strafanftalt zu Infterburg detinirten Sträflinge. 




















N AR 289. 
achſtehende Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Gumbinnen: 

Nab dem Landtags-Abſchiede für die Preuß. Provinzial-Stände, vom 28. Octbr. 1838 
ad V. können die allgemeinen Verwaltungdfoften bei Berechnung der Unterhaltungsfoften 
für die in der Strafanftalt Infterburg zu detinirenden Sträflinge zwar unbedenklich mit hin⸗ 
zugezogen werden und würden ſich hienach die Unterhaltungsfoften, da die geſammten Ver: 
waltungöfoften bei der Strafanftalt Infterburg bisher pro Kopf durchſchnittlich im Bruttos 


Betrage . . , r 57 
betragen haben, nad Abrechnung de durchſchnitnich — Arbeitö:Verdien- 
ſtes von * ” “ ” [ [3 “ [2 [ » 20 = 


in runder Summa auf etwa 36 R£, 
heraudftellen. Das Königl. hohe Minifterium des Innern und der Polizei hat fich jedoch auf 
unfern deöfalfigen Antrag damit einverftanden erklärt, daß ſowohl um die Erftattung jener 
Koften ven Berpflichteten zu erleichtern, als auch um alle Weiterungen beiberen Berechnung 
und Einziehung zu vermeiden, bei der Straf⸗Anſtalt Infterburg mit Einrechnung des durchs 
ſchnittlich erworbenen jährlichen Arbeitsverdienſtes für die jedesmalige Etatsperiode ein billi— 
ges Fisum arbitrirt werden darf und demzufolge auch bereits genehmigt, daß für die lau⸗ 
fende Etatäperiode pro 18*%/,, bei der Etraf:Anfialt Infterburg für diejenigen Gträflinge, 
welche nicht dem Malefizfonds zur Laft fallen, pro Kopf in runder Summa nur der Sag von 
24 Ab. jährlich, refp. 2 AG monatlih und 2 Yyr. für einzelne Tage an Unterhaltungskoſten 
zu erlegen fein follen, wogegen der event. Arbeitöverdienft der Zuchthaus-Verwaltung anheim 
fällt. — Hiernach werden von der Direction der Straf:Anftalt Infterburg bie Unterhaltungs: 
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offen pro 1840 seq. audgefchrieben werden und erwarten wir, daß die hienach zu erlegen: 
ben Beträge jederzeit pünktlich eingezahlt werden, fo daß am Jahresfchluffe wo möglich feine 
Refte verbleiben. Außer dieſen Unterhaltungsfoften find beflimmungsmaäßig, jevoch von den 
Verpflichteten noch Receptiond = Gebühren zu entrichten, welche für diejenigen Sträflinge, 
welche über 5 Jahre zu figen haben, ein für allemal 10 RA — für alle übrigen pro Kopf 
4 Kyr. monatlich betragen. 
Gumbinmen, ben 27. März 1841. 

wird zur Nachachtung der Unterbehörden unfered Verwaltungsbezirks in zu treffenden Faͤl⸗ 
- Ien hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 23, Eeptember 1841. 


Die Koften ber Infertion für Belanntmadhungen wegen Amortifation verloren gegangener Paͤſſe betreffend, 
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Vn Gemäßheit der allgemeinen Vorfchrift des 6. 25. der Paßinfiruction vom 12. July 
1817 und im ficherheitöspoligeilichen Intereffe muß jeder verloren gegangene Paß durch die 
Amtsblaͤtter dedjenigen Regierungsbezirks, in welchem er verloren worden, für amortifirt 
erflärt werden. Die Koften für die Amortifationsbefanntmachung hat jederzeit der Verlier 
rer bed Paſſes zu entrichten, nur im Falle beicheinigten Zahlungeunvermögens Fann die Infere 
tion gratis erfolgen. ine Erörterung über etwanige Verfchulduug des Paßinhabers bei 
dem Berlieren des Paſſes ift bei erwielener Infolvenz ganz unfrudtbar, In Betracht des 
oft eintretenden Falles, daß die Polizeibehörde, in deren Bezirk der Paß verloren worden, 
mit derjenigen, welche den neuen Paß auöftellt und ben verlornen amortifirt, nicht identisch 
ift, wird hierdurch zufolge höherer Veranlaffung verordnet, daß Bekanntmachungen der Polis 
zeibehörden wegen Amortifation verloren gegangener Paͤſſe nur dann gratis werden inſerirt 
werden, ſofern in der diesfaͤlligen Requiſition das Zahlungsunvermoͤgen des Paßverlierers 
und die Thatſache ausdruͤcklich beſcheinigt worden iſt, daß auch der neue Paß gratis er⸗ 
theilt worden ſei. Der Betrag der Amtsblattsinſertionskoſten fuͤr die Amortiſitionsbekannt⸗ 
machungen bei der Ertheilung der neuen Paͤſſe ſtellt ſich nach durchſchnittlicher Berechnung 
auf mindeſtens 1 RL. 15 Kr. heraus und iſt dieſer Koſtenbetrag bei der Aushaͤndigung je⸗ 
des neuen, an Stelle eined verloren gegangenen, audgeftellten Pafles von dem Extrahenten 
fofort. einzuziehen. 

Danzig den 22. September 1841. 


Menſchenkrankheit. 


MR 291. 
J Sianowskahutta, Carthauſer Kreiſes, haben die Menſchenpocken nunmehr gänzlich aufs 
gehört. Danzig, den 23. September 1841. 
—————— 


— 19 — 
Datent:-Bersleibungen. 


A 292. 
Dan Zapezier Gottlieb Meyer zu Berlin ift unter dem 4. September 1841 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Modell erläuterte Anordnung eines beweglichen Sites 
auf brei hintereinander folgende Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den ganzen 
Umfang der Monardhie ertheilt worden. 





293. 
D. Johann v. Wenſierski zu Wofin iR durch die mittelft Allerhöchften Kabinets-Ordre 
vom 21. Auguft c. beffätigten Urtheile des Kriminal-Senats ded Königl. Ober:LandedsGerichts 
zu Marienwerder vom 6. November 1840 und ded Tribunals zu Königäberg vom 22. Fee 
bruar c. des Adels verluftig erflärt. 
Schöned, den 17. September 1841. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 





Derfonal-Beränderungen. 
A. Im Reffort des Königl. Ober-SFandes-Gerichts zu Marienwerder. 


M 2394, 
DD. Dberlanded:Gerichtd:Affeffor Ludwig Friedrih Wilhelm Knorr zu Löbau ift zum Fur 
fiiz:Commiffariud bei dem Königl. Lands und Stadtgerichte zu Culm vom 1. Oktober d. I. 
ab und zugleich zum Notarius publicus im hiefigen Oberlandes:Gerichtö:Departement, der 
Juſtiz- Commiſſarius Johann Gottlieb Paul zu Schweg, der Juſtiz⸗- Commiſſarius Earl Ernft 
Albert Emil Thiele zu Carthaus, zugleich zum Notarius publicus im hiefigen Oberlanded« 
Gerichtö:Departement unterm 16. Auguft d. 3. beftellt worden. 
B. Im Reffort der Königl. Regierung. 

Der Kreis⸗-Phyſikus Dr. Lange in Neuftabt ift nach Preuß. Holland verfegt und in 
feine Stelle der Bisherige Kreis-Phyſikus Dr. Arendt aus Fifhhaufen zum Kreis:Phyfitus 
ded Neuſtaͤdter Kreifed ernannt worben. 

Der Apotheker Borchardt in Berent, iſt von der bortigen Stadtverorbneten:Berfammlung 
zum Rathmann und unbefoldeten Mitgliede des Magiſtrats daſelbſt auf 6 Jahre gewählt 
und in biefer Eigenfchaft beflätigt. 
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Danzig, den 6, Detober 1841. 





Werkänfe und Verpachtungen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

703. Das bem Gärtner Andread Pot zugehörige, in der Dorffchaft Echarfenort, 
unter der Dorf-Nummer 3. und 2 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abges 
ſchaͤtzt auf 542 RG. 15 Hr, zufolge der nebft Hypothefenfcheine und Bedingungen in der 
Regijtratur einzufehenden Taxe, fol 

ben 4. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werden, 
Danzig, den 14. September 1841. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
2 70. Der zu dem freien Bürgergute Stagnitten gehbrige, Bayumfche Antheil beſte— 
bend aus 
a. dem Antheil B. XXXI. 1. Litir. A. von 4 Hufen 271% Morgen, 


b. ⸗ B. XXXL 1. = B £ 1 : 1 ⸗ 

C . B. XXXL 1. « C. ⸗ i © 7% ⸗ 

d. ⸗ B. XXXI. 1. = D. ⸗ 11: — ⸗ 

e. der zu dem Antheile B. XXXI. 1. ⸗ B. gefhlagenn 1 = — ⸗ 
und 

t. . B. XXXL 1, = F, « — : 15 . 





in Summa 10 Hufen — Morgen, 
abgefchägt auf 8788 AG 20 Ar 4 D, fol in dem im Stadtgericht auf den 6. April 
1842, Vormittags 11 Uhr anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werben. 
Elbing, den 3. September 1841, Königl. Stadtgericht. 
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Notbwenbiger Verkauf. 


M 705. Das in der Dorffhaft Mirau AR 2. A und 2. B. bed Hypothekenbuchs ges 
legene Grundſtuͤck der David Gottfried und Johanne Pauline Dörkfenfhen Eheleute, abges 
fhägt auf 1195 RA. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in ber Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, foll am 

9, November 1841 


Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaflirt werben. 
Marienburg, den 15. Juli 1841. Königl, Landgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 706, Won ber auf 175 R£. abgeſchaͤtzten sub MM 11 des Hypothekenbuchs im Dorfe 
Meftin auf Vorwerksgrunde belegenen Cigenfathe mit einem Morgen Pulmifh Gartenland, 
fol die ideale Hälfte, welche dem Befiger Friedrich Ziegler nah dem Tode feiner Ehefrau 
Efther geborne Höpfner bei der Audeinanderfegung abgetreten in termino den 5. Januarf. 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Tare und Hypothefenfchein koͤnnen in der Negifiratur eingefehen werben. 

Dirfchau, den 2. September 1841. Königl, Sande und Stadtgericht. 


AM 707. Hoherer Beſtimmung gemaͤß ſoll der im Forſt-Revier Okonin, Forſtbelaufs Oko⸗ 
nin belegene Forſtort Smelgat, welcher nach der Vermeſſung 28 Morgen 24 Muthen 


Magdeb. enthaͤlt, auf reinen Verkauf oder mit Vorbehalt eines Domainenzinſes, oͤffentlich 
ausgeboten werden. 


Hiezu iſt ein Termin auf 
ben 21. October c. 

Vormittags 10 — 12 Uhr anberaumt, zu welchem Kaufluftige, welche fich im Termine ald 
zahlungsfaͤhig zw legitimirem im Stande find, event. den 6, Theil ihres Gebotd ald Kaution 
beponiren können, biemit eingeladen: werden. Der Verdußerungsplan, die Taxe, die Kaufe 
bedingungen, ſo wie bie Handzeichnung find in den gewöhnlichen Gefchäftöftunden täglich 
bier einzufehen. 

Pogutken, den 10. Eeptember 1841. Königl. Domainen:Amt Schoͤneck. 





Auzeigen vermifchten Juhalts. 
Porzellan-Verkauf betreffend. 


AR 708. Die Königl. Porzellan : Manufactur in Berlin beabfichtigt, den Verkauf ihrer 
Ausfchuß = Porzellane in Öffentlicher Auktion zu befehränfen und findet fich daher zu der 
Anzeige veranlaft, daß fie diefe Ausfchuß = Porzellane zu ermäßigten Preifen, Taſſen drei 
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und breißig und ein Drittheil Procent, und die übrigen Vorzellane fünf und zwanzig Pro= 
cent, unter ben in ihren gedrudten Preidcouranten aufgeführten Verkaufspreiſen der guten 
Porzellane, hier in Berlin verkauft. Auswärtige Aufträge auf ſolche Ausfchuß-Porzellane, 
werden nach der Reihenfolge, wie fie unter der Adreffe der unterzeichneten Direction in frans 
firten Briefen eingehen, ausgeführt werben. 
Berlin, den 22. September 1841. 
Königl. Porzellan » Manufactur = Direction. 

AR 709, Die Witwe Kwiatkowski zu Grenzflieff will von den 3 Eifenhimmern, 
welche fie an dem Grenzflieffbache befigt, ben mittleren eingehen, ben unteren verlegen, 
und in Folge deffen, dad Kotalgefälle von dem Mafferfpiegel ded oberen Muͤhlenteiches bis 
zum MWafferfpiegel im Durchlaffe der Chauffeebrüde auf beide Eiſenhaͤmmer gleihmäßig 
vertheilen laffen, 

Zur Gendgung ber Vorfchrift im $. 6. des Gefehed vom 28. October 1810 wird 
dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und Jedermann, der durch die Ausführung dieſes 
Projectd eine Gefährdung feiner Gerechtfame befürchtet, aufgefordert, ſolches von heute ab, 
binnen 8 Moden präflufivifcher Frift bier und bei der Wittwe Kwiatkowski anzumelden. 

Neuftadt, den 16. September 1841. Der Landrath. 

v. Platen. 
, Pferde: YUuction 
M 710. Un 30. October c. Vormittags 11 Uhr, follen Zwei Landbefchäler auf dem 
Königl. Geſtuͤtshoff Hiefelbft öffentlich am den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 

Marienwerder, den 16. September 1841. Der Landftallmeifter 
| Meiffner. 

M 711. Ein Beamter in Danzig, welcher viele Jahre Lehrer gewefen, winfcht Knaben 
mit der Verpflihtnng in Penfion zu nehmen, diefelben in ihren Schularbeiten zu beauffich- 
tigen. Nähere Nachricht erteilt das Commiffiond:Bureau in Danzig, Langgaffe AR 2002. 


A 712. Sohleſiſche Muͤhlenſteine, in friſcher Waare, kuͤrzlich eingegangen, find preis⸗ 
würdig zu haben bei Joh. Buſenitz. 


AR 713. Die erwartete Sendung Rheinifcher Zapfen⸗ und Halsſteine ift jegt angefoms 
men. € H. 4. Norden, 
Steinmeg:Meifter, Schäferei AM 8. 
— — ———— —— 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 


[3 
- 
. 
‚ 
—F 
POLE SEAL ER, ı.» a, nn 
R s 
—* a 7" 
rn: — 
.. e 
“ld. 
rn oo. 
Lu = . ‚ '. 
* 


n: . 
sslirnnlornia Va 


.*tı, vr 


Maus Veen 


Digitized by Google 


I} 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 441, 


Danzig, den 13. Detober 1841. 
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Bekanntmachungen der Röniglichen Regierung. 
Die Mobiliar-Feuer-Verſicher ungs-Geſellſchaft zu Marienwerder betreffend. 




















95. 
N arm nunmehr Inhalts eines Erle F Herrn Staatd-Minifterd und Ober-⸗Praͤſi⸗ 
denten von Schön Ercellenz bie Haupt:Direftion der Mobiliar-Fener-Verficherungs:Gefelle 
fhaft für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen zu Marienwerder den 
Nachweis geführt hat, daß dad zur Bedingung des Gefchäftsfortganges geftellte Verficher 
rungd: Kapital von 3 Millionen Thalern bereitd überftiegen und die dauernde Exiſtenz der 
Geſellſchaft gefichert ift: fo werben bie zu Spezial: Direktoren der Gefelfchaft ernannten 
erfonen 
: 1. der Amtsadminiſtrator Kohts zu Pogutken für die Kreife Behrent und Carthaus, 

2, der Gutöbefiger Samuel Rentel zu Königsvorf für den kleinen Marienburger Werder, 
hierdurch auf Grund ded Gefeged über dad Mobiliar: Feuer- Verficherungs „Helen ı vom 8. 
Mai 1837 $. 7. von und in ber gedachten Eigenfchaft beſtaͤtigt. 

Danzig, den 27. September 1841. 


296, ° 

ya Herr Eonfiftorial-Rath Romberg zu — wird mit Allerhoͤchſter Genehmigung 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs eine Sammlung ausgewählter Gedaͤchtnißreden auf des Hochſee⸗ 
ligen Könige Friedrich Wilhelm III. Majeſtaͤt herausgeben. Der Ertrag dieſer Sammlung 
iſt zur Errichtung einer evangeliſchen Kirche, wo fie ein dringendes Beduͤrfniß iſt, beſtimmt. 

Es ift nicht zu bezweifeln, daß der Gedanke, das suhbmwßbige Andenken des verflär- 
ten Monarchen auch mittelft diefer Sammlung ausgewählter Gedaͤchtnißreden der Zufunff 
zu überkigfern, bei Vielen Anklang finden werde, weshalb wir dad Publiftum mit dem Ber 
merken yur Gubfcription auf dieſes Werk auffordern, daß bei den Mnigl, Landraths-Aem⸗ 
tern und hier im Negierungss Gebäude bei dem Bürau:Affiftenten Herrn Habermann &ubs 
feriptionsstiften auöliegen. Danzig, den 20, September 1841. 


# 


u 
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Bich : Krankheiten. 


297. 
Su Dorfe Kalifch, find die Schaafpocken zum Ausbruch ges 
fommen, und gegen beren weitere Verbreitung bie erforderlichen Eurativen und veterinairpor 
lizeilichen Maafregeln getroffen worden. 
Danzig, den 29. September 1841. 





Bermifhte Nachrichten. 


298, * 

D. dem Handelsmann Mathias PR ei — Mewe unterm 27. November pr. sub M 
364. zum Handel mit roben Producten aller Art, trocknen Muͤhlenfabrikaten, Eitronen, 
Pomeranzen, Apfelfinen, frifchen und trodenen Fifchen und Victualien für das Jahr 1841 
von uns ertbeilte Haufirz Gewerbefchein, ift demfelben am 3. d. M. in St. Albrecht bei 
Danzig verloren gegangen, weshalb diefer Gewerbefchein hiemit für ungültig erklärt wird. 

Marienwerber, den 25. September 1841. 

Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften, 


Die Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend, 


299. 
D. unterzeichnete Kommiffion macht — bekannt, daß bie 2. diesjaͤhrige Prüfung ber 
Freiwilligen zum einjährigen Militair-Dienfk 
Freitag den 5. November c. Nachmittags 3 Uhr und 
Sonnabend den 6. November c. Vormittags 10 Uhr 
in dem biefigen Regierung = Eonferenz: Gebäude flattfinden wind. ö 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begünftigung ded einjährigen 
Freiwilligen Militair-Dienftes zu erlangen wünfchen und darauf Anfprüche zu haben vermei« 
nen, aufgefordert, ihre beöfallfigen fchriftlichen Anträge mit den durch die Bekanntmachung 
vom 14. März c. Amtöblatt pro 1841 AR 11. pag. °%, vorgefchriebenen Atteften bei und 
unter der Adreſſe des Herrn Regierungd-Rath Grafen v. Bülow fpäteftend bis zum 2. Nov. 
c. einzureichen, Danzig, den 6. Oktober 1841. 
Die Departements s Kommiffion zur Prüfung der zum einjdhrigen Militairdienſt 
ſich meldenden Freiwilligen, 





Patent:Verleibungen. 


9 ® AR 300, “ 
en MafchinensFabrifanten Fr. Emundts und Herrenfohl zu Aachen, ift unter dem 9. 


September 1841 ein Patent 


% 


'bygmog! 
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auf eine mechanifche Vorrichtung für Streich:Maſchinen um für Wollen:Streichgarne 
beflimmte Bänder ohne Ende zu fertigen, in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung 
für den Zeitraum von fünf Jahren von jenem Tage angerechnet und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden, 


Dem Mafchinens Fabrikanten Züht und Comp. zu Elberfeld ift unter dem 14. September 
1841 ein Patent 
auf einen felbfithätigen Krummzapfen für Drudpumpen, in ber durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung ohne Iemanden in ber Benugung ber 
einzelnen bekannten Theile zu gleichen Zweden zu behindern 
für ben Zeitraum von 5 Juhren, von jenem Tage angerechnet und den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden. 


Doatent:Wuafbebung. 
Das dem Kaufmann 3. van Gülpen zu Aachen unter dem 7, Februar 1839 ertheilte 
Patent 

auf eine Vorrichtung zum Hemmen ber Wagen beim Herunterfahren fteiler Eiſenbahn⸗ 

Etreden 
ift aufgehoben worden, weil die Ausführung in ber vorgefchriebenen Frift nicht nachgewiefen ift. 


Das dem Friedrich Auguſt Metzke in Berlin unterm 6. Januar 1841 ertheilte Einfühe 
rungd:Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachtete Dreſch⸗ 
maſchine 
iſt, da die Ausfuͤhrung derſelben nicht nachgewieſen, fuͤr erloſchen erklaͤrt worden. 





Perſonal Chronik. 
AR 301. 
ie Herren Commerzien= und Abmiralitdts-Märhe Albrecht und Abegg hiefelbft find von 
der hiefigen StadtverordnetensBerfammlung zu Stadträthen und zwar ber erftere wieder 
holt auf6 Jahre gewählt-und in diefer Eigenſchaft beftdtigt worden. 
Dem bisherigem Vicar Franz Richter zu Ponſchan ift die erledigte roͤmiſch- Fatholis 
ſche Pfarrſtelle daſelbſt verliehen und die Beftdtigungdurfunde darüber audgefertigt worden. 
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Danzig, den 13. Detober 1841. 





Verzeichniß 
der auf der Kbnigl. Albertus:Univerfität zu Königdberg in Pr. 
im Winter: Halbjahr vom 25. October 1841 an 
zu baltenten Vorlefungen und ver Öffentlichen academiſchen Anftalten. 


A 9° Porlefungen. 





1. Theologie 

Encpelopädie und Methotologie der Theologie lieſt Lic. Dr. Jahmann 2 &t. priv. 

Eine hiftorifch=Pritifche Einleitung in die canonifchen und apoeryphifchen Bücher des 
A. Ts. giebt Prof. Dr. v. Lengerfe 4 St. priv. 

Daffelbe trägt Prof. Lic. Hdvernid 5 St. priv. vor. 

Eine Hiftorifchskritifhe Einleitung in die Schriften des N. Ts. Lic. Dr. Höder 4 
Et. priv, 

Den Propheten Jeſaias erläutert Prof. Dr. v. Lengerfe 6 St. priv. 

Hebräifhe Grammatit mit Hinzunahme des zweiten Buchs Samuelis lehrt Derfelbe 
4 ©t. privatiffime. 

Die Weiffagungen des Sacharjah erklärt Prof. Lic. Hdvernid 2 St. öffentl. 

Derfelde dad Evangelium des Matthaͤus 5 St. priv. 

Die Evangelien ded Matthäus, Marcus und Lucas erläutert Prof. Dr. Gebfer 4 
St. priv. 

Den Brief Pauli an die Römer erklärt Prof. Dr. Lehnerdt 4 St. priv. 

Die Briefe Pauli an die Galater, Ephefer und Goloffer erklärt Lic. Dr. Simfon 2 
St. gratis, 

Den Brief an die Hebrder Prof. Dr. Lehnerdt 2 St. Öffentl. 

Auslegung ded Evangeliumd Johannis giebt Fic. Dr. Simfon in 4 zu beflimmen: 
den Stunden priv. 

Die Apoftelgefedichte wird mit den Mitgliedern des theol. Seminars Prof. Dr. Eief: 
fert durchgehen 2 Et. öffentl. 

Allgemeine Geſchichte der hriftlihen Kirche, und zwar deren zweiten Xheil- lehrt 
ic. Dr. Höder 4 St. priv. 

Allgemeine Geſchichte der hrifllichen Kirche trägt Prof. Dr. Lehnerdt vor 5 Et. priv. 

Die neuere Kirchengeichichte feit der Reformation wird Derfelbe abhandeln 2 St. oͤffentl. 


= 

Die chriftliche Dogmatik trägt Prof. Dr. Eieffert täglich priv. vor. 

Ein Repetitorium über Dogmatik hält Derfelde 2 St. öffentl. 

Die hriftlihe Sittenlehre trägt Prof. Dr. Käbler vor 4 St. priv. 

Symbolif der evangelifhen Kirche und über die Union wird Lic. Dr. Jahmann 
2 ©t. gratis leſen. 

Die chriſtliche Sittenlehre giebt Prof. Dr. Gebfer 4 St. priv. 

Derfelbe lehrt: Homiletif und leitet homiletifche Uebungen 2 St. öffentl. 

Derfelbe leitet eine exegetiſche Geſellſchaft 2 Et. öffentl. 

Ausgewählte Abjchnitte aus den polemifhben Schriften des Tertullianud 
wird Prof. Dr. Lehnerdt mit den Mitgliedern der hiftorifchen Abtheilung ded theologiichen 
Seminars durchgehen in 2 St. Öffentl. 

Die Adtheilung für dad A. T. in demfelben Seminar leitet Prof. Dr. v. Lengerke 
öffentl. 


2. JZuridpruden;. 


Juriſtiſche Encyclopaͤdie und Methodologie lehrt Prof. Dr. v. Buchholz 4 St. priv. 

Naturrecht lehrt Prof. Dr. Reideniz 4 ©t. priv, 

Inftitutionen ded römischen Rechts lieft Prof. Dr. Sanio 6 ©t. priv, 

Diefelben nah Marezoll Prof. Dr. Simfon 5 St. priv. 

Römifche Rechtsgeſchichte lief Prof. Dr. Sanio 5 St. priv. 

Pandecten nah Muͤhlenbruch lieft Prof. Dr. Bade 12 St. priv. 

Ein Repetitorium der Pandecten veranflaltet Derfelbe 4 St. Öffentl. 

Erbrecht nah Muͤhlenbruch's Lehrbuch des Pandectenrechts 3. Thl. lehrt Prof. Dr. 
Sanio in zu beftimmenden Stunden öffentl. 

Juriftifche Literaturgefchichte trägt Prof. Dr. v. Buchholz vor 4 St. öffentl. 

Ueber die firchliche Gerichtöbarkeit lieft Prof. Dr. IJacobfon in zu beflimmenden 
Stunden Öffentl. 

Derfelbe Kirchenrecht der Katholiten und Evangelifhen nach Richters „Lehrbuch des 
Kirchenrechts Leipzig 1841” 6 St. priv, 

Eherecht lieft Prof. Dr. Schweikart 2 ©t. Öffentl. 

Derfelbe lieft das preuffiiche Eivilrecht, in Verbindung mit dem gemeinen deutfchen 
Privatrechte 6 St. priv, 

Ein Repetitorium des gemeinen Eivilrechts hält Prof. Dr. Simfon 2 &t. öffentl. 

Das allgemeine Landrecht trägt Ebenberfelbe 5 St. priv. vor. 

Völkerrecht lehrt Prof. Dr. Reideniz 4 St. öffentl. 

Das gemeine Deutihe und Preuffifhe Criminalrecht Prof. Dr. Schweikart 
6 St. priv. 


u 
Den gemeinen und Preuffiichen Civilprozeß trägt nach der allgemeinen Gerichtsord⸗ 
nung vor Prof. Dr. Jacobfon 5 St. priv. 
Preuſſiſches Polizeirecht lief Prof. Dr. v. Buchholz 4 St. priv. 
Die Uebungen des juriftifchen Seminars leitet Prof. Dr. Sanio in zu beftimmen: 
ben Stunden Öffentl. 


3. Medizin. 


Meihodologie des mediziniſchen Studiums traͤgt Prof. Dr. Sachs in den erflen Wo: 
chen des Semeflerd täglich vor öffentl. 

Die Lehre von den Knochen und Bändern ded menſchlichen Körpers giebt Dr. Bus 
row 3 ©t. priv. 

Splanchnologie und Angiologie trägt Prof. Dr. Rathke 4 Et. priv. vor. 

Derfelbe leitet zootomifche Uebungen 4 &t. öffentl. 

Muskel: und Nervenlehre des menfchlichen Körperd Prof. Dr. Burdad I. 3 St. 


Anatomifche Praͤpariruͤbungen leitet Derfelbe in den gewöhnlichen Stunden privatiffime. 

Pathologiſche Anatomie lehrt Dr. Burow 4 St. gratis. 

Die Lehre vom animalen Leben giebt Prof. Dr. Burdach I. 3 St. priv. 

Cosmetiſche Operationen veranftaltet Dr. Burow 2 &t. gratis, 

Allgemeine Pathologie fieft Prof. Dr. Erufe 4 Et. priv. 

Allgemeine Pathologie oder bie Theorie der Krankheit lehrt Prof. Dr. Sachs 4 
St. priv. 

Die Kunft gerichtliche Leihendffnungen anzuftellen mit practiſchen Uebungen verbuns 
den Prof. Dr. Burda II. 3 St. öffentl. 

Arzneimittellehre erläutert Prof. Dr. Erufe 4 St. priv. 

Den erften Theil der Chirurgie trägt Prof. Dr. Geerig vor 4 Et. priv. 

Ein Craminatorium über Chirurgie veranftaltet Derfelbe in 2 noch zu beftimmenden 
Stunden Öffentl. 

Die Krankheiten der Schwangern und Wöchnerinnen lehrt Prof. Dr. Hayn in? noch 
zu beftimmenden Stunden Öffentl. 

Die gefammte Geburtshilfe Derfelbe 6 St. priv. 

Weber Kinderfranfpeiten lieſt Prof. Dr. Erufe 2 St. öffentl. 

Geſchichte ded Lebens trägt Prof. Dr. Burdad I. 3 Stunden Öffentl. vor. 

Nofologie und Therapie der Krampf: und Geifteöfrankpeiten lehrt Prof. Dr. Sachs 
6 Et. priv. 

Mikroskopiſche Unterfuchungen über den Bau bed thierifchen Körpers flellt an Dr. 


Burow 2 ©t. priv. 
1* 


—— 


Mediziniſche Klinik und Politlinit leitet Prof. Dr. Sachs täglich zur gewöhnlichen 
Stunde privatiffime. 

Cbirurgiſche Klinif und Poliklinik leitet Prof. Dr. Seerig täglich 2 Er. priv. 

Klinif und Poliklinik für Geburtöhälfe und die Krankheiten der Krauenzimmer und 
Neugebornen leitet Prof. Dr. Hayn täglich zur gewöhnlichen Stunde priv. 


4. Philofopbie 


Logik und Einleitung in die Philofopbie giebt Prof. Dr. Taute 4 St. Öffentl. 
Pädagogik und deren Gefchichte Derfelbe 2 St. Öffentl. 

Metaphyſik und Naturphilofopbie Derfelbe 4 St. priv, 

Geſchichte der neuern Pädagogik lieft Dr. Rupp 2 St. gratis. 
Religiongphilofopbie Ebenderfelbe 4 St. priv. 

Philofophie der Gefchichte lehrt Prof. Dr. Rofenfranz 4 St. öffentl. 
Derfelbe trägt Piychologie 4 Stunden priv. vor. 


5. Mathematik, 

Integralrechnung lehrt Prof. Dr. Richelot 4 St. priv, 

Algebra Derfelde 2 St. öffentl. 

Differential: und Integralrehnung erldutert Dr. Heffe 4 St. priv. 

Derfelbe analytiſche Geometrie 4 St. priv. 

Anfangsgruͤnde der Aftronomie lehrt Prof. Dr. Beſſel 4 St. oͤffentl. 

Partiele Differentialgleichungen erfter Ordnung entwidelt Prof. Dr. Jacobi 1 St. 
Öffentl, 

Ein Repetitorium der Integralrechnung hält Prof. Dr. Richelot 1 St. Öffentl. 

Practifchsaftronomifche Uebungen veranftaltet Prof. Dr. Beffel 4 Et. priv. 

Allgemeine Theorie der Oberflächen und Linien doppelter Krümmung entwidelt Prof. 
Dr. Jacobi 4 St. priv. 

Die mathematifchen — des phyſikaliſch- mathematiſchen Seminars leitet Eben: 
derſelbe oͤffentl. 

Allgemeine Geſchichte der Mathematik giebt Dr. Neffelmann 4 Et. gratis. 


6. Naturwiſſenſchaften. 


Zoologie trägt Prof. Dr. Rathke 6 St. priv. vor. 

Generelle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer 3 ©t. priv. 

Derfelbe lieſt über cryptogamifche Pflanzen 1 St. Öffentl. 

Die botanifhe Adtheilung des naturwiffenfchaftlichen Seminars leitet Derfelbe 2 Er. 
öffentl. 


u Bi 

Milros kopiſche pflanze nanatomiſche Demonflrationen veranſtaltet Dr. Ebel 2 St. 
gratis. 

Naturgeſchichte der nüglihen und ſchaͤdlichen Thiere lieſt Dr. Grube gratis. 

Derſelbe ausgewaͤhlte Abſenitte der Zoologie priv. 

Phytochemie lehrt Prof. Dr. Dalk 2 St. öffentl, ' 

Erperimentalbemie Derfelbe nah feinem Buche: Lehrbuch der Chemie 2. Auflage, 
6 St. priv. 

Derfelbe trägt analytifhe Chemie vor 2 St. priv. 

Theoretiſche Phyſik lieft Prof. Dr. Neumann 4 Et. priv, 

Ueber andgewählte Eapitel der mathematifchen Phyſik Derielbe 2 St. Öffentl. 

Phyſik der Sinned: Werkzeuge giebt Prof. Dr. Mofer 2 Er. Öffentl. 

Derſelbe lehrt Erperimentalphufit 4 St. priv. 

Die chemiſchen Uebungen im naturhiſtoriſchen Seminar leitet Prof. Dr. Dulk öftentl. 

Die practifben Uebungen in demfelben Seminar Prof. Dr. Mofer öffentl. 

Die Uebungen im mathemathifch:phyfitalifchen Seminar leitet Prof. Dr. Neumann 
öffentl. 


7. Staatds und Gameral:Wiffenfhaften. 


Encyclopdvie und Methodologie der Staatöwiffenfchaften giebt Dr. Thomas 4 St. 
priv. = 

Kechnologie Iehet Prof. Dr. Hagen I. 4 St. öffentl. 

Die Landwirtbicbaft Dr. Tbomas 4 ©t. gratis. 

Finanzwiſſenſchaft trägt Prof. Dr. Hagen 1. vor nad) feinem Buche „von der Staats⸗ 
lehre“ priv. 

Deffentliches Recht und Statiſtik der Preuffifhen und der übrigen Staaten des deut: 
fhen Bundes lehrt Prof. Dr. Schubert 5 St. priv. 

Derfelbe leiter vie ſtaatswiſſenſchaftlichen Uebungen 1 ©t. priv. 


8 Hiftorifhe Wiſſenſchaften. 


Die Gefchichte der Reiche, melde aus Aleranders Univerfal: Monarchie enthanden find 
lehrt Prof. Dr. Drumann 2 Er. Öffentl. 

Univerfal:Gefbichte trägt Prof. Dr. Boigt 4 St. Öffentl. vor. 

Gefchichte der Deutfchen im Mittelalter Derfelbe 4 St. priv. 

Geſchichte der Kreuzzuͤge erzählt Dr. Gervais 2 St. priv, 

Die hiſtoriſchen Huͤlfswiſſenſchaften trägt Prof. Dr. Drumann 2 St. Öffentl, vor. 

Die Geſchichte der Eultur trägt Prof. Dr. Drumann 4 St. priv. vor. 

Preuffiihe Geſchichte vom Jahre 1640 an bis jegt giebt Dr. Michaels 2 St. priv. 


Dad Zeitalter Friedrichd ded Großen jiellt dar Prof. Dr. Schubert 1 &t. Öffentl. 

Die Geſchichte der neueften Zeit vom Tode Friedrih des Großen ab lehrt Prof. Dr. 
Schubert 5 St. priv. 

Geſchichte unferer Zeit Dr. Michaelis 1 St. gratis. 

Die Uebungen des hiftorifchen Seminars fährt fort Prof. Dr. Schubert 2St. Öffentl. 
zu leiten. 
Die Ecographie Palaͤſtina's giebt Dr. Bobrif 2 St. gratis. 

Alte Geographie (mit Ruͤckſicht auf Geſchichte) Ebenderſelbe 3 St. gratis. 

Geſchichte der Geographie lieft Dr. Merleker 2 St. gratis. 

Geſchichte der deurfchen Literatur von den diteften Zeiten bis Ende des 15. Jahrhun⸗ 
derts Dr. Gervais 4 Et. gratis. 

Ueber die deutichen Schriftfteller des Mittelalterd fpricdht Dr. Gervais in zwei zu 
beftimmenden Stunden priv. 

Leber die philoſophiſchen und culturhiftorifchen Beftrebungen des 18. Jahrhunderts Dr. 
Michaelis 2 St. grarid. 

Geſchichte des deutfchen Theaterd trägt Prof. Dr. Hagen II. 2 St. Öffentl. vor. 


9. Pbilologie und neuere Sprachkunde. 
a) Klaſſiſche Philologie, griechifche und lateiniſche Literatur. 

Klaſſiſche Mythologie trägt Prof. Dr. Lobed vor 4 St. öffentl. 

Zuvenald Satyren erläutert Dr. Lobed 2 St. gratis. 

Plato's Epmpofion Dr. Zander 2 Et. gratis. 

Des Ariftoreled „de arte poetica“ interpretirt Prof. Dr. Lehrs 1 St. öffentl. 

Die zweite Verrin. Rede des Eicero erklärt Prof. Dr. Lobed 2 St. öffentl. 

Die Wolfen und Thesmophoriazufen ded Ariſtophanes erldutert Dr. Lobed 2 Et. 
gratis. 

Derſelbe veranſtaltet Sprech⸗ und Schreibuͤbungen in griechiſcher und lateiniſcher 
Sprache privatiſſime. 

Im philologiſchen Seminar traͤgt Prof. Dr. Lobeck die Lehre von der Syncope vor, 
erklaͤrt den Agamemnon des Aeſchylus und fährt fort die Uebungen der Mitglieder deſſelben 
3 St. oͤffentl. zu leiten. 

b) Morgenlaͤndiſche Sprachen. 

Die Anfangsgründe des Sanscrit, Perſiſchen, Arabiſchen, Syriſchen und Ehalddifchen, 
jedes zweiſtuͤndig giebt auf Verlangen Dr. Neffelmann gratis. 

Derſelbe die Erklärung auserleſener Abſchnitte des Koran 2 St. gratis. 

Die ſyriſche Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke in zu beſtimmenden Stunden 
öffentl. 

Die pbilologifhe Erklärung der Pfalmen giebt Dr. Neffelmann 4 St. gratis. 


ec) Neue Abendlaͤndiſche Sprachen. 

Ueber audgewählte mittelbochdeutiche Gedichte wird Dr. Zander 2 St. gratis Iefen. 

Die Erklärung ded mittelhochdeutſchen Gedichted „Gudrun“ tragt Prof. Dr. Lucas 
vor 2? St. Öffentl. 

Erklärung der „Lalla Rookh‘ von Thomas Moore giebt Dr. Herbſt 2St. gratis, 

Die Ertldrung von Arioſto's Orlando furiofo fegt Derfelbe fort 2 St. gratis, 

Epanifhe Grammatif und Ueberfegung von Stüden aus Lopez Azaras fpanifchem 
Leſebuch, Gräg 1837, erklärt Ebenderfelbe 2 St. gratis. 

Derfelbe lehrt franzöfiiche Grammatif 2 St. priv. 

Derſelbe trägt Geſchichte der franzöfifchen Literatur bis zum 16. Jahrhundert vor in 

2 Et. priv. 


10. Schöne und gymnaftifhe Künfte 
Ueber die Malerei der Deutfchen lieft Prof. Dr. Hagen I. 2 St. öffentl. 
Ueber die Bilchauerfunft Derfelbe 2 St. öffentl. 
Die Lehre vom vierfiimmigen Eage erklärt Mufifdirector Simann 2 St. priv. 
Derfelbe leitet practifche Singübungen in noch zu beflimmenden Stunden gratiß. 
Ueber Harmonielehre lieft Eantor Eobolemäti 1 ©t. priv. 
Derfelbe über doppelten Eontrapunft und Fuge 1 ©t. priv. 
Den Generalbaff lehren Mufikdirector Jenfen und Mufikvirector Gladau. 


Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferfieber Lehmann. 
Die Zeichnen: und Malerfunft Zeichenlehrer Wiens. 
Die Reitfunft lehrt Stallmeifter Schmidt. 


— — 


B. Oeffentliche academiſche Anſtalten. 


1) Seminarien. a) Theologiſches: die exegetiſch-kritiſche Abtheilung des A. Ts. leitet 
Prof. Dr. v. Lengerke; die des N. Ts. Prof. Dr. Siefert; die hiſtoriſche Abthei— 
lung Prof. Dr. Lehnerdt; die homiletifche Prof. Dr. Kaͤhler und Prof.Dr. Geb: 
fer. b) Litthauiſches: unter Leitung der theologifchen Facultdt. e) Polnifches: uns 
ter Leitung des Prof. Dr. Gregor. d) Juriftifhes: unter Leitung des Prof. Dr. 
Eanio. e) Philologifhes: unter Leitung ded Prof. Dr. Lobed. FT) Hiſtoriſches: 
unter feitung des Prof. Dr. Schubert. g) Mathematiſch⸗phyſikaliſches: unter feir 
tung der Profefforen Dr. Jacobi und Dr. Neumann. h. Naturwiſſenſchaftliches: 
Director iſt Prof. Dr. Rathke, welcher die zoologiſche Abtheilung leitet, die bo, 
tanifche feitet Prof. Dr. Meyer, die chemiſche Prof. Dr. Dulk und die phyſikaliſche 
Prof, Dr. Mofer. 


‚d Klinifche Anftalten: a) Medizinifches Klinikum und Poliklinikum: Director Prof. Dr. 


3) 
4) 


Sachs. b) Enirurgifches Klinikum: Director Prof. Dr. Seerig. c) Das geburts⸗ 
bilflihe Klinikum Director Prof. Dr. Hayn. 

Das anatomische Inftitut leiter Prof. Dr. Rathke. 

Die Königl. und Univerſitaͤts-Bibliothek wird wöchentlich viermal in den Nachmit: 
tagöftunden von 2 — 4 geöffnet: die Rathd« und Wallenrodifche zweimal, die acader 
mifche Handbibliothef zweimal von 12 — 1. 

Die Sternwarte ſteht unter Aufficht ded Prof. Dr. Beffel. 

Das zoologifhe Mufeum unter Aufficht des Prof. Dr. Rathke. 

Der botanifche Garten unter Aufficht des Prof. Dr. Meyer. 

Das MineralienzKabinet ift tem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

Maſchinen und Inſtrumente, weldye die Entbindungsfunft betreffen, find dem Prof. 
Dr. Hayn übergeben. 

Die Münzfammlung der Univerfitdt beauffichtigt Prof. Dr. Hagen II. 

Die Sammlung von Gypsabguͤſſen nah Antiken Derfelbe. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Deilage zum Amtsblatt No. 41.) 





NM 41, 


Danzig, den 13. Detober 1841. 


Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothpwendiger Verkauf. 


A 714. Der im Preuß. Stargardtfchen Krgife belegene, dem Johann dv. Lewindfi ge: 
börige adliche Gutsantheil Kozyskowo Litt. A. AR 122., landſchaftlich abgefhägt auf 
1550 Rh 21 Gr. 4 G%, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufes 
benden Taxe, foll im Termine 
den 25. November c., Vormittagd um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Erinnerungen gegen die Taxe, welche fpäter ald vier Wochen vor dem Bietungdtere 
mine eingehen, werden zwar in biefem Termine den Kauflufligen befannt gemacht, eine 
nähere Prüfung berfelben ift aber nicht erforderlich. 
Die dem Aufenthalte nad unbekannten Gläubiger: 
die Erben des Joſeph v. Lewindfi, die Erben der Sufanna v. Lewinska, mamentlich 
die Erben ihrer Geſchwiſter, des Michael v. Lewinsti, der Anna v. Grenska geb. v. 
Lewinska, der Catharina verwittweten v. Pawlowska geb. v. Lewinska, der Concordia 
v. Lewinska verehelichten Gutsantheils-Befitzer Anton v. Grabowski, des Predigers 
Franz v. Lewinski und der Priorin Marianne Julianna v. Lewinska, 
werden zu diefem Termine Öffentlich vorgelaten. 
Marienwerder, den 30. Juni 1841. 
Civil: Senat ded Königl, Ober: Landesgerichtb. 
Nothwendiger Verkauf. 


AM 715. Das dem Hofbefiger Hugo Wilhelm Hufen zugehörige, zu Stutthoff A2 100 
des Hypothekenbuchs gelegene Grunpftüd, abgeichägt auf 2863 A 12 Apr 6 Fr zufolge 
Ser nebſt Hypothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
den Siebzehnten December 1841 Vormittags um 10 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verfauft werten, 

Zu diefem Termine wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Eigenthuͤmer Hugo 
Wilhelm ‚Hufen zur Wahrnehmung feiner Gerechtfame mit vorgelaben. 

Danzig, den 30. Auguſt 1841, Königl. Lande und Stadt: Gericht. 
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M 716. Die wuͤſte Bauſtelle des ehemaligen Kirſchnickſchen Grundſtuͤcks A. XII. b. 
in der Predigerfiraße AZ 1. wird im Termin den 2. Dezember db. 3. um 11 Uhr Bor« 
mittags vor dem Deputirten Herrn Bürgermeijter Lidfett bier zu Rathhauſe Öffentlich zum 
Verkauf ausgeboten und dem Meiftbietenden bei annehmlichen Geboten überlaffen werben, 
Die Nothwendigkeit und Nüglichfeit der Verdußerung wird dadurch begrüntet, daß 
bie Bauftelle durch Vermiethung zu wenig Nußen bringt. 
Eilbing, den 20 September 1841. Der Magiftrat. 





neigen vermifchten Juhalts. 
AM 717. Sn ben unten genannten Ausdeinanderfegungs: Angelegenheiten haben ſich die 
dort genannten Intereffenten über ben rechtmäßigen Befig ihrer innehabenden Grundftüde 
beim Mangel der Berichtigung des Hypothekenbuchs nicht vollflindig legitimiren Binnen. 
I. In der Sache wegen Ablöfung der Naturalz Hafer= Lieferung der Dorfſchaft Neuendorf 
Elbinger Kreifed an die Stabt Elbing 
1) die Wittwe Lange, Ehriftine geborne Roff über den Beſitz des Hofes AZ 8. 
2) der Johann Jacob Lange über den Befig des Hofes AM 9. 
11. In der Gemeinheitö:AufhebungesSace von Neuhoff Elbinger Kreifes 
1) der MWegebaumeifter Neufeldt über den Beflg des Hofes A 1. 
2), der Jacob Borchard über den Befig bed Hofes M 7. 
11. In der Sache wegen Abldfung der NaturalsHaferstieferung der Dorffchaft Pomehren: 
dorf, Elbinger Kreifed an die Stadt Elbing 
1) der Chriſtian Dierrich im Betreff bed Hofed M 13 
2) der Jacob Döring und Peter Colmſee im Betreff des Hofes 2 39. 
IV. In der Sache wegen Ablöfung ber Naturals HaferzKieferung der Dorfichaft Groß: 
Stoboi, Elbinger Kreiſes an die Stadt Elbing 
1) der Michael Gehrke im Betreff ded Hofes MI. 
2, die Jacob Herrmannfchen Erben im Betreff des Grundflüds 9. 
3) der Daniel Kuhn jun. im Betreff ded Hofes AZ 12, 
4) der Michael Schulz im Betreff döss Hofes AZ 13. 
In Gemäßheit der diesfaͤlligen gefeglichen Beſtimmungen werden alle diejenigen, welche 
im Betreff der bezechneten Grundftücde ein Intereffe bei den gedachten Nuseinanderfegungen 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, folches im Termine den 11. Dezember db. 3. 
Bormittags 10 Uhr hierfelbit im Geſchaͤfts-Local des Unterzeicdhneten Langgaffe M 533 
anzumelden, zu befcpeinigen, und dad weitere Verfahren, außenbleibendenfalld aber zu ge: 
Wwärtigen daß fie die Auseinanderfegungen bewirktermaßen gegen ſich gelten laffen müffen 
und dagegen felbft im Fall einer Verlegung mit feinen@inwendungen gehört werben können. 
Danzig, den 4. Oktober 1841. Der Dekonomie « Commiſſions⸗ Rath 
Ernſt. 
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AR 718. Die Anfertigung eines neuen Bohlen: Belagd auf dem Theile der Ladebrüde 
zwifchen dem Haupt: Zol:Amts«-Gebäube und unferm Bergfpeicher fol im Wege der Sub« 
miffion in Entreprife gegeben werden. Der Anſchlag ift in unferer Regiftratur einzufehen, 
bie Submiffionen find aber in termino den 30. dieſes Monatd Vormittags 10 Uhr bier 
einzureichen, damit in diefem Termine mit dem Mindeftfordernden weiter unterhandelt und 
contrahirt werden kann. 

Danzig, den 8. Sftober 1841. Königliches Haupt : Zoll: Amt. 


AR 719. Die Wittwe Kwiatlowöfi zu Grenzflief will von den 3 Eifenbimmern, 
welche fie an dem Grenzflieffbache befigt, den mittleren eingehen, den unteren verfegen, 
und in Folge veffen, dad Totalgefälle von dem Mafferfpiegel des oberen Muͤhlenteiches bis 
zum Wafferfpiegel im Durdlaffe der Chauffeebrüde auf beide Eiſenhaͤmmer gleihmäßig 
vertheilen laffen. 

Zur Genügung der Vorſchrift im $. 6. des Gefeked vom 28. October 1810 wird 
diefed zur allgeneinen Kenntniß gebracht, und Jedermann, der durch die Ausführung dieſes 
Projectd eine Gefährdung feiner Gerechtfame befürcter, aufgefordert, ſolches von heute ab, 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bier und bei der Wittwe Kwiatkowski anzumelden. 

Neuftadt, den 16. September 1841. Der Landrath. 

v. Platen. 


AM 720. Da mir von mehreren Seiten ber meine Rechte ald Wundarzt erfter Klaffe 
und die Ausübung ber Praris als folcher, hier am Orte flreitig zu machen gefucht worden, 
ed auch Einer oder der Andere verfucht hat, dem Publifum den Glauben aufzudringen, ich 
dürfe nicht innerlich praftifiren, fo fehe ich mich dringend genoͤthigt, mit Bezug auf die legte 
an mich erlaffene Verfügung Einer Königl. Hochverordneten Regierung dad Publifum da= 
von in Kenntniß zu fegen, daß ich die vollen Rechte eines Wundarztes erſter Klaffe genie- 
en, und die mit dem Begriff einer, folchen nothwendig verbundenen innern Praxis in und 
außer Tiegenhof, eben fo die Geburtöhelferfunft in ihrem ganzen Umfange ausüben darf. 
Tiegenhof, den 5. October 1841. Puvdon, 
praftifher Wundarzt erfier Klaffe und Geburtöhelfer, 
wohnhaft im NRoßgarten, im Haufe des Herrn Lepp. 


a 72. Ein Beamter in Danzig, welcher viele Jahre Lehrer geweien, wünfcht Knaben 
mit der Verpflichtung in Penfion zu nehmen, diefelben in ihren Schularbeiten zu beauffiche 
tigen. Nähere Nachricht ertheilt dad Commilfionds Bureau in Danzig, Langgaffe A2 2002, 


2 722. So esen ift erſchienen, und in Danzig bei Br. Sam. Ger: 
hard, Zanggafle No. 400, zu haben: Heyde v. d., Polizei-Gtrafe 


Gewalt in Preußen; 3. und 4. Theil. Magdeburg, Heinrichöhofen 1841 2, RG Die 
früher erfchienenen 2 Theile 2%, RE 


M 723. Mein Comtoir u. Buͤreau ift jet Langgaffe MR 59., dicht am Langgaffere 
Thor, fhräge über meiner frühern Wohnung. 
J. G. Voigt, Geſchaͤfts-Commiſſionair, Commiffiond: u. Spedit.Handlung p. p. 


a 724. Gapitalien verſchiedn. Größe, von 50 M. an bis zu 20000 ‚9%. auf 
fihre laͤndl. und flädt. Grundftüde, zu 5, 4 pro Gent, audy bei mehr ald überwiegend. Si⸗ 
herheit u. groß. Summen zu noch billigern Zinfen weifet fofort nach dad erſte Commifl. 
Büreau, Langgafle AR 59. 


» 735. Güter, laͤndl. ſtaͤdt. Grundftücke jener Art u. Größe, 


Kauft, hat auch, hier wie auswärts, im biefig. wie ausw. Gegenden u. Provinzen, preiswuͤr⸗ 
dig m. in Menge zu verkauf. dad erfte Commiſſ.-Buͤteau, Langgaffe, A 59. 


A 726. Eingaben, Bittſchriften, Geſuche, Vorftellungen p. jeder Art, an alle Be: 
börden, excl. gerichtl. werd. ſchnell, billig‘, zwedmäßig u. gefegl. formell gefertigt im Buͤ⸗ 
reau des conceffionirt. Pr. Sefretair, früh. Er.:Aftuar J. ©. Voigt in Danzig, Langgaffe 
22 59., auch übernimmt derfelbe alle nur mögl. General» u. Spezial⸗ excl, 


prozeßual. Vollmachten. 


AR 727. Neue Spiritus-Faͤßer a 360 bis 380 Quart Inhalt von anerkannt guter Qua⸗ 
lität werden wiederum in der Böttcherei Paradieögaffe AR 996 gefertigt und einzeln oder 
in größeren Quantitäten nah Wunſch der ‚Herren Käufer zum Verkauf angeboten. — Ni: 
here Nachricht über Preis und Bedingungen dafelbit oder bei dem Unterzeichneten, 

3. Witt, große Mühle. 12 355. 





Siche rheits-⸗Polizei. 
Stedbrief. 
M 728. Dem Schulzen Schulz in Lieffau, ift in ber Nacht vom 25. zum 26. v. M. 
von der Weide ein dunkelbrauner Wallab, 5 Jahre alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, mit kleinem 
Etern und weißen Hinterfüßen geſtohlen worden, 

Dies wird zur Ermittelung des Dicbes und Miedererlangung des Pferdes mit dem 
Bemerken befannt gemacht, daß der p. Schulz einePrdmie von 15 Rf, demjenigen zufichert, 
der ihm’ in den Miederbefig ded qu. Pferdes verhilft. 

Marienburg, den 5. Oftober 1841. Königl, Domainen: Rent: Amt. 
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Drud ter Gerhardſchen Offizin 


Amts— Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NW 42, — 











—— den 20. Detober 1841. 





Geſetzſammlung Mo, 18. 


AR 219. G.4 über die Verficherungs:Gefellfchaften der Provinz Schlefien zur Vergütung 
- der durch die Mindviebfeuche veranlaßten Verlufte. Vom 30. Juni 1841. 
M 2196. Allerhoͤchſte Kabinersorder vom 26. Juli 1841, die Belegung der Sparkaffen: 


u Byſt aͤnde — 
A 2197. Allerhoͤchſe Kabinersorder vom 18. Auguſt 1841, betreffend die Sportel: ünd 
Stempelfreibeit der Gutöherrfchaften, fo wie der Stadt: und Landgemeinden 

in Armen:Ungelegenheiten. 

MR UIP Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8. September 1841, wegen des durch die Re⸗ 
gierung zu Coblenz zu erlaffenden oͤffentlichen Aufgebots ſaͤmmtlicher Intereffene 
ten, welche auf die in den Beſitz des dieſſeitigen Domainen-Fiskus uͤbergegangenen 
Polcher Dingtags-Beſitzungen und die davon aufgelgmmenen —— einen 
Anſpruch zu haben vermeinen. 





Bekanntmachung des Rönigl. Konfiftoriums. 
’ Die Muſikauffuͤhrungen in Kirchen betreffend, 
M 303. 


Des Königs Majeftit haben Sich zu der Allerhoͤchſten Beftimmung veranlaßt gefunden‘; 
daß Jeder, welcher Kirchen zu muſikaliſchen Zweden benugen will, gehalten fein foll, 
zuvor die Beſcheinigung des betreffenden Pfarrerd beizubringen, daß ber Text der auf: 
zuführenden Muſikſtuͤcke nichts für die Kirche Anſtoͤßiges enthalte. 

Wir machen dieß hierdurch zur Nachachtung bekannt. 
Königöberg, den 24. September 1841. 


ne 
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— des Königl. Provinzial⸗Schul⸗ Kolleginms. 
Wahlfaͤhige a Schullehrer betreffend. * 


Ns beftandener Prüfung am 11. d. M. im Schullehrer ⸗ ‚Seminar zu Jenkau find die 
nachitebend genannten dreizehn Seminariften evangelifchen Glaubens 
1. Earl Friedr. Schneider, 2. Friedr. Wilh. Hinz, 3. Joh. Iac. Gottfr. Felsfe, 4. Carl 
Eduard Rehbein, 5. Mart. Ferdin. Albrecht, 6. Cornelius Probl, 7. Joh. Jac. Schlaws 
jindti, 8. Carl Ludw. Baar, 9. Carl Heinr. Robert Luͤtcke, 10. Conrad Theod. Struvy, 
11. Rud. Martin Gutjahr 12, Friedr. Aug. Böhrer, 13. Earl Conftant. Wapnewski, 
zu Elementar-Schullehrer:Stellen für wahlfähig erfannt worden. 
Königöberg, den 28. September 1841. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


305 
HD. von Er. Majeftdt dem Könige — Haus: und Kirchen-Kollekte zum Beſten 
der Schullehrer-Mittwen: und Waiſen-Unterſtuͤtzungs-Kaſſe fol in diefem Jahre am 21. Nor 
vember in ſaͤmmtlichen evangelifhen und fatholifchen Kirchen, fowie in den mennonitiichen 
Berhäufern und Juden-Öynagogen unfered Departements abgehalten werden. 
Danzig, den 9. October 1841. 
Gine allgemeine Hauskollekte betreffend. 
R: 


Dis Königliche Minifterium ded Innern und der Polizei hat auf den Antrag der Könige 
lichen Regierung zu Trier zur Unterflügung der in der Nacht vom 26. zum 27. Juni c. 
durch einen Orkan und durch bedeutenden Hagelſchlag in Noth verfegten Einmwgpner ber 
Kreife Saaburg, Trier, Wittlich und Bernkaftel eine allgemeine Hausfollefte in der ganzen 
Monarchie angeordnet, da der Schaden nach einer mäßigen Schägung auf eine Million 
und fünf und fiebenzig taufend Thaler berechnet ift. 

Wir fordern demnd die fämmtlichen Kreis: uud Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungde« 
Bezirks zur Abhaltung diefer Kollefte mit dem Bemerken auf, daß die weltlichen Provinzen. 
eben fo bereitwillig ald reichlich für die dieffeitigen Verungluͤckten beigetragen haben, als die 
oͤſtlichen Provinzen vor einigen Jahren in Folge erlittener Ueberſchwemmungen und Mißs 
wachs die Hüffe der übrigen Theile des Staates in Anfpruch nahmen. ? 

Es ficht daher um fo mehr ein reichlicher Ertrag der ſchleunigſt abzuhaltenden Kol: 
Iefte zu erwarten und find die eingegangenen Gelder oder die Bacat:Anzeigen in befannter 
Art bis zum 1. December c. einzufenden. 

Danzig, den 1. October 1841. 


AR 307. 
it Bezug auf die in dem diedjdhrigen Amtöblatt MR 38. aufgenommene Bekanntmachung 
ber Königlichen Haupt-Verwaltung der Etaatd:Echulden vom 13. Auguft c. 
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„betreffend die Kuͤndigung von 957,000 A. in Staatd-Schuldfcheinen zur baaren Aus⸗ 


zahlung am 2. Januar 1842 
bringen wir dem Publifo und den Behörden die hierunter abgebrudte neuere Bekanntmachung 


der gedachten Hauptverwaltung vom 6. d. Di. nachfolgend zur Kenntnif. 
Danzig, den 14. October 1841. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forfien, 


Betanntmadung. 
Die Auszahlung der zum 2. Januar 1842 gekündigten 957,000 Rthlr. Staats: Schulbfheine betreffend. 

ie durch dad Publifandum vom 13. Auguft d. 3. zur baaren Auszahlung am 2. Januar 
1842 gekündigten, in der 17ten Berloofung gezogenen Staats-Schuldſcheine über 957,000 AR 
follen mit den zu ihnen gehörigen, am 2. Januar k. 3. fällig wertenten Zins: Coupons, 
ſchon vom 1. Dezember c. ab bei der Etaatd = Schulden = Tilgungs = Kaffe, hier in Berlin 
(Tauben: Straße M 30.) in den VBormittagöftunden gegen bie vorgefchriebenen Quittungen 
eingelöfet werden. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern diefer gefündigter Staats s Schultfcheine 
Bleibt indeffen auch überlaffen, folhe fchon vor dem 1. Dezember d. I. am die ihnen zunaͤchſt 
gelegene Regierungd: Haupt: Kaffe, unter Veifügung doppelter Verzeichniffe, im welchen die 
Staatd: Schuldfheine nah Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführt find, portofrei 
zur weiteren Beförderung an die Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe zu Üüberfenden, damit fie 
den baaren Gelobetrag bis zum 2. Januar 1842, als von welchem Tage ab die Berzinfung 
zum Beiten bed Tilgungs-Fonds aufhört, in Empfang nehmen können. 

Berlin, den 6. October 1841. 

Hanpt:Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
(95) Rother. Deeg. v. Berger. Natan. Tettenborn. 


Verleihung ber ErinmerungssMebaille für Rettung aus Lebensgefahr. 


308. 
Din Matrofen Peder Joͤrgen Rüfing = Areskjoebing im Dänemark iſt für die hierſelbſt 
mit eigener Lebenögefahr bewirkte Rettung des Knaben Steingräber aus ter Gefahr bed 
Ertrintens in dem Mottlau: Fluß, die Erinnerungs-Medaille von dem Königl, Minifterio 
ded Innern und ber Polizei verliehen worden. 
Danzig, den 9. October 1841. 


Biehkrankheit. 


AR 309. 

J. den Ortſchaften Sullenczyn, Spakau, Friedrichshof und Kladau, Carthauſer Kreiſes, iſt 

unter den Schafen die Raͤude ausgebrochen, und es find bie erforderlichen veterinair⸗po⸗ 

lizeilichen Maaßregeln gegen die weitere Verbreitung der Krankheit getroffen worden. 
Danzig, den 18. October 1841. 
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VBermiſchte Nachrichten. 


310. 

D. auf Domachau eingetragenen —* AR 1. & 1000 A, AR 2. à 900, M 3. 
a 900 A. MR 4. à 600 RG, Mc 5. a 600 RG, AR 6. & 100 A, MT. 575 Ip 
8.375 RR. AR 9. 4 50 Ro, AR 10. à S0AE, AR 11.8506, M 12.850 
M 13. à A, M 1425 RR, A 15. à 300 A, MR 16. a 500 RG, M 17. 
a 100 Ag, MM %. 525 Re, und 2 21. 25 RG follen abgeldfet werben, und werben 
den Inhabern derfelben, nach Maaßgabe bed Gefeged vom 11. Juli 1838 (Gefegfammlung 
pro 1838 Seite 365 — 368) dergeſtalt gefündigt: daß diefe Pfandbriefe bei unferer Kaffe 
entweder, gegen anbere umgetaufcht, oder bid zum 15. November d. J. zur Zahlung nad 
dem Nominalwerthe, bei Bermeitung der gefeglichen Folgen des Zinfenverluftes eingeliefert 
werden müffen. Danzig, ven 25. Juli 1841. 

Koͤnigl. Weftpr. Provinzialstandfhaftd:Direction. 

Die Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairbienft betreffend, 


MR 311. 

D. unterzeichnete Kommiſſion macht hiemit befannt, daß die 2. die&jährige Prüfung der 
Freiwilligen zum einjährigen Militair«Dienjt j 
Freitag den 5. Movember c. Nachmittags 3 Uhr und 
Sonnabend ten 6. November c. Vormittags 10 Uhr 

in dem biefigen Regierungs-Conferenz-Gebaͤude flattfinden wird. 

Es werden demnad diejenigen jungen Leute, welche die Begünftigung des einjährigen 
Freiwilligen MilitairzDienfted zu erlangen wünfchen und darauf Anfprüche zu haben vermeis 
nen, aufgefordert, ihre deöfallfigen fchriftlichen Anträge mit den durch die Bekanntmachung 
vom 14. März c. Amtsblatt pro 1841 AR 11. pag. °%,, vorgefchriebenen Atteften bei ung 
unter der Mdreffe deö Herrn Regierungd-Rath Grafen v. Bülow fpäteftens bis zum 2. Nov. 
c. einzureichen. Danzig, den 6. Oktober 1841. 

Die Departementd-Kommiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienft 

ſich meldenden Freiwilligen. 
N AR 312. 
achfolgende Rennpropofitionen: 
1. Danziger Bahn. Rennzeit 1342. 
Pferde 1838 oder 1839 in Preußen oder Pommern geboren — deutſche Meilen 
— dreijährige Pferde 112 Pfund — vierjährige 138 Pfund — Stuten und Wal: 
lache 3 Pfund weniger — 10 Friedrichsd'or Einfag — 5 Friedrichsd'or Reugeld 
— Zu unterzeichnen und zu nennen bid zum 13. Dezember 1841 bei dem Direce 
torio des Vereins für Pferderennen und Thierfchau in Preußen — 20 Unterfchriften 
oder Fein Rennen. , 
Proponent: Senfft v. Pilfah auf Gramen;. 
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2. Danziger Bahn. Rennzeit 1842. 


pferde 1840 auf den Continent geboren — deutſche Meile — Hengite 120 Pfund 
— Etuten und Wallache 117 Pfund — WFriedrichsd'or Einfag — 15 Friedrichs: 
d'or Reugeld — Zu unterzeichnen und zu nennen bis zum 31. Dezember 1841 bei 
dem Directorio des Vereins für Pferderennen und Thierfchau in Preußen — 8 Uns 
terjchriften oder Fein Rennen, 

Proponent: Senfft v. Pilfah auf Gramen;. 

3. Danziger Bahn. Rennzeit 1845. 
Pferde 1842 auf dem Eontinent geboren — *°, beutfche Meilen — Hengite 123 Pfund 
— Stuten und Wallache 120 Pfund — 20 Friedrihsd’or Einfag, 10 Friedrichsd'or 
Meugeld — Feine Geburt, Fein Reugeld. — Zu unterzeichnen bid zum 31. Dezem: 
ber 1841 bei dem Directorio ded Vereins für Pferderennen und Thierfhau in Preus 
fen — 10 Unterfchriften oder Fein Rennen. . 

Die Eltern der zu engagirenden Füllen find mit dem Tage, an welchem die 
Stute zum letzten Male bedeckt worden ift, fpäteflens am 31. Dezember 1841, bei 
dem Directorio des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen zu nennen. 
Demfelben muß auch, gleih nad der Geburt der Füllen, diefe gemeldet und babei 
jedes Füllen, nach Geſchlecht, Farbe und etwaigen Abzeichen, genau befchrieben werben. 
Erfolgt diefe Anzeige, oder daß die angemeldete Stute güft fei, nicht, fobald der Ber 
figer davon in Kenntniß gefegt fein kann, fo zahlt derfelbe Reugeld. Fohlt die Stute 
vor 10 Monat, fo wird, falls das Füllen nicht Iebt, angenommen, daß Erftere vers 
worfen habe; bei jeder fpäter erfolgenden Geburt ift Neugeld zu zahlen, wenn auch 
dad Füllen tobt geboren wird, 

Proponent: Senfft v. Pilfach auf Gramenz. 
werden hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Anmeldungen zu diefem Nennen wer: 
den unter Kreuzband und bem, dem dieffeitigen Vereine zugeflandenen poftfreien Rubrum: 

„Angelegenheiten des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen; laut 
Ordre vom 14. Mai 1834 poſtfrei“ — 
von dem unterzeichneten Directorium geine entgegen genommen, 
Königeberg, den 10. October 1841. 
Das Directorium ded Vereind für Pferderennen und Thierfchau in Preußen. 
von Auerswald. 





Perfonal:-Beränderungen. 
A. Im Reffort des Königl. Ober: — -Gerichts zu. Marienwerder. 
31 


er bisherige Oberlandes-Gerichts-Rath Rhode zu Koͤnigéberg, iſt zum Director des 
Stadtgerichts zu Elbing Allerhoͤchſt ernannt worden, 
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Der biöherige Oberlanded:Gerichtö-Neferendariud Braunfchweig zu Marienwerder, ift 
zum unbefoldeten Affeffor bei dem Land und Stadtgericht zu Danzig ernannt worden. 

Dem Unteroffizier Earl Friedrich Beyer, ift die interimiftiiche Verwaltung ter zweiten 
Grecutors und Gerichtöbotenftelle bei dem Land» und Stadtgerichte zu Tiegenhof übertragen 
worden. 

Der Stadtverordnete Yuguft Brandt zu Elbing, iſt zum Schiedsmann für ben Gerichtö= 
bezirk daſelbſt erwählt und beflätigt worden. 

B. Im Reffort der Königl. Regierung. 

Der Apotheker erfter Kaffe, Herr Adolph Guſtav Wilhelm Kuhr aud Lauenburg, bat 
fi in der Stadt Danzig, nad Acquifition ber biefigen Apotheke, Breitegaffe 2 1210, 
niebergelaffen. 
LE 
AR 314. Getreider und Raucdfutter- Preife in den Garnifon» Städten des 

Danziger RegierungdsDepartementö pro Mense September 1841. 

Br 


= u ——n en ee ——— — u — 





















































Namen Getreide Raugfutter 
der Weizen Rogoen Gerſte | Hafer — * Sueb 
Stabte pro Shefl. | pro Eceftel (erg) Schon. 
α—Ÿ 
1 | Danzig... +» ol 6 AM 6 Mu IB BT 6 1131 9 ılız 61-00 — als _ 
2|Elbing...»--» 23 il 33 — bel 112! 61 1155 —1—119—1 31-1 
3 | Marienburg. De IR 6 bat. ha 166 110 3 Ir EM 
4|Stargasdt .. | 222] 6| 1112| 6 8 9 174 au: 2951 
Ill) Il 
— — — — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 42.) 





N 42, 


Danzig, den 20. Detober 1841. 


Verkäufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Verkauf. 
KM 720. Das der feparirten Bädermeifter Anne Ehrifline Martens geb. Nowske zuger 
börige, in dem Johannisthore unter der Servis- Nummer 1360 und AZ 26 des Hypothekens 
buch8 gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1055 #6 zufolge ber nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiftratur einz ufehenden Taxe, foll 
den 14. December 1841, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 17. Auguft 1841. Königl. Lande und Stadtgericht, 











Nothbwenpbiger Verkauf. 
AR 730 Das zum Nachlaffe der Eigner Ehriftian Karauſchen Eheleute gehörige, in 
der Dorfſchaft Müggenhahl fol. 171. E. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefchägt auf 
450 RG. 10 Kr zufolge der nebſt Hppothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll den Sehöundzwanzigfien November c. Vormittags um 
10 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verfauft werben. Zugleich werden alle unbefannten Reale 
Prätendenten bei Vermeidung der Praͤcluſion fo wie folgende ihrem Aufenthalte nach unbes 
fannten Intereffenten, der Joh. Friedr. Schdler, der Joh. Gottl. Kobieter, der Joh. Carau, 
die Catharina Carau, nachmals verehl. Dupfe, der Auguft Oprowski, der Gottlieb Oprowski, 
der David Niehbur, oder beren etwanige Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu 
obigem Termine vorgeladen, 
Danzig, den 10. Auguft 1841. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendpiger Verkauf. 
Aa 731. Das ven Gaftwirth Carl Epriftian und Elenora Bartzſchen Eheleuten zugehörige, 
in der Breitegaſſe hiefeldft unter den Servis:Nummern 1055. 1056. und AR 7. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchdgt auf 2355 A. 15 Ar zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufeyenden Taxe, fell 


238 — 


ben Achtundzwanzigſten Dezember 1841 Vormittags um 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 31. Auguft 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 732, Das in ber Dorffchaft Piekel 2 18 Litr. B. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck der Paul Reikowskiſchen Eheleute, abgefchägt auf 80 Rf. zufolge der, nebfl 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, foll am 13. 
Januar 1842 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftdtte fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 10. September 1841. Königl, Landgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
AR 733. Das dem Michael Klinn gehörige Grundftüd zu Ponczau AR 8. B. abge⸗ 
geihägt auf 300 RE. zufolge der nebit Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden 
Tare fol am Zwanzigften Januar 1842 vor dem Herm OberlandedsGerichts:Affeffor 
Baumann an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. j 
Pr. Stargardt, den 28. September 1841. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Notbwendiger VBerfauf. 


AR 734. Das ben Joſeph und Marianna — geborne Pallum — Klinowölifhen Eher 
Teuten zugehörige Grundftäd zu Zellgode MR 11 A, 499 RG. 6 Sr 8 Bi gerichtlich ta= 
zirt, wird zur nothiwendigen Subhaftation geftellt und der Licitationstermin den Sch 
und zwanzigften Januar 1841 vor dem Deputirten Herrn Ober-Landed-Gerichtd:Affefe 
for Ahrends anberaumt. 

Pr. Stargardt, den 30. September 1841. Königl, Lande und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 
M 735. Die Wittwe Kwiatkowski zu Grenzflief will von den 3 Eifenhämmern, 
welche fie an dem Grenzflieffbache befigt, ben mittleren eingeben, den unteren verlegen, 
und in Folge deffen, das Totalgefälle von dem Wafferfpiegel ded oberen Mühlenteiches bis 
zum Wafferfpiegel im Durdlaffe der Chauſſeebruͤcke auf beide Eifenhimmer gleichmäßig 
vertheilen laffen. 

Zur Genögung der Vorſchrift im $. 6. des Gefebed vom 28. October 1810 wird 
dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und Jedermann, der durch die Ausführung diefes 
Projectd eine Gefährdung feiner Gerechtfame befürchtet, aufgefordert, foldhed von heute ab, 
binnen 8 Wochen praiflufivifher Frift bier und bei der Wittwe Kwiatkowski anzumelden. 


Neuftadt, den 16. September 1841. Der Landrath. 
v. Platen. 
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AM 736. Zufofge Verfügung Einer Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung fol die im Domainen⸗ 
Rent:Amte Carthaus, Forftbelauf Stanidzewo Reviers Mirchau und neben der Pufltowie 
Boor belegene Forftparzelle von 7 Morgen 61 ORuthen preuß. im Termin 

den 10, November c, um 10 Uhr Vormittags 
auf dem uuterzeichneten Domainen Rent: Amt zum reinen Verkauf an den Meiftbietenden 
Öffentlich ausgeboten werden. 

Der Plan und bie Verfaufsbebingungen find auf bem Amte jeder Zeit einzufehen und 
werben Kaufluftige, bie ihre Zahlungsfäpigkeit nachweifen Finnen, aufgefordert ſich in 
bem gedachten Termine einzufinden. 

Carthaus, den 28, September 1841. Königl, Domainen-Äent: Amt. 


MR 731. Bei der am 24. Auguſt e, ſtattgehabten Licitation zur Verdußerung des großen 
und Eleinen Buckczyn⸗, des Prodauer: und Lappaliger-Seed in der Umgegend von Carthaus 
belegen, find die abgegebenen Gebote höhern Orts nicht genehmigt worden, baher deren Nude 
bietung ſowohl zum Verkauf, ald nöthigenfalldz ur Verpachtung auf 3 bis 6 Jahre, wie 
derholt angeordnet iſt. 

Bu dieſem Zwecke ift der Termin im Gefchäftslofale ded unterzeichneten Amts auf 

Frietag den 12. November e. 

von brei Uhr Nachmittags anberaumt, zu welchem Käufer, fo wie Pachtelinternehmer eine 
geladen werben. 

Die Veraͤußerungs⸗ fowie bie Pachtbedingungen Finnen in den Gefchäftöftunden hier 
eingefeben werden. 

Garthaus, den 2, October 1841. Königl. Domainen-Nent-Amt. 


M 738. Dei ver am 20. Auguſt c. flattgehabten Lizitation zur Verdußerung ber bei 
dem Dorfe Seefeld gelegenen Seen von refp. 26 Morgen 103 Muthen und 13 Morgen 
1265 ORuthen, find nicht folche Gebote abgegeben, daß beren Genehmigung bat erfolgen 
tönnen, daher zur anderweiten Ausbietung ein Termin 
auf den 15. November c. 3 Uhr Nachmittags 

im Eeſchaͤfts⸗Lokale des unterzeichneten Amts angefegt worden ift. 

Kaufluftige werden dazu eingeladen. Die Bedingungen find in den Dienftflunden 
hier zu jeder Zeit einzufehen, 

Carthaus, den 9. October 1841, Königl, Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


AR 739. Am Auftrage der Königl. hohen Regierung zu Danzig follen nachbenannte, 
im Bezirke des unterzeichneten Amts belegenen 10 Seen: 
1. der Riewalder Ger, begrenzt von Riewalde und dem adlichen Gute Spengawöten, 
2, der Gzarnilaffer-See in der Feldmark des Vorwerks Czarnilaff belegen, 
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3. ber Eimmionned See begrenzt von Simmionneck, Smolnidi und bem Forfirevier - 


Wilhelmswalde, 
. ber Klein-Kochanken-See, begrenzt von Wda und dem Forſtrevier Wilhelmswalde, 


4 

5. der Dlugie-See, begrenzt von Mermett, Dlugie und dem Forſtrevier Wirthy, 

6. der Viereck-See (die Haͤlfte) begrenzt von Pollum und dem Forſtrevier Wirthy, 

7. ber Bobske-See, begrenzt von Mühle Wda, Czisczin Dlugie und dem Forſtrevier 
Wilhelmswalde, 

8. der Mamierowo⸗-See, A . 

9. der Staris See, in ber Feldmark Zellgocy belegen, 


10. der Zellgocz-See, 
vom 1. Januar 1842 ab, zum vollen Eigenthum mit oder ohne Vorbehalt eined Domainens 
Binfed an den Meiflbietenden verfauft werden. 

Die Fifcherei-NMugung in den Flüffen Schwarzwaffer, MWengermutze und Ferſe inner⸗ 
bald der Grenzen des vormaligen Amts Stargardt, hingegen fol vom 1. Januar 1842 ab, 
wieder in Zeitpacht; an den Meifibietenden gegeben werden. 

Die Verdußerung ded ad 1 gedachten Niewalder Seeds und die Verpachtung ber 
Fiſcherei-Nutzung in der Ferfe foll im hiefigen Amtslocale 

am 5. November c. Nahmittagd von Tbis 6 Uhr, 
dagegen die Verdußerung aller übrigen Seen und die Verpachtung der Fifcherei:Nugung in 
dem. Schwarzwaffer und der MWengermutze 

am 6. November c. Nahmittags von 2 bis 6 Uhr 
in ber Behauſung bed Gutöbefigerd, Oberamtmanı Kegel zu Vorwerk Czarnelaſſ erfolgen. 

Indem dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, lade ich Kaufz und 
Pachtluflige zur Wahrnehmung der anberaumten Bietungs:Termine mit bem Bemerken ein, 
baß die, dem Verkauf und ber Verpachtung, zu Grunde liegenden Bedingungen bier jederzeit 
eingefehen werben koͤnnen. 

Nur ald ficher bekannte Perfonen oder folche, die im Termin den 6. Theil ihres Ger 
botes als Kaution beftellen, werden zum Gebote gelaffen. 

Kucborowo, den 30. September 1841. Königl. Domainen-Rent⸗Amt Stargartt. 


M 740. Zur nochmaligen Ausbietung von 
7 SKlafter gepugte eichene Borke, welche, vor ber Mittterung gefchägt, aufbewahrt 
wird, und 
circa 400 Kubiffuß eichen Nugholz, in Stämmen von verfchiedenen Dimenfionen, 
babe ich einen neuen Termin in der Förfterei Weißbruch Forftrevierd Schöned, auf 
ben 28, October d. I. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu ich Kaufluftige mit dem Bemerken einlade, daß die Kaufbedingungen im 
Termine befannt gemacht werden, und der Zufchlag, bei annehmbaren Geboten fofort erfolgt. 
Sobbowig, den 8, October 1841, Der Königl, Oberförfter Hoff. 
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A 741. Meue Spiritus-Faͤßer a 360 bis 380 Quart Inhalt von anerkannt guter Qua⸗ 
lität werden wiederum in der Böttcherei Paradieögaffe AR 996 gefertigt und einzeln oder 
in größeren Quantitäten nach Wunfch der Herren Käufer zum Verkauf angeboten, — Ni: 
here Nachricht über Preid und Bedingungen daſelbſt oder bei dem Unterzeichneten. 

3. Witt, große Mühle AR 355. 
MA 742, Zwei bis 3 Penſionaire finden unter Beaufſichtigung ihrer Arbeiten un Auf⸗ 
nahme Poggenpfuhl AZ 383 nahe der Petriſchule bei Ladewig Wittwe. 


A 743. Mein Eomtoir u. Buͤreau iſt jegt Langgaffe AZ 59., dicht am Langgaffere 
Thor, ſchraͤge über meiner frühern Wohnung. 
I. ©. Voigt, Gefhäfts:Commiffionair, Commiffiond: u. Spedit.⸗Handlung p. p. 


MM 744. Gapitalien verfchiedn. Größe, von 50 Rf an bis zu 20000 ‚A. auf 
fihre laͤndl. und ſtaͤdt. Grundftüce, zu 5, 4 pro Gent, auch bei mehr ald Überwiegend. Sis 
&erbeit u. groß. Summen zu noch billigern Zinfen weifet fofort nach dad erfte Commiſſ.⸗ 
Büreau, Langgaffe AR 59. 


a2 75. Güter, laͤndl. „Städt. Grundftücke jener Art u. Größe, 


fauft, hat auch, hier wie auswärts, im hiefig. wie ausw. Gegenden u, Provinzen, preiswuͤr⸗ 
big u. in Menge zu verkauf. dad erſte Commiff..Büreau, Langgaffe, AZ 59. 


22 746. Eingaben, Bittſchriften, Geſuche, Vorftellungen p. jeder Art, an alle Bes 
boͤrden, excl. gerichtl. werd. fchnell, billig‘, zwedmaͤßig u. gefegl. formell gefertigt im Buͤ⸗ 
reau des conceffionirt. Pr. Sekretair, früh. Er.:Aftuar I. G. Voigt in Danzig, Lang: 


gaffe M259., auch übernimmt derſelbe alle nur mögl, Generals. Spezial, excl. 
progeßuat. Vollmachten, 
2 747. So eben erhielt ih von der erften Sendung des wirklich Acht frifchen 


großkörnigen Aitrachaner Kaviard von reinem Geſchmack in Com⸗ 
miſſion zum billigſten Verkauf. Andreas Schultz, Langgaſſe AR 514. 


AR 748. Von Derlin zurücgekehrt, werde ich mich wieder ber Prarid widmen. 
Dr. Wagenfeld, Kreis:Thierarzt. 


—— — — — 


Druck der Gerbardſchen Offijin. 


’ 
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Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

















315. 
Meines Allerhoͤchſter Eabinets - Ordre — 18. Auguſt haben Se. Maj. der Koͤnig zum 
Retabliſſement der eingeaͤſcherten Kirche der groͤßern evangeliſchen Gemeinde der Stadt 
Schwelm, Regierungsbezirk Arnsberg, eine evangeliſche Kirchen-Collecte und eine Samm⸗ 
lung bei den evangeliſchen Familien im ganzen Umfange des Staates zu bewilligen geruht. 
Wir fordern demnach die ſaͤmmtlichen evangeliſchen Geiſtlichen zur Abhaltung der 
Kirchen-Collecte und die Kreis- und Ortsbehoͤrden zur Sammlung diesfaͤlliger Beitraͤge in 
den evangeliſchen Familien hierdurch auf Die vinyeyunyumu Geldes oder die Vacat-An⸗ 
zeige find in der hefannten Art bid zum 1. Januar c, einzufenden. 
Danzig, den 18. October 1841, 
Die Anmeldung von Sterbefällen betreffend. 
AR 316 


M. Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 18. Auguft 1822. (Amtsblatt pro 1822 S. 
526), und auf Grund der durch die Regierungs-Inſtruction vom 23. October 1817 $. 11. 
uns ertheilten Ermächtigung wird hierdurch fetgefegt, daß, wenn die hinterfaffene Familie 
eined Verftorbenen und in deren Ermangelung der Wirth des Haufe, in welchem ein Xos 
desfall erfolgt iſt, es unterlaffen, denfelben bei dem Pfarrer des Kirchfpield oder, wenn gie 
Beerdigung auf dem Kirchhofe einer fremden Gemeinde erfolgen foll, auch dem Pfarrer dies 
fer legtern anzuzeigen, der Schuldige eine Geldftrafe von 1 bis 5 RA, oder verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßige Gefaͤngnißſtrafe verwirkt. Danzig, den 5. Detpber 1841. 
Preis ber Fr a 


MM, * auf unſere EST 22, April c., im 18. Stüd bes die Jahri⸗ 
gen Amtedatts, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für die zeit vom 
1. Nove c. bid ultimo April a. fut. der Preis der Blutegel auf 4 Ar pro Stüd jet: 
gelegt \ n iſt. Danzig, den 16. October 1841, 


— 2014 — 
Viehkrankheit, 
2 318. 


N. unter ber Schaafheerbe in der Müple zu Skorzewo, Kreifed Carthaus, geberrfchte 
Raͤudekrankheit (verglichen diesjähriges Amtblatt, Stüd 19) bat nunmehr gänzlich aufgehört. 
“Danzig, den 19. Oktober 1841, 
Ungüttigteits-Erklärung a Hauſir⸗Gewerbeſcheins. 


SD, Joſeph Kuhna zu St.:Albrecht (Vorſtadt Danzig) hat nach feiner Angabe den ihm 
unterm 14. Januar c. ertheilten Gewerbefchein AZ 528 zum Haufirhandel mit Vieh, Vic⸗ 
tualien, Wilöbrett und altem Eifen, in der Gegend bei Palſchau verloren. 

Diefer Gewerbefhein wird hiermit für ungültig erflärt, und jeder, der benfelben fin 
den oder bei einem Unbefugten antreffen follte, hiermit aufgefordert, ihn fofort an die nächfte 
Polizei-⸗Behoͤrde zur weitern Einreihung an und abzugeben. 

Danzig, den 18. October 1841, 





320, 
D). unterzeichnete Kommiffion macht — bekannt, daß die 2, diesjaͤhrige Prüfung der 
Freiwilligen zum einjährigen Militair:Dienft 
Freitag ben 5. November c. Nachmittags 3 Uhr und 
Sonnabend ben 6. November c. Vormittagd 10 Uhr 
in dem hiefigen Regierungs-Conferenz-Gebaͤude flattfinden wird. 

Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begünftigung des einjährigen 
Freiwilligen: Militair⸗Dienſtes zu erlangen wunſchen und darauf Anfprüche zu haben vermeis 
nen, aufgefordert, ihre beöfallfigen ſchriftlichen Anträge mit ven durch die Defanntmachung 
vom 14. März c. Amtsblatt pro 1841 M 11. pag. °%, vorgefchriebenen Atteften bei uns 
unter der Adreſſe des Herrn Regierungd:Rath Grafen v. Bülow fpdteftens bi8 zum 2. Nov. 
c. einzureichen. Danzig, den 6. Oftober 1841, 

Die Departementds Kommilfion zur Prüfung der zum einjährigen Militairbienfk 

fi) meldenden Freiwilligen. 








Derfonnal: Chronik, 


AR 321, 
Da Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem Bureau⸗Vorſteher Panten bei dem Koͤndgl. Provinzials 
Steuer-Directorate in Danzig den Character als Rechnungs-Rath Allergnaͤdigſt zu verlei⸗ 
ben geruht. 

"Der Gutsbeſitzer Schröder zu Domachau iſt von der Hauptdirection der Mobiliar: Feuer: 
verfiherungsgefellihaft für die Bewohner des platten Landes der Provinz Prei zu Mar 
rienwerder zum Specialdirector des Danziger Kreifes ernannt und in diefer Eigenf 

— r — — 
Hierbei der oͤffentliche Anze 







Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 43.) » 





NM 43, 


Danzig, deu 27. Detober 1841. 











Werkäufe und Merpachtungen. 
Nothbwendpiger Verkauf. 


M 749. Das der Witwe und ben Erben des Schuhmachermeifters Johann Samuel 
Schlieter zugehörige Grundftäd Litt. A. XI. 201. fo wie daß A. I. 415. abgeſchaͤtzt auf 
264 A. 13 Gr 8 Bund 819 A. 12 Kr 1 3% fol in dem im Gtadtgericht auf 
den 1. December c. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Titius anberaumten Termin an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neuefle DORT ORtein können in der Stadbtgerichtd « Regiftra: 
tur eingefehen werben. 

Zu dem anftehenden Xermin werben zugleich die unbekannten Realprätendenten und 
der Johann Friedrich Hierdurch Sffentlih bei Vermeidung der Prikfufion vorgelaven. 

Elbing, den 29. Yuli 1841. Königl, Stadtgericht. 


3 750. Die zum Nachlaſſe der Maurermeifler Gottlieb und Dorothea Kleinſchen Ehe: 
- gebörigen Grundftüce, als 
. das hieſelbſt in der Kloſterſtraße gelegne mit der Hypotheken⸗NRo. 83, —“ auf 
933 M.5 Hr. 2 Bi abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Pertinenzien, 
2. das hieſelbſt gleichfalls in der Kloſterſtraße gelegene, mit der HypothefensMo. 84 * 
zeichnete auf 808 RG. 28 Hr 3 Be abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Pertinenzien, 
von denen die Taxe und ber Hypothefen- Schein in unferer Megiftratur einzufehen find, 
follen am 27. Januar 1842 VBormittagd 11 Uhr Hiefelbft an ordentlicher Gerichts: 
flelle fubhaftist werben. 
Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präs 
elufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 
Neuſtadt, den 11. October 1841. Königl. Land: Bericht, 
ald Patrimonial-Gericht der Stadt und Herrſchaft Reuflabt. 


751. Das zum Nadlaffe der Maurermeifter Gottlieb und Dorothea Kleinſchen Eher 
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leute gehörige hieſelbſt unter der Hypothefen- Nummer 82. gelegene Grundftüd nebft Per⸗ 
tinenzen abgefhägt auf 346 AG. 11 gr 9 5 zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in uns 
ferer Regiftratur einzufehenben Tare fol am 27. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichröftelle fubhaftirt werben. 
Alle unbekannten Real:Prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
clufion fpdteftend in diefem Termine zu melden. 
Neuftadt, den 11. October 1841. Königl. Land» Gericht, 
ald Patrimonial-Gericht der Stadt und Herrfchaft Neuftadt. 
Subhbafllationd- Patent 


MM 752. Die Erbpachtögerechtigkeit auf dad im hieſigen Gerichtöbezirfe belegene Dos 
mainen⸗ Vorwerk Neuhoff von 51 Hufen 18 Morgen 40 DRuthen magbeburgifch nebft 
Wohn: und Wirthichafts-Gebäuden, ber Fifcherei und Hiltungsgerechtigfeit, wovon ber Rein⸗ 
ertrag von 414 RG. 12 Ar 4 Bi zu 5 pro Gent einen Taxwerth von 8288 Ag 6 pr. 
8 4% unb zu 4 pro Eent einen Karwertb von 10,360 RG 8 Kr 4 Bi gewährt, wor⸗ 
auf ein Erbpachtö:Canon von 150 RE haftet, welcher zu 4 pÜt. gerechnet, ein Kapital von 
3750 M darſtellt, fo daß der Werth der Erbpachtögerechtigkeit zu 5 pCt. veranſchlagt: 
4538 RG. 6 Yr 8 


mit Hinzurechnung bed Werths der Gebäude von . » . . - 1665 ı — : — r 
im Ganzen . .» . « 6203 RL 6 Ar. 8 S% 


und nach Abzug der BausDefecte von .» » 2 2 2 nn 0. 15 1: —ı — ⸗ 


zu 4 pCt. veranſchlagt 


mit Hinzurechnung des Werths der Gebäude von . . J . . 16656 — ⸗ — ⸗ 
im Ganzen. BITTE 5 An kA 
und nach Abzug der BausDefete vom .» » 2 2 2 2... . 15 2 — ⸗ —⸗ 


noch überhaupt . . . 7120 AG 8 Gr 4 BR 
beträgt — foll zufolge ber nebſt Hypotheken⸗ Schein in unferer Megiflratur einzufehenden 
Taxre in termino den 27. April .1842, Bormittagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle 
- fubhaflirt werben. 
Berent, den 16. September 1841. Königl. Lands und Stadtgericht. 


M 753. Ba der am 24. Auguft c, flattgehabten Licitation zur Veräußerung des großen 
und klein en Buckezyn⸗, ded Prodauer: und Lappaliger:Seed in der Umgegend von Earthaus 
belegen, find die abgegebenen Gebote höhern Ortd nicht genehmigt worden, daher deren Huds 
bietung fowohl zum Verkauf, ald nöthigenfalld zur Verpachtung auf 3 bis 6 Jahre, wie 
erholt angeordnet iſt. 

Zu biefem Zwecke ift der Termin im Gefchäftelofale des unterzeichneten Amts auf 


— 21415 — 
Freitag den 12. November c. 
von drei Uhr Nachmittags anberaumt, zu welchem Käufer, fo wie Pachtslinternehmer ein= 
geladen werden. 
Die Verdufßerungs« fowie die VeRRanngengen koͤnnen in den Geſchaͤftsſtunden hier 
eingefehen werben. 
Carthaus, den 2. October 1841. Koͤnigl. Domainen:Rent:Amt. 


M 754. Dei der am 20. Auguſt c. ftattgehabten Pizitation zur Werdußerung der bei 
dem Dorfe Seefeld gelegenen Seen von refp. 236 Morgen 103 ORuthen und 13 Morgen 
126 DRuthen, find nicht folche Gebote abgegeben, daß beren Genehmigung bat erfolgen 
- Sönmen, daher zur anderweiten Ausbietung ein Termin 
auf den 15. November c. 3 Uhr Nahmittags 

im Eeſchaͤfts⸗ Lokale des unterzeichneten Amts angefegt worden if. 

Kaufluftige werben dazu eingeladen, Die Bedingungen find in den Dienftftunden 
bier zu jeder Zeit einzufehen. 

Earthaus, den 9. October 1841. Königl. Domainen-Rent:Amt. 


M 755. Die am 9. Eeptember c. abgebaltene Lizitation wegen Verpachtung bed Ger 
tränfes Berlagd in ben zwangöpflichtigen Krügen Borrowo, Chmielno, Gorrenczyn, Kelpin, 
Koffitrug, Lappalig, Pechbude, Prodau, Remboszewo und GSeerefen auf 6 bis 12 nachein« 
anderfolgende Jahre, hat nicht die gewünfchten Mefultate herbeigeführt, daher eime nochma⸗ 
lige Verpachtung im Ganzen, fo wie ded Getraͤnke ⸗Verlags einzelner Kruͤge, höbern Orts 
befohlen ift. 

Zu diefem Behuf ift im Gefchäfts:Lokal des unterzeichneten Amts der Termin auf 

den 24. November c. um 2 Uhr Nachmittags 

angefegt, zu welchem caution&fähige Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen Pönnen im Voraus in den Geſchaͤftsſtunden hier eingefehen werben. 

Garthaus, den 12. October 1841. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


M 756. Die Nieders Jagd auf den Feldmarken Budda, Lippinten, Gruͤneberg und 
Moſzeziska und zwar von jeder Feldmark befonders, fol höherer Anordnung zu Folge vom 
1. Zuli 8. 3. ab, im Wege der Licitation anderweit auf 6 bi6 12 Jahre verpachtet werben, 
und ift zu dieſem Behufe ein Termin auf den 20. November c. hier anberaumt, welchen 
Pachrluflige wahrzunehmen hierdurch aufgefordert werben. 

Die Bedingungen, welche der Verpachtung zum Grunde gelegt werben, find jederzelt 
im hieſigen Geſchaͤftslokale einzuſehen. 

Wirthp, den 16. October 1841. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſtet 

Muscate. 


— 2146 — 


M 757, So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, Danzig bei S. An⸗ 

huth Langenmarkt AR 432 zu haben: 
Sammlung von Predigten auf alle Sonntage und die in Königl. Preuß. 
Landen zu feiernden Fefttage. Zur haͤuslichen und kirchlichen Erbauung 
nad ber in ber erneuerten Kirchenagende angeordneten dußern form über 
die gewöhnlichen Evangelien. Herausgegeben von M. 5. V. €. Poppo. Mit 
einem Borworte von F. A. Pifhon, Königl. Konfiftorial= Affeffor und Archidiakonus 
zu Berlin. 2. Auflage. 56 Bogen in gr. 4. Cottbus bei Ed. Meyer. Geheftet 1 
Rp. 22V, Apr in Halbfenzbd. geb. 2 RE 5 Ir. 

Diefe von einem König. Hochwürdigen Konfiftorinm zu Berlin in den 
Amtoblaͤttern zur Unfchaffung empfohlene Predigtiammlung, bat bei der 
großen Zahl ähnlicher Werke fih binnen wenigen Jahren fo weit Bahn gebrochen, daß eine 
neue Auflage davon nöthig wurde; ein fprechended Zeichen für die Trefflickeit und Brauch: 
barfeit derfelben. — In fromm erbaulichen, einfachen, an die Hauptfache bed Chriſtenthums 
fi haltenden Worten bieten diefe der hanslichen und kirchlichen Erbauung gewibme: 
ten Predigten, weldye nicht einer beftimmten und einzelnen Schule angehören, fondern nur 
der großen und allgemeinen, die ohne an einzelnen Buchſtaben zu leben an Jeſum Ehriftum 
ihren Herrn glaubt, und in ihm und durch feine ewige Liebe allein ihre Seligfeit fucht, dem 
Lefer und Hörer von einfacher, fchlichter Bildung Belehrung, Troft und Erhebung. Si⸗ 
cher wird ed ihnen gelingen, manches verirrte Herz auf die Bahn des Heils zu Chriſto zu 
führen, manches trauernde Gemuͤth zu tröften mit dem unvergänglichen Troſte der Liebe 
des Vaters in dem Sohne, und alle Lefer und Hörer zu befefligen in dem befeligenden 
Glauben an den, welcher allein die Worte ded Lebens hat. 


MM 758. Neue Spiritus⸗Faͤßer a 360 bis 380 Quart Inhalt von anerkannt guter Qua: 
lität werben wiederum in ber Böttcherei Paradiedgaffe AM 996 gefertigt und einzeln oder 
in größeren Quantitäten nach Wunſch der Herren Käufer zum Verkauf angeboten. — Ni: 
bere Nachricht über Preid und Bedingungen — oder bei dem Unterzeichneten. 


J. Witt, große Mühle AR 355. 





Bide⸗sbeito⸗RPoligei. 
Steckbrief. 
759. Mer unten naͤher fignalifirte Arbeitsmann Michael Nowak, welcher von und 
wegen Betrugs zur Criminalunterfuhung und zur gefänglichen Haft gebracht worden ift, 
bat am 25. v. M. Gelegenheit gefunden, aus dem Gefängniffe zu entweichen. Alle reip. 
Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden dienftergebenft erfucht auf denfelben zu vigiliren, ihn 
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im Betretungs fall zu arretiren und an und unter ſicherer Begleitung gegen Erſtattung der 
Koſten abliefern zu laſſen. 
Mewe, den 16. October 1841. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
Signalement. 

+ Familienname, Nowak. ‚Vornamen, Michael. Religion, katholiſch. Geburtsort und 
Aufenthaltsort, Gerzewo bei Marienwerder. Alter, 55 Jahr. Größe, 5Fuß 3 Zoll, Haare, 
blond. Stirn, bededt. Augenbraunen, blond, Augen, blau. Nafe, etwas fpig. Mund, 
gewöhnlich, : Bart, blond; Kinn, breit. Zähne, vollzaͤhlig. Geficht, voll umd fleifchig. 
Gefichtöfarbe, gefuud. Etatur, mittle unterfegt. Beſondere Kennzeichen, der rechte Fuß 
ift etwas fürzer, Bekleidet war berfelbe mit einer alten grautuchnen Jade, einer grau 
tuchnen Wefte mit weißen Perlmutter⸗Knoͤpfen, einem roth und fchwarz ftreifigem Halstuch, 
einem Paar grauleinenen Hofen, einem leinenem Hemde, einem Paar Schuhen, einer blau 

tuchnen Müge mit Schirm, 


AR 760. M adpenannter Margan Liczbiensfi aus Klezewo in Polen, welcher bis zur 
Fortfchaffung über die Grenze bier detenirt wurde, ift am 19. d. M., vonhier aus dem 
Garten der Befferungd: Anftalt entwidhen, und fol auf das fchleunigfie zur Haft gebracht 
werben. 

Simmtliche Polizeibehörden und die Kreis-Gensdarmerie, werden hiermit ergebenft 
erfucht, auf demfelben firenge acht zu haben, und ihn im Vetretungsfalle unter ſicherm Ger 
leit nad Graudenz an die unterzeichnete Direction gegen Erftattung der Geleitd: und Vers 
pflegungs= Koften abliefern zu laſſen. Die Behörde in beren VBezirk derfelbe verhaftet ift, 
wird erfucht, fofort Anzeige zu machen. Cine befondere Prämie für die Ergreifung ift 
nicht bewilligt. ä 

Graudenz, den 19. October 1841. Die Direction der Zwangs-Anſtalten. 

Signalement. 

Familiennamen, Liczbienski. Vornamen, Morgan. Alter, 30 Jahr. Religion, Pas 
tholifh. Gewerbe, angeblich, Fatholifcher Prieſter. Sprache, polnifh, wenig deutſch. 
Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haar, braun, füllt ind roͤthliche. Stirn, breit. Yugenbraunen, 
dunfelblond. Augen, blaugrau. Nafe, fpig gerade. Mund, ſchmal. Bart, ſchwarzbraun, 
ins röthliche fallend. Kinn, mehr breit. Geficht, laͤnglich. Gefichtöfarbe, gefund. Statur, 
mittel. Füße, gefund. DBefondere Kennzeichen, keine: Bekleidet war derfelbe mit einer grau 
tuchenen Jade, einer bo. Wefte, einem Paar do. furzen Hofen, fämmtlich mit dem Inſtituts⸗ 
Zeichen B. A. verfeben, einem Paar ledernen Schuhen, einem Paar graumwollenen Struͤmpfen, 
einer grautuchnen Müge, einer ſchwarz fammtnen Binde, einem leinen Hemde mit dem eis 
chen B. A. verfehen. Effekten, die derfelbe bei ficb hat: ein rothbuntbaumwollenes und 
ein blaubuntes Tuch, ein Paar lange graudrillichne ‚Hofen. 

— —— — nn — — 
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A 761. Bere boll. Kabliau in ganzen Fiſchen, das Pfund a 2 Gr, fo wie holldnd. 
franzöfifche, Drontheimer und Großberger Heeringe in, , u. Yo Tonnen empfiehlt 
billigt E. H. Nögel am Holzmarkt. 


702. Holländifche Heeringe in %, in Ms und in Y4 Konnen, 


Drontheimer Bettheeringe in '4, in "4 und in '4 Tonnen, fo wie auch 


Drontheimer um Pugiger Breitlinge in y,, in Y4, in und in 
Us Tonnen empfiehlt in großen und Fleinen Quantitäten billig 
Gottlieb Graeske, 


Danzig. Langgaffe dem Poftpaufe gegenüber. 
2 763. Au⸗ Nummern Patent: Schroof, jo wie auch feinftes Jagd⸗ 
Pulver empfiehlt Gottlieb Graeske, 
Danzig. Langgaffe dem Pofihaufe gegenüber. 
— —— —— 


Drud ber Gerhardſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— N AA, — 


Danzig, den 3. Rovember 1841. 











— MR 322. 
In Folge der Beſtimmung im $. 11. des Mahl: und Schlacht-Steuer-Geſetzes vom 30. 
Mai 1820 find von dem Königl. hohen Finanz: Minifterium die, in den fchlachtfteuerpflich- 
tigen Städten des hieſigen Regierungsbezirfd vom 1. Januar 1842 ab bei Erhebung ber 
Schlachtſteuer zur Anwendung zu bringenden Erüdfdge anderweitig in nachfolgender Art 
feftgefegt worben: 
Stuͤckſaͤtze für: 
Ochſen Kuͤhe Kälber. Hartel, Schaafe Schweine 


u. Stiere. u. Ferfen. u. Biegen 
Eentr. Gentr. Gentr. Centr. Eentr. 
In Danzig und Neufahrwaſſer 5 She %ıs 6 1Ys 
In Danzig und Elbing 40 He Yır Yıs 1ıe 
In Marienburg Lu He vn Ps u WAR 


wobei ed feinen Unterfchied macht, ob die Verſteuerung von Gewerbetreibenden oder ri: 
vat:Perfonen Statt findet. 

Diefe Feftiegung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, umd zugleich be 
merkt, daß die betreffenden Empfangäftellen die Anweifung erhalten haben, vom 1. Januar 
1842 ab nach denielben zu verfahren, Danzig, den 18. October 1841. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und ProvinzialeSteuer Director 
Mauve. 


Bekauutmachungen der Königlichen Regierung. 
Anlage einer m. 83 OR Sandfreife. 


Ma hoͤheret Genehmigung iſt im Dorfe Ehönbaum, auf der Danziger Nehrung, durch 
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den Apotheker 1. Klaffe, Herrn Earl Ludwig Oltmann eine Apotheke angelegt, und diefe 
zur Benugung des Publikums vor Kurzem eröffnet worden, welches biedurch zur allgemeis 
nen Kunde gebracht wird. Danzig, den 15. October 1841. 


MR 324, 
M. Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 26. December v. I, (Amtöblatt pro 
1841 A 5) bringen wir bierdurd in Erinnerung, daß von den in Pynszyn, Gtargardter 
Kreiſes, flattfindenden Märkten ber legte am 19. Movember c. abgehalten werden wird. 
Danzig, ben 25. October 1841. 
ae 
d MB: 
ie in ber Ortfchaft Sgorzallerhütte, Kreiſes Carthaus, geherrſchte Pferderäude (conf. 
diedjähriged Amtsblatt AR 32) hat nunmehr gänzlich aufgehört. 
Danzig, den 28. October 1841, 





YDerfonal:-Ebhbromni, 
A. Im Reffort des Königl. Provinzial: teuer: Directoratd,. 


M 326. 
HD. berittene SteuersAuffeher Zeig zu ME Friedland ift prowiforifch zum Haupt: 
Amtö-Ajfiitenten bei dem Haupt-Steuer-Amte in Pr. Stargarbt befördert und dem Steuer 
Auficher Kuhn in Marienburg die berittne Steuer-Auffeheritelle in DIE. Friedland verliehen, 

Der berittene Steuer-Aufſcher Gregorczewöki in Garthaus ift ald berittener Grenz: 
Aufieber nah Stutthoff, der Steuer-Aufſeher Wiebe in Lufchfowo als berittener Eteuer: 
Auffeber nah Garthaus und der Grenz-Auffcher v. Ruminski in Wimokeln ald Steuer: 
Aufieher nach Luſchkowo verfeßt. 

Der Grenz=Auffeher Domde zu Neu:Zielun bei Lautenburg ift von dort ald Steuer— 
Auficher nach Scharfenort bei Danzig verfegt. 

Der bisherige Haupt: Amtd:Affiftent Becker bei dem biefigen Haupt-Zoll-Amte ift zum 
HauptAmts:Kontroleur in Pr. Stargardt befördert. 

B. Im Reffort der Königl, Regierung. _ 

Der zeitherige Kreisthierarzt Dr. Herr Ludwig Wagenfeld hierfelbft, iſt vom Königl. 
bohen Minifterio der Geiftlihen, Unterrichts⸗ und Medizinal: Angelegenheiten zum Depar: 
tements⸗Thierarzt ded Danziger Regierungs: Bezirfd ernannt worden, wobei derfelbe die 
Gefchäfte eines Kreisthierarztes im Danziger Stadt: u. Lande Kreife nach wie vor verrichten wird. 

In Stelle des biöherigen, auf feinen Antrag entlaffenen, Deichgeihwernen Johſt in 
Liſſau ift der Hofbefiger Jacob Klinge zu Gr.stichtenau zum Deichgefhwornen für das 
Lichtenauer Deich-Revier des großen Marienburger Werderd ernannt worden. 

Der Hofbefiger Johann Macziske in Karvenbruch ift zum Strandauffeher für die 
Strandftrede von der pommerfchen Grenze bis Oftrau ernannt worden. 

— ——— — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 44.) 





N. 44. 


. November 1841. 


Danzig, den 3 
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Werkäufe und Verpachtungen. 


Nothpwendiger Verkauf. 


AR. 764. Das dem Gärtner Antread Poft zugehörige, in der Dorfichaft Scharfenert, 
unter der Dorf Nummer 3. und „AZ 20. ded Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, abges 
hist auf 542 RG 15 Kr, zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenten Taxe, fol 
den 4, Januar 1842, Bormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werten, 
Danzig, den 14. September 1841. Königl. Yand: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


‚a2 765. Das den Schneider Franz Bartafchen Eheleuten zugehörige in der Malergaffe 
unter der Servis- Nummer 288 und 2 des Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, ab: 
geſchaͤtzt auf 354 zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regi—⸗ 
ftratur einzufebenden Taxe, foll 
den 8. (Achten) Februar 1842 Vormittags Eilf Uhr 
an biefiger Gerichtöjtelle verkauft werden. 
Danzig, den 1. October 1841. Königl. Yand» und Stadt: Gericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


M 766. Das dem Nagelfhmidrmeifter Johann Friedrich Klammer und den Erben feiner 
verftorbenen Ehefrau zugehörige, in Langefuhr am Mirchauerwege unter der Servid:NRums 
mer 55 und AR 28 A. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 386 A. 
zufolge der nebjt Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare fol 
den Achten Februar 1842 Bormittagd 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 

Zugleich werden bie etwanigen unbefannten Erben ber verehelichten Nagelſchmidt⸗ 
meifter Johann Friedrih Klammer, fo wie die fonftigen unbekannten Realprätendenten zur 
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Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in dem anberaumten Termine bei Vermeidung der Praͤ— 


cluſion hierdurch vorgeladen. 
Danzig, den 2. October 1841. Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


M 767. Kun Auftrage der Königl. Regierung follen die vom aufgehobenen Klofter zu 
Dliva zu erbpachtlihen Rechten befeffenen beiden Yandfeen, der Espen⸗See, und der Mitt 
ſtocker⸗See bei Quadzin, von resp. 119 Morgen und 162 Morgen, und das Fiicheretablif: 
fement bei Espenkrug, beftehend aus einem Wohnhaufe, und einer alten Scheune, nebft 106 
Morgen 131’, D Rutben, dazu gehörige Ländereien, im Termin 
Montag den 22. November Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im biefigen Amtöbüreau, unter den bier täglich einzufehenden Bedingungen, und zwar zur 
erft einzeln, alddann alle 3 Gegenftände zufammen, an den Meiftbietenden verdußert werden. 
Zoppot, den 20. October 1841. Königl. Domainen » Rent: Amt 


AR 768. Dei der am 20. Auguſt c. ftattgehabten Fizitation zur Verdußerung der bei 
dem Dorfe Seefeld gelegenen Seen von refp. 26 Morgen 103 ORuthen und 13 Morgen 
126 ORutben, find nicht foldye Gebote abgegeben, daß deren Genehmigung hat erfolgen 
koͤnnen, daher zur anderweiten Ausbietung ein Termin 
aufbden 15. November c. 3 Uhr Nachmittags 

im Eeſchaͤfts⸗Lokale des unterzeichneten Amts angelegt worden ift. 

Kaufluflige werden dazu eingeladen. Die Bedingungen find in den Dienftftunden 
bier zu jeder Zeit einzufeben. 

Carthaus, den 9. October 1841. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


M 769. Dei der am 24. Auguſt c. flattgehabten Ficitation zur Veräußerung bed großen 
und Fleimen Buckczyn-, des Prodauer: und Yappaliger:Seed in der Umgegend von Carthaus 
belegen, find die abgegebenen Gebote höhern Orts nicht genehmigt worden, daber deren Aus: 
bietung fowohl zum Verkauf, ald nöthigenfalls zur Verpachtung auf 3 bis 6 Jahre, wie 
verholt angeordnet iſt. 


Zu dieſem Zwede ift der Termin im Gefchäftelotale ded unterzeichneten Amt& auf 
Freitag den 12. November c. 


von drei Uhr Nachmittags anberaumt, zu welchem Käufer, fo wie Pacht-Unternehmer ein: 
geladen werden. 
Die Veraͤußerungs- fowie die Pachtbedingunger können in ben Gefchäftöftunden hier 


eingefehen werden. 
Carthaus, den 2. October 1841. Königl. Domainen:Rent:Amt. 


M 770. Die am 9. September c. abgehaltene Lizitation wegen Verpachtung ded Ger 
traͤnke⸗ Verlags in den zwangöpflüchtigen Krügen Borrowo, Ehmielno, Gorrenzyn, Kelpin. 
Koffifrug, Lappalig, Pechbude, Prodau, Remboözewo und Geerefen auf 6 bis 12 nachein: 


, anderfolgende Fahre, hat nicht die gewünfchten Refultate herbeigeführt, daher eine nochma, 
lige Verpachtung im Ganzen, fo wie ded Getränke Verlags einzelner Kruͤge hoͤhern Orts 
befohlen ift. 
Zu diefen Behuf ift im Geſchaͤfts-Local des unterzeichneten Amts der Termin auf 
den 24. November c. um 2 Ubr Nachmittags 
angefegt, zu welchem cautionsfähige Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen können im Voraus in den Geſchaͤftsſtunden hier eingefehen werden. 
Garthaus, den 12. October 1841. Königl. Domainen » Rent: Amt. 


A 771. Mac einer Beftimmung der Königl. Regierung zu Königsberg foll die Nu: 
ung des Bernftein«Regaled auf nachitehenden Strandlängen an den Meiftbietenden auf 6 
Fahre, von Trinitatis 1843 bis Trinitatid 1849 Öffentlich verpachtet werden. 

. Frifche Nebrung von Grenzhaus bid zum Tief bei Pillau, 

. Pillauer Feſtungs-Plantage, 

. Königl. Lochſtaͤdter Wald 

. Königl. Lochſtaͤdter Dünen Plantage, 

. Königl. Baafenwärter-Etabliffement Brüfterorth, 

. Strand»Etabliffement Warniden, 

. Dinen:Plantage Cranzkuhren. 

Hierzu fteht hier ein Termin auf den 15. Novembgr c. Nachmittags 2 Uhr 
vor dem unterzeichneten Amte an, zu welchem Pachtluftige hiemit eingeladen werben. Die 
Bedingungen find bier täglich in den gewöhnlichen Dienftftunden einzufehen. 

Bemerft wird noch, daß ein jeder im Termin für fein Gebot eine Caution von gleie 
chem Betrage in baarem Gelde oder in Staatspapieren in runder Summe beim Amte depos 
niren muß, daß aber außerdem noch für die Gebäude auf der Mehrung 1600 Af, bei der 
Pillauer Feftungds Plantage 400 RG, und bei Warniden 900 Rf, an Eaution im Termin 
deponirt werben müffen und daß die drei Meiftbietenden bid zur Entfcheidung des Königl. 
Minifteri an ihr Gebot gebunden bleiben, welche Behdrde fich die Auswahl unter ihnen 
ausdruͤcklich vorbehält. 

Fiſchhauſen, den 18. October 1841. Königl. DomainensRents Kt. 


M 772. Zum Berkauf der in den diesjährigen Hauungen des hiefigen Reviers vor: 
kommenden und zum ausländifchen Handel geeigneten Kiefern⸗Rundhoͤlzer ficht ein Termin auf 
Mittwoch den 24. November c. Vormittags 10 Uhr 
im Gafthaufe zur Glashütte Adamsverdrus an, und werden Kaufluftige bievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefegt, daß ein Drittheil ded Kaufpreifed ald Kaution im Termine 

beponirt werben muß. 
Die übrigen Bedingungen werben im Termine befannt gemacht werden. 
Puppen, ven 13. October 1841. Königl. Oberfoͤrſterei. 
nd 
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M 773. Sn den unten genannten Auseinanderfegungss Angelegenheiten haben fich die 
dort genannten Intereffenten über den rechtmäßigen Beſitz ihrer innehabenden Grundftüde 
beim Mangel der Berichtigung des Hypothekenbuchs nicht vollſtaͤndig legitimiren können. 
1. In der Sache wegen Abloͤſung der Natural: Hafer: Lieferung der Dorffchaft Neuendorf, 
Elbinger Kreifes, an die Stadt Elbing, 
1) die Wittwe Lange, Chriſtine geborne Roff über den Befi ig des Hofes AR 8. 
2) der Johann Jacob Lange über den Befig des Hofes AR 9. 
H. In der Gemeinheitö:Aurhebunge:Sadıe von Neuboff, Elbinger Kreifes, 
1) der Wegebaumeifter Neufeldt über den Befig des Hofes AR 1. 
2), ver Jacob Borchard über den Befig ded Hofes A 7. 
I. In der Sache wegen Ablöfung der NaturalsHaferskieferung der Dorffchaft Pomehren⸗ 
dorf, Elbinger Kreifed, an die Stadt Elbing 
1) der Chriſtian Dietrich im Betreff des Hofes AZ 13. 
2) der Jacob Döring und Peter Colmſee im Betreff des Hofes AR 39. 
IV. In der Sache wegen Ablöjung der Natural: Hafer: Lieferung der Dorfſchaft Groß: 
Stoboi, Elbinger Kreiied, an die Stadt Elbing 
1) der Michael Gehrke im Betreff ded Hofes AM 9. 
2) die Jacob Herrmannfchen Erben im Betreff des Grundflüdd M 9. 
3) der Daniel Kuhn jun. im Betreff des Hofes AR 12. 
4) der Michael Schulz im Betreff dss Hofes „A 13. 
In Gemäßpeit der diedfälligen gefeglichen Beftimmungen werden alle diejenigen, welche 
im Betreff der bezeichneten Grundſtuͤcke ein Intereffe bei den gedachten Auseinanderfegungen 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, folches im Termine den 11. Dezember d. J. 
Bormittags 10 Uhr bierfelbit im Geſchaͤfis-Local des Unterzeichneten Langgaſſe M 533 
anzumelden, zu beicheinigen, und dad weitere Verfahren, außenbleibendenfalld aber zu ge: 
wärtigen, daß fie die Auseinanderfegungen bewirftermaßen gegen fich gelten lafjen muͤſſen 
und dagegen felb im Fall einer Verlegung mit feinenCinwendungen gehört werden fünnen. 
Danzig, den 4. Oktober 1841. Der Dekonomie: Eommiffiond: Rath Ernit. 





Sicherheits: Polizei. 
Stedbriefe 


AM 774. Der nachftebend fignalifirte Erſatz⸗ Rekrut von der 3. Kompagnie des Königl. 
5. Infanterie: Regiments Martin Kaminsfi ift am 21. d. M. defertirt. Saͤmmtliche Orts« 
und Polizeis:Bebörden, jo wie die Gensdarmen unfered Verwaltungd:Bezirks werden anger 
wielen, auf den Enpwicheren genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
unter fiberem Geleite an dad Commando ded genannten Regiments hiefelbft abzuliefern. 
Danzig, den 26. October 1841. Roͤnigl. Regierung Abtheilung des Innern, 
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Signalement. 

Familiennamen, Kamindli. Vornamen, Martin. Geburtsort, Grabowicz. Aufents 
haltsort, Bonczek. Religion, katholiſch. Alter, 22 Jahr 1 Monat. Größe, 5 Fuß 2 30ll. 
Haare,‘ dunkelblond, Etirn, bededt. Yugenbraunen, [hwarz. Augen, grau. Nafe uud 
Mund, gewöhnlich. Zähne, vollzdplig. Bart, blond. Gefichtöbildung, laͤnglich. Geſichts⸗ 
farbe, blaß. Kinn, laͤnglich. Geftalt, Hein, Sprache, polnifh. Veſoudere Kennzeichen, 
keine. Belleidet war bderfelbe mit Militairdienftmäge, einem Paar grautuchnen Militairhos 
fen, einer blau leinenen Jade, einer bunten Weſte, einem bunten Haldtuche, einem Mili« 
tairhemde und einem Paar Militairſchuhen. 


AR 775. Nachſtehend ſignaliſirter Rekrut Jacob Paſſinski von der 8. Kompagnie des 
Koͤnigl 5. Infanterie-Regiments iſt in der Nacht vom 24. wm 25. v. M. aus der hieſigen 
Garniſon entwichen. 

Saͤmmtliche Polizei: Behörden und die Kreis-Gensd'armerie werden daher hierdurch 
aufgefordert, auf den Entwichenen ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungöfalle feftzunchmen, 
und unter fiherm Geleite an dad Commando des genannten Regimentd abzuliefern. 

Danzig, den 1. November 1841. Königl. Regierung Abtheilung des Innnern 

Signalement. 

Familiennamen, Paſſinski. Vornamen, Jakob. Alter, 23 Jahr 11, Monat. . Religion, 
katholifh. Stand, Musketier. Vaterland, Weftpreußen. Geburtsort, Prieskalonka, Kreis 
Thorn. Größe, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strih. Haare, ſchwarz. Stirn, etwas erhaben. Augen: 
braunen, fhwars. Augen, grau. Naſe, etwas Hein und nachobenftehend. Mund, gewöhn: 
ih. BÄhne, ganz gut. Bart, feinen. Kinnu nd Geficht, gewöpnug. Geſichtsfarbe, 
brunett. Statur, von flarfem Körperbau. Befondere Kennzeichen, Feine. 

An Könige, Montirungsſtuͤcken hat derfelbe mitgenommen: 1 Paar neue Tuchhoſen 
mit Etrippen, 1 neue Jade, 1 neues Hemde, 1 Paar neue Schuhe, 1 neue Müge, 1 alte 
Hals binde. 


Aa 776. Naabenannter Arbeitsmann, Chriſtoph Wallner, aus Hameln in Hannover ge⸗ 
buͤrtig, des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig und zur Abbuͤßung einer zwoͤlfjaͤhrigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, iſt am W. October d. J. auf dem Transporte von Danzig nad) 
Graudenz bei Neuenburg entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Polizeis Behörden und die Kreis⸗Gensd'ar merie werden daher hierdurch 
erfucht, auf denfelben frenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ficherem 
Geleite gefeffelt nach Graudenz an die Koͤnigl. Direktion der Zwangs-Anſtalten gegen Er: 
flattung der Geleitö: und Verpflegungs: Koften abliefern zn laſſen, und ber unterzeichneten 
Behörde davon Anzeige zu machen. Eine befondere Primie für die Ergreifung ift mit 
Zehn Thalern bewilligt. Königl. PolizeisDirectorium, 
Danzig, den 30. October 1841. v. Clauſewitz. 
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Familiennamen, Wallner. Bornamen, Chriſtoph. Alter, 63 Jahr angeblich. Größe, 
5 Fuß 4", Zoll. Haare, grau und lang. Stirn, bedeckt und faltig. Augenbraunen, blond 
und grau. Augen, hellblau. Naſe, etwas gebogen. Mund, proportionirt. Bart, blend 
und grau. Kinn, rumd und behaart. Geſicht, mehr oval. Gefichtöfarbe, gefund. Statur, 
mitrel. - Sprache, deutſch. Befondere Kermzeichen: Peine. Bekleidet war derſelbe mit einem 
alten blautuchenen Rode, einer gelb und blau geblümten Wefte mil gelben Knoͤpfen, einem 
Paar alten langen grautudhenen Hofen, einem Paar Stiefeln. einer dunkelgruͤnen Müge mit 
Schirm, einem rothwollenen Shwal, 2 Hemden, und einem Paar Soden. 


M 77. Der Knecht Friedrich Wilhelm Schroͤder ift aus dem Dienft in Niedamowo 
- entwichen, und verdaͤchtig, einezweigehaͤuſige Uhr nebft Kette und Halsſchnur, ein englifches 
Rafirmeffer mit fhwarzer Schaale und ſchwarzem Futteral, endlich eine Nankingweſte mit 
blauem Hiutertheil entwendet zu haben. Die Wohllöbl. Polizeibehörden, erfuchen wir dienft: 
ergebenft, auf den Schröder vigiliren und ihn im Betretungsfalle mebft den etwa bei ihm 
“ befindlichen entwendeten Sachen und überliefen zu laſſen. 

Berent, ven W. Oktober 1841. Patrimonial:Land-Gericht. 

Signalement. 

Der Schröber hat ſich früher in Langereich aufgehalten, ift etwa 23 Jahre alt, ha⸗ 
ger, brünett, hat blaue Augen, ift muthmaaßlich beffeiver mit einer Tuchjade, blauen leine: 
nen Beinfleidern, Stiefel und einer blau tuchnen Muͤtze. 





Ma 778. Sn ber vergangenen Nacht ift dem Einſaßen Johann Grzembski aus Thymau 
eine dunkelbraune Stute 7 Jahr alt, circa 4, Fuß groß, die beiden Hinterfüße bis an 
die Köthe weiß, und dem Cinfaßen Franz; Binerowski von dafelbft eine dunkelbraune Stute, 
6’, Jahr alt, 4 Fuß groß, mit einem Fleinen Stern, von der Weide geſtohlen. 
Die Wohlloͤbl. Polizeibehörden und die Gensdarmerie werden ergebenft erfucht, auf 
die beiden Pferde und den Dieb zu vigiliren und im Betretungdfalle fie hierher abzuliefern. 
Mewe, ven 28. October 1841. Königl, Domainen Rent: Amt. 





Stedbriefd: Widerruf, 


M 779. Die durch die Stedbriefe der Direction der Zwangsanftalt zu Graudenz vom 
18. 9. M. (conf. Öffentlicher Anzeiger Stüd 39, 2 700. 701.) verfolgten Züchtlinge Lange 
und Palmkowski find bereits wieder ergriffen worden, was zur Berichtigung der Stedbriefs: 
kontrolle hierdurch zur Öffentliben Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 28. October 1841. 
— — 


Druck der Gerbardiden Offizin. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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ZONE, den 10. Rovember 1841. 
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Bekanntmachung der Ganpt-Rerweltung — Staats: Schulden. 

















M 327. 
E. iſt gelungen, in Leipzig den — und Verbreiter falſcher Kaſſenanweiſungen 
in ber Perſon eines dortigen Lithographen zu entdecken und denſelben der That zu uͤberfuͤh⸗ 
ren. Wir bringen. dieſes mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir in Gemäß: 
heit unferer Bekanntmachung vom 14. März v. I. auch fernerhin Jedem, der einen Ber: 
fertiger und wiffentlihen Werbreiter falfher, zur Taͤuſchung des Publifumd geeigneter 
Raffenanweifungen anzeigt, fo baß er zur Unterfuhung und Beflrafung gebracht werden 
kaun, nach Beichaffenheit des Falles eine Belohnung von 300 bis 500 Thalern gewähren 
umd diefe bei hefonderen Umſtaͤnden noch angemeffen erhöhen werden. Mer Anzeigen die: 
fer Art zu machen hat, kann fi an jede Ortö:Polizeis:Behörde wenden, auch auf Berlan- 
gen der Verfhweigung feines Namens verfichert halten, infofern dieſem Verlangen ohne 
nadıtheilige Einwirkung auf dad Unterfuchungs:Verfahren irgend zu wällfahren ift. 
Der, den 30, October 1841. 
Haupt» Verwaltung ber Staatd: Schulden, - 
Rother, Deeb. von Berger. Natan. Tettenborn. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Betreffend die Convertirung ber 338. Braugerehtigkeits = Obligationen. 


M. Bezug auf die Öffentliche Bekanntmachung ded Commiffarii zur Regulirunge her 
Finanzverhältniffe der Stadt Elbing vom 21. Juni d. 3. über die Kündigung und Con: 
vertirung der Elbinger Braugerechtigkeits obligationen werben im weitern Auftrage der Kb: 
nigl. Minifterien des Innern und der Polizei und der Finanzen die zur Ausführung jener 
Mafregel getroffenen Beflimmungen nachſtehend zur dffentlihen Kennniß gebracht: 
. ⸗ 
x 
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1. Die fämmtlihen im Umlaufe befindlichen Elbinger Braugerechtigfeitsobligationen find 
von ihren Inhabern in fursfähigem Zuftande und nebft den Coupons unter AR 27 

- bi 32 in den Tagen vom 1. bid 15. Dezember d. 9. an die Kämmereifaffe zu El: 
bing gegen einen Mecognitiondfchein einzuliefern, und es werden die Gläubiger auf: 
gefordert, fich bei diefer Gelegenheit zugleich zu erflären: 

ob fie fich die Eonvertirung auf 3Y, p. Ct. jährlicher Zinfen vom Jahre 1842 ab 
gefallen Iaffen wollen, oder ob fie die Baarzahlung verlangen? Den am 15. 
Januar k. 3. fällig werdenden Coupon AR 26. haben die Gläubiger Behufs 
der Zinderhebung zuruͤck zu behalten. 

2, Allen denjenigen, welche ihr Kapital zu 3", p. Ct. jährlicher Zinfen flehen laſſen 
wollen und ihre Erklärung darüber bis zum 15. Dezbr. d. 3. abgeben, wird eine 
Gonvertirungsprämie von Einem Procente hierdurch zugefichert, welche ihnen fogleich 
bei der Ablieferung der Obligationen und der oben bezeichneten Coupons von ber 
Kimmereifaffe zu Elbing baar ausgezahlt werden wird. 

Wer ſich fpäter zur Convertirung entſchließen follte, hat auf die Prämie keinen Anfpruch. 

3, In dem am 15. Januar k. J. beginnenden Termine zur Bezahlung der Zinfen für das 
II. Semefter d. J, welche für dies Mal noch mit 4 p. Ct. berichtige werben, empfan⸗ 
gen fodann bie freiwillig Eonvertirenden gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten Reeogniz 
tionen bie mit dem Convertirungsvermerke verfehenen Obligationen und die dazu auf 
6 Jahre neu ausgefertigten 3',, procentigen Eouponsbogen. 

4. Diejenigen, weldye die Baarzahlung vorziehen, erhalten dagegen am 2. Januar. 1842 
gegen Rüdgabe ber empfangenen Recognition den Eapitalöbetrag ihrer Obligationen 
und am 15. ej. auf den Coupon AZ 26 bie darin — Sinſen für das IH. 
Semefler d. 3. von der Kaͤmmereikaſſe ausgezahlt. 

Sollte einer oder der andere der erft vom Jahre 1842 ab fällig werdenden Coupons 
M 27 bid 32 nicht mit abgeliefert fein, fo würde der Berrag dafür vom Kapitale abgezo: 
gen und zurüchbehalten werden muͤſſen. 

5, Mit dem Ablauf ded gegenwärtigen Jahres hört bie bisherige Verzinſung à 4 p. Ct un: 
widerruflich auf und es koͤnnen daher auch fuͤr ſolche Obligationen, welche nicht praͤſentirt 
werden möchten, vom Jahre 1842 ab nur 3', p. Ct. an Zinſen gewährt werden. 
Außerdem werden aber auch diejenigen, welche es unterlaffen follten, ihre Obligationen 

einzuliefern, es fich felbft beizumeffen haben, wenn der Betrag derfelben zum gerichtlichen 
Depgfitum abgeführt wird. 

8. De ſich die Rämmereifaffe übrigend mit Correöpondencen und Verſendungen nicht 
befaffen kann, fo haben die auswärtigen Gläubiger ihre Obligationen durch Bevoll⸗ 
maͤchtigte am Orte zu übergeben und die Zahlungen und fonftigen Leiſtungen in Eins 
pfang zu nehmen... Danzig, den 1. November 1841. 

s “ 


— 209 — 
Menfchenpoden betreffend. 
er MM 339 


N. Pockenkrankheit in Schmerblod, Danziger Landfreifed, hat nunmehr gänzlich aufgehört, 
was mit Bezug auf unfere Befanntmachung vom 15. Juni d. J. im 25, Stuͤck des dies⸗ 
jährigen Amtsblatts, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, ben 26. October 1841. 
Rettung aus Lebensgefahr, 
330 


Dan Schneider Daniel Sellih zu Neuteich ift für die mit eigner Gefahr von ihm be: 
wirkte Lebendrettung des Bädergefellen Earl Auguft Wilhelm Karftädt aus der Gefahr 
des Ertrinfend im Schwentefluß, die Erinnerungd:Medaille von dem Königl. Minifterio des 
Innern und ber Polizei verliehen worden. 

Danzig, den 19. October 1841. 


t tt: 8 b + 
Paten A ke ungen 


Dis dem Gonditor ©. F. Teihmann aus Breslau unterm 16. Dechr. 1838 ertheilte Patent 
auf eine Einrichtung ber flehenden und transportablen Badöfen, welche in ihrer gan⸗ 
zen durch Zeichnung, Beichreibung und Modell erläuterten Zufammenfegung ald neu 
und eigenthbümlich erfannt worden ill, 

ift aufgehoben worden, da die Ausführung nicht nachgewiefen worden ift. 


Das bem Kaufmann E. W. Ulmann zu Berlin unterm 9. Novbr. 1840 ertheilte Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich anerkannte 
Spinn⸗ Maſchine 

iſt, da die Anwendung nicht nachgewieſen, wieder aufgehoben worden. 





Perfonal-Weränderungen. 
A. Im Reffort des Königl. BEST LFEHINEIERERER SE LRINEANE: 
MM 33 


$ er biöherige Ober: Landes: Gerichts = — — Johann Guſtav Rudolph Meinecke 
iſt zum Regierungs⸗Referendarius ernannt. 

Der invalide Feldwebel Beſſer vom Stamm des 5. Landwehr⸗Regiments iſt proviſo⸗ 
riſch als Steuer-Aufſeher in Danzig und ber invalide Unterofficier Auguſt Lemcke provifos 
riſch als Steuer-Aufſeher in Marienburg angeſtellt. 

B. Im Reſſort der Koͤnigl. Regierung. 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Ludwig Ernſt Eduard Embacher iſt nach beſtandener 
Prüfung als Feldmeſſer für den Koͤnigl. Dienſt beſtellt und vereidigt worden. 

Im Elbingſchen Deich-Inſpections-Bezirke iſt der Einſaaße Ephraim Rewitz ald Buh⸗ 
nenmeiſter in Wolfsdorf und im Marienburgſchen Deich-Inſpections⸗Bezirke, der ehemalige 
Unteroffizier Raitowsfi als Buhnenmeifter und Bufchwärter in Roßgarten angeftellt worden. 
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AR 333. Getreide: und Raudfutter: Preife in den Garnifon: Städten bes 
Danziger Regierungd:Departementö pro Mense October 1841, 
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Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt No, 45.) 





KM 45. 


Danzig, den 10. November 1841. 
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NWerkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Berfauf. 


AR. 780. Das im Hypothefenbuch auf den Namen ber Bädermeifter Andreas Auguſt 
Heydenſchen Eheleute eingetragene, angeblich dem Hofbefiger Wilhelm Eberhard Tuͤmmler 
zugehörige, in der Dorfichaft Gletifau AR 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
abgefchägt auf 1857 RG 17 Yyr 6 3% zufolge der nebſt Hypothefenfcheine und Bedinguns 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll den 19. Februar 1842 Vormittags 10 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden, 

Zugleich werden alle unbefannte Real-Prätenbenten zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
fame zu dem anberaumten Termine bei Vermeidung der Präclufion hierdurch vorgeladen. 

Danzig, den 1. October 1841, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
M 781. Das zur Concurdömaffe des Kaufmannes Joel Salomon Alexander gehörige, 
in ber Breitgaffe unter der Servis:Nummer 1205 und H 40 des Hypothekenbuchs gele— 
gene Grundftüd, abgefhägt auf 1384 RG. zufolge der nebſt Hypothefenfcheine und Bedinz 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll den 11, Februar 1842 Vormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werben, 
Danzig, den 20. October 1841. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
AM 782. Das dem Brauer Earl Botthilf Krüger zugehörige, in der Tagneter-Gaſſe 
hiefelöft unter der Eervis:Nummer 1312 und M 12 des Hypothekenbuchs gelegene Grunds 
ftüc, abgefhägt auf 335 RG. zufolge der nebſt Hppothefenfcheine und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden are, foll den Funfzehnten Februar 1842 Vormittags um 
11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werben, 
Danzig, den 26. October 1841, Königl. Lande und Stadtgericht. 








— e— 


M 783. Das die Subhaſtation des Hugo Wilhelm Huſenſchen Grundftüds zu Stutt⸗ 
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hoff AR 100, zu deffen öffentlichem Verkaufe ein Zermin-auf den 17. December c. ange 
fegt war, aufgehoben worden ift, wird hierdurch befannt gemacht. 
Danzig, den 30. October 1841. Königl. Land: und Stadtgeridht. 
Nothwenbdbiger Berfauf. 


A 784. Der zu dem freien Bürgergute Stagnitten gehörige Zayumſche Antheil befte: 
bend aus 


a. dem Antheil B. XXXI. 1. Littr. A von 4 Hufen 271, Morgen, 

b. ⸗ B. XXXI. 1. = B. ⸗ 1 : 10 z 

c ⸗ B. XXXL 1. = CC. ⸗ 1 7a € 

d. ⸗ B. XXXI. 1. = D. P] 1 x — 

e. der zudem Antheile B. XXXI. 1. = E. gefhlagenn 1 = — £ 
und 

f. ⸗ B. XXXI. 1. = F. ⸗ — 15 


in Summa 10 Hufen — Morgen, 
abgefhägt auf 8788 RG 20 Ar 4, ſollſ in dem im Stadtgericht auf den 6. April 
1842, Vormittags 11 Uhr anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Die Taxe und der neuefle Hypothekenfchein können in der Stadtgerichtd « Regiftratur 
eingefehen werben. 
Elbing, den 3. September 1841. Königl. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


Ai 785. Das den Erben des Gaſtwirths Corneliud Penner zugehörige Grundflüd 
Littr. D. XIV. 22, in Fuͤrſtenau belegen abgefcbägt auf 585 Rp. 16 Ar 8 Di foll in 
dem im Stadt-Gericht auf den 16. Februar 1842 Bormittags 11 Uhr vor dem De: 
putirten Herrn Stadtgerichts-Rath Titius anberaumten Termin an den Meiftbietenden ver: 
fauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingeleben werden, 

Zu dem anftehenden Termin werben — die etwanigen unbekannten Erben des 
titulirten Beſitzers Cornelius Penner hiedurch öffentlich bei Vermeidung der Präflufion 
vorgeladen. 

Elbing, den 8. October 1841. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 


M 786. Das dem Gottlieb Eggert und feinen Kintern zugehörige, in Neu:Terranowa 
sub C. J. 3. belegene, aus einem Wohnhaufe, Stalle, einem Garten von einem halben 
Morgen culmifh und 15 Ruthen Anrheil am Damm beftehente Erbpachts-Grundſtuͤck, ges 
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richtlich abgeſchaͤzt auf 92 N, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe foll 
am 9. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr 

vor bein Deputirten Heren Stadtgerichts-Rath Titius an ordentlicher Gerichtsftelle ſubha—⸗ 
flirt werben. 

Alle unbefannten Real-Prätendenten werden aufgeboten fich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Elbing, den 10, October 1341. Königl. Stadtgericht. 


Subhbaflationd: Patent. 


M 787. Das den minnorennen Geſchwiſtern Renate und David Toͤws gehörige Grund⸗ 
ftüd Neumünfterberg AR 16 beflehend aus Mohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden und einer 
Hufe Eulmifh an Land, mennonitifcher Qualität, auf 2453 10 Sr abgefchägt, zufolge 
der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe foll am 
15. Februar c. 1842 Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle in dem zu verfaufenden 
Grundſtuͤcke felbft, freiwillig fubhaflirt werden, 

Ziegenhoff, den 27, October 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


M TER. Um 15. November c. foll von Vormittags 10 Uhr ab, der Mobiliar— 
Nachlaß der Frau Witwe Agathe Toͤws geb. Wiebe zu Altendorf, beftehend aus, Uhren, 
Zinn, Kupfer, Metall, Leinenzeug und Betten, Meubled und Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken, 
Wagen, Kühen und Schweinen, im Nachlaß-Grundſtuͤcke an den Meiftbietenten gegen fofor: 
tige baare Zablung verkauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 
Tiegenhoff, ven 1. November 1841. Königl. Lands und Stadtgericht. 


AR 789. Die am 9. September c. abgebaltene Lizitation wegen Verpachtung des Ge: 
trinke: Verlags in den zwangöpflichtigen Krügen Borrowo, Chmielno, Gorrenzyn, Kelpin, 
Koffifrug, Lappalig, Pechbude, Prodau, Remboszewo und Geerefen auf 6 bis 12 nachein- 
anderfolgende Jahre, hat nicht die gemünfchten Refultate herbeigeführt, daher eine nochma⸗ 
fige Verpachtung im Ganzen, fo wie des Getraͤnke-Verlags einzelner Krüge hoͤhern Orts 
befohlen ift. 

Zu diefen Vehuf ift im Gefchäfts:Yocal des unterzeichneten Amts der Termin auf 

den 24. November c. um 2 Uhr Nachmittags 

angefegt, zu welchem cautionsfähige Pachtliebhaber eingeladen werten. 

Die Pahrbedingungen fönnen im Boraus in den Gefchäftöflunden hier eingefehen werden. 

Carthaus, den 12. October 1841. Königl. Domainen = Rent: Amt, 


AR 790. MM eine bei Pußig belegene neu erbaute Gallerie: Bodwindmühle auf zwei 
Mahlgänge eingerichtet, nebft Wohnhaus, Stall und arten, wofelbft auch eine Krugwirth 
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fchaft und Höferei betrieben werben fann, beabfichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluftige belieben fih bei mir zu melden. 
Brefien bei Pußig, den 5. November 1841. €. Friedrich, Müplenbefiger. 


EEE 
Edietal -Eitation. 


AR 791. Die ihrem Leben oder Aufenthalt nach unbekannten Eigenthümer folgender 
hiefigen Depofital:Maffen 

1. die Wittwe Anna Dyck geb. Kroͤcker und die Agnetha Wiebe, deren jeder als 
Gläubiger der Meldior Preufhhoffichen Nachlaß: Maffe aus derielben 5 RG. 3 gr. 
9 5. zufammen 10 #7 Sr 6 Di zuftehen, 

2. die Louife Preuß verehelichte Schmivowsfy, welcher aus der Ehriftoph Tiedtkeſchen 

Nachlaß-Maſſe ebenfo 3 A. 24 Ir I Mi, 
3. ber Gaſtwirth Eichler, dem aus der Eichler «Meidefhen Eredit:Maffe 4 AL. 15 
Hr 2 Br, 
4. die Gefchwifter Jacob Nicolaus und Anne Elifabeth Fomberg, denen zufammen 8 
Rp. 10 Apr für fie auf dem Grundflüde D. XIV. 30 hiefigen Kreifes zu ich: 
horſt ex recessu vom 29. May 1790 eingetragen, 
5. der in Rußland wohnende Dietrich Dyd, dem aus der Melzerfchen Concurs-Maſſe 
5 Ab, 13 yr 3 Ba, 
6. die eben dort wohnende Marin Enz geb. Dyd, welcher aus derfelben Maffe 1 A 
10 Sur 9 Gi, zuftehen, 
oder deren Erben werden hiermit benachrichtigt, daß die vorbezeichneten Gelder bei ferner 
unterbleibender Abforderung nad 4 Wochen zur allgemeinen Juſtiz-Officianten-Wittwen— 
Kaffe abgeführt werden follen. 

Elbing, den 27. October 1841. Königl. Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Snbalts, 
M 79. Die Nußung bed DBernflein-Megald am DOftfeeftrande hieſigen Kreifes, foll 
nach Ablauf der gegenwärtigen Pachtperiode 
A. vorzugsweife in den Grenzen der Königl. Strandländereien, ald: 
1. vom fogenannten Bärenfopf bis zur Süderfpige der kuriſchen Nehrung, 
2. von ber nördlichen Ecke des Hafuferd, welche der Süderfpige gegenüber liegt, bis zum 
Memelfchen Leuchtthurme, 
3. von der Mellneraggenfchen bis zur Karkelbedfchen Dorfegrenze 
fodann aber auch: 
B. bie Strantlängen welche Dorföfluren angrenzen, nämlich: 
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1. vom Sarkauer Walde bis incl. Nidden 7. von Szaipen Thoms 

2. = Neegeln 8 = Gzurlich Michel 

3. ⸗Schwarzorth 9. = Anmaiten und Kifallen 
4 = Mellenraggen 10. = Jmmerjatt und 

5. = Karfelbed 13. Nimmerfatt 

6. = Peiten Gerge 


vom 1. Juni 1843 bis dahin 1849 auf anderweite 6 Jahre in Pacht auögeboten werben. 

Zur öffentlichen Ausbietung derfelben fteht auf den 16, November c. V. M. 
um 9 Uhr im Büreau des Unterzeichneten, wo auch die unabänderlihen Bedingungen, im» 
gleichen die Längen der Pachtdiſtrikte, in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden ſtets einzufchen 
find, Termin an, zu welchem Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 

Schriftliche Offerten finden nur dann Berüdfichtigung, wenn fie gerichtlich beglaus 
bigt find, auch die Cautiondfähigkeit genügend nachweiſen. 

Memel, den 30. October 1841. Der Landratb Waagen. 


AR 793. Von den Seitend der General: Verfammlung der Renten : Verfiherungs:Ans 
ſtalt im Jahre 1839 zu Mitgliedern des Curatoriumd und deren Etellvertreter erwählten 
Mitgliedern der Anftalt find in Gemäßheit des $. 47 der Statuten zu Ende des Jahres 
1840 bei jeder ber beiden Kathegorien nach der Beſtimmung des Loofed Zwei abgegangen 
und durch ueue Wahl erfeßt worden. 

Daffelbe muß fatutenmäßig auch jegt wiederum flattfinden, und ed kommt außerdem 
eine neue Wahl von Reviſions-Kommiſſarien und deren Stellvertretern vor, da die Dienits 
zeit ‚ver aus ber Mahl vom Jahre 1839 hervorgegangenen beiden Revifiond- Kommiffarien 
und deren Etellvertreter nach $. 55 der Statuten zu Ende diefes Jahres abläuft. 

Da der desfallſige Wahlact Montag den 22. November d. I. Morgens 11 Uhr, 
hierſelbſt in dem Saale des Englifchen Hauſes (Mohrenſtraße AR 49) nah Maafgabe der 
Befimmungen der 66. 56 und 57 der Ötatuten ftattfinden wird, fo werden bie geehrten 
Intereſſenten der Mentens Verficherungd=Anftalt hierdurch eingeladen, an ber anderweiten 
Wahl von zwei Mitgliedern ded Curatoriumd, von zwei Stellvertretern derſelben und der 
beiden Mevifiond:Kommiffarien und deren Stellvertreter Theil zu nehmen. 

Berlin, den 18. Oftober 1841. 

Euratorium der Preuß. Renten s Berficherungsds Anftalt. 


a2 79. Von beruͤchtigten Pferdedieben ſind: 

1. ein ſchwarzbrauner Wallach und eine hellbraune Stute zu dem am 4. September v. 
%. in Dt. Eylau abgehaltenen Pferdemarkte gebracht, wovon dad erfiere Pferd fich 
noch im Befig eines befannten Mannes befinden foll, 

2. zwei braune Wallache — der eine groß mit einem Stern und auf einem Auge 
blind, der andere Heiner und ohne Abzeichen — nebft einem mit eifernen Meifen bes 


ſchlagenen Bretterwagen am 8. September v. J. nah Schwarzenauer Abbau ger 

bracht worden. Das erftere diefer Pferde fol fih noch im Befig eines befannten 

Mannes befinden, 

3. zwei Meine braune Stuten, wovon die eine noch vorhanden ift, nebſt einem mit eifers 
nen Reifen befchlagenen Korbwagen am 21, September v. 3. an den vorgenannten 
Ort gebracht und verkauft worden. 

4. Hat der eine der Diebe fih um diefelbe Zeit auch noch im Beſitz von einem maus⸗ 
farbigen und einem braunen Pferde, wovon das eine eine Stute und das andere 
ein Wallach, befunden, 

"Die unbekannten Eigenthümer diefer wahrfcheinlich geftohlenen Pferde und Wagen 
werden aufgefordert, fi bei und unmittelbar oder ihrer Drtöbehörde zu ihrer REN 
mung über die fie betroffenen Diebftähle zu melden. , 

Koften werben ihnen dadurch nicht erwadhen. 

Marienwerder, den 30. October 1841. Königl. Inquifitoriat. 


AM 79. An ber Nacht zum 31. v. M. ift auf der Ehauffee bei Neuenburg eine Fuchd« 
Stute 9 bis 10 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit einem Heinen Stern, und über dem 
linten Auge ein Theerfleden, mit einem alten Sattel, woran nur ein Steigbügel befinblich 
ift, und mit einem ledernen Zaum verfehen, gefunden worden, 

Der unbekannte Eigenthümer diefes Pferdes wird aufgefordert, fich wegen Zuruͤckem⸗ 
pfang deffelben bier innerhalb 4 Wochen zu melden ,| und über fein Beftgrecht genügend 
aus zuweiſen; andernfalld darüber gefeglich verfügt werden wird. 

Miewe, den 2. November 1841. Königl. Domairen Rent» Amt. 


AR 796. Der Müpfenmeifter Herr Schubert zu Neuteich beabſichtigt auf dem in der 
Naͤhe der Stadt belegenen, von ber dortigen Stadt:Commune an ihn in Erbpacht aufge 
gebenen Muͤhlen⸗Grundſtuͤcke und zwar 40 Ruthen ſuͤdweſtlich von der dort ſchon beſtehen⸗ 
den Bock⸗Wind⸗ Muͤhle, eine Huͤlfsmuͤhle von ähnlicher Eonftruction mit einem Heinen Mehl— 
mabl: und Graupen-Gange neu anzulegen. 

Diefed Project wird in Gemäßheit höherer Vorſchriften hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, mit der Aufforderung, etwanige Widerfprücde gegen daffelde binnen 8 Wochen 
praͤkluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden und zu begründen. 


Marienburg, den 2, November 1841. j Der Landrath Plehn. 
Neue Waſſer-Heil-Anſtalt. 
Aa 797. Wom 1. Dezember c. ab, ſtelle ich mein am hieſigen, ſehr angenehm gelegenen 


und mit einem jehr tüchtigen Arzte und einer vorzuͤglichen Apotheke verfehenen Orte, bis 
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dahin vollſtaͤndig und bequem eingerichtetes ruffiiches Dampf Bad, verbunden mit allen 
andern warmen Bädern, dem refp. Publifum zur geneigten Benußung. 
Pelplin, den 2. November 1841. v. Lowicz. 


EHEEREEISESEEELEIPEDEREIEBERE 
* Neues Etabliſſement. 


AM 798. Einem bohen Adel und geehrten Publiko erlaube ich mir die ergebene 
Br Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in dem Haufe ‚Heil. Geift: und Kohlen: 
52 gaffen: Ede M 1017. eine 


Eifen- und Stahliwaarenhandlung, 


„ beftehend aus allen nur möglichen Werk: und Schneitezeugen, fo wie fämmtlichen 
„in dieſes Fach einſchlagenden Artifeln, etablirt habe. Da mein Beſtreben nur dahin 
üg gehen wird, jeden refp. Käufer reell und aufs Billigfte zu bedienen, füge ich 2: 
gg die ergebene Bitte hinzu, mich mit recht zahlreichem Zufprudy zu beehren. 
ea Danzig, den 2. November 1841. Adolph Iobelmann. R 


EEREREERFLELELERLELEIEPRPETPTE 
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Sicherheits-Polizei. 
Stedbrief. 
M 799. Die Handelöfrau Regine Neumann geb. Simon und deren Tochter Lene 
Neumann, welche von dem Königl. Eriminal:Gericht in Berlin wegen Theilnahme an den 
Vortheilen eines Bandendiebſtahls zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden find, 
baben fich der Vollſtreckung der Strafe durch heimliche Entfernung aus ihrem bisherigen 
MWohnorte Grochow entzogen. 

Alle öffentlichen Behörden werden ergebenft erfucht, auf diefelben zu vigiliren und 
beide im Betretungsfalle unter ficherer Begleitung gegen Erftattung der Koften an uns ab: 
liefern zu laffen. 

Bielenzig, den 28, October 1841. Königl. Lande und Gtadtgerict. 

Signalement. 

Die verehelichte Regine Neumann aus Grochow bei Zielenzig it 62 Jahr alt, jüdie 
fhen Glaubens, 5 Fuß 1 Zoll 2 Strid groß, bat brauned Haar, blaue Augen, mangels 
bafte Zähne, freie Stirn, flarfe Nafe, großen Mund, rundes Kinn, eine ovale Gefichtö- 
bildung und blaffe Gefichtöfarbe. Beſondere Kennzeichen fehlen. 

Die Lene Neumann aus Grochow gebärtig, jüdiihen Glaubens, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
ift von mittlerer Statur, ihre Augen find blau, die Haare dunkel, Zaͤhne vollzaͤhlig, Stirn 


—EX 
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niebrig, Nafe Hein, Munb gewöhnlich, Kinn und Gefichtöbifdung oval und die Geſichts— 
farbe blaß. Befondere Kennzeichen fehlen. 

Nach ihrer Entfernung fol fich diefelbe mit einem jüdifchen Handeldömann Neumann 
aus Neubruͤck im Kreife Samter, Großbherzogthum Pofen, verheirathet haben, 

Steckbriefs⸗Widerruf. 

M 800. Der von uns mittelſt Steckbriefs vom 26. d. M. verfolgte Friedrich Wilhelm 
Schroͤder iſt ergriffen und inhaftirt worden. 

Berent, den 29. October 1841. Patrimonial⸗ Landgericht. 


Druck der Gerbarbfchen Offzin. 


— — — —— — — 
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der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 17. November 1841. 


nn u — 
Bekanntmachung des Rönigl. Konfiftoriums, 














DE cz 





334, 
Da Königl. Konfiftorium findet — wegen des den Termin von ſechs 
Wochen haͤufig uͤberſchreitenden Aufſchubs der Taufe auf die Allerhoͤchſten Beſtimmungen 
vom 23. Februar 1802 von neuem aufmerkſam zu machen. 
Königäberg, den 31. October 1841. 





Bekanntmachung des Königl, Provinzial: Schul: Rollegiums, 


Wegen wahlfähiger Etementat = Schullchrer. 


335. 

Ns wohluͤberſtandener Prüfung find Schullegrer-Seminar zu Mariendburg ald wahl: 

fähig für Elementar-Schullehrerftellen erkannt worden: 
1) Herrmann Adolph Ottmann, evangelifch, aus Dt. Eylau, 2) Joh. Heine. Theo. 
Balduff, evangelifh, aus Neuftadt, 3) Peter David Jäger, evangeliſch, aus Prinzlau 
bei Danzig, 4) Earl Wilhelm Stab, evangeliih, aud Schönberg bei Baldenburg, 
5) Friedr. Auguft Schlefier, evangeliih, aus Bartenftein, 6) Earl Wilhelm Appel, 
evangelifch, aud Kolberg, 7) Eduard Gottlob Meife, evangelifch, aus Stoͤwen bei 
Schneidemuͤhl, 8) Robert Auguf Meng, evangelifh, aus Schäferei bei Marienwers 
der, 9) Joh. Wild. Berwald J., evangelifch, aus Rederitz bei Di. Crone, 10) Friebr. 
Marohn , evangeliih, aus Wandau bei Niefenburg, 11) Friedr. Aug. Mittelftaedt, 
evangeliſch, aus Jaftrow, 12) Carl Gottkeb Berwald II., evangeliſch, aus Rederitz bei 
Dt. Erone, 13) Carl Auguſt de Grain, evangeliih, aus Marienwerder, 14) Louis 
Alerander Hoffmann, evangelifb, aus Gr. Tuchen bei Buͤtow, 15) Adolf Ludwig 
Genrich, evangelifch, aus Elbing; 

welches hiedurch befannt gemacht wird. 
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Bela untmachnngen des Königl. Provinzial: Steuer-Direftorots. 


+ At 336. 
sn Folge der Beitimmung im $. 11. ded Mahl: und Schlacht-Steuer- Geſetzes vom 30, 
Mai 1820 find von dem Königl. hoben Finanz: Minifterium die, in den fchlachifteuerpflichs 
tigen Städten des biefigen Regierungsbezirks vom 1. Januar 1842 ab bei Erhebung der 
Schlachtſteuer zur Anwendung zu bringenden Srüdfäge anderweitig in nachfolgender Art 
fefigefegt worden: 
Stüdfäge für: 
Ochſen Kuͤhe Kaͤlber. Ham̃el, Schaafe Schweine. 


u. Stiere. u. Ferſen. u. Ziegen. 
Centr. Centr. Centr. Centr. Centr. 
In Danzig u. Neufahrwaſſer 5 394 "ns — 124 
In Elbing Yıs 36 "na "hs 1% 
In Marienburg 4%, 3 Ye Is 1%, 


wobei ed feinen Unterfchied macht, ob die Verfleuerung von Gewerbetreibenden oder Priz 
vat:Perfonen Statt findet. 

Diefe Feltfegung wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, und zugleich bes 
merft, daß die betreffenden Empfangsfiellen die Anweifung erhalten haben, vom 1. Januar 
1842 ab nad) benfelben zu verfahren, Danzig, den 18. October 1841. 

Der Geheime Ober: Finanz-Rath und Provinzial-Steuer:Director 
Mauve. 
Betrifft die Befreiung mehrerer Gegenftände von ber Zransportkontrolle im Grenzbezirk des Haupt-Zoll⸗ 
Amts zu Danzig. 
E AM 337. 

8 ift hoͤhern Ortö genehmigt worden, daß mehrere Gegenflände des gemeinen Verkehrs 
ald Vich, Fleifh, Fleifchwaaren und Talg, Getreide, Mehl und Backwerk, Brenn:, Baus 
und Nutzholz, Butter und Kife, grobe Böttcherwaaren, grobe Holzwaaren, Flache, Werg, 
Hanf und Heede, Hdute, Felle und Haare, hölzerne Hausgeraͤthe und Möbel, gebrannter 
Kalt und Gyps, leinened Garn und Leinwand, in unbefchränfter Menge, von der Trans⸗ 
portkontrolle im Grenzbezirt des Haupt: 3oll-Amtd von Danzig befreit fein follen, wovon 
das beiheiligte Publikum hiemit in Kenntniß gefegt wird. 

Danzig, den 29. October 1841. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial » Steuer: Director. 
Mauve, 





Belnuntmachungen der Söniglichen Regierung. 
Gowerbeftever vom Fifcherei» Betrich betreffend. 


AR 338. 
Diejenigen Perfonen, weiche den Fiſchfang in Gewäffern abgefondert zum Gewerbebetrieb 
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in Pacht oder in Afterpacht nehmen, unterliegen der Gewerbeiteuer vom Handel ohne Fauf: 
männifche Rechte, infofern fie fih auf den Berfauf der gefangenen Fiſche in ihrem Wohn: 
orte und deffen Umgegend oder auf auswärtigen Märkten befchränfen. Der Auf und 
Verkauf von Fifchen im Umherziehn neben dem fiehenden Handel verpflichtet außerdem zur 
Löfung eines Gewerbeicheines. Es iſt wahrgenommen, daß der Betrieb des Fifchereigewer« 
bes bisher Häufig bei den Gewerbefteuer-Behörden nicht vorſchriftsmaͤßig angemeldet worden 
und unbefteuert geblieben iſt. 

Wir machen daher die betreffenden Gewerbetreibenden auf ihre fteuerlichen Verpflich— 
tungen hiermit unter dem Bedeuten aufmerkfam, daß fie die Nachzahlung der umgangenen 
Steuer und den vierfachen Betrag des Jahresſatzes berfelben als Strafe zu erlegen haben, 
wenn fie die gefeglich vorgeichriebene Anmeldung ihres Gewerbebetriebes unterlaffen. 

Die Gewerbejteuer-Behörben aber weifen wir hiedurch an, die Erfüllung der vorgedach⸗ 
ten gefeglichen Verpflichtungen forgfältig zu überwachen und die Contravenienten unnach⸗ 
ſichtlich zur Unterſuchung zu ziehen, Danzig, den 1. November 1841. 


Betrifft bie Beauffihtigung des Gefundheits:Zuftandes der Schaafbeerben im Neuftäbter Kreife, 


M 339. 
E. wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß, durch von uns genehmigten 
Beſchluß der Kreistags-Verſammlung zu Neuſtadt, zur Beaufſichtigung des Geſundheitszu⸗ 
ſtandes der Schaafheerden im Neuſtaͤdter Kreiſe 
zum Kommiffarius im 13. Diſtriet, in Stelle des verzogenen Majors Hackebeck der 
Gutsbeſitzer v. Zelewski zu Barlomin, 
zu Stellvertretern refp. des 14. 16. 22. und 24. Diſtricts, in Stelle der dortigen gleiche 
fallö verzogenen zeitherigen Stellvertreter, 
der Gutöbefiger Lieutenant v. d. Marwig in Lewinno, 
der Gutöbefiger Lieutenant Boltmann in Kniewenzamoften, 
der Butöbefiger Lieutenant v. Lys niewski in Parfchkau, 
der Gutöbefiger Suter in Loͤbcz, 
endlich zum Stellvertreter des 23. Diftricts, in welchem ein foldyer zeither nicht gewählt 
gewefen, der Butöbefiger Walter in Liffnau 
gewählt worden find. Danzig, den 9. November 1841. 


Viehkrankheit. 


AR 340, 
3 MORE den Schaafen im adeligen Gute Koltow, Neuſtaͤdter Kreiſes, herricht die Klauenz- 
feuche, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 9. November 1841. 


— — — — 
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Derfonal-Beränderungen. 


4. Im Reffort des Königl. Oberstandes:-Gerihtd zu Marienwerber. 


M 341. 
er Kaufmann George Baum zu Danzig ift zum Rath bei dem Königl. Commerz⸗ und 


Admiralitaͤts⸗Collegium dafelbft Allerhöchft ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Tolkemitt zu Schöned ift zum Schiedsmann für den Stadtbezirk 
daſelbſt erwählt und beftdtigt worden. 

B. Im Reffort des Königl. Provinzial-Steuer-Direktorats. 

Dem penftonirten Gensd'arme Salzwedel ift die erledigte Chauffeegeld-Erheber:Stelle 
zu Neufrügen bei Neufladt auf Kündigung übertragen. 

Der invalide Unterofficier Peter Schwarz von ber 2. Diviſions-Garniſon⸗Kompag⸗ 
nie ift ald Gewichtfeger bei dem Eteuer:Amte in Mariendburg auf Kündigung angeftellt. 

C. Im Reffort der Königl. Regierung. 

Der bisherige Ober: Landes = Gerichtö «Meferendarius Johann Julius Edmund Greift 
ift zum Regierungs-Referendarius ernannt. j 

Die zeitherigen interimiftifchen evangelifchen Schullehrer Johann Jacob Loͤwner zu Borg: 
feld, Lubwig Ferdinand Panzer zu Gr. Montau und Johann Gottlieb Brandt zu Ziege 
find definitiv beftdtigt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deftentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 46.) 


* 


6 46. 








Danzig, den 17. November 1841. 





Rerkänfe und Werpachtungen, 
Nothbwendiger Verkauf. 
2 801. Das der feparirten Bädermeifter Anne Chriſtine Martend geb. Nowske zuges 
börige, in dem Johannisthore unter der Servis-Rummer 1360 und AM 26 des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 1055 RG zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 14. December 1841, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artuähofe verkauft werden. 
Danzig, den 17. Auguft 1841 Koͤnigl. Lande und Stadigericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
A 802. Das den Gaftwirth Carl Epriftian und Eleonora Bartzſchen Eheleuten zugehörige, 
in der Breitegaffe hiefeloft unter den Servis-Nummern 1055. 1056. und MM 7. des Hypo⸗ 
theßenbuchd gelegene Grundſtuͤck, abgeihägt auf 2355 RG 15 Apr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den Adhtundzwanzigften Dezember 1841 Vormittags um 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verfauft werben. 
Danzig, den 31. Auguft 1841. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
AR 803. Dis in der Dorffchaft Pieckel A2 18 Litt. B. des Hypothefenbuchd gelegene 
Grundftüd der Paul Reikowskiſchen Eheleute, abgefchägt auf BO RE zufolge der, nebſt 
Hppotheenfchein und Bedingungen in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, fol am 13 
Januar 1342 Vormittagd um 11 Uhr an orbentlicher Gerichtöftätte fubhaflirt werben. 
Mariendurg, den 10. September 1841. Königl. Landgericht. 


— — — — — —— — 
Anzeigen vermiſchten Juhalts. 


a B804. Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeinde-Repraͤſentanten ſoll die, exelusire 
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ber Fuhren, welche von ber Gemeinde gratis geftellt worden, auf 636 Rf. 12 Hr 5 5 
veranfchlagte Reparatur ber katholiſchen Kirche und die auf 119 RG 6 or 6 x veran: 
ſchlagte Reparatur des Pfanrwohnhaufes zu Pardau dem Mindeftfordernden in Entreprife 
übertragen werden und habe ich zu biefem Behuf einen Termin auf Freitag den W. 
November c. Vormittags von 9—12 Uhr hier anberaumt, und lade zu demfelben Unter: 
nehmungsluftige mit dem Bemerken ein, daß bie Zeichnung und der Holz-Anfchlag zu diefen 
Hauptreparaturs Bauten hier zu jeder Zeit in den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingefehen 
werben können. Der Zufchlag bleibt der hohen Regierung in Danzig vorbehalten. 

Berent, den 1. November 1841. Koͤniglich Domainen:Rent:Amt. 


AR 895. Der Müpfenmeifter Herr Schubert zu Neuteich beabfichtigt auf dem in ber 
Nähe der Stadt belegenen, von ber dortigen Stadt-Commune an ihn in Erbpacht ausge: 
gebenen Muͤhlen⸗Grundſtuͤcke und zwar 40 Ruthen fübweftlich von ber dort ſchon beftehen: 
den Bod:-Wind- Mühle, eine Huͤlfsmuͤhle von ähnlicher Conſtruction mit einem Heinen Mehl: 
mahls und Graupen-Gange neu anzulegen. 

Diefed Project wird in Gemäßheit höherer Vorfchriften hierdurch Öffentlich befannt 
gemacht, mit der Aufforderung, etwanige Widerſpruͤche gegen daffelbe binnen 8 Wochen 
praͤcluſiviſcher Frift bei mir anzumelden und zu begründen. 

Marienburg, den 2. November 1841. Der Landrath Plehn, 


Drud der Gerbardfhen Dffizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, Den 24. Rovenber 1841. 
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MR 342, 
Gefegfammiung Ro. 19. 


A 219. erordnung, die Aufhebung der in dem 6. 201. Tit. 20. Th. II. des Nllge: 
meinen Pandredhts und $. 508. der Kriminalordnung über Unterfuchungen wer 
gen Majeftdtöbeleidigung enthaltenen Beftimmungen betreffend. Vom 12. Sep: 
tember 1841. 

A 2200. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 11. October 1841., durch welche des Königs 
Majefldt der Stadt Wreſchen Die revidirre Städteordnung vom 17. März 1831. 
zu verleihen geruhet haben. 

MR 27201. Verordnung wegen Ausdehnung bed Gefeged vom 30. Juni 1841. auf die 
Städte Ohlau, Zobten, Wanfen und Strehlen. Vom 25. October 1841, 

M 2202. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 31. October 1841. über den eximirten — 
ſtand aller bei den Patrimonialgerichten angeſtellten Richter. 














Bekanntmachungen der KRönigl. Regierung. 
Betrifft bie diesjährige Kusloofung der Scehandlungsprämienfdeine, 
34 


A 343. 
— wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, daß die Liſte der Praͤmien, welche 
auf die 9000 Nummern der am 1. Juli d. J. gezogenen 90 Serien der Seehandlungspraͤ⸗ 
mienfcheine & 50 Rf. in der neunten Ziehung ausgelooft find, bei den Königl. Landraths⸗ 
ämtern des Departements, fo wie bei dem hiefigen Königl. Polizeidirectorio zur Einficht aus: 
liegt, bemerken wir zugleih, daß nach dem $. 6 der Bekanntmachung des Herrn Chefs 
des Sechandlungeinftitutd vom 30. Juli 1832 die ausgelooften Prämien, 3 Monate nady 
der Hauptziehung, alfo am 15. Januar 1842 und an den folgenden Tagen, in Berlin durch 
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die Haupi⸗ Sechandlungskaffe (Fägerftraße AR 21) gegen Ruͤckgabe der Originalpraͤmienſcheine 
an jeden Inhaber, deffen Legitimation einer weitern Prüfung nicht unterworfen wird, in 
Preuß. Courant gezahlt werden wird. / 

Wer aber feine Prämien im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, bat fie nach dem 
nähern Beftimmungen , welche die vorerwähnte, den Prämienfcheinen beigedrudte Bekannte 
machung enthält, verwirft und wird ihr Betrag zu milden Zwecken verwendet. 

Mit der Abfendung der Prämienbeträge durch die Poft und der damit verknüpften 
Gorrespondenz wird ſich die Haupt-Sikhandlungsfaffe nicht befaffen. 

Danzig, den 13, November 1841. 
Vichkrankheit. 
AR 345. 
J Amts dorfe Gollubien, Karthauſer Kreiſes, iſt unter den Schaafen die Raͤude ausge⸗ 
brochen, was mit dem Bemerken hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die 
erforderlichen veterinair⸗polizeilichen Maaßregeln gegen die Weiterverbreitung des Uebels ges 
troffen worden find. Danzig, den 11. November 1841. 





Derfonal:Ehbroni, 


AR 346. 
DD. bisherige MegierungssReferendarius Heinrich Wilhelm Oelrichs ift zum Regierungse 
Aſſeſſor ernannt und als folder eingeführt worden. 


Die zeitherigen interimiflifchen evangelifchen Schullehrer Dettmer zu Streckfuß und 
Schwerte zu Reichfelde find definitiv beftdtigt worden. 

Der Kaufmann Earl Julius Pauli zu Mariendurg ift ald Agent der Köllnifchen Feuer: 
Verſicherungsgeſellſchaft beftätigt worden, welches auf Grund des $. 12. des Geſetzes über 
dad MobiliarsfeuersVBerficherungswefen vom 8. Mai 1837 hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 


niß gebracht wird, 


Der von der Haupt-Direction ber Mobiliar-Feuer:Berficherungsgefellfchaft für die Ber 


wohner des platten Landes der Provinz Preußen zu Marienwerder zum Special: Director 
der Geſellſchaft für den Marienburger: Kreis ernannte Gutöbefiger Minkley zu Eichwalde, 
ift auf Grund des Gefeges über das Mobiliarsgeuer:Verficherungswefen vom 8, Mai 1837 


in der gedachten Eigenfchaft beſtaͤtigt worden, 


Hierbei ber Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 





N 47, 


Danzig, den 24. November 1841. 











x Werkäufe und Verpachtuügen. 
Nothbwendiger Verkauf. 


M 896. Das zum Nachlaſſe der Wittwe Renate Krüger geb. Bejuhn gehörige mit 
Littr. A. bezeichnete Antheil an dem im Nebrungfchen Dorfe Heubude gelegenen Grund: 
ftüde AR 11 des Hypothefenbuchs abgeſchaͤtzt auf 151 Rp zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fdreine und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenten Taxe, ſoll 
den 25 (Fünfundpzwanzigften) Februar 1842 Vormittags 11 (Eilf) Uhr 

vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Fifcher verfauft werden. Zugleich werden die 
etwanigen unbefannten Realprätendenten, fo wie die unbekannten Erben der Wittwe Renate 
Krüger geb. Bejuhn Behufs Anmeldung ihrer — zu dieſem Termin bei Vermei— 


dung der Praͤkluſion vorgeladen. 
Danzig, den 29. October 1841. Königl. Lands und Stadtgericht. 





AR 897. Das dem Pefibudeftift allhier zugebörige Grundſtuͤck Litir. A. XI. 54. 
in der zweiten Niederfiraße AR 1. beftehend aus einem Wohnhauſe in zwei Abtheilungen 
und einem Gemüfegarten fol im Termin den 11. Januar k. 3. um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten und Stifts-Kurator Herrn Stadtrath Hirſch zu Rathhauſe in öffent 
licher Lizitation zum Verkauf auegeboten und dem Meiſtbietenden überlaffen werden. 

Die Tare des Grundſtuͤcks kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Als nuͤtzlich und nothwendig ift diefer Verfauf für dad Pefibude-Stift übrigens zu 
betrachten, da die eigene Adminiftration dem Stifte laͤſſig und unvortheilhaft iſt. 

Elbing, den 30. October 1841. Der Magiftrat. 

Nothbwendiger Verkauf. 

AR 898. Das den Abſalon und Catharina geb. Janzen Hornſchen Eheleuten, zugehörige, 
in der Dorfichaft Auguftwalde sub A 1. A. belegene und aus 10 Morgen cullmiſch (oder 
22 Morgen 114%, Ruthen preuſſiſch) beftchende Grundſtuͤck, abgefhägt auf 600 AR, zu: 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am B. Febrnar 1842 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
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Die dem Aufenthalt nach unbefannten Befiser Abfalon und Catharina geborne Jan: 


zen Hornfchen Eheleute werden hiezu Öffentlich vorgeladen. 
Marienburg, den 1. November 1841. Königl, Landgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


A 899. Das in der Dorfichaft Herrenhagen 2 7. und das in der Dorfidaft Schloß 
Kalvowo A 33. ded Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, zum Nachlaſſe der Peter und 
Catharina Töwsfchen Eheleute gehörig, Erſteres auf 4238 NG 10 Sr und Letzteres auf 
347 9. 16 Kr 8 55 abgeſchaͤtzt, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 28. Februar 1842 Vormittags um 10 
Uhr im Hofe Herrenhagen 2 7. fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 8. November 1841. Königl. Landgericht. 
Subhbaftationds>Patent 


A 900. Die Erbpachtögerechtigkeit auf das im hiefigen Gerichtöbezirte belegene Do: 
mainensVorwerf Neuhoff von 51 Hufen 18 Morgen 40 DRuthen magdeburgifc nebit 
Wohn: und Wirthichaft3:Gebäuden, der Fifcherei und Hütungsgerechtigfeit, wovon der Rein« 
ertrag von 414 RG 12 Ar 4 G5. zu 5 pro Cent einen Taxwerth von 8288 A 6 Ar. 
8 Ga und zu 4 pro Gent einen Zarwerth von 10,360 NG 8 Mr 4 Gp gewährt, wor: 
auf ein Erbpactö:Eanon von 150 A. haftet, weicher zu 4 pCt. gerechnet, ein Kapital von 

3750 darſtellt, fo daß der Werth der Erbpachtögerechtigkeit zu 5 pCt. veranfchlagt: 
4538 6 Mr. Da 
mit Binzurechnung bed Werths der Gebdude von , “ .n.. 1665 = — 2: — ⸗ 
im Ganzen . . 2, 0003 IL 6 Mr 8 
und nach Abzug der BausDefece von . » 2 2 1155⸗ — ⸗ — ⸗ 
vnoch .. 1177: 30778002977 30:0 

zu 4 pCt. veranfhlagt 


6610 A 8 Ar A 6 


mit Hinzusechnung des Werths der Gebäude von . . 2... 16 2 — ⸗ — + 
| im Ganzen . 2... 875 ME Ama Mi 


und nad Abzug der BausDefecte von 15 => — ı — ⸗ 


noch überhaupt . . . 7120 AG 8 An 4 Ge 
beträgt — Soll zufolge ver nebſt Hypotheken: Schein in unferer Regifiratur einzufehenden 
Zare in termino den 27. April 1842, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubbaftirt werden. 

Berent, den 16. September 1841. Koͤnigl. Yand: und Stadtgericht. 


M MI. Die zum Nachlaffe der Maurermeifter Gottlieb und Dorothea Kleinſchen Ehe: 
leute gehörigen Grundftüde, als 
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1. das biefelbft in der Kloflerftraße gelegne mit der Hypotheken-⸗-No. 83. bezeichnete, auf 
933 A. 5. Gr 2 G abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Pertinenzien, 
2. dad hiefelbft gleihfalld in der Klofterfiraße gelegene, mit der Hypotheken: No. 84 be: 
zeichnete auf 808 RG 8 Gar 5 Br abgeichägte Grundſtuͤck nebſt Pertinenzien, 
von denen bie Tare und der Hypotheken: Schein in unferer Regiftvatur einzufehen find, 
follen am 27. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr hiefelbft an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 
Neuftadt, den 11. October 1841. Königl. Land: Gericht, 
als Patrimonial:Gericht der Stadt und Herrfchaft Neufladt. 


MR 902. Mein biefeldft auf dem Vorfhloß AR 464 belegened Nahrungs: Haus, worin 

feit vielen Jahren ein Material: Gefhäft und Brandtwein-Schank mit Vortheil betrieben, 

will ich im Termin den 6. Dezember 1841 Nachmittags aus freier Hand an den Meift: 

bietenden verkaufen, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden, auch fann dad Grundftüd 

fofort bezogen werben. N. Ev. Riefen Wwe. 
Marienburg, den 11. November 1841. 





Hnzeigen vermifchten Juhalts. 
A 903. Dar auf 205 RG 6 Ar 1 HE veranfchlagte Reparatur⸗Bau eined zum 
Johann Wiszniewskiſchen Nachlaß gehörigen Wohnhaufes im Dorfe Subkau foll vem Min: 
deſt fordernden in Entreprife gegeben werden und fiebt hiezu ein Termin auf 
ben 21. December c. Bormittags 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle an. 

Der Anſchlag kann im Geſchaͤfts-Lokal während der Dienfiftunden jeder Zeit eingeſe— 
ben werden. 

Dirſchau, den 15. November 1841. Königl. Land: und Stadrgericht. 


a 904. Am 7. November ec. ift in der MWeichfel, bei dem Dorfe Barendt ein unbefanne 
ter männlicher Leichnam, unterfegter Statur, etwa 5 Fuß groß, gefunden worden. Die 
Kleidung deffelben beftand: 1) in einem Paar tuchenen, fandfarbigen Oberhofen, 2) in einem 
Paar weißleinenen Unterhofen, 3) in einem feinen leinenen Hemde ohne Zeichen, 4) im ei: 
ner weißen vergelbten Piquewefte mit Knöpfen von demfelben Zeuge, 5) in einer rothfla 
nellnen Unterjade als Oberfleid, 6) in einem rothkattunen Haldtuche, 7) in einem Paar Ile: 


dernen gewöhnlichen Stiefeln und 8) in einem Paar Iedernen Tragbändern. Auſſerdem 


wurden vorgefunden: 9) ein rothbaumwollenes Schnupftuch mit weißgebrudtem Rande, im 
der Mitte mit mehren weißen Feldern und in bdenfelben denkwuͤrdige Jahreszahlen gedrudt 
und 10) ein Heiner filberner Ohrring, im linken Chr der Yeiche. 
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Spuren aͤußerer Verlegung find nicht wahrzunehmen gewelen. Aus dem Bäulnife 
grade zufchließen, muß der Körper ſechs bis acht Wochen im Waſſer ſich befunden haben. 

Alle diejenigen, welche über die Herkunft und die Todesart des Verſtorbenen Nach: 
richt zu geben vermögen, werben aufgefordert, ſolches bei dem unterzeichneten Gerichte fchleu: 
nigft zu thun. 

Marienburg, den 10. November 1541. Königl. Landgericht. 
M 905. Der Miühfenmeifter Herr Schubert zu Neuteich beabfichtigt auf dem im der 
Nähe der Stadt belegenen, vom der dortigen Stadr:Commune an ihn in Erbpacht ausge: 
gebenen Miüplen-Grundflüde und zwar 40 Ruthen ſuͤdweſtlich von der dort ſchon beſtehen— 
den Bock⸗Wind-Muͤhle, eine Hülfsmühle von ähnlicher Eonjtruction mit einem Meinen Mehl: 
mabl: und Graupen:Gange neu anzulegen. 

Diefed Project wird in Gemaͤßheit höherer Vorfchriften hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, mit der Aufforderung, etwanige Widerfprüce gegen daſſelbe binnen 8 Wochen 
präffufivifcher Friſt bei mir anzumelden und zu begründen. 

Marienburg, den 2. November 1841. Der Landrath Plehn. 

A 906. J. der Nacht vom 31. October bis 1. November d. J. find 2 Pferde, nem: 
lich eine dunkelbraune Stute 4", Jahre alt mit großem Sterne und rechtem weißen ‚Hin 
terfuß und 1 ſchwarze Stute 3"), Jahr alt mit Feinem Stern und Bleß vor der Weide 
in Möncengrebin gefiohlen. Wer zur Wiedererlangung der Pferde verhilft und davon dem 
Hofbefiger Selde in Moͤnchengrebin oder dem Schulzen Perichke in Kemnade Nachweis 
führe erhält für jedes Pferd 10 3% Belohnung. 

‚AR 907. Einem hohen Adel und hochgeehrten Publiko zeige ich hiermit ergebenft an, 
daß ich mich in biefiger Stadı als Maurermeiſter niedergelaſſen habe, und mein Gewerbe 
hier und in der Umgegend felbftjtändig betreiben werde. Mit diefer Anzeige verbinde ich 
die Bitte, mich mit Bauaufträgen gütigit zu beebren, und verfichere dagegen, daß mein 
eifriged Beſtreben dahin gerichtet fein wird, die mir anvertrauten Bauten zur velften Zu: 
friedenheit ter reſp. Bauherren auszuführen; wobei ich mir nur noch die Bemerkung erlaube, 
daß ich nicht nur mein Gewerbe mebrere Jahre praetiich betrieben, fontern auch meine 
Sachkenntniß durd den Beſuch verfebiedener Kunfte, Baur und Handwerfsfchulen, jo wie 
ch Bereifung anderer Yänter und Welttheile, vervollfommner und bereichert babe. 


Danzig, den 19. November 1841. Der Maurermeifter Wiefe, 
Schneidemuͤhle MR 456. 


1 908, Ein Burſche ordentliher Eltern, der Luft hat Sattler zu werden, findet ein 
Unterfommen beim Sattlermeifter J. C. Schenk, Vorft. «Graben MM 165. 
Danzig, den 17. November 1841, 


„2 909. Ein Knabe vom Lande welder Luft hat die Gewürz: und Material: Handlung ” 
zu erlernen, melde ſich Vorſtädtſchen Graben . 6. 


— —— — 


dur 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— N as. 


Danzig, den 1. December 1841. 


— 

















— 


aan des Königl. Konfiftorfums. 


Die Prüfung der Kandidaten der Theologie pro ministerio betreffend. 
AR 347 


MM ietenige Kandidaten der Theologie, weldye im nächfien Termine dad Eramen pro mi- 
nisterio zu befteben gedenken, haben ſich dazu mit Einreichung der erforderlichen Zeugniffe 
bei und zu melden. Die Zeugniffe find: 
1. dad Tauf-⸗Atteſt, 
2. das Atteft über erfüllte Militairpflicht, 
3. dad Abgangs-Zeugniß von der Univerfität, 
4. die Licentia concionandi, 
5. dad Zeugniß bed vorgeorbneten Kreis-Superintendenten über die fittliche Führung 
und theologifche und pädagogifche Fortbildung, beſonders über die Uebung im Predi⸗ 
gen und Katechifiren, 

‚ den Kommuniondfchein, 

. das Curriculum vilae, welches ſich nicht bloß auf einen dirftigen Abriß der äußern 
Lebensbedürfniffe zu befchränten, fondern auch den innern geiftlihen Bildungsgang 
darzuftellen Hat, 

8. ein Atteſt über den Beluch eines Schullehrer-Seminard, oder Über ein mwohlbeftande: 
ned Reftor:Eramin. 

Das letztere wird den Kandidaten zw befonderer Empfehlung und Berüdfihtigung bei 
der pädagogifchen Prüfung gereichen und müffen wir wünfchen, daß efünftig alle Kandida⸗ 
ten, fofern es ihnen ihre Verhältniffe irgend geftatten, ſchon vor dem Eramen pro mini- 
sterio eine Schulamtöprüfung beftanden haben, wie denn auch beim Calloguium vor der Or: 
dination Nachweife über ihre paͤdagogiſche Tüchtigkeit gefordert werden müffen, weil diefe 
für die amtlihe Stellung ded Geiftlichen zur Schule von großer Wichtigkeit ifl. „ 

Die Meldung muß fpdteftend zu Ende k. M. bei und gefchehen, worauf die Candi— 


1 © 
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daten die Aufgaben zu den fhriftlihen Arbeiten und die Frift zur Einreichung bderfelben 
werden gejtellt werden nach deren Eingang und Beurtbeilung wegen der Admilfton zum 
Cramer und deö dazu anzuberaumenden Termins, fpecielle Beſcheide an die Einzeluen ers 
geben werden. ‘ 

Königöberg, den 11. November 1841. 








Bekanntmachung der Königlichen Megierung. 
Die Bevölkerungs:Aufnabme für das Jahr 1841 betreffend. 


2 348. 
D. Herren Geiſtlichen unſers — bringen wir hierdurch die Aufnahme 
der für das Jahr 1841 erforderlichen Nachweiſungen der Gebornen, Getrauten und Geftor: 
benen behufs der Populationsliften mit der Aufforderung in Erinnerung, die diesfiilligen, 
mit pflichtmäßiger Sorgfalt und Genauigkeit zu fertigenden Liften in Gemäßbeit unferer 
Eirculairs Verfügung vom 30. October 1825 den Königl. Landraths-Aemtern derjenigen 
Kreife, zu weldyen die Kirchfpielötheile gehören, rechtzeitig, unfehlbar aber noch vor Ablauf 
des Monatd Januar Fünftigen Jahres, einzufenden, 
Den mit der Seelforge für dad Militair beauftragten Herren Geiftlihen empfehlen 
wir dabei die Beachtung der Beſtimmungen unferer Verfügung vom 28. Februar 1834. 
Danzig, den 18, November 1841, 





Bermifhte Nachrichten. 


349, 
D.. ganzen ober theilweifen Bedarf — zur Militair-Verpflegung pro 1842 
werden im Wege des freihaͤndigen Ankaufs fuͤr Koͤnigliche Rechnung beſchaffen: 
für Königsberg, der Proviantmeiſter Herr Kriegsrath Wahnſchafſe, 
für Danzig, der Proviantmeifter Herr Kurth, dafelbft, 
für Giraudenz, der Proviantmeifter Herr Marfchall, daſelbſt, 
für Thorn, das Proviant: Amt dafelbft, 
für Inſterburg, der Proviantmeifter Herr Fiſcher, dafelbit, 
für Murienburg, der Proviantmeifter Herr Nadrowski, dafelbft, 
für Mewe, der, Magazin:Rendant Herr Saffnif, dafelbft, 
für Tapiau, der Magazin: Rendant Herr Wolff, dafelbft, 
für Pillau, der Magazin-Rendant Herr Plaumann, daſelbſt. 
Wir machen dies dem berheiligten Publifo mit dem Bemerken befannt, daß diefe Be: 
amte und Behörden, eben fo wenig befugt find, den Verkäufern von Naturalien, Vorſchuͤſſe 
zu leiften, als bei den Ginlieferungen in die Magazine, mit den Zahlungen dafuͤr im Rd: 
Rande zu bleiben, oder Abkommen wegen erft ſpaͤter zu realifirender Lieferungen zu treffen. 


SEND - 
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Sie find vielmehr nur autorifirt, Zug um Zug, d. 5. gegen fofortige baare Zahlung, bei Ab: 

lieferung der Naturalien zu faufen, wesbalb bei etwaigen Zahlungs-Ruͤckſtaͤnden, welche die 

Verkaͤufer dennoch zugeſtehen möchten, Seitens der Königl. Kaffe feine Gewähr geleiftet wird. 
Königsberg, den 23. November 1811. Königl. Intendantur 1. Armee-Corps. 


AM 350. Betanntmadung 

der Termine zum Configniren der Stuten, welche im Jahr 1842 von Königl. Landbeſchaͤe 

lern an den nachbenannten Orten gedeckt werden follen, und im Monat September d. J. 
noch nicht befichtigt und verzeichnet find, 








a en nn un 
Termine: 
Termine. Beichäl: Station. Stunden. Bemerkungen. 
Monat. Zug. von Bis 
1842 
Januar, | 11. Grzymalla Kreis Stubmf 9-10 Uhr. 
12. Fiſchau 9-10 = 
: 13. Ober: Kerbswald 8— U s 
P 14. IſSchoͤnwalde 9-10 : 
: ' 15. Einlage 10—11 = 
P ! q7, Lieſſau 8--:90 z 
« 18, Fuͤrſtenwerder 9-10 : 
x 19. 1Groß-Zuͤnder 8-9 : 
20. [Ejehocznn 1-12 
21. Mniewenbruch 0-10 = 
⸗ 22. Ktarwenbruch. 9-10 4 
: 24, WMrauſt. 9-11 : 
= .1%. JEosbowig. 9-10 
x 26. }örle 8-09 : 
⸗ 27. Mockre, Kreis Conitz 8-10 ⸗ 
Februar. 10. IGroß-Falkenau, Kreid 
| Marienwerder 9-10 ⸗ 
: 11. Hablau I 9-10 : 


Marienwerder, den 18. November 1841. Der Landſtallmeiſter Meiffner. 


AM 351 
Hr die Redaction des zweiten Verzeichniffes der Vollblutpferde der biefigen Provinz 
werden hierdurch alle Herren Befiger von Bollblutpferden in Preußen dringend erſucht, fo 
bald als möglich 
(fpdteftend bis zum 15. Januar f. J.), dem unterzeichneten Divectorio den ge: 
genwärtigen Beftand ihrer Vollbfurzucht, fo wie alle etwanigen Veraͤnderungen (Gebur: 
ten, Todesfälle, Verkäufe ıc.), gefälligst genau anzumelden, welche ſich feit dem Er: 
fcheinen deö erjten Berzeichniffes vom Win; 1339 in den betreffenden Vollblutzuch⸗ 
ten zugetragen haben. 





— 220 — 


Bei den noch nicht aufgefuͤhrten Zuͤchtpferden, wird gebeten, das wieder zuruͤck⸗ 
geliefert werdende Pedigree anzulegen. 

Nur durch gefaͤlliges Entgegenkommen aller Herren Zuͤchter bei Mittheilung der zur 
Sache gehoͤrenden Notizen von ihren Geſtuͤten, kann das Verzeichniß die ſo ſehr zu wuͤn⸗ 
ſchende Genauigkeit und Vollſtaͤndigkeit erhalten. 

Koͤnigsberg, im November 1841. 

Das Directorium des Vereins fuͤr Pferderennen und Thierſchau in Preußen. 

v. Auerswald. 


— — — — ——————— — 
B 352. 
om 1. Januar 1842 ab, follen die Forfigerichtötage 
4. für die Schutzbezirke Bechfteinwalde, Trampken, Schoͤnholz, Praufterfrug und Mallen: 
czin am dritten Mittwoch der Monate Januar, März, April, Juli, October und 
December auf der Domaine Sobbowiß, 
2, für den Schutzbezirk Sturmberg, am zweiten Mittwoch der Monate Januar, 
April, Zuli und October an hieſiger Gerichtöftelle 
abgehalten werben. 
Dirfchau, den 9. November 1841. Königl. Land: und Gtabtgericht. 


—— —ñ — —ñ ñN 0 


PerfonalGbronuik. 


353. . 
Da controllfuͤhrende Kaſernen⸗ Inſpector Lieutenannt Baehr zu Thorn iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Danzig verſetzt. 


Die Gutsbeſitzer Hewelcke auf Mechau und Dannemann auf Schlaftau find zu Spe⸗ 
cial:Directoren ber Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Stolp reſp. für den Neu⸗ 
ſtaͤdter und den Karthauſer Kreis ernannt und in diefer Eigenſchaft beftätigt worden. 


M. 354. 
E. wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Musketier Michael Schroͤder von der 
Aten Kompagnie 5ten Infanterie- Regiments, gebuͤrtig aus Glowczewitz bei Conitz durch 
das beſtaͤtigte kriegsrechtliche Erkenntniß d. d. Danzig den W. October 1841 fuͤr einen 
Deſerteur erachtet, deshalb fein ſaͤmmtliches, ſowohl gegenwaͤrtiges als zukuͤnftiges Vermoͤ⸗ 
gen confiscirt und ber betreffenden Königl. Regierungs=Haupt:Kafle zugefprochen worden if. 
Danzig, den 15. November 1841. Königl. Preuß. Gericht der 2. Divifion. 


— — — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt No. 48.) 





N 48, 


Danzig, den 1. December 1841, 








Werkäufe und Verpachtungen. 


32.910. Das zu Klein: Walddorf gelegene zum Nachlaß des Hofbefigers Johann Ephraim 
Ortichwager gehörige, aus Wohn: und Wirthſchafts- Gebäuden nebſt 4, Hufe Land in: 
nerhalb des Dammes und 1 Morgen 50 OMNuthen im Auffendeich, emphyteutiſcher Quali: 
tät, beftehende Grundftüd AZ 10 des Hypothekenbuchs, tarirt auf 5062 A. 20 Gr foll 
ohne Inventarium zur Auseinanderfegung der Erben in dam auf. den 
2. Februar 1842 Nachmittags 2 Uhr 
in dem Grundflücde vor dem Herrn Kreis-Juſtiz-Rath am Ende angeſetzten Termine an 
den Meiflbietenden verkauft werben, 
Der Käufer übernimmt das eingetragene Kapital von 600 Dufaten & 4", plt. Zin: 
fen und zahlt den Weberreft ded Kaufgeldes fofort baar. 
Der Hppothefenfchein und die Tare ijk täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 
Danzig, den 19. November 1841. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Berfauf. 


a 911. Das in dem Dorfe Demlin gelegene sub M 19 des Hypothekenbuchs ver: 
zeichnete aud 110 Morgen 121 Muthen Ader, Wiefen und Weide beſtehende Pöllmifche 
Bauergrundſtuͤck, abgefhigt ohme Inventarium und Saaten auf 498 AG. 23 gr 4 9% zu: 
folge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzujehenden Tare 





ſoll am 19. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Schöne, den 30. September 1841. Königl. Fand: und Stadtgericht. 


AM 912. Zur Vererbpachtung eined Pages auf dem Steindamm von 26 IRutben ge: 
gen Einkaufgeld und Kanon; um der Stadigemeine eine beffere Einnahme zu verfchaffen, 
haben wir einen Licitationd-Termin 
den 31. December c. Bormittags 11 Uhr 
auf dem Ratkhaufe vor dem Stadtrath umd Kämmerer Herm Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 18. November 1841. Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 





AR 913. Zur Vererbpachtung des Torfhofd auf der Brabant haben wir, um der Stadt: 
gemeine eine beffere Einnahme zu verfchaffen, einen Licitations-Termin 
Dienftag den 11. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhaufe vor dem Stadtratiy und Kaͤmmerer Herrn Zernede I. angefeßt. 
Danzig, ven 19. November 1841. Oherbürgermeijter, Bürgermeifter und Rath. 





Hnzeigen vermifchten Juhalts. 


AR 914, HMigerer Feſtinuung zufolge ſoll die Reparatur des Wohnhauſes und Herr 
ſtellung der Scheune auf dem —— Bechſteinwalde bei Sobbowitz reſp 
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Ueberhaupt auf 291 RG. 24 Gr 7 
veranſchlagt, im Wege der Pizitation an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgethan 
werden. 

Hierzu ift ein Termin auf 

den 17. December c, Bormittagd 2 Uhr 

im Bureau des unterzeichneten Amts angefegt, wozu fichere Unternehmungsluſtige mit bem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Anfchläge in den gemöhnlichen Geſchaͤftsſtunden hier 
eingefehen werben Pönnen. 

Der Mindeftfordernde muß im Termin eine Caution von 50 Rf, deponiren. 

Sobbowig, den 22. November 1841. Königl. Domainen » Amt. 


AR 915. Hoherer Anordnung zu Folge ſollen die laut Koſtenanſchlag beim Foͤrſterhauſe 
in Oberſommerkau im Landraths⸗Kreiſe Carthaus, als nothwendig veranſchlagten Reparatur: 
bauten im kuͤnftigen Jahre zur Ausfuͤhrung kommen. 

Zur Ausbietung derſelben, welche gemäß Koſtenanſchlag 304 AG. 16 Ar 9 7%. incl. 
25 Ak. 15 Iyr 6 Da Holzgeld betragen, fieht Termin auf 

den 28. December c. V. M. 10 Uhr ab 

ab in der Oberförfterei zu Stangenwalde an, 
wozu Unternehmungsluftige, welche die erforderliche Qualififation zur Uebernahme öffent: 
licher Bauten, fo wie die gehörige Sicherheit nachweifen können, mir dem Bemerfen einge: 
laden werden, daß ter Koftenanfchlag biefelbit eingefehen, und mit dem Mindeflfordernden 
der Kontrakt fofort unter Vorbehalt höherer Genehmigung abgeichloffen werden wird, 

Stangenwalbe, den 23. November 1841. Der Königl. Oberförfter. 

C. L. Schulze. 


2 916. Bekauntmachung 
der Holz⸗Berſteigerungs-Termine für die Koͤnigl. Forſtreviere Darczlub, Piekeiten 
Diiva und Mirchau pro 1842. 






Datum. der Monate: 















































Forjibelauf DD rt 
| 4 | 7 ly — 
rt ‘ } ' ‘ Ir 4 
* * — 
Forſt — Ss 23 3E3,. 43 2-88 
Forſtort. Abhaltung des Termins. 5 5* | | 6 3 -i7E 
I. Forſtrevier Darcztub. | | wa 
Stargin. Im Försterhaufe zu Mechow vonf 3 3 3 4 33433333 
Mechew. 10—1 Uhr Mittags. I | | | | | ‚ 
Piasnitz. Im Foͤrſterhauſe zu Groß Pias- 4444544 5) 45445 
Nadolla. nig von 9—12 Uhr Vormittags. | | 1 | 
Sobienzitz. 43 
Muſa. Im Foͤrſterhauſe zu Muſa vonf 5 5 5666656556 
Mekau. 9—1 Uhr Mittags. | | Bun 

I. Forſtrevier Piekelken. il | | 
Sagorcz. In Sagorcz von 10 —1 Uhr 710, 5377778 — 6 . 8 
Kaftmir. Mittag, | | | | de 
Gnewau, | | | 
Piefelfen. Im Oberförfterhaufe zu Piekelkenj 811 9 8 8 8 9 9 9 9 
Przetoczin. von 10-2 Uhr Mittags. | 
Luſſino. 

II. Forſtrevier Oliva. Is 
Wittomin. In Zoppot von 9— 12 Uhr | 
Eichenkrug. Vormittags. jj1012110) 9110 & A m A 10; „ 10 
Golumbia. In Dliva im Hotel de Danzig | h | 14 27 
Schaͤferey. von 3—7 Uhr Nachmittags. 26126 26\; 26, 235239626) 26.26.2603 
Mathemblewo. 

IV. Forſtrevier Mirchau. 
Sianowskahutta. WBBei Jacob Schmuck in Carthaus,43141474121414 1614 13 14 14 
Koſſowo. von 2—6 Uhr Nachmittags. | | 
Bulowo. | 
Bonsfahutta. Im SKruge in Mirhau von | 
Wigodda. 9—12 Uhr Vormittags | | 
Smelnif. ) 14155 15,14,1515 
Kamionka. 

Stanis zewo. Im Kruge zu Mirchau von 2— | | 
Mirchau. 6 Uhr Nachmirtage, | | 











Die berechtigten Deputatholz-Empfänger werden aufgefordert, ſich in den für die Mor 
nate Januar, Februar und März 1842 anfiehenden Terminen zur Empfangrahme ihres 
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Holzes zu melden, oder eine fchriftliche Verzichtleiftung' portofrei an den Oberförfter des 
betreffenden Forfirevierd einzufenden. Erfolgt weder das Cine noch dad Andere, fo wird 
demnaͤchſt dad Holz in Abwelenheit der Empfangdbercchtigten überwielen und bleibt auf 
deren alleinige Gefahr im Walde ftehen, wogegen die zu entrichtenden Geldbeträge, fo wie 
die Koften für das etwa nothwendig werdende Audrüden des Holzes aus ben Schlägen, 
von ihnen durch Erecution werben eingezogen werben. 
- Danzig, den 15. November 1841. Der Königl. Forftmeifler, 
v. Karger. 


Die Herftellung des baufälligen Weideverwalter-Etabliffements zu Horfterbufch betreffend. 


AR 917. ehufs” Ausführung der Reparatur an dem Wohngebäude des Weibeverwalters 
zu Horfterbufch flehet auf Mittwoh den 15. December Vormittags 11 Ubr 
bier ein Licitations-Termin an, zu welchem Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß die Bedingungen dann bier zu erfahren find, und der Koften-Anfchlag eingefehen 
werden fann. 
Elbing, den 20. November 1841. Königl. Domainen:Rent:Amt. 
(gez.) Taureck. 


A 918. Die zweite katholiſche Elementar-Schullebrer-Stelle der biefigen Stadtfchule ift 
erledigt und es werten qualificirte Bewerber aufgefordert, fich bei und unter Einfendung 
ihrer Zeugniffe zu melden. Mit der Stelle find 80 RE. Gehalt und freie Wohnung, jedoch 
nur für die Perfon bes Lehrers, verbunden. 

Dirfhau, den 20. November 1841. Der Magiftrat. 


A. 919. Sn der Nacht vom 31. October bid 1. November d. 3. find 2 Pferde, nem: 
lich eine dunfelbraune Stute 4'/, Jahre alt mit großem Sterne und rechtem weißen ‚Din: 
terfuß und 1 fchwarze Stute 3°), Jahr alt mit Fleinem Stern und Bleß von der Weide 
in Mönchengrebin geftohlen. Mer zur Wiedererlangung der Pferde verhilft und davon dem 
Hofbeſitzer Selde in Mönchengrebin oder dem Schulzen Petichke in Kemnade Nachweis 
führe, erhält für jedes Pferd 10 AG Belohnung. 


2 920. Die zum Neubau ber evangeliihen Kirche zu Pugig erforderlichen Materialien 
als: Feldfteine, Ziegel, Kalt, Sand, Baubölzer, Bohlen und Bretter, follen im Wege der 
Eubmiffion beichafft werden. Die nähern Nachrichten und Bedingungen können beim Kir— 
chen⸗Collegio in Pusig, und im meiner Wohnung, Mattenbuben AR 289, eingefehen werben. 
Verfiegelie Submiffionen werben bis zum 20. December c. vom Kirchen: Eollegio, und bis 
zum 19. ej. m. von mir angenommen, und am 21. December B. DA 11 Uhr in Putzig 
eröffnet, auch die etwa anweſenden Eubmittenten jogleich beichieden werden. 
Danzig, den 29. November 1841. Der Bau-Infpecter Stein. 


— 3 — 
BEREERERIERER EIER FETTE 
9%. Dierjäseige große Catharinen- Pflaumen in ©, sn 
und pfunde, große Trauben⸗ um Trauben» Lager -Rofinen in : 
einen und in Pfunde, feine Prinzeß- und füße Mandeln, große Smir⸗ 


ana Kranz: Feigen, fo wie auch befte ungarifche Wall: und Hafelnüße * 
J ehlt aufs Billigſte Gottlieb Graͤske, 

Danzig, Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 3 
A 92. Pe Sorten Thee, als: Pecco, Congo, Imperial, Gunpowder, Haysan, 
Hayfanchin und Kayserblumen-Thee in Blechbüchsen offerire billigst. 
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Bernhard Braune, 
AR 923. Von Malaga empfing ich eine Parthie Traubenrosinen und Fei- 


FEN und verkaufe dieselben bei grüssern und kleinern Parthieen zu billigen Preisen, 
so wie auch feine Mandeln . Schaalen. Bernhard Braune. 

A 924. Punsch-Syr UP aus altem Jamaica-Rum pro Flasche 16 Sgr., alten 
Jamaica-Rum ; 14 Sgr. zweite Sorte à 10Sgr, Arrac de Goa i 15 


Sgr., Bischof à 10 Sgr., und Bischof-Extraet In kleinen Fläschchen a 2\, Ser. 
empfiehlt Bernhard Braune 
2 925. Fetten Schweitzer-, Kräuter-, Edammer-, Lim- 


burger-, Chester- ua Parmesan-Käse erhielt neuerdings in 
— Waare, welche bestens empfehle. Bernhard Braune. 
Friſchen Aſtrachaner Kaviar, große Trauben: Roſinen, Catha⸗ 
— Sardellen, Dünen, Eapern, 'alled von befter Güte, empfiehlt 
Andreas Schulg, Panggaffe M 514. 
aa 9%. KR affinirtes Süpfee:Thran:Del, ald billiges Brenn:Del zu empfehlen, wird vers 
kauft in Danzig bei Ernft Wendt, Hundegaffe AR 248. 
AR 928, Menue Spiritusfäßer vorzüglicher Qualität von 360 bis 370 Quart Inhalt 
werden gefertigt und verkauft in der Boͤttcherei Paradiedgaffe AR 996. Nähere Nachricht 
daſelbſt oder bei J. Witt, Große Mühle AR 355. 


39. Verſammlung des Iandwirthihaftlihen Vereins 


findet Sonnabend den 4. Dezember flatt. 





un nn nn ar — —úï 


— 224 — 


Sicherheits⸗Polizei. 
Stedbrief. 
M 930. Die feit dem 9. September c. bei der Königliher Direktion der Zwange-Anz 
flalten zu Graudenz wegen Lohnhurerei inhaftirt gewefene, am 2. d. M. entlaffene unver: 
ebelichte Anna Dorothea Klepping, deren Signalement hierunter mitgetheilt wird, hat der 
erhaltenen Weiſung, fih nad ihrem Heimathsorte, dem hiefigen Amtsdorfe Rakowitz zu 
begeben, nicht gefolgt. 

Die Wohlloͤblichen Polizeibehörden werden dienftergebenft erſucht, auf die p. Klepping 
zu vigiliren, fie im Ermittelungsfalle zu verhaften, und unter Geleit hierher zu überfenden. 
Mewe, den 20, November 1841. Königl. DomainensRent:Amt. 

Signalement. 

Familiennamen, Klepping. Vornamen, Anna Dorotbea, Religion, katholiſch. Ge: 
burtdort, Neuteih. Aufenthaltsort, vagabondirend. Alter, W Jahr. Gewerbe, Dienflnagp. 
Sprache, deutſch. Größe, 5 Fuß 1 Zoll. Haare, blond. Stirn, frei. Yugenbraunen, 
blond. Augen, blau. Nafe und Mund, proportionirt. Zähne, vollzaͤhlig. Kinn, rund. 
Gefihtöbildung, rund. Gtatur, ſchlank. Befondere Kennzeichen, feine. Bekleidet war dies 
felbe mit einem weißgeblümten Battunen Rod, einem blau Battunen Unterrod, einem ſchwarz 
fattunen Rod, einem Paar fbwarzledernen Schuhen, einem Paar blaubaumwollenen Strüms 
pfen, einem großen wollenen Umfchlagetuch, einem gelb und weiß farirten Halstuche, einem 
weiß leinen Hemde, einer ſchwarzſtuffenen Schürze. 





Steckbriefs⸗Widerruf. 


MR 931. Dar von und in M 43 des Öffentlichen Anzeigerd des diesjährigen Amtsblatts 
unterm 16. October c. ftedbrieflih verfolgte Arbeitsmann Michael Nowak aus Gerzewo 
ift in Danzig ergriffen und zur Haft gebracht. 

Mewe, den 27. November 1841. Königl. Land: und Gtadtgericht. 


Drud ber Gerhardſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Koniglichen Regierung zu Danzig. 








— MaA9s. — 





Danzig, den 8. December 1841. 





Gefegfammlung No, 20. 
AR 355. 


AR 2203. Mpersöäe Kabineteorder vom 6. Auguft 1841, wegen Abänderung einiger 
Beltimmungen des Feuerſozietaͤts-Reglements für die Provinz Pofen vom 5. 
Januar 1836. ni ⸗ 


AR 2204. Geſetz, betreffend den Zins fuß bei Ausleihung von-Beldern ger Pflegebefohlenen 
an Privatperſonen vom 6. November 1841. * 





Ze MM. 356. 

Da« die Verfügung „gom’26. April 1834 (M. d. 3. M 1318. P. A.) ift auf Anlaß 
der Allerhoͤchſten Kabineisorder vom 14. October 1833 beftiimmt, daß Militair-Muſiker, 
welche aufferhalb des Pofizeibezirtes ihrer Garnifon, jedoch nicht in einer Entfernung 
über zwei Meilen von defelben, für Geld Muſik machen, fich, bei Vermeidung der im $. 
10. des HaufirsRegulativd vom 28. April 1824 angedropten Strafe, mit Urlaubspäffen, oder 
dergleichen Ausweifen ihrer vorgeſetzten Militairbehörde verfehen müffen, dagegen einer weis 
tern polizeilichen Legitimation nicht bedürfen. ’ 


Diefe, für die Umgegend des Garniſon⸗Ortes gegebene Beſtimmung wird hierdurch 
auf die Umgegend der Cantonnements⸗Quartiere der Militair⸗Muſiker, im Einver⸗ 
fländniß mit dem Herrn Kriegs: Minifter, ausgedehnt, 
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Als dad Eantonnementd: Quartier der Militairs Mufiter iſt derjenige Ort anzufehen, 
in welchem der Etab des Regimentö oder der Brigade, wozu die Mufifer gehören, cantonirt. 

Berlin, den 9. November 1841. 
gez. v. Rochow. v. Alvensleben. 
Miniſterium des Innern. 

Finanz-Miniſterium. 

An die Koͤnigliche Regierung zu Danzig. 
P. A. 5564 M. d. J. — IH, 18775. 8: M. 

Vorftehender Erlaß wird hiermit zur Kenntniß des beiheiligten Publikums gebracht. 

Danzig, den 29, November 1841. Königl, Regierung. 





Die Brobs und Fourage-Verpflegung ber Truppen pro 1842 betreffend. 


AR 357. 

ei wir die untenfolgende Nachweiſung, — woraus erfichtlich if, auf welche Weife die 
Brod» und Fourage-Verpflegung der Truppen den zu unferm Verwaltungsbezirke gehörigen 
Garnifonftädten pro 1842 mit Genehmigung ded Königl. Kriegd:Minifterii von der Königl. 
Intendantur ded I. Armee-Corps fichergeftellt worden ift, — zur Öffentlichen Kenntniß brins 
gen, bemerken wir, daß den Unternehmern, welchen Fourages Lieferungen übertragen-worden_ 
find, zugleich contractlich die Verpflichtung auferlegt ift, auch die durch die betreffenden 
Garnifonftädte und deren Umgegend in einem Umkreiſe von ? Meilen marfchirenden Trups 
pen mit Fourage zu verpflegen, die Durchmaͤrſche durch die Umgegend jedoch nur dann, 
wann die Quartierflände den Bedarf nicht felbit herzugeben im Stande find und denfelben 
aus den Magazinen der Lieferungsunternehmer abbolen laſſen. — 

Der Lieferungdunternedmer für die Garnifonftadt Stargarbt ift außerdem noch con⸗ 
tractlich verpflichtet, die durch die Tandräthlichen Kreife Stargardirknd Berent marfchiren- 
den Truppen, ohne Rüdficht auf die Entfernung der Marfchquattiere der Truppen von dem 
Hauptorte, mit Fourage zu verforgen, wenn die Quartierflände ven Fourage⸗Bedarf nicht 
ſelbſt aus eigenen Vorräthen Herzugeben vermögen, fondern ihn en eigene Koften aus dem 
Magazine zu Stargardt abholen laffen. 

Wir machen es den betreffenden Ortsvorftänden zur — Pflicht, von dieſen, zur 
Vorbeugung etwaigen Fouragemangeld getroffenen Maafzegeln die erforderliche Kenntniß 
zu nehmen, und genau darauf zu achten, aus welchen Magazinen fie die Fourage für durch: 
marfchirende Truppen abzuholen haben, infofern die Naturalien nicht von den Einfaßen ſelbſt 
follten hergegeben werden koͤnnen. — 

Danzig, den 18. November 1841. Königl. Regierung. 





Nahweifung 
von ben Unternehmern, welche in den nachbenannten Gamifon-Orten bie Brod⸗ und 
Fourage-Berpflegung der Truppen pro 1842 durch directe Berabreihung bewirken. 

















| Der Lieferungs-Unternehmer 
Garnifon:Drt. — Bemerkungen. 
% Ramen Wohnort. 





Regierungds:Bezirf Danzig. 
1. ‚Danzig, Der Brod> und Fourages 
} Bedarf wird aus Könige 
| lichen Magazinen verab⸗ 


2. Marienburg. reicht. 
3. Elbing. Kaufmann Leffing. Elbing, ‚liefern ben Brode und 
Fourage- Bedarf für die 


een. fo wie den 

* Fourage⸗-Bedarf für die 
durch die Orte felbft und 
die Umgegend in einem 

Umtreife von zwei Meis 

; fen marſchirenden Trup⸗ 
pen, infofern die Einſaa⸗ 

Ben ſolchen nicht berzus 

N geben vermögen und ihn 
aus den Magazinen abs 

4. Pr. Stargardt. Comerzienrath Hirſchberg. Knigsberg. N, Holen laſſen 





Datent:-Berleibungem 


358. 
Dem Zahnarzt Earl Berthold ae Lomnig in Berlin ift unter dem 30. September 
1841 ein Patent 
auf ein Verfahren, Metalle auf eleetrochemifchen Wege zu vergolden, foweit es als 
nen und eigenthämlich anerfannt worden ift, ohne Iemanden zu behindern, auf die 
bekannte Weife mit Hülfe der Elektrizitaͤt Metalle zu vergolden, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang ber Monarchie, er: 
tbeilt worben. — — 
Dem Kaufmann Ferdinand Gropius in Berlin ift unter dem 4. October 1841 ein Patent 
auf eine neue Conftruction von Polfter-Waare nach der davon deponirten Zeichnung 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang der Monardie er: 
theilt worden. 
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Bermiſchte Rachrichten. 
AR 359. Befanntmadhung 
der Termine zum Configniren der Stuten, welde im Jahr 1842 von Königl. Landbeſchaͤ⸗ 


lern an ben nachbenannten Orten gebedt werden follen, und im Monat September d. 3. 
noch nicht befichtigt und verzeichnet find. 











Termine: 


Termine. Befdydl: Station. Stunden. Semerkungen. 

Monat. Tag. von bis 

1842 

Januar. | 11. Grzymalla Kreis Stupm| 9—10 Uhr. 
⸗ 12. IFiſchau 9-10 = 
€ 13. I Ober: ferbswald 8—- 9 s 
2 14. ISchoͤnwalde 9-10 : 
⸗ 15. JEinlage 10—11 = 
P 17. Mieſſau 8-9 : 
s 18. IFuͤrſtenwerder 9-10 ⸗ 
- 19. Groß⸗Zuͤnder 8-9 : 
e 20. Czechoczyn 11—12 = 
⸗ 21. Kniewenbruch 9-10 =: 
⸗ 22. Karwenbruch. 9—10 ⸗ 
⸗ 24. Prauſt. 9211⸗ 
— 25. Sobbowitz. 9—_10 « 
Pr 26. JOrle 8-9 x 
⸗ 27. Mockre, Kreis Conitz 8—10 = 

Februar. | 10. Groß-Falkenau, Kreid 

Wiarienwerder 9-10 =: 

€ 11. ablau 9-10 : 


Marienwerder, den 18. November 1841, Der Landflallmeifter Meiſſner. 





Vichkrankheiten. 
360 


“AR h 
J. der Dorfſchaft Kowall, Danziger Land-Kreiſes, iſt unter den Schaafen die Raͤude 
ausgebrochen, und find die erforderlichen veterinair⸗polizeilichen Maaßregeln gegen die weitere 
Verbreitung des Uebel getroffen worden. Danzig, den 30. November 1841. 


Derfonal:-Ehbromik 


AR 361. 
D. vormalige Trompeter von ber 2. Eskadron 1, (Leibe) Hufarenregiments, Ferdi 
nand Hornberger, ift vom 1. November d. 3. ab zum Polizeidiftrictöfergeanten in Danzig 
ernannt worben. 
— — — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. | 


(Beilage zum Amtsblatt Mo. 49.) 





NM 49, 


Danzig, den 38. December 1841, 


Werfäufe und Verpachtungen. 
Nothbwenpdiger Verkauf. 
M 932. Das dem Gärtner Andread Poft zugehörige, in der Dorfſchaft Scharfenort, 
unter der Dorf- Nummer 3. und M 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abge: 
fhägt auf 542 Rp. 15 Apr, zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 4. Januar 1842, Bormittagd 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werben. 
Dansig, den 14. September 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothbwendpiger Verkauf. 
A 933. Der zu dem freien Bürgergute Stagnitten gehörige Zayumfche Antheil beſta 











Ey 


bend aus 

2. dem Antheil B. XXXL 1. Littr. A. von 4 Hufen 27% Morgen, 

b. ⸗ B. XXXI. I. = B. x 1 : 2% x 

c ⸗ B. XXXI. 1. 2 c. = 1 * 75 2 

d. ⸗ B. XXXI. 1, =: D. ⸗ 1 8 — ⸗ 

e. der zu dem Antheile B. XXXI. 1. = E. geichlagnn 1 =» — : 
und 

f. dem Antheile B. XXXL 1. = F. 2 — : 15 


in Summa 10 Hufen — Morgen, 
abgefhägt auf 8788 RG 20 Ar 4 Gi, fol in dem im Gtadtgericht auf den 6. April 
1842, Vormittags 11 Uhr anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werben. 
Elbing, den 3. September 1841, Königl, Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


MIA. Das den Erben des Gaſtwirths Cornelius Penner zugehbrige Grundftäd 
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Littr. D. XIV. 22. in Fuͤrſtenau belegen abgeſchaͤtzt auf 585 Ag 16 Gr 8 œ ſoll in 
dem im Stadt:Geriht auf den 16. Februar 1842 Vormittags Il Uhr vor dem Des 
putirten Herrn Stadigerichts-Rath Titius anberaumten Termin au den Meiftdietenten ven: 
fauft werben. 

Die Tare und ter neuefte Hypothekenſchein Pannen in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die etwanigen unbekannten Erben des 
titulirten Beſitzers Cornelius Penner hiedurch oͤfſentlich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
vorgeladen. ° 

Elbing, den 8. October 1841. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


MR 935. Das den Erben ber Jacob und Ghrifiine Ebnerſchen Eheleute zugehörige 
Grundftüd Litt. A. XIII. 99 abgefhägt auf 609 AG. 9 Ar 2 45 foll in dem im Stadt⸗ 
gericht auf 
den 9. März 1842 Vormittags Il Uhr 

vor dem Herin Stadtgerichts-Rath v. d. Trend anberaumten Termine an den Meijtbie: 
tenden verkauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypotheken⸗Schein fönnen in der Stadigerichts:Regiftratur 
eingefehen werben. 

Elbing, den 13. November 1841. Königl. Stadtgericht. 


M 936. Das auf 30 FE. gerichtlich abgefchägte zu Hoppen belegene Anton Krefftfche 
Erbpachtsgrundſtuͤck, ſoll in termina 
den 18. März 1842 

Vormittags um 11 Uhr im Hofe zu Zalenze im Wege der nothwendigen Subhaflation öffent: 
lich verkauft werden. Die Tare ift in unferer Regiftratur einzufeben. 

Die unbelannten Real: Prätendenten werden zu dieſem Termine bei Vermeidung der 
Präclufion vorgeladen. Neuſtadt, den 24. September i841. 

Dad Patrimonial: Gericht der Zalenzefhen Güter. 


Grundſtuͤks—Verkauf. 


“2 937. Mio ten 26. Januar 1842 Vormittagd wird das flädtifche Braugrund⸗ 
ſtuͤck hieſelbſt, in unjerm Gefchäftözimmer zum Verkauf ausgeboten werden. 

Diefe VBerdußerung ift nothwendig und nuͤtzlich weil died Grundſtuͤck ferner weder von 
ver Stadt noch Brau-Commune zweckmaͤßig zu benugen if, erfolgt daher mit hober Geneb: 
migung. Quest. Grundflüd liegt unmitrelbar an der Stadt und wird durch den Bialafluß 
durdyichnitten, it daher zum Betriebe ver Brauerei wie ähnlicher Gewerbe ſehr geeignet. 

Neuſtadt in Meftpr., den 19. November 1841. Der Magiftrat. 
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Subbafationd:Patrent. 


“2 938. D ad den minnorennen Geſchwiſtern Renate und David Toͤ ws gehörige Grund⸗ 
ſtuͤck Neumuͤnſterberg A 16 beſtehend aus Mohn: und Wirthſchafis-Gebaͤuden und einer 
Hufe Culmiſch an Land, mennonitiſcher Qualität, auf 2453 M 10 Gr abgeſchaͤtzt, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen ın der Megifiratur einzufehenden Zare fol am 
15. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr an Ort umd Stelle in dem zu verfaufenden 
Grundſtuͤcke felbft, freiwillig fubhaflirt weiten. 

Ziegenhoff, ven 27. October 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


M 939. Zur Veräußerung einer im Forftrevier Mirchau, Belauf Wiggoda, belegenen 
Forfiparzelle von 10 Morgen 68 DRurben iſt in Gemäßheit des Auftrages Einer Königf. 
Hodtöbl. Regierung zu Danzig, Termin auf 
ten 30. December db. %. 

von 2 Uhr Nachmittags hieſelbſt angefekt, zu welchem zahlungsfähige Erwerber eingeladen 
werten. 

Die Verkaufs: Bedingungen koͤnnen hier zu jeber Tageözeit vor dem Termine einge: 
ſehen werben. 

Earthand, den 27. November 1841, Königl. Domainen : Rent: Amt. 


AR 940. Fa ben Forftbeläufen Bülowo umd Koſſowo ift in den Schlägen für den War 
del pro 1842 mehreres Eichen⸗ und Buchen: Nugholz, was ſich zu verfchiedenen tedhnifchen 
Zwecken eignet. 

Diefe Hölzer ſollen rund gemejfen nach dem kubiſchen Inhalte meitbietend verkauft 
werben. Es jleht hierzu ein Licitations-Termin auf 

den 5. Januar PR. J. Vormittags 9 Uhr 
in dem Dienftlocale der Königl. Oberförflerei zu Mirchau an. 

Die Kaufbebingungen werden den Herren Lizitanten in dem Termine vorgelegt werden, 
wobei bemerkt wird, daß ein Vieriheil des Werthes von dem erftandenen Holze zur Eicher 
beit des fiskaliſchen Interefled im Termine deponirt werden muß. 

Die Foͤrſter Ballerſtaͤtt zu Bülowo und Hinz zu Grzibno find angewiefen, auf Ber: 
langen den Herren Kaüfern diefe Hölzer vorzuzeigen. 

Mirbau, den 18. November 1841. Der Königliche Oberförfter 

Schoͤnwald. 


aM 941, 6; fellen in den Forſtbelaͤufeu Buͤlowo und — nachſtehende Hoͤlzer 
meiſtbietend verkauft werden. Als: 
5 Rlafter Eichen Nutzholz 
w = Buchen . 
10 =  Kloben Eichen Brennbol; 
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12 Klafter Knuͤppel Eichen Brennholz 
180 = Kloben Buchen ⸗ 
50 5 Knuͤppel e⸗ ⸗ 
Es ſteht hierzu ein Licitations-Termin auf 
den 13. December c. Nachmittags 
in dem Locale der Königlichen Oberförfterei zu Mirchau an. 

Die Kaufbedingungen werden ben Herren Lizitanten in dem Termine vorgelegt werben, 
wobei bemerkt wird, daß ein Viertheil des Werthes von dem erflandenen Holze zur Sicher: 
beit des fiskaliſchen Intereffed im Termine deponirt werden muß. 

Die Foͤrſter Ballerftädt zu Bülowo und Hinz zu Grzidno find angewieſen, auf Ber 
langen den Herren Käufern diefe Hölzer vorzuzeigen. 

Die Brennhölzer find bereitd zu Anfange diefed Jahred eingefchlagen worden und auch 
vollfommen troden. 

Mirchau, den 18. November 1841. Der Königliche Oberfbrfter 

Schoͤnwald. 


AR 942. Meine bei Putzig belegene neu erbaute Gallerie-Bodwindmühle auf zwei 
Mahlgänge eingerichtet, nebft Wohnhaus, Stall und arten, wofelbft auch eine Krugwirth ⸗ 
haft und Höferei betrieben werden kann, beabfichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluftige belieben fich bei mir zu melden. 

Brefien bei Pugig, den 5. November 1841. €. Friedrich, Müplenbefiger. 





Auzeigen vermifchten Juhalts. 
AR 943. Die auf bem adelichen Gute Pierdzewo Litt. B. baftenden Pfandbriefe: MR 2. 
100 Rp, AR 3. 75 AK, MASKEN RT. ST, M 8. A, MI. Ab. 
AR 11. 75 RG, follen abgelöft werden. Es erfolgt deöhalb hierdurch deren Kündigung 
in Gemäßbeit der Allerhöchften Kabinets-Order vom 11. Juli 1838 mit der Maafgabe, daß 
diefelben zu jeder Zeit bei unferer Kaffe gegen andere Pfandbriefe umgetaufcht werden 
können, oder die Inhaber verpflichtet find, diefelben bis zum 15. Mai k. 3. gegen Empfang 
eined Depofitiond: Scheined in unfer Depofitorium einzuliefern und hiernaͤchſt im Johannis: 
Termine die Zahlung der Valuta dafür nebft lauferden Zinfen zu gewärtigen haben. 
Danzig, ben 25. November 1841. 
Königl. Weftpr. Provinzial: Landfchafts = Direction. 


AR 944. Die zum Neubau ber evangelifchen Kirche zu Putzig erforderlichen Materialien 
ald: Feldfleine, Ziegel, Kalt, Sand, Bauhölzer, Bohlen und Bretter, follen im Wege der 
Submiffion befchafft werden. Die nähern Nachrichten und Bedingungen koͤnnen beim Kir: 
hen:Eollegio in Pugig, und in meiner Wohnung, Mattenbuden AZ 289, eingefehen werden. 





* 


Verſiegelte Submiſſionen werden bis zum 20. December c. vom Kirchen-Collegio, und bis 
zum 19. ej. m. von mir angenommen, und am 21. December V. M. 11 Uhr in Pußig 
eröffnet, auch die etwa anmwefenden Eubmittenten fogleich beſchieden werden. 

Danzig, den 29. November 1841. Der BauzInfpector Stein. 


M 945. Befauntmadung 
der — und ——— fuͤr das Koͤnigl. —— Schoͤneck pro 1842. 








Datum der — 





Forſtbelauf Ort und Stunde 
und zur m | | >22 we 
ar Bin — 5222233 
AI IE BIC 
Forſtort. Abhaltung des Termins. —* zu Amisser 
= ie 3 * 8 
3 





a m TG Te — 
Bechſteinwalde und FÜberförfterei zu Sobbowitz Vor: 10 iM 





“ 


Trampfen. mittags von 9 bis 12 Uhr. 
Schoͤnholz und Prau:|Förfterei Schönholz Vormittags 5 9: 9 
fterfrug. von 9 bis 12 Uhr, 


von 9 bis 12 Uhr. 
Thiloshayn und Rilla. Foͤrſterei Thiloshayn Vormittags ii 
von 9 bis 12 Uhr. | 


Nur in diefen Terminen haben die Frei: und — gegen Erle⸗ 
gung des Hauerlohnes ꝛc. und Aushdndigung der Quittung Über das zu empfangende Holz 
die Abfuhrfcheine in Empfang zu nehmen. Bei binreichendem Vorrathe von eingefchlages 
nen Hölzern wird dad ganze Deputat auf einmal angewiefen und es ift Sache der Empfaͤn⸗ 
ger, für die fchleunige Fortſchaffung des ganzen ihnen überwiefenen Materials zu forgen, 
weil ed den Forftichugbeantten nicht zugemuthet werben darf, den Deputanten Quantitdten 
nach ihrem Belieben anzuweifen. Won denjenigen Empfängern welche in den obigen Ter. 
minen die Abfuhrfcheine nicht eingelöfet haben, wird alsdann ohne Weitered angenommen, 
daß die Uebergabe des Holzes von ihnen als vollzogen anerkannt worden fei und die Haus 
erlohne ıc. werden nöthigenfalld eredutivifch eingezogen. Das betreffende Material fowohl, 
ald auch dasjenige, welches förmlich überwiefen aber nicht abgeholt worden ift, bleibt auf 
Gefahr der Empfänger flehen, und wird, wo ed nöthig ift, auf Koften derſelben ausgeruͤckt. 

Sobbowig, ben 18. November 1841. Der Königliche Oberförfter. 

Hoff. 
AM 946. Ba dem Oberförfter DienftEtabliffement Stangenwalde follen auf Anord- 
sung der Königl. Regierung 
1. die Neudeckung eines Pfannen-Daches und Setzung eines Ofens, 
2. die Neulegung ded Stroh: Dadyed auf dem Scheune: Gebäude, und 








Weiſſbruch. Foͤrſterei Weiſſbruch Vormittags 61010 








Pe 


. — — — —4· ⸗* 
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3. die Juſtandſetzung des Schreiberei-Gebaͤudes, 

im kommenden Jahre durch Entrepriſe ausgefuͤhrt werden. 

Zur — dieſer Reparaturen iſt im Geſchaͤfts-Locale hieſelbſt 

auf den W. December c. 

von 2 Uhr —— Termin anberaumt, zu welchem eautionsfaͤhigg Bauunternebmer 
eingeladen werden. 

Die Anfchläge liegen zur Einficht bereit. 

Carthaus, den 26. November 1841. Königl. Domainen Rent: Amt. 


Aa 947. Betfanntmadbung 
der Holz⸗Verkaufs-Termine für die Königliben Oberförftereien Montau, Skonin, Wilhelms: 


walde und Wirthy für das erſte halbe Jahr 1842. 
a —— ——— EB EEE AESITER" ACH SEC EEE BEER 


LH | — oe  — — —— 


Datum d. Monate: 
Ort und Stunde 


Forſtbelaͤufe— zur R I 





Abhaltung ded Termin. 








— — — > 


Oberförfterei Montau. 

Kochankenberg und Sturmberg [Waldhaus zu den Spen —— Guͤ⸗11714 1411 
tern gehörig von 10—12 Uhr Vormittags. ie lt 

in 








ne Br und - Gefhaufe. zur Dofaung in ind 


— von 10— 12 Uhr Vormittags. 7 
Montau im Sruge zu Kloffowo v. 10—12 U. Vorm. 24 | 

erförflerei Ofonin. | 

Saͤmmtliche geribeuge im Gaſthauſe zu Frankenfelde von 10 12]20 17117 ri 11; 

Uhr Vormittags. [71.4 | 

erförfterei Wilbelmöwalde. | 

Saͤmmtliche 33 im Gaſthauſe des Herrn Ploͤtz zu Skurz 
von 10—12 Uhr Vormittags. 


4 
Saͤmmtliche Forfibeldufe im Gaſthauſe des Herrn Iskerski zu Os: 21 18, 15 
ziek von 10-12 vi Vormittags. | 
erförfterei Wirth | 
Saͤmmtliche ———— im Gaſthauſe bei *3 Albrecht zu Bord⸗ 1 1616 13 10 
zichow von 10—12 Uhr Vormittags. 1: 


Stargardt, den 3. December 1841. Königl. a 
AR 948, Der bei freiem Bauholz auf 60 A. 7 An 9 3% veranfchlagte Neubau 
eined evangelifdien Schul: und DOrganiften: Haufes in Bordzichow und der Neubau eines 


Stalles bei demfelben, bei freiem Bauholz auf 173 RE? Gr 3 3 veranfhlagt, fol 
bier in termine 


| 
| 
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den 29. December e. Nachmittags von ? bis 6 Uhr 

an den Mindeftforvernden audgeboten werten. 

In ven 620 I 7 Am 9 Ge. find 213 AG. 5 Am 11 3 und in den 17IRE 2 Hr 
3 3. Baukoſten find 78 RG. % Ar 4 Fr. Roften der Hant: und Spanndienſte begriffen, 
welche in dem Termine Gegenftand befonterer Picitarion fein werden. Zur Wahrnehmung 
ded Bietunge-Termins fordere ich Unternebmungsluftige auf, welche entweder ald hinreichend 
ficher befannt find oder den 6. Theil ihres Gebots ſogleich im Termine baar oder in Staats⸗ 
Papieren ald Gaution niederlegen koͤnnen. 

Koſten⸗ Anſchlaͤge, Zeichnungen und Bedingungen liegen bier zur Cinficht vor. 

Kucborowo, den W. November 1841. Koͤnigl. Domainen:-Rent:Amt Stargardt. 


M 940. Hoberer Anordnung zu Folge ſollen die laut Koſtenanſchlag beim Foͤrſterhauſe 
in Oberſommerkau im Landraths-Kreiſe Carthaus, als nothwendig veranſchlagten Reparatur: 
bauten im kuͤnftigen Jahre zur Ausführung kommen. 

Zur Ausbierung terfelben, welche gemäß Koftenanfchlag 304 A. 16 Ar 9 Ga locl. 
HR. 15 Kr 6 Fa. Holzgeld betragen, lebt Termin auf 

den 23. December ec. B. M. 10 Uhr ab 

in der Oberförfterei zu Stangenwalde an, ’ 
wozu Unternehmungeluflige, welche die erforderlibe Qualififation zur Uebernahme oͤffent⸗ 
fiber Bauten, fo wie die gehörige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, mit dem Bemerken einges 
faden werten, daß ter Koſtenanſchlag biefelbft eingefehen, und mit dem Mindeflforbernden 
der Kentrakt fofort unter Vorbehalt höherer Genehmigung abgefchloffen werden wird. 

Stangenwalde, den 23. November 1841. Der Königl, Oberförfter. 

€. 2. Schulze. 

M 0. Einem hohen Adel und hochgeehrten Publico zeige ich hiermit ergebenft an, 
daß ich mich in hiefiger Stadt ald Maurermeifter niedergelaffen habe, und mein Ges 
werbe bier und in ter Umgegend felbftändig betreiben werde. — Mit diefer Anzeige verbinde 
ich die Bitte, mich mit Bau «Aufträgen gütigft zu beehren, und verfichere ich dagegen, daß 
mein eifriged Beſtreben dahin gerichtet fein wird, bie mir anvertrauten Bauten zur vollften 
Zufriedenheit der reſp. Bauherren auszuführen, wobei ich mir nur noch die Bemerkung ers 
laube,] daß ich nicht nur mein Gewerbe mehrere Jahre praktiſch betrieben, fondern aud) 
meine Sacfenntniß dur den Beſuch verfchietener Kunfte, Baus, und Handwerkäfchulen, 
fo wie durdy Bereifung anderer Länder und Welttheile, vervollfommnet und bereichert habe, 

Danzig, den 30. November 1841. Wieſe, Maurermeifter, 

Schneidemühle 2 456. 


A 91. Einem bochgeehrten Publito zeige ich ergebenft an, daß ich wieder einige Pla⸗ 
noforte angefertigt habe, und empfehle folche zu billigen Preifen. 
I. 5. Farholz Iopengaffe MM 602. 
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A 952. Das Gafthaus mit Einfahrt, Mattenbuden MR 276, von der Mattenbud: 
Fa Brüde fommend rechts, zu den zwei weißen Sternen, empfiehlt fich den geehrten 
— — zur Einkehr ganz ergebenſt, verſpricht prompte und reelle Bedienung 
a un bofft um fo mehr auf gütigen Beſuch ald nach den neuern Königl. polizeilichen 

Vorfchriften das Füttern der Pferde auf den Straßen und Märkten unterfagt ift. 

SE Bertäufg ift eine Einrichtung zu 30 Pferden getroffen, es foll jedoch dieſe Einrich: 
2* bedeutend erweitert werden, ſobald ed dad Beduͤrfniß erheiſcht. Auch find Schlaf: 8 


zimmer eingerichtet. 
. ERERRLELEEEN 





FREE EHER 


aM 953. Raffmmirtes Suͤdſee⸗ Thran⸗Oel, als billiges Brenn⸗Oel zu empfehlen, wird ver: 
kauft in Danzig bei Ernſt Wendt, Hundegaſſe 2 248. 





M 954. Neue Spiritusfaͤßer vorzuͤglicher Qualitaͤt von 360 bis 370 Quart Inhalt 
werden gefertigt und verkauft in der Boͤttcherei Paradiesgaſſe ‚AZ 996. Naͤhere Nachricht 
dafelbft oder bei 3. Witt, Große Mühle AR 355. 





Sicherheits: Polizei, 
Stedbrief. 
M 955. Dem wegen gewaltfamen Diebftabld in Unterfuchung befindlichen Arbeitömann 
Daniel Friedrih Döring, welcher fi auch Zuͤhlke oder Zackrzewski nennt, ift es gelungen, 
geftern Abend aus dem biefigen Kriminalgefängniffe zu entfpringen. 

Es werben daber alle Behörden erfucht, auf diefen gefährlichen Verbrecher zu vigiliren 
und ihn im Falle feiner Ergreifung gegen Erflattung der Koflen an uns abliefern zu laffen. 
Lauenburg, den 30. November 1841. Königl. Land: und Etadt: Gericht. 
Signalement 

Alter, 48 Jahr. Größe, 5 Fuß 1 Zoll. Haare, braun. Stirn, bededt. Augen, 
blau. Nafe, fpig. Zähne, nicht vollſtaͤndig. Gefichtöfarbe, blaß. Geftalt, ein und 
ſchwaͤchlich. Bekleidet war der Döring bei feiner Entweihung mit einer grauen wollenen 
Tuchjacke, mit graudrill chnen Beinkleidern, Echuhen und Socken, einem Hemde ohne Zeichen 
und einer mit Pelz befegten Tuchmuͤtze. 


— — 


Druck der Gerhar dſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 30, 


Danzig, den 15. December 1841. 




















A. 362. 
Gefesfammlung Io. 21. 


A2 2205. — — für die Provinz Weſtphalen. Vom 31. October 1841. 

A 2206. Verordnung über die Einrichtung der Gemeindeverfaffung in denjenigen Städten 
der Provinz Weſtphalen, in welchen die Staͤdteordnung bisher nicht eingeführt 
it. Vom 31. October 1841. 





Bekanntmachungen des Königl. Dber-Präfidiums von Preußen. 


on Herrn Joh. Philipp Water it jegt ein Buch erichienen: 
Ueber die Zuftinde der Schaafzucht und ned Wollbandels in den Jahren 1840 und 
1841, Danzig bei Sabjegtip 7 
welches intereffante Nachrichten und Bemerkungen enthält. 
Königsberg, den 3. December 1841. 
DEW Ober: Pediident. 





Bekanntmachung des Hönigl. Konfiftoriums und Provinzial: 
Schul: Kollegiums. 


364. 
G; find Allerhöchften Orts durch Befehle vom 14. Januar 1833 und vom 25. Auguft 
1841 nähere, Beſtimmungen darüber erlaffen worden, unter welchen Bedingungen die Ueber: 
tragung eines Staats-Amtes oder eined andern Nebenamted auf einen Geiſtlichen zu geftat: 
ten und in welcher Weile dad Intereffe der Kirchen: Patrone und der Pfarrgemeinen dubei 
zu berüdfichtigen iſt. 





A 970. Zu der im Öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts 2 48 enthalte: 
nen Bekanntmachung der Holzverfteigerungs: Termine für die Königf. Korftreviere Darszlub, 
Piekelken, Dliva und Mirdau pro 1342, wird nachtraͤglich zur Kenntniß gebracht, daß in 
den darin feſtgeſetzten Holzverfleigerungs: Terminen und zwar in denen, der Monate Januar, 
Februar und März, aud die Verausgabung der Heider-Finmierhesettel ftattfinden wird. 

Die betreffenden Einſaaßen baben fih daher an diefen Termind: Tagen bei dem Ober: 
förfter des Forfirevierd zu melden, um nach Prüfung ihrer Verbaͤltniſſe, event. die Heide: 
Einmierhesettel gegen Entridtung des forfitarmäßigen Heide-Cinmierhe:Gielted in Empfang 
zu nehmen. Nur folhen Einfaaßen wirb die Heide-Einmiethe gejtattet, welche ſich nicht 
Holzdiebftähle oder fonflige Waldfrevel haben zu Schuften kommen laffen. 

Danzig, den 4. December 1841. Der Königl. Forftmeifter, 

v. Karger. 


AM 371. Auf der katholiſchen Pfarrei in Alt-Kyſchau ſollen der Bau eines Pfarrhauſes 
und eines Stalles auf reſp. 1376 AR. 10 Ar. und 407 19 Apr 5 3. veranſchlagt im 
künftigen Jahre auögeführt werden und bat fi im dem bereitd angeſtandenen Fizitationds 
Termine ein Bauunternehmer nicht gefunden. Im Auftrage Königl. hober Regierung babe 
ich daher zur Lizitirung qu. Bauten an den Mindeftfordernden einen anderweiten Termin auf 
den 4. Januar f J. Nabmittagd 3 Uhr 
bier anberaumt, zu welchem fichere und reip. ſich als folde legitimirende Unternehmungsius 
flige mit dem Bemerken eingeladen werten, daß die über dieſe Bauten geltenden Koſtenan— 
ſchlaͤge, Zeichnungen und nähern Bedingungen jeden Tages im hiefigen Amtsbuͤreau in den 
gewöhnlichen Gefchäftsftunden eingefehen werden Finnen. 
Pogutken, den 20, September 1841. Koͤnigl. Domainen- Amt Schöned, 


MM 972. Dar Papierfabrikant Teichgraͤber in Zudau beabfichtigt neben feiner Papier: 
muͤhle auf dem Stolpefluß eine Mahlmuͤhle mit einem oberfchlächtigen Rade und einem Ganz 
ge anzulegen, wobei der biöherige MWafferfland unverändert bleibt. Dies wird nah Maaß— 
gabe des Mühlen: Evifts vom 28. October 1810 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
Tind etwanige begründete Widerfprüche binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift hier anzumelden. 
Nheinfeld, ven 6. Dezember 1841, Der Landrath 
v. Kleiſt. 


M 973. Den reſp. Herren Schaͤfereibeſitzern ermangele ich nicht hiermit die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich im Monat März k. 3. zur Claſſifizirung der Schaafheerden 
die dortige Gegend wieder bereifen werde. Ich werde mich diefem Geſchaͤft unter denſelben 
Vedingungen, wie in den vorbergegangenen Jahren, naͤmlich: 

für ganze Herten & 1 AG pro 100 Städ und für 

Mutterſchaafe und Jahrlinge a 1.N& 10 Kr pro 100 Stüd, 
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unterzieben, wobei ich bemerfe, daß ich ganz neue Heerben nur von 600 Köpfen an, zur 
Elaffificirung annehmen kann. Diejenigen Herren, die auf dieſe meine Offerte reflectiren, 
und mir noch nicht ihre geehrten Aufträge haben zukommen laffen, bitte ich hoͤflichſt, mich 
in Zeiten, unter der unten bezeichneten Addreſſe, hiemit zu beebren, um meine Reife:Route 
darnach einrichten zu koͤnnen. Gleichzeitig empfehle ich mich, bei meiner Kenntniß der vor⸗ 
zuͤglichſten Schäfereien in Weftpreußen und Pommern wie früher, auch zu Aufträgen auf 
jede Gattung von Echaafböden und Mutterfhaafen, und verfihere fowohl bei deren An: 
kauf ald Verkauf, bie reellftie und promptefte Bedienung. — Auftraͤge an mich übernimmt 
in Danzig der Kaufmann Herr G. Güslaff. 
Berlin, den 3. December 1841. C. Pauſch, 
Schoͤnhaͤuſer Allee vot Pankow. 


974. Allen Lehrern, Cantoren ı. zur gefaͤlligen Beachtung empfohlen! 


In allen Buchhandlungen in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt AR 432 iſt zu haben: 
Zfhiefhe I. U. Pehrer der Mufit am Königl. Schullehrer: Seminar in Neuzelle, Chor 


ralbuch Mit Zwiſchenſpielen. sie sefonderer Rücſicht auf das Niederlaufige 
ſche und neue Berliner Geſangbuch bearbeitet. Querfolio. 26 Bogen, 198 Seiten, welche 


206 Choraͤle enthalten. Eubferiptionspreis 2 RR 10 Kr. Herabgeſetzter Preis 
bis Oſtern 1842 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Um die Verbreitung dieſes anerfannt guten Werkes zu befördern, MILD der 


Preis auf t Rehlr. 10 Ser. bis zur Oſtermeſſe 1842 er- 
mäßigt und aufferdem bei Beitellungen von 10 Eremplaren 
auf einmal, ein 11. grati gegeben. 


PEREESESSEREFESSEEFFFPIRITOR 
8x 975. Das Gaſthaus mit Einfahrt, Mattenbuden 2 276, von der Mattenbud« 
Bruͤcke fommend rechts, zu den zwei weißen Sternen, empfiehlt ſich den geehrten 
ER zur Einkehr ganz ergebenft, verfpricht prompte und reelle Bedienung 
nd hofft um fo mehr auf gütigen Befuch ald nach den neuern Königl. polizeilichen & 
a, Borfhriften das Füttern der Pferde auf den Straßen und Märkten unterfagt ift. 5 

Vorlaͤufig ift eine Einrichtung zu 30 Pferden getroffen, es foll jedoch dieſe Einrich- % 
2 tung bedeutend erweitert werden, fobald es dad Bebürfniß erheiſcht. Auch find Schlaf: € 
gg „inmer eingerichtet. 
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M 976. Eine Erzieherin, welche außer dem gewöhnlichen Elementar⸗Unterricht, auch 
in Mufit und franzöfifher Sprache gründlich unterrichten kann; findet freundliche dauernde 
Aufnahme, in Auguftinowig bei Graubenz, beim Gutöbefiger Segler. 


4 977. Meue Epirituöfäßer vorzüglier Qualität von 360 bis 370 Quart Inhalt 
werden gefertigt und verfauft in ber Böttcherei Paradiedgaffe „2 996. Nähere Nachricht 
dafelbft oder bei 3. Witt, Große Mühle 2 355. 


M 978. Sa ber Gewürz: und Material: Handlung Vorflädtfchen Graben AR 6. kann 
ein gut erzogener Knabe ald Lehrling fogleich ein Unterfommen haben. 


Drud der Gerhard ſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N ãl. — 











—— den 22, December 1841. 





Bekanntmachungen der König. Regierung. 
Betrifft die gerichtsärgtlichen Unterfuhungen und Begutachtungen zweifelhafter Gemüthezuftände. * 


M 369. 
u. zu bewirfen, daß die ärztliche — und Begutachtung krankhafter Gemuͤths⸗ 
zuſtaͤnde in den deshalb anhaͤngig gemachten Proceſſen kuͤnftig mit moͤglichſter Umſicht und 
Genauigkeit erfolge: iſt vom Herrn Miniſter der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal: 
Angelegenheiten nach zuvoriger Communication mit dem Herrn Juſtizminiſter und im Cine 
verſtaͤndniß mit demfelben, mittels Reſcripts vom 14. November d. 3. Nachfolgendes fefte 
gelegt worden, was hierdurch zur Kenntniß und Achtung der Herren Kreisphnfifer und 

en. ausübenden Ürzte unfers Verwaltungsbezirks gebracht wird. 

. Die Sadhverftändigen haben von dem Gemüthözuftande der auf Requifition der Ges 
richtsbehoͤrden zu erplorivenden Perſon vor dem zu dieſem Behufe anberaumten Ter— 
min durch Beſuche des Imploraten, fo wie durch Ruͤckſprache mit den Angehoͤrigen 

und dem Arzte deſſelben ſich zu informiren. 

2. In dem Explorationstermine haben die Ärzte von ihrem Stanbpunfte ald Sachver⸗ 
ſtaͤndige aus, auf Grund und mit Denugung der Refultate ihrer vorgängigen Infor: 
mation, den Befund des körperlichen Zuflandes, des Habitus, Benehmen ꝛc. des Im 
ploraten, fo wie das mit demfelben zur Erforfchung des Gemuͤths zuſtandes geführte 
Colloquium nach Fragen und Antworten ſpeciell und vollſtaͤndig zu Protocoll zu geben 
und ihr vorlaͤufiges Gutachten über den Gemuͤthszuſtand ded Imploraten nach der im, 
Allgemeinen Landrecht beftchenden Terminologie und Begrifföbeftimmung beizufügen, 
wobei ed ihnen unbenommen bleibt, gleichzeitig den Kranfheitözuftend im Einne der 
Miffenfchaft zu bezeichnen. 

Die Protocolle über Gemuͤths zuſtandsunterſuchungen haben in gerichtödrztlicher 
Beziehung diefelbe Wichtigkeit und Bedeutung, wie die Obductionsprofscolle, nämlich) 
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vollſtaͤndige Ermittelung, Darlegung und Feftitellung der Ergebniffe des Befundes als 
Grundlage für das abzugebende Gutachten. Um diefe wünfchenswerthe Uebereinitim: 
mung mit den bei Obductionsverhandlungen laͤngſt beftehenden gefeglichen Beſtimmun— 
gen noch zu vervollftändigen, haben die Sachverſtaͤndigen 


in ber Regel, von welcher eine Ausnahme nur In den am Schluffe diefer Verfügung 

erwähnten Fällen geſtattet if, nah dem Termin ein befondered und motivirted Gut: 

achten der Gerichtöbehörde einzureichen und in demfelben mit Zugrundelegung der Er: 
gebniffe der vorgängigen Information, der vorhandenen Akten und der protofollari« 
fhen Verhandlung in termine, fo wie unter Beruͤckſichtigung der Circularverfügung 
vom 9. April 1838 2 1746 eine vollſtaͤndige Geſchichtserzaͤhlung (Relation) zu ges 
ben, ferner durch Vergleihung und Critik der darin mitgetheilten Krankheitdericheis 
nungen Beweismittel und Thatfachen, den vorliegenden Fall einer medizinisch stechnis 
ſchen Beurtheilung zu unterwerfen und fomit endlich ihr vorläufig im Termin abges 
gebened Gutachten oder das etwa davon Abweichende nach befler Kunft und Wiſſen— 
fchaft zu begründen. 

Das Königliche Juftizminifterium wird vorſtehende Bellimmungen zur Kenntniß 
der Gerichtöbehörden bringen, und letztere zugleich anweiſen, 

2. die ald Sachverſtaͤndige vorgefchlagenen promovirten Ürzte zeitig genug vor dem 
anberaumten Termine von der Requifition zu Benachrichtigen, damir diefelben fich 
fhon vorher von dem Zuſtande des Erploranden informiren fönnen, und 

b. durch den Gerichtöbeputicten behufs ber Sntehkung der Ärzte im Protokoll ver: 
merken zu laffen: 


ob von Seiten derfelben die — Information gefcheben fei oder nicht. 


Da es einerfeitd billig if, daß den Ärzten für einen größeren Aufwand von 
Zeit und Mühe bei diefem Geſchaͤfte eine angemeffene Entfehädigung zu Theil werde, 
anbererfeitö aber auch erforderlich ift, die in der Regel ſchon bedeutenden, bei der 
Zuziehung auswärtiger Ürzte befonderd fteigenden, Koſten nicht in einem unver: 
hältnißmäßigen Grade zu vermehren und dadurch entweder die Parteien oder die 
Staatöfaffen zu fehr zu beläftigen, fo hat der Herr Yuftizminifter angeordnet: 
c. daß niemals für mehr als drei vor dem ‚Erplorationstermine gemachte Befuche 
bei dem Provocaten die tarmdfligen Gebühren zugebilligt werden und 
d. daß auch die Gebühren für dad nad dem Termin abzugebende befondere und mo- 
tivirte Gutachten dann wegfallen, wenn das Ergebniß der Unterfuchung im Ter: 
mine ein ganz zweifellofed geweſen ift, und der Arzt deshalb fogleich ein definitis 
ves Urtheil-zu Protocoll ausfprechen fonntr. 
Bon den ald Sachverſtaͤndige zugezogenen XArzten wird erwartet, daß fie vor 
dem Termin nur die zu ihrer gehörigen Information unerläßlichen Beſuche machen 
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und fich wenn möglich, befonder bei auswärtigen oder unvermögenden Erploran: 
den, zu diefem Behuf auf einen einzigen Beſuch beichränten werden. 

Dagegen mag ed den Ärzten im Cinverftändniß mit dem Gerichtöbeputirten 
überlaffen bleiben, in denjenigen Fällen von einfachem Bloͤdſinn oder Wahnfinn, 
in welchen dad Ergebniß der Erploration unzweifelhaft ift, flatt des nach dem 
Termin einzureichenden befondern und motivirten Gutachtens ein ſolches fofort im 
Termin in Gemäßpeit der vorftchend geftellten Anforderungen zu Protocol zu 
geben. 

Danzig, den 2. December 1841. 


AR 370. 
HD. von ber Königl. Staatö:Schulden-Kilgungs-Kaffe und der Königl. Haupt: Verwaltung 
der Staatd: Schulden atteftirten Quittungen über die im III. Quartal d. 3, zur Ablöfung 
an DomainensPraftationen und an Kaufgeldern für verdußerte Domainen-Realitäten einge 
gangenen Eapitalien find den betreffenden Domainen= und Domainen:Rent:Aemtern zur Auds 
bändigung an die Intereffenten überfandt worden. 

Die hiebei Betheiligten werden aufgefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb vier 
Wochen von ben betreffenden Aemtern gegen Rüdgabe der vorher erhaltenen Interimss 
Duittungen in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 10. December 1841. 


Wegen künftiger Verwaltung der Amtöhlatts Fonds. 
M 371 


Tom 1. Januar 1842 ab ift zur Verwaltung der _Amtöblattöfonds eine befondere „Pro: 
vinzial-Amtöblattö-Kaffe” Preirt. 

An diefe und nicht mehr an die König. Regierungs-Haupt-Kaſſe find daher alle das 
Fahr 1842 und die Zukunft angehende Amtöblattö-Pränumerationdgelver und Inſertionsge⸗ 
bühren zu zahlen. 

Die Rendantur diefer Kaffe ift dem Büreau:Affiftenten Eve übertragen, wird aber in 
deſſen Stellvertretung einftweilen von dem Bürcau:Affiftenten Kraufe verwaltet werten. 

Danzig, den 15. December 1841. 


Anerkennung für Rettung aus Rebenägefahr. 
- 


MM 372. 
Da Einſaaßen Bartel Tuchel und dem Kaͤthner Jacob Kuck zu Lackendorf iſt fuͤr die 
mit eigener Gefahr von ihnen bewirkte Lebensrettung des daſelbſt wohnhaften Jacob Fraaſſ 
und feiner Familie aus der Gefahr ded Ertrinfens bei dem diesjährigen Durchbruche tes 
Fadendorfer Querwalles die Erinnerungs «Medaille verliehen worben. 
Danzig, den 6, Dezember 1841. 
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A 
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Patent: KH ufbebungen. 


AR 374, 

Das dem Mecanitus U. F. Neukranz zu Berlin unterm 18. Auguft 1840 ertheilte Patent 
auf die Unordnung einer für neu und eigenthümlich erachteten Pumpe, um vermittelt 
derjelben bei Dampfmafchinen oder fonftigen Dampfkeſſeln das Waſſer der Fondenfir: 
ten Dimpfe zut Keffelipeifung zu benugen, ingleichen eines für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erachteten Regulators, um den durch Dampfentweichung verurſachten Wafferver: 
luſt durch Einſpritzwaſſer zu erſetzen, 

iſt, da die Ausfuͤhrung nicht nachgewieſen, wieder aufgehoben worten. 


Das dem Fabrikbefiger S. Dobbs zu Aachen unterm 28, Auguft 1840 ertheilte Einfuͤh⸗ 
rungd:Patent 
auf einen an dem Meactiond-Rade angebrachten, als neu und eigenthämlich erfannten 
felbfithätigen Regulator zur Verengung und Erweiterung der Ausfluß-Deffnung 
ifl, da bie Ausführung nicht nachgewieien, wieder aufgehoben worden. 


ö— r ——— — — — — 


Perfonal-Beränderungen. 
A. Im Reffort des Königl. Dbersfanded+Gerigtö zu Marienwerder. 
5. 


er Juſtiz⸗ Commiſſarius Siewert iſt zugleich zum Notar im Departement des Oberlan⸗ 

ded:Gerichtd ernannt. 

Der Kanzlei:Infpector Steinke bei dem Stabtgericht zu Elbing, ift vom 1. Januar k. J. 
ab, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

B. Im Reffort des Königl. Provinzial-Steuer-Direktorats. 

Der Zoll-Amts-Aſſiſtent Kuhn in Neufahrwaſſer iſt zum Haupt: Amts⸗Aſſiſtenten 

bei dem Haupt⸗Zoll-Amte zu Danzig befördert worden. 
C. Im Reffort der Königl. Regierung. 

Der frühere Rathmann Gottlich Konewke zu Schöned ift von ber dortigen Stadtver: 
orbneten: Berfammlung wiederum auf 6 Jahre zum Rathmann und unbefoldetem Mitgliede 
bee Magiftrats dafelbft gewählt und beftätigt worden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger und eine Ertra:Beilage. 


Extra : Beilage zum Amtsblatt N 31. 


Danzig, deu 22. Dezember 1841. 











Don 1. Januar 1842 ab, foll auch von demjenigen im Inlande erzeugten Branntwein, 
welcher nah Bayern, Wuͤrtemberg, Baven, Kurbeffen, dem Großherzogtbum Heffen, Naffau, 
und der freien Stadt Frankfurt ausgeführt wird, eine Verguͤtung auf die errichtete Maiſch⸗ 
fleuer gewährt werden, und es kommen dabei die Beftimmungen ber Bekanntmachung vom 
18. October 1838 mit folgenden Mopiftcationen zur Anwendung. 

1. Die zu bewilligende Steuer-Verguͤtung bei der Ausfuhr nach den obengenannten Zoll: 
vereind s Staaten, wird auf Neun Cilberpfennige für jeded Quart Branntwein zu 
funfzig Prozent Alkohol nach Tralles feftgelegt. 

2. Die Ausfuhr des Branntweind mit dem Anſpruche auf die unter AR 1. gedachte 
Steuer « Vergütung ift, bis auf weitere Beftimmung nur über die nachbenannten Zoll⸗ 
und Steuerſtellen, als: 

Auf der Grenze 
1. zwiſchen Sachſen, Thuͤringen und Bayern: 
a. Gaſſenreuth, 
b. ullitz, 
c. Gefell, 
d. Lobenſtein, 
e. Coburg, 
f. Henneburg, 
2. zwifchen Thüringen und Kurheffen : 
a. Yuttlar, 
b. Berka, 
c. Kreugburg, 
3. zwiſchen Preußen, Kurheffen, Naffau, Großherzogthum Heſſen und Rheinbayern : 
& Heiligenſtadt, 
b. Warburg, 
c. Wilnsdorf, 
d. Altenkirchen, 
e. Wetzlar, 
f. Coblenz, 
g- Kreuznach und 
h. Saarbrüden 
zuläffig und muß unter Innehaltung der, nad der peebalb erlaffenen befondern Bes 


kanntmachung, für den Verkehr mit übergangsabgabenpflichtigen Gegenfländen eröff: 
neten Straßen, an welchen jene Stellen belegen find, erfolgen. 
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3. Zur Erlangung der Steuer-Verguͤtung iſt die Beſcheinigung, daß der Branntwein 
uͤber die Grenze ausgegangen ſei, nur in den Faͤllen genuͤgend, wenn der Branntwein 
unmittelbar über die Grenze gegen Naſſau oder gegen den Bayerſchen Rheinkreis aus: 
gebet, um dort zu verbleiben. In allen übrigen Fällen muß außerdem über den jen: 
jeitigen Eingang des Branntweins eine Belcheinigung beigebracht werden, und zwar 
a. von der gegenüberliegenden Grenz: Abfertigungsftelle, bei dem Aus: 
gange über die Grenzen gegen Bayern, Kurbeffen und gegen dad Großherzogtum 
Heffen, 
b. von der Steuerftelle des Beſtimmungsortes, bei dem Ausgange über 
die Grenze gegen Naffau und den Bayerfhen Rbeinfreis 
| wenn der Branntwein nad Bayern mit Ausichluß des Rheinkreiſes, Wuͤrtemberg, 
Baden, dem Großherzogthbum Heffen, Kurbeffen und Frankfurt a. M. beitimmt if. 
Um die jenfeitige Eingangs-Beſcheinigung auswirken zu fünnen, empfängt der 
Waarenführer nach erfolgter Abfertigung bei den unter AZ 2. genannten Stellen, die 
mir der Befcheinigung über den dieffeitö erfolgten Ausgang des Branntweind verſe— 
bene Anmeldung zurüd. 2 
4. Die fo beicheinigte Anmeldung muß demnaͤchſt dem Hauptamte, in deffen Bezirke ver 
A Veriender wohnt, bei Berluft des Anſpruchs auf die Steuer: Vergütung, ſpaͤteſtens 
“: binnen drei Monaten vom Tage der Vorabfertigung im Berfendungorte an gerechnet, 
zugeftellt werden. 
Vebrigend fann Branntwein, welcher der Eteuer-Bergütung wegen zu einer Padhofe- 
Niederlage abgeliefert ift, ($. 7. der Befanntmahung vom 18. October 1838) auch ferner 
nur entweder nad dem Audlande (im Gegenfage ded Zollvereind) ausgeführt oder gegen 
Erlegung einer, dem Eingangszolle von fremdem Branntwein gleihfommenden Steuer in 
den freien Verkehr gefegt werben. 


Berlin, ven 12. Dezember 1841. 
Der Finanz: Minift:r. 
(ge3.) Graf von Alvendleben. 


a EFT 


Deffentlicher Anzeiger: 


(Beilage zum Amtöblatt No. 51.) 





RM 51. ° 


Danzig, den 22. December 1841. 

















M 979. J einer bier ſchwebenden Kriminal-Unterſuchung bedarf es der Vernehmung 

des Handelsjuden Hirfch Neumann aus Krojanke als Zeugen. Derſelbe bat ſich vor eini⸗ 

gen Monaten von Krojanfe in Handelögeichäften entfernt und ift bis jest nicht zuruͤckge— 

kehrt auch fein Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. Alle Polizeibehörden werden erfucht, 

denfelben nach feiner Heimath zurüdzumeifen und und davon gefälligft zu benachrichtigen. 
De. Erone, den 2. December 1841. Königl, Inquifitoriats:Deputation. 





Nothbwenpdpiger Berkauf. 


a 980. Das den Erben der Johann und Maria Magdalena Ehlertihen Eheleute zu: 
gehörige Grundftüd Littr. A, XI. 120 abgefhägt auf 52 Rp. 12 Kr 5 9 foll in dem 
im Stadtgericht auf den 22, Januar 1842 Vormittags 10 Uhr anberaumten Termin an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗Schein koͤnnen 
in der Stadtgerichtö-Regiftratur eingefehen werben. 
Zu dem anftehenden Termin werden zugleich 
a. die unbekannten RealsPrätendenten bei Vermeidung ber Praͤcluſion 
b. die Realglaͤubiger 
Catharina Prengel verehelichte Jacob Liedtfe oder die Erben biefer Eheleute und 
die Helene Prengel oder deren Erben 
hiedurch Öffentlich vorgeladen, 
Elbing, den 16. September 1841, Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 981. Das zum Nachlaffe der Gottfried und Catharina geb. Buͤttner:Gottſchalkſchen 
Eheleute gehörige Grundſtuͤck Litt. C. I. 49. in Terranowa gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 66 RE 
20 Apr fol in dem im Stabtgericht auf 

ven 2. Februar 1842 Vormittags 10 Uhr 
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vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtd:Rath Titius anberaumten neuen Termin an ben 
Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein können in der Etadtgerichtd = Regifiratur 
eingefehen werden. 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbekannten Nealprätendenten hiers 
durch Öffentlich bei Vermeidung ver Präclufion vorgeladen. 

Elbing, den 6, December 1841, Königl. Etadtgericht. 


Subhbaftationd:- Patent 


2 982. Die Erbpachtögerechtigfeit auf das im biefigem Gerichtöbezirfe belegene Do: 
mainen-Vorwerk Neuhoff von 51 Hufen 18 Morgen 40 DRuthen magdeburgifch nebit 
Wohn: und Wirthfchafts:-Gebäuden, der Fifcherei und Hütungsgerechtigfeit, wovon der Neins 
ertrag von 414 A. 12 Ar 4 Ba zu 5 pro Cent einen Taxwerth von 8288 A. 6 gu 
8 9 und zu 4 pro Gent einen Zarwerth von 10,360 If. 8 Ar 4 9% gewährt, wor: 
auf ein Erbpachts-Tanon von 150 Rp. haftet, weicher zu 4 pÜt. gerechnet, ein Kapital von 
3750 AG. darfiellt, fo daß der Werth der Erbpachtögerechtigkeit zu 5 pCt. veranfchlagt: 
; 4538 A. 6 An 8 Fi 
mit Hinzurechnung des Werths der_Gebäude von . » . .. 1665 2 — ⸗ —⸗ 
im Ganzen . .» .. 60 6 yr3 
und nach Abzug der BausDefecte von . . 2 20... MI 2: — ⸗ 


mh .- 222.0. 9048 96 ri 

zu 4 pCt. veranfchlagt 
6610 A. 8 Ar 4 
mit Hinzurechnung bes Werths ber Gebäude von . 2... 165 = — ⸗— : 


im Ganyen . . . . 895 96.8 Gm A Gi 
Er . 1155 =: — : — : 
noch überhaupt . , . 7120 36. 8 gr 4 Ga 
beträgt — fol zufolge der nebſt Hupothefen: Schein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Zare In termino den 27. April 1842, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 
Berent, den 16, September 1841. Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 


und nach Abzug ber Bau:Defecte von 


Nothwendiger Verkauf. 


AR 983. Das den Abfalon und Catharina geb. Janzen Hornfchen Eheleuten, zugehörige, 
in der Dorfichaft Yuguftwalde sub AR 1. A. beiegene und aus 10 Morgen cullmifch (oder 
22 Morgen 114%, Ruthen preuſſiſch) beftehende Grundſtuͤck, abgefhägt auf 600 Rf. zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol am 25. Februar 1842 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 


Die dem Aufenthalt nach unbekannten Befiser Abſalon und Catharina geborne Jans 
zen Hornfchen Eheleute werden hiezu Öffentlich vorgeladen. 
Mariendurg, den 1, November 1841. Koͤnigl. Landgericht. 


Notbwendbiger Verkauf. 


AR 984. Das in der Dorfichaft Herrenhagen AZ 7. und das in der Dorffchaft Schloß 
Kaltowo MR 33. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, zum Nachlaffe der Peter und 
Catharina Töwsfhen Eheleute gehörig, Erfteres auf 4238 RG. 10 Gr: und Letzteres auf 
347 52. 16 Ar 8 3% abgefchägt, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol am 28, Februar, 1842 Vormittags um 10 
Uhr im Hofe Herrenhagen AR 7. fubhaftirt werben, 

Marienburg, den 8. November 1841, Koͤnigl. Landgericht. 


“AR 985. Zur Veräußerung einer im Forfirevier Mirchau, Belauf Wiggoda, belegenen 
Sorflparzelle von 10 Morgen 68 ORuthen ift in Gemäßheit des Auftrages Einer Königl. 
Hochloͤbl. Regierung zu Danzig, Termin auf 
den 30, December b. % 

von 2 Uhr Nachmittags hieſelbſt angefegt, zu welchem zahlungsfäpige Erwerber eingeladen 
werden, 

Die Berfaufös Bedingungen koͤnnen hier zu jeber Tageszeit vor dem Termine einge: 
ſehen werben, 

Carthaus, den 27, November 18H, Königl, Domainen⸗ Nent: Amt. 


M 986, Hohern Orts iſt Die Veräußerung einer im Forſtbelauf ‚Koffowo Reviers Mir: 
chau belegenen Parzelle von 8 Morgen 2 Muthen preuſſiſch nachgegeben, 
Es wird daher zur Lizitation dieſer Parzelle zum reinen Verkauf, oder Verkauf mit 
Vorbehalt eines Domainen-Zinſes, Termin 
zum 17, Januar 1842 Nachmittags 2 Uhr 
im Amtölofale hieſelbſt anberaumt, zu welchem erwerbsfaͤhige Käufer eingeladen werden. 
Die Verdußerungsbedingungen koͤnnen in den Wochentagen hier eingefehen werden. 
Garthaus den 13, December 1841, Königl. Domainen-Rent:Amt. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 
Die Holz⸗Verkaufs⸗ Termine pro 1842 im Forſtrevier Stellinen betreffend. 
AM 987, Sn der Oberförfterei Stellinen werden zum Verkauf des aus den Forftbeläufen 
Hohenwalde, Teckenorth, Wied 
gehauenen Holzes, folgende Termine von 10 Uhr Morgens bie 2 Uhr Mittags abgehalten 


werden, ale: 
1* 
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am 4. Januar 1842, am 5. Zuli 1842, 
= 4. Bebruar = : 5. Auguſt ⸗ 
⸗4. März 2 « 6, September = 
⸗5. April ⸗ e &. October =: 
: 6. Mai ⸗ ⸗4. November = 
= 7. Juni ⸗ e 6. December = 


Die Deputanten werben aufgefordert zur Eimpfangnahme bed pro 1842 ihnen zuſte⸗ 
henden Holzes in ben Verſteigerungs⸗ Terminen ber Monate: Januar, Februar, März a ſ. 
gegen Entrichtung des Holzfchläzerlohned und Anweifegelded und gegen Aus haͤndigung der 
Empfangs-Quittungen fich bier zu melten. 

Stellinen, den 7. December 1841. 

Der Oberförfter Forft:Raffen-Rezeptor 
Otto. Taureck. 


M 988. Bekanntmachung 
der Holz⸗Verkaufs⸗ und Zahl⸗Termine für dad Koͤnigliche SchulsForftrevier Kielau und 
Gloddau pro 1842. 


Datum der Monate: 




















Forfibelauf Ort und Stunde 
I! | REPT 
und zur “= 1!) | | 8 
| Hörsepritgn 
Forflort. Abhaltung ded Termine. |2 — 19 2 —36 
12713 
a Sneufir Aurel ca Seen Ban | | | | 
2 oppot bei Herrn au von | 
Oliva, den 12. December 1841. Der Königl. Oberförfter 
Fritſche. 
M 989. Bekanntmachung 
den weitern Brenn⸗ und Nugholz: Verkauf in den Spengawsker und Swarocziner Gütern 
betreffend. 


- D. bad feit October d. J. angewandte Verfahren bei den Brenn: und Rub: 
holz: Verkäufen hieſelbſt ſich als zweckmaͤßig und dem Publitum angenehm, heraus geſtellt 
bat, fo mache ich die für den Zeitraum von Januar 1842 bie incl, Juni 1842 angefeßten 
Holz⸗Verkaufs⸗Termine hierdurch ergebenft bekannt. 
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Holz: Berfaufdö:-Termine 


den 4. Januar 1842 ben 16. März 1842 


15. = 1, ril 
Im Gaftpaufe zu Spengawsken — — a j 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags : 16 h . Eh 
2 1. März ⸗ = 2. Zuni z 


Adi. Dominium Spengawsken bei Pr. Stargardt, ben 11. December 1841. 
N. von Paleske. 
Betanntmahbung 
der Holz: Verfaufs:Xermine für das Korfirevier Stangenwalbe pro 1842. 


EEE BENENNEN, 


Datum der Monate: 


M 990. 



































Forſtbelauf Ort 
„w_zlo| Bemer 
und zur u) 5 | | 2le51z 
Seesen z|s| ungen. 
Borftort. | Abhaltung des Termins. [35|2|18 Eimer 
- „inr|ı © 
“| 3 Be 
Sereſen Foͤrſterei Sereſen 11 ar 8} 5/10) 7 9: 6/11) 8,20] 
Carthaus und | | | | | 
PBabenthal j | ; 
Ober⸗Sommer⸗ Oberfoͤrſterei Stangenwaldel 13; 1017 Eu. 1411815 20) 315 
kau | 
Mallenzin | | | | 
Sötrofchken | | | j 
Oſtritz Foͤrſterei Dombrowo M17 10 82 biefen Monaten 13 10 22 
Grünboff | werben bie Berkaͤufe 
| in den zu Sereſen | 
Rehoff anſtehend en Termi⸗ | 
Dombrowo | | imem abgehalten, 1 | 


Der König. Forſtmeiſter. 
v. Karger. 


AR 991. Die zum Neubau der evangelifchen Kirche und des Pfarrhaufes zu Sobbowitz 
erforderlichen Maurer⸗, Zimmers, Xifchlers, Schloffer, Glafer: und Malers Arbeiten follen 
an zuverläffige Unternehmer im Wege der Eubmiffion ausgethan werden. 

Die Nachweiſungen des audzuführenden Arbeiten, die Bauzeichnungen und die nähern 
Bedingungen find täglich in den Vormittagsſtunden bei mir einzufehen. 

Berfiegelte Submiffionen werben bid zum 24. Januar 1842 V. M. 11 Uhr angenome 
men. Nachgebote bleiben unberüdfichtigt. 

Danzig, den 11. December 1841, Etein, Bau⸗Inſpector, 
®. Mattenbuden M 289, 


Danzig, am 1. Dezember 1841. 
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M 992. Bei dem Oberförfter » Dienft» Etabliffement Stangenwalde ſollen auf Anorb: 
nung der Königl, Regierung 
1. die Neudeckung eined Pfannen-Daches und Setzung eines Ofens, 
2. die Neulegung ded Stroh-Daches auf dem Scheune: Gebäude, und 
3. die Inftandfegung des Schreibereis Gebäudes, 
im fommenden Jahre durch Entreprife ausgeführt werben, 
Zur Ausbietung diefer Reparaturen ift im Geſchaͤfts-Locale hieſelbſt 
auf den 29. December c. 
von 2 Uhr Nachmittagd Termin anberaumt, zu welchem cautionsfähige Bauunternehmer 
eingeladen werden. 
Die Anfchläge Tiegen zur Einſicht bereit, 
Carthaus, den 26. November 1841. König. Domainen -Nent: Amt. 


MM 99. Dar Papierfabrifant Teichgräber in Zudau beabfichtigt neben feiner Papiers 
mühle auf dem Stolpefluß eine Mahlmuͤhle mit einem oberfchlächtigen Rade und einem Gans 
ge anzulegen, wobei der biöherige Wafferfland unverändert bleibt. Dies wird nad Maap: 
gabe des Mühlen: Eviftd vom 23. Dctober 1810 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
find etwanige begründete Widerfprüce binnen 8 Wochen praflufivifcher Friſt hier anzumelden. 
Rheinfeld, den 6, Dezember 1841. Der Landrath 
v. Kleift. 
AR 994. Mes dem FBorfis: Kultur: Plan für die biefigen ſtaͤdtiſchen Forſten, werden zur 
Ausſaat im naͤchſten Frühjahr 300 bis 500 Pfund Kiefern-Caamen gebraucht. Die Her: 
ren Saamenhändler fo wie die Herren Verwalter Königl, oder Privat: Forften erfuchen 
wir, und in fehriftlihen Offerten fchleunigft mitzutheilen, für welchen Preis pro Pfund fie 
geneigt find, jened Quantum, von tadelfreier Qualität, franco nach Danzig zu liefern. 
Danzig, den 11. Dezember 1841, Sberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


M 995. Den refp. Herren ESchäfereibefigern ermangele ich nicht hiermit die ergebene 
Anzeige zu machen, daß Ih im Monat März f. 3. zur Claffifizirung der Schaafheerden 
die dortige Gegend wieder bereifen werde, Ich werde mich dieſem Gejchäft unter denſelben 
Bedingungen, wie in den vorhergegangenen Jahren, nämlich: 

für ganze Heerden a 1 RG. pro 100 Stuͤck und für 

Mutterfchaafe und Yäbrlinge a 1 RG 10 Gr: pro 100 Stüd, 
unterziehen, wobei ich bemerfe, daß ich ganz neue Heerden nur von 600 Köpfen an, zur 
Glaffificirung annehmen kann. Diejenigen Herren, die auf diefe meine Offerte reflectiven, 
und mir noch nicht ihre geehrten Aufträge wollen zukommen Iaffen, bitte ich Höflichft, mich 
in Zeiten, unter ber unten bezeichneten Addreſſe, hiemit zu beehren, um meine Reife-:Route 
darnach einrichten zu koͤnnen. Gleichzeitig empfehle ich mich, bei meiner Kenntniß der vor: 
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züglichiten Echffereien in Meftpreußen und Pommern wie früher, auch zu Aufträgen auf 
jede Gattung von Schaafboͤcken und Mutterfchaafen, und verfichere fowohl bei deren Anz 
auf ald Verkauf, die reellite und promptefte Bedienung. — Auftraͤge an mich übernimmt 
in Danzig der Kaufmann Herr G. Guͤtzlaff. 
Berlin, den 3. December 1841, C. Pauſch, 
Schoͤnhaͤuſer Allee vor Pankow, 


EREERERPEPFEPIETPREIFERROFIER 


| AR 99%. Wer Luft hat in 1—2 Jahren, Sattler und Wagenlackirer zu werden, * 
* kann ſich melden bei, Joh. Hallmann. Niederſtadt, Wilhelmshof. 


* * 
EEE 


2 997, Ein Erzieherin, welde außer dem gewöhnlichen Elementarsiinterricht, auch 
in Muſik und franzöfifcher Sprache gründlich unterrichten kann; findet freundliche dauernde 
Aufnahme, in Auguflinowig bei Graudenz, beim Gutöbefiser Segler. 





Sicherheits:-Polizei, 
Stedbriefe 
AR 998. Aus dem Criminalgefaͤngniß find die unten fignalifirten Angefchuldigten 
1. der Tagelöhner Martin Friedrich Groth aus Neubewersdorff bei Schlawe, 
2. der Maurergefelle Friedrich Fleifchfreffer aus Etolp, 
welche wegen gewaltfamen Diebflahld in Verhaft gewefen, am 7. d. M. ausgebrochen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf diefelben Acht zu haben, 
fie im Berretungsfalle zu verhaften und an und gegen Erflattung der Auslagen abliefern 
zu laſſen. NRügenwalde, den 13. December 1841.  Königl. Lande und Etadtgericht. 

Eignalement des Fleifchfreffer. 

Familienname, Fleiſchfreſſer. Vorname, Friedrih. Geburtsort und Aufenthaltsort, 
Stolpe. Religion, evangeliih. Alter, 42 Jahr. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, blond. 
Stirn, frei. Gefichtöfarbe, bla. Geftalt, corpulent. Sprache, deutfch. Belondere Kenn: 
zeichen, feine Pocennarben, Bekleidet war derfelbe mit einer alten biauen Tuchjacke, einem 
Paar weißen Eafimir: Hofen, einem Paar kurzen Stiefeln, einem roth und gelb geblümten 
Halstuch, einer fhwarzen Tuchmuͤtze mit Schirm. Befondere Bemerkung: der p. Fleifchs 
freffer bat gegen einen gleichzeitig mit ihm Entwichenen aber wiederum zur Haft gebrach⸗ 
ten Verbrecher den Vorſatz gedußert, den Weg über Buͤtow nach Weftpreußen einfchlagen 


zu wollen. 
Signalement ded Groth. 


Samiliennamen, Groth. Vornamen, Martin Friedrich. Geburtsort, Alt⸗Schlawe. 
Aufenthaltsort, Neubewersdorff. Religion, evangeliich. Alter, 28 Jahr. Größe, 5 Fuß 
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2 Zoll. Haare, bellblond. Etirn, frei. YAugenbraunen, hellblond. Augen, blau. Nafe 
furz und breit. Mund, gewöhnlich. Bart, blond. Zähne, vollzäplig. Kinn und Gefichte: 
bildung, breit, Gefichtöfarbe, gefund. Geftalt, unterfegt. Sprache, deutſch. Befondere Kenn: 
zeichen, an dem linken Arm ein ‚Herz, die Buchflaben M. G. und die Jahreszahl 1837 roth 
eingeägt. Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Jade von wollenem und leinenem Zeuge, 
einer braun gewürfelten baumwallenen Weite, einem Paar leinenen langen Beinkleivern, ei: 
nem braun fattunen Haldtuche, einem Paar langen alten Schmierftiefeln, einer grünen Müge 
mit Sceekundöfell, einem Hemde und hat noch ein zweite bei fi. Beſondere Bemerkung, 
der p. Groth hat fich nad der uns von einem gleichzeitig mit ihm entfprungenen aber wies 
der ergriffenen Verbrecher gemachten Anzeige, einer gewiffen unverehelichten Klatt, welche 
ſchon feit längerer Zeit eine vagabondirende Lebensweife führt, angefchloffen und befindet fich 
wahrfcheinlich auch jest in deren Gefellfchaft. 

aM 99. er Schumachergefelle und Kriegsrefervift Johann Majewöti, deffen Signale: 
ment nicht vollftändig fondern nur in der unten gefchehenen Art bier beigefügt werden kann, 
ift dringend verdächtig auf dem Ruͤckmarſche aus feiner biöherigen Garnifon am Rhein 
hierher, einem feiner Kammeraden die Summe von etwa 21 Af. entwendet zu haben. Er 
ift von und deshalb zur Unterfuchung gezogen worden, hat fich aber noch eher diefelbe bis 
zur Ueberweifung an die competente Gerichtöbehörde beendigt werden konnte, heimlich und 
mit Zurüdlaffung feiner Papiere von hier entfernt, und fein Aufenthalt ift, aller Mühe ungeacb: 
tet, bisher nicht zu ermitteln gewefen. Er hat fi, was bereits feftgeftellt worden, abwech⸗ 
felnd in den Ortfchaften Sadran, Abbau Dozoczyn, Flötenau und Montau aufgehalten, 
und foll fi demnaͤchſt nach Neuenburg oder Danzig begeben haben, ift aber auch dort, nach 
einer Benachrichtigung der betreffenden Polizei:Behörden, nicht aufzufinden. Es werden des: 
halb alle reſp. Militair: und Civil:Behörden dienftergebenft erfucht, auf dem p. Majewsti 
möglichft forgfältig vigiliren, ihn im Betretungöfulle verhaften und per Transport anhero 
abliefern zu laſſen. 

Graudenz, den 5. Dezember 1841. Der Magiftrat, 

Signalement. 

Familiennamen Majewski. Vornamen, Johann. Meligion, evangelifch. Geburtsort 
und Wohnort, Sadran, Kreifed Graudenz. Alter, 26 Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Zoll. Haare, 
blond. Stirn, halb bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, braun. Nafe, groß, gebogen. 
Mund, gewöhnlih. Bart, röthlihen Schnurrbart, Kinn, fpig. Gefichtöfarbe, gefund. 
Statur, mittel. Befondere Kennzeichen, feine, 
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Druck der Gerhardſchen Offizin. 
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j 376. 
I nbatıs eined uns zugefommenen enn. des Koͤnigl. Minifterii des Innern und ber 
Polizei vom 23. November e. ift ed zur Sprache gebracht, daß auf dem Eifenbahnhofe zu 
Magdeburg eine Gelbftentzündung der dort aufgehäuften Steinfohlen flattgefunden habe, 
und daraus Veranlaffung genommen worden, über dad Vorkommen folcher Seldftentzün: 
dungdfälle und die möglichen Vorbeugungdmittel dagegen nähere Nachrichten und Bor: 
[chläge zu fammeln, - 

Hiernach gehört die Selbftentzändung der Steinfohlen allerdings zu den feltenen Er: 
fcheinungen; fie fand nur dann flatt, wenn bie Kohlen frifch gefördert worden und erſt 
eine furze Zeit an der Luft gelegen hatten, ehe fie zu großen Haufen zufammen gebracht 
wurden, aber auch dann mur in dem Falle, wenn die Kohlen nicht aus großen Stücfen, fondern 
aus fogenanntem Gruß (Klaren Kohlen, Staubfohlen) beftanden, wenn fie dabei zugleich 
ftarte Beimengungen von Schwefelfied enthielten und wenn den Koblenhaufen eine Höhe 
von mindeftens ſechs Fuß und darüber gegeben wurde. 

Ein zuverläffiges Mittel, die Gelbftentzündung felbft bei den am mehrſten dazu ge: 
neigten Heinen Kohlen zu verhüten, befleht darin, daß in den aufzuftürzenden Haufen os 
rizontale und fenfrechte Kandle aus Faſchinen oder aus hölzernen Butten mit durdbohrten 
Winden gebildet werden. Es wird dadurch ber Luft Zutritt verfchafft und der Haufen fo 
abgekühlt, daß ſich die Hige nicht bis zur Entzündung ſteigern kann. Will man die Koften 
und die Zeit fparen, welche zu der Einrichtung ſolcher Kandle erfordert werden, fo genügt es 
auch, einige Eifenftäbe in die Kohlenhalden zu fleden und deren Temperatur von Zeit zu 
Zeit zu unterfuchen. 

Nehmen die Etäbe eine hohe Temperatur an, fo muͤſſen alddann die Haufen durch: 
brochen oder auch wohl aufeinander geworfen werden, wodurch ber Gelbftentzundung volls 


fländig vorgebeugt wird, 
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Iſt nun auch bei einer wirklich eintretenden Entzündung der Halden die Gefahr nicht 
ſehr groß und meiftend nur auf bad Unbrauchbarwerden der Kohlenhalden befchränkt, fo 
kann fie doch bei flarfen Stuͤrmen und im der Naͤhe von Gebäuden oder von brennbaren 
Gegenftänten eine wirkliche Feuersgefahr allerdings herbeiführen. Wir beſtimmen deshalb 
hierdurch, daß Steintohlenhalden in unmittelbarer Nähe von Gebäuden oder brennbaren 
Gegenftänden nicht anderd ald unter Beobachtung der oben befchriebenen Vorſichtsmaaßregeln 
aufgefchüttet werben dürfen und ſetzen zugleih auf Grund der durch $. 11 der Regierungss 
Fnftruftion vom 23. October 1817 uns beigelegten Befugniß hierdurch fehl, daß jede Ver: 
nachläßigung diefer Vorfichtömaßregeln mit einer Polizeiftrafe von zehn bis funfzig Thalern 
beahnder werden fol; indem wir noch darauf aufmerkſam machen, daß bdiefelbe bei wirklich 
eutftchentem Unglüd nad 6. 1107. Zit. 20. Theil II. des Allg. Landrechts kriminelle Befiras 
fung zur Folge haben wird, Danzig, den 17, Dezember 1841. 


22 378. 
>) I folgende Schriften, deren beide erflere fich für die untern Klaffen in Bürgerfchulen 
eignen, deren let genannte aber beiodem Unterrichte im Nechnen mit günftigem Erfolge in 
allgemeinen Volks⸗Schulen benußt werden kann, machen wir hierdurch aufmerkfam: 
1. K. F. W. Wanderd vollftändiger Aufgabenfbag für Sprachlehrer in Volks-Schulen 
3 Hefte a 6 Hr, 6 Gr und 8 Yr— 25 Exemplare für 4 RG. und 100 Exem⸗ 
plare für 13, Rh — 
2, Siegesmund Fraͤnkels Leſebuch für den erſten Unterricht in ber franzöfifchen Eprache, 
Zweite Auflage; in zwei Abfchnitten für 7'/, Kr. ; jeder Abfchnitt befonders für 5 Hr. — 
25 Eremplare für 5 RG. 
Beide Werke find bei Carl Heymann in Berlin erfchienen. 
3. Lebrecht Helmbrechts Nechentabellen über die vier Specied in unbenannten Zahlen, 
nebſt Facitbuch und Gebraud)s » Anweifung, ein Hülfebuch für den Unterricht im 
Rechnen in Elementarklaffen. Danzig 1841 in derWedelfchen Hofbuchdruferei. Preis) Kr. 


Danzig, den 17. Dezember 1841. 
Bichkrankpeiten, 


ar, 


ı 379. 
Une den Schaafen im Dorfe kai Dale Kreifes, desgl. auf dem Adl. Gute Gr. 
Klintſch, Berenter Kreifed, und in Niefalowig, Carthauſer Kreifes, ift die Raͤude aufge- 
brochen, weshalb die erforderlichen veterinair=polizeilihen Maaßregeln gegen die weitere 
Berbreitung der Krankheit getroffen worden find? Danzig, den 21. December 1841. 

Die Schaafrdude in den Ortſchaften Kowall, Danziger Landkreiſes, (vergl. Bekannt: 
madung vom 30. v. M. pag. 224. des Amtöblatts) Szafau, Friedrichshof und Kloden, 
Carthaufer Kreifed (vergl, Bekanntmachung vom 18. October c. p. 199 des diesjährigen 
Amtöblatts) hat nunmehr aufgehört. Danzig, den 22. Dezember 1841, 
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Hierbei der Öffentliche Anzeiger uud eine Extra-Beilage. 





Ertra-Beilage zum Amtsblatt M 52. 
Danzig, den 29, December 154. 


— 


Bekannuntmachnng. 


D. Vertrag wegen Fortdauer des Zolle und Handelövereind vom 8 Mai. 1841 (Ge: 
fegfammlung AR 14.) enthält im Artikel 3. hinfichtlich der innern Steuern, welche in den 
einzelnen Vereinsſtaaten, theild auf die Hervorbringung oder Zubereitung, theild unmittelbar 
auf den Verbrauch gewiffer Erzeugniffe gelegt find, unter andern auch die nachfolgenden 
Beftimmungen: . 


1. 


Bon den innerhalb ded Vereins erzeugten Gegenftänden, welche nur durch einen Vers 
einöflaat tranfitiren, um entweder in einen anderen Vereindftaat, oder nach dem Aus— 
fande geführt zu werden, dürfen innere Steuern weder für Rechnung ded Staats, 
noch für Rechnung von Kommunen oder Korporationen erhoben werden. 


. Bereinöflaaten, welche von einem inländifchen Erzeugniffe keine innere Steuern erhe: 


ben, dürfen auch das gleiche vereindländifche Erzeugniß nicht befteuern, 


Diejenigen Staaten, in weldhen innere Steuern von einem Konfumtiond= Gegenftande 
bei dem Kaufe oder Verkaufe, oder bei der VBerzehrung deffelben erhoben werden, bür: 
fen die Steuern von den, aus anderen Vereinsſtaaten herrührenden Erzeugniffen der 
ndmlihen Gattung nur in gleicher Weiſe fordern; fie koͤnnen dagegen die Abgabe 
von den, nach anderen Vereindftaaten übergehenden Gegenſtaͤnden unerhoben oder ganz 
oder theilweife zuruͤckgeben laffen. 


Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zubereitung 
eined Konfumtiond: Gegenftandes gelegt haben, koͤnnen den gefeglichen Betrag derfel- 
ben bei der Einfuhr ded Gegenftanded aus anderen Vereinsſtaaten voll erheben, und 
bei der Ausfuhr nach diefen Staaten theilweife oder bid zum vollen Betrage zuruͤck— 
erflatten laffen. 


Soweit zwifchen mehreren, zum BZollvereine gehörigen Etaaten eine Vereinigung zu 
gleichen Steuer-Einrichtungen befleht, werden diefe Staaten in Anfehung der Befug: 
niß, die betreffenden Steuern gleichmäßig auch von vereinslaͤndiſchen Erzeugniſſen zu 
erheben, als ein Ganzes betrachtet. 


Die Erhebung der innern Steuern von den damit betrofſenen vereinslaͤndiſchen Ge— 
genſtaͤnden ſoll in der Regel in dem Lande des Beſtimmungsortes Statt finden, in 
ſofern ſolche nicht, nach beſonderen Vereinbarungen, entweder durch gemeinſchaftliche 
Hebeſtellen an den Binnengrenzen, oder im Lande der Verfenduug für Rechnung des 








u a V—— 


Pi vorgehet. 


abgabeberechtigten Staates erfolgt. Auch follen die, zur Sicherung der Steuer: Er, 
hebung erforderlichen Anordnungen, foweit fie die, bei der Verfendung aus einem 
Vereinsſtaate in den anderen, einzubaltenden Straßen und Controlen betreffen, auf 
eine, den Verkehr möglicht wenig beſchraͤnkende Weiſe und nur nach gegenfeitiger 
Verabredung, auch, dafern bei dem Transporte ein dritter Vereinsſtaat berührt wird, 
nur unter Zufimmung des leßteren, getroffen werben, 


In welchen Zolls:Bereindftaaten innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zu: 
bereitung gewiffer Erzeugniffe gelegt find, und in welchem Betrage biernach in diefen 
Bereindftaaten von den gleichnamigen Erzeugniffen anderer Vereinsflaaten Uebergangd: Abgaben 


i vom 1. Januar 1842. ab werden erhoben werden, ergiebt die sub No, I. beiliegende Leberficht. 


Preußen, Sachſen, Kurheffen und Thüringen haben ſich Hinfichtlich der Beſteuerung 
des Weins, Zrauben » Moftes und Tabacks, Preußen, Sachen und Thüringen außerdem 
noch binfichtlih der Beſteuerung ded Branntweind und Bieres zu gleihen Einrichtungen 
dergefialt vereinigt, daß zwifchen Preußen, Sachſen und Thüringen binfichtlich der inneren 
Steuern ein völlig freier Verkehr, zwifchen Preußen, Sachſen, Kurbeffen und Thüringen 
aber ein folcher freier Verkehr nur mit Ausfchluß des Branntweins und Biers Statt fin: 
det, von welchen letzteren Gegenſtaͤnden bei dem gegenfeitigen Uebergange einerfeitö von 
Preußen, Sachſen und Thüringen, audererfeitd von Kurheſſen, Uebergangd:Abgaben erhoben 
werden. Den übrigen Vereinsſtaaten gegenüber, find fonach hinſichtlich der Erhebung der 
Uebergangd:Abgaben vom Wein, Eraubenmoft und Taback, Preußen, Sachſen, Kurheſſen 
und Thüringen; hinfichtlich der Uebergangd-Abgaben vom Branntwein und Biere, Preußen, 
Sachſen und Thüringen ald ein Ganzes zu betrachten. 


Ueber die für den Verkehr mit übergangsabgabepflichtigen Erzeugniffen zu eröffnen: 
den Straßen und die auf diefen Straßen zu errichtenden Abfertigungsitellen, hat ferner eine 
Verabredung Statt gehabt, wie folde aus dem sub AZ I. beiliegenden Berzeichniffe ber: 


In Folge diefer Vereinbarungen wird nunmehr Folgended angeordnet: 


$. 1. 
Der Uebergang fleuerpflichtiger Gegenftände über die Binnengrenzen 
a) zwifchen Preußen, Sachſen, Kurheffen und Thüringen einerfeitd und Bayern, dem 
Großherzogthum Heffen, Naffau und Frankfurt andererfeits 
für Wein und Zraubenmoft, Branntwein, Bier, Malz, Zabadöblitter und Ta— 
backsfabrikate, fo wie 
h) zwiſchen Preußen, Sachſen und Thüringen einerfeitd und Kurheſſen andererjeitd 
für Branniwein und Bier, 


ift nur auf denjenigen Straßen und über diejenigen Heber und Abfertigungsſtellen zuliifig, 
welche das beiliegende Verzeichniß ergiebt. 
$. 2 
Für den Eingang übergangsabgabepflichtiger Waaren zum Verbleiben in Preußen ıc. 

Die von Wein, Traubenmoft und Taback bei dem Uebergange aus Bayern, Mürt: 
temberg, Baden, dem Großherzogtum Heffen, Naffau und der freien Stadt Frankfurt mit 
der Beftimmnug zum Verbrauche in Preußen, Sachſen, Kurheſſen und Thüringen, von leg: 
Seren Staaten zu erhebenden Uebergangd:Abgaben betragen: 

vom Wein für den Preuß. Eentner » 0 0 un mm mn nn nen 2 m 

vom Traubenmoft beögl. ar a Ar en ae a ar ee a a 

von Tabadöblättern und Fabrikatfen.. DM €: 
Die vom Branntwein und Bier bei dem Uebergange aus dem obengenannten Bereinsflaaten 
und Kurbeffen, mit der Beftimmung zum Verbrauche in Preußen, Sachſen und Thüringen, 
von legteren Staaten zu erhebenden Uebergangs⸗Abgaben 

vom PBranntwein für den Preuß. Ohm bei 50 Procent 

Alkohol nah Zralles . . . . ern rn 
vom Bier für den Preuß. Enter . . 2 2 22 0er. Da Iar 


S. 3. 
Die Erhebung beginnt mit dem 1. Januar 1842 und erfolgt nad Wahl ded Verfen: 
derd oder Waarenführerd, entweder 
a) bei einer ber in dem Berzeichnifle unter AR 1. bezeichneten, in Preußen, Sibfen, 
Kurheffen und Thüringen belegenen Grenz. Hebeftelle, resp. für Branntwein und Bier 
über die Kurheffiiche Grenze eingehend, bei den unter AZ I. aufgeführten, in Preu: 
fen, Sachſen und Thüringen belegenen Grenz=Hebeftellen, oder 


b) bei einer Steuerftelle im Innern. 


$. 4. 
Zur Erhebung der Uebergangd: Abgabe find alle bezeichneten Grenz: Hebeftellen ganz 
unbefchränft befugt. 
6. 5. 
Die Abfertigung zur Erhebung der Uebergangd : Abgaben im Innern gefchiehet auf 
den Grund von Hebergangdfcheinen. 
Soll die Entrichtung der Steuer bei einer Gtewerfielle im Innern erfolgen, fo muß 
der Waarenführer entweder bei der Grenz: Hebeflelle einen von einer Steuerftelle im Lande 





der Verfendung audgeftellten Uebergangsſchein produciren, oder dort auf Ertheilung eines 
ſolchen Uebergangsfcheined antragen. 

Im erſteren Falle erfolgt die weitere Abfertigung ebenfalls unbefchränft von der Grenz: 
Hebeftelle. Zur Ertheilung von Uebergangöfcheinen aber find nur diejenigen Grenz = Hebe: 
ftellen befugt, welche befonderd werben befannt gemacht werben. 

Die Erledigung der Uebergangsſcheine kann von allen Haupt-Zoll- und Haupt-Steuerz, 
fo wie von den Stener:Nemtern bewirkt werden, welden die Befugniß zur Erledigung von 
Begleitfcheinen IT. über auslaͤndiſche Waaren beigelegt ifl, und auf diefe Zoll: und Steuer: 
ftellen Bann daher die Austellung foldher Scheine erfolgen. 

$. 6. 
Durchgang. 

Wird bei den bezeichneten Grenz⸗Hebeſtellen vereinslaͤndiſcher Wein und Traubenmoſt, 
Taback, Branntwein und Bier zum Durchgange durch bieffeitiged Territorium ind Ausland 
oder nach Bayern, Württemberg, Baden, Großherzogthum Heffen, Naffau, Frankfurt resp. 
Kurbeffen angemeldet, fo erfolgt die Abfertigung ebenfalld auf den Grund eines Lebergangs- 
icheines, welcher entweder bei der bieffeitigen Grenz:Abfertigungöftelle, oder bei der Steuer: 
jtele im Sande der Berfendung zu extrabiren ift. 


$. 7. 
Ausgang. 

Bei der Verſendung von dem in Preußen, Sachſen, Kurheſſen und Thüringen erzeug⸗ 
ten Wein, Weinmoft und Tabak und dem in Preußen, Sachſen und Thüringen erzeugten 
Branntwein und Bier nach den füdlichen Vereinsſtaaten und für die Verfendung von Malz 
nach Bayern, ausſchließlich des Rheinkreiſes und nach Württemberg, ift außer der Inne: 
haltung der Uebergangäftsaßen jedenfall eine Anmeldung bei den in dem Verzeichniſſe 
(Beilage II.) genannten jenfeitigen Hebe: und Abfertigungsftellen erforderlich. 

Da Taback in den genannten Staaten überall feiner, und Wein nur einer Abgabe 
bei der Verzehrung oder dem ferneren Handel damit ımterliegt, fo bedarf es bei der Ber: 
fendung von Taback und Wein einer weitern Abfertigung durch dieffeitige Steuerjiellen nicht. 

Die Entrichtung der Uebergangs-Abgabe von Bier, Branntwein und Malz, kann uber 
fowohl bei den jenfeitigen Grenz-Hebeſtellen, ald bei jenfeitigen Steuerftellen im Innern 
erfolgen, im legteren Falle auf den Grund von Uebergangsfceinen, die entweder bei der 
jenfeitigen Grenz-Abfertigungöſtelle oder bei den dieffeitigen Haupt-Zolls und Steuer-Aemtern, 
oder Steuer: Memtern zu extrahiren find. 

Mad bei der Verfendung von Branntwein mit dem Anſpruche auf Steuer:Meftitution 
beobachtet werden muß, ift durch beſondere Bekanntmachung vorgeichrieben. 
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$. 8. 

Sollen dieffeitige Erzeugniffe der im $. 7. genannten Art über vereindländifhe Bin: 
nengrenzeZollftellen zum Durdgange, entweder nach dem Auslande oder zum bieffeitigen 
Wiedereingange ausgeführt werben, fo müffen über dergleichen Verfendungen in eben der 
Art wie $. 6. vorgefchrieben, Uebergangöfcheine ertrahirt werben. 


$. 9. 
Ueber dad Verfahren bei Ausfertigung und Erledigung der Uebergangöſcheine für den 
Finz, Aus: und Durchgang übergangsabgabepflichtiger Gegenſtaͤnde, fo wie über die von jten 
Ertrahenten zu übernehmenden Bürgfchaftsleiflungen und andern Verpflichtungen, iſt den 
Hebe: und Abfertigungsftellen befondere Anweifung ertheilt. 


$. 10, 

In Bezug auf die Ein» und Durchfuhr von Gegenfländen, welche Uebergangs Abgas 
ben unterliegen, finden die Vorfchriften der $$. 29. 30. 31. 33. 40. und 41. des Zollgefes 
bes vom 23. Januar 1838 und die hierher gehörigen Vorfchriften der Zoll» Ordnung, je 
doch mit der Maaßgabe Anwendung, daß: 

a) was dort in Bezug auf die GrenzeZollämter vorgefchrieben if, hier von den zur Er: 
bebung der Uebergangs-Abgaben an den Binnengrenzen errichteten Steuerſtellen gilt, und 
b) wad im Zollgefege und der Zoll:Ordnung von den Begleiticheinen gefagt if, auf die 
Uebergangsicheine Anwendung findet. 
$. 11. 

Defraubationen der Uebergangs = Abgaben oder Zuwiderhandlungen gegen die * 
Erhebung und Sicherſtellung derſelben ertheilten Vorſchriften, werden nach den Beſtimmu- 
gen des Zoll⸗Strafgeſetzes vom 23. Januar 1838 geahndet. 


Berlin, den 13. Dezember 1841. 


Der Finanz: Minifter. 
(gg) Graf von Alvensleben. 
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I. 
ueberfidt 


ber 
Steuerfäge, welche in denjenigen Vereinsſtaaten, wo innere Steuern auf die Hervor— 
bringung oder Zubereitung gewiffer Erzeugniffe gelegt find, von den gleichnamigen vereind: 
ländifchen Erzeugniffen erhoben werden koͤnnen. 











Vereinsſtaaten, Maaßſtab we 
in welchen für 14 Thaler: | 241, 31 
Fuß. 
die Erhebung Statt findet. die Erhebun 
* I ml si &r. 





1. Vom Bein und Fraubenmoft. 


1 I Preußen, Sachſen, Kurbeffen, Zentner, Preußisch, 
und der Thüringfche Verein.] [= Ion vo, Zollzentner. J. 
EEE 














I. Bom Bier. 


Preußen, Sachſen und ber Zentner, Preußiſh. 1— I 71 6 — 6, 
Thuͤringſche Verein. | 
Bayern, rechts des Rheins... Eimer, Bayeriſch, — /17| 1%] 1 — 
[= Oasınaa, Ohm 
Preußifch]. 
31 Würtembag ......».. Eimer, Würtembergifch, 
[> Yuanıs Ohm 
Preußisch]. 
a) braune Bier... 
b) weißes Bier. ... 
Babeennnn Ohm Badiſch, — 21349 
[= l,ooı.013 Ohm 
Preußiih). 
Kurheſſen. ».. 2202... Ohm, Kurhefſiſch, — 10 —I—-13 
[> Iarınaa Ohm 
Preußifch). 
Großherzogthum Heffen - - Ohm, Groß. Heftfh, I — | 11) 514, — | 40 
- [= lassnısı Ohm, 
Preußiſch). | 
Freie Stadt Frankfurt... . Ohm, Frankfurter, — !11)5%1 — 140 
[= 1soraıor Ohm | 
Preußiſchl. 


— — 
4* 
[39 
ans 
u AD 
“ll 








Steuerfaß 














Bereinsſtaaten, Maaßſtab im 
in welchen für 14 Thaler: | 4), St. 
u 
die Erhebung Etatt findet. bie Erhebung. F 
M Sr. Te Fl. Er. 
MM. Vom Branntwein. 
11 Preußen, Sachſen und der | Ohm, Preußiſch, bei 50%, | 6— — | 10 | 30 
Thüringiche Verein, Altohol nah Tralles. 
2 Ni, rechtd des Rheins Eimer, Bayerifch 11 — 1145 
31 Würtemberg ........ Eimer, Wuͤrtembergiſch. 2125184, 5| — 
KU Seht eu es Ohm, Preußifh, bei 50,1] 3I|—1—4} 5115 
| Alkohol nach Tralles. 
IV. Bom Malze. 
11 Bayern, rechtö des Rheins Metzen, Bayerisch — [14 13%, | — 
[>= Osrır2s3 Sceff ffel 
Preußiſchl. 
21 Würtemberg . ...... Simri, Würtembergiib, | — | 518% 
[= Osoa00o Scheffel 
Preußiſch]. 


V. Bon Tabacksblattern und Fabrikaten. 


er A ud Sale) a 3 


Zi Tr 0° 
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, I. 

Ber ze ni 
ber 


Uebergangöftraßen für ben Verkehr mit ben einer Uebergangd: Abgabe unterliegenden vereind: 
laͤndiſchen Erzeugniffen, und der an diefen Straßen beflehenden, refp. zu errichtenden Hebe: 


I. Zwifchen Preußen, Sachſen, 
heſſen und Thüringen einerfeits 
Großberzogtbum 
Naſſau und Frankfurt 


Helfen, 
andrerjeite. 


Bon Sof nad $ 


Dezeihmung 
ber 


Lebergangäftraßen. 


und Bayern, 


Delönig 

⸗ z Plauen 

= 2 Ge fell 
Hirſchberg 

Lichtenberg nach Lobenſtein 

Northalben = 


Ludwigoͤſtadt⸗ — 
s Grafentbal . 

Kronach = Conneberg 

Lichtenfeld = Koburg 

Lahm 

Ebern ⸗ 

Seßlach * 

⸗ « Seltburg . 
Hofheim ⸗ 
Trappftadt = Moͤmdild 
Melrichſtadt- Henneberg. 
Fladungen = Mielpers 
Tann : Gevfa. 
Bridenau = Aulde . 


Aſchaffenburg n. Hanau 


Steinheim nah = 

Sffenbad = ⸗ 

Frankfurt = ⸗— 
⸗ Vilbel . 


Bonamoͤts 





Kur⸗ 





und 


eg ee und Abfertigungs:C 





Stellen. 











Preußen, 


fen und 









Sachſen. 


Thuͤringen 


Kurheſſen. 


en ‚ Kurbel: 


In Bayern, % 
Großberzogthum Heffen, 














Thüringen. Naſſau und Frankfurt. 
DO rt. Staat, Drt 
| 
Gaffenreuth. | Bayern. Hof. 
Ulliz. | x DB. 
Gefell. ⸗ do, 
Birfchberg. | : dv, 
Lobenſtein. ⸗ Lichtenberg. 
do. 2 Norvhalben. 
Leheſten. ⸗ Ludwigſtadt. 
Graͤfenthal. do. 
Sonneberg. ⸗ Kronach. 
os | ⸗ Lichtenfels. 
⸗ Labhm. 
e | Ebern. 
* ⸗ Seßlach. 
Heldburg. ⸗ do. 
do. 2 Hofheim. 
Roͤmhild. ⸗ Trappſtadt. 
Henneberg. Melrichſtadt. 
Melpers. ⸗ Fladungen. 
Geyſa. ⸗ Tann, 
Doͤllbach. ⸗ Bruͤckenau. 
Neuwirthshaut. Bayern. Aſchaffenburg. 
Großherzog⸗ 
Hanau. thum Heſſen. Steinheim. 
Mainkur. ⸗ Oſſenbach. 
do, Frankfurt. Sranffurt. 
| Seifigenftod.! = | de. 
‚Preungesheim | : | do. 


"9 


Hebe: und Abfertigungsftellen, 


Bezeidnung 











Im In Bayern, 
der Preußen, Sachſen, Kurheſ⸗ Großherzogthum Heffen, 
ſen und Thüringen. Naſſau und Frankfurt. 
a . 5 et Ten Na u 
MERSERORSTRERBER Staat] Ört. Staat O tet. 
———— — — 
Don Frankfurt nach Bocdenbeim . | Kurbeffen. , Bockenheim. Frankfurt. Frankfurt. 
Großherzth. 
s Mövdelheim = : s bo. Heflen. Roͤdelheim. 
ss Wilbel : Frankfurt. P Heiligenftod. | & « Vilbel. 
s Friedberg = Hanau. . : Mindeden. g® Heldenbergen. 
: Langenbergbeim nad) Marköbel ⸗ Markoͤbel. angenbergheim 
: Altwiedermus n. Niedergruͤndau ⸗ Niedergruͤndau. Atwiedermus. 
Buͤdingen nach ⸗ ⸗ do. ⸗ Bälngründau. 
⸗ : MWolferborn . s MWolferborn. s Rinderbügen. 
s Hitficchen ⸗ ⸗ ⸗ dv. = Higfirchen, 
z Burgbradt = ⸗ ⸗ do. 3 Burgbract. 
s Bermutböhain n. Hinterfteinau s ‚ Hinterfteinau. | ⸗ Bermuthshain. 
⸗—Gunzenau nad ⸗ bo. | ⸗ Gunzenau. 
: Zabmen s Blantenau , ⸗ | Blankenau. Zahmen. 
= Rauterbahb = Fulda ⸗ Großenluͤder. ⸗ Landenhauſen 
: Gchlig ⸗ ⸗ do ⸗ chlitz. 
⸗Hersfeld. s Niederaula. ⸗ uUnt. Wegtfurth. 
s «Grebenan., ⸗VLingelbach s Lingelbach. ⸗ Grebenau. 
Als feld GHersfeld. do. ⸗ Eifa. 
⸗ 3iegenhain . B Schrecksbach. Eudorf. 
Arnsheim ⸗ Reuſtadt. Meuſtadt. Arns hain. 
⸗Kirtorf ⸗ ⸗ do. B Kirtorf, 
- : Ehweindberg s Schmweinöberg. ⸗ Lehrbach. 
Homberg an Ohm nach | 
Schweins berg ⸗ do. ⸗ Ried.» Ofleiben, 
Londorf nah Nortel . 5 Morde u Londorf. 
Allenborf a.d. 
= Mllenvorf a. d. Lunda n. Nordeck ⸗ bo. ⸗ Er 
: Gieffen n. Allendorf a. d. Lunda i Treis a. 2. | ⸗ Mainslar. 
5 : nad Marburg . ⸗ Sichertshauſen. Lollar. 
Gießen. 
- s =: Meblar. Preußen. Wetzlar. ⸗ ——— 
Kl. Linden. 
Butzbach nach — bo. ⸗ Pohlgoͤns. 
= Serborn = FR ⸗ bo, ⸗ Herrmannftein. 
s Meilburg = s .. Braunfels. Naffau. | 
» Serborn = s — Katzenfurt. ⸗ 
Großberzth. 
: Gladenbach nad) Marverg Kurbefjen. —— Heſſen. Gladenbach. 
-Biedenkopf⸗ ⸗ Sierzhauſen. ⸗ Buchenan. 





— —— — — — — — —— — — — — 

















Bezeichnung 
der 


Uebergangsſtraßen 


Von ——— nach Frankenberg 


nun nn 


Auf dem Rheine . 


= sSHallenberg . 

: Berleburg 
Hapfeld e ⸗ 
Biedenfopf = Laasphe. 


Dillenburg Eigen . . 
Hachenburg und — nach 
Ultenfirhen . } 
Herſchbach nad Diervorf. 
Montabaur und Ems — 
Coblenz. 


Von Bingen nach Bingerbruͤck 


Von Friedberg nach — über | able 
. ! 


= u, Mainʒ nach Greuznach 
Partenbeim nnd Greugnah . 
Wollſtein und — nach 
Creuznach . . 5 
Allen; nach Ereuznach 
Ober-⸗Moſchel nad) weiſenbenn 
— ⸗ 
Grumdach 
Kufel = Baumbolvder 
Herſchweiler und Ohmberg nach 
Er. Wendel . . 
Waldmohr und Homburg nach 
Ottweiler 
Waldmohr und Homburg nach 
— F 
Ingbert und Bliescaftel 
ns Saarbrüdn . . 





Berner: 


Dorbeim . 
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gebe: und Abfertigungs: Etellen. 





In 
Preußen, Sachſen, — Heſſen, 
Naſſau und Frankfurt. 


ſen und Thuͤringen. 











Staat| Ort Staau. Ort. 
Großherzth. Rennerts⸗ 
Kurheſſen. Roͤddenau. Heſſen hauſen. 
Preußen. -| Hallenberg. 5 — 
⸗ ⸗ odenau. 
e Berleburg. s Hasfelo. 
= Laasphe. s Ballau. 
P Wilnsvorf. Raffau. j 
: -| Altenfirden. E 
= Dierdorf. 5 | 
⸗ Ei ⸗ 
— ⸗ 
Boppard. ⸗ 
⸗ St. Goar. ⸗ 
Oberweſel. ⸗ 
Bacharach. ⸗ 
Großherzth. 
Bingerbruͤck. Heſſen. Bingen. 
⸗ Creuznach. ⸗ Planig. 
P dp. 2 Boſen heim. 
⸗ | bo, ⸗ Hackenheim. 
do. Bayern. | 
= Meifenbeim. ⸗ 
⸗ do. = 
⸗ Grumbach. ⸗ 
| Baumbholver. ⸗ 
⸗ | St. Wendel. x 
= Ottweiler. 
Neunkirchen. ⸗ 
Rentriſch. ⸗ 
‚Großbersth. j 
Dorheim. Heſſen. Friedberg. 
do. ⸗ Mehlbach. 





a 


Hebe: und Abfertigungs-Stellen. 
Bezeichnung ——— — — 


In In Bayern, 
der Preußen, Sachſen, Kurheſ⸗ Großberzogthum Heſſen, 
ſen und Thüringen. Nafau und Frankfurt. 





Uebergangsſtraßen. — — — 
gang ß Staat. Ort. Staat, Ort. 


——— — — —— — — — — 





Großherzth. 

Von Butzbach nad Dorheim . . | Kurbeffen.| Dorheim. Heflen. Nied. Mörten, 
:» Beyenheim = 2 —F x do. ⸗ Beyenheim. 
Als feld ⸗ ——— ⸗ Ruhlkirchen. Als feld. 
e Bingerod s . s bo. s Angerod. 
Nieder⸗Orke nad Schreufa Ä s Schreufa. Nieder-Orke. 

Thalitter nach Corbach . . | Preußen. Corbach. ⸗ | Thalitter. 
Hoͤringhauſen nach Arolfen . ⸗ JArolſen. ⸗ Hoͤringhauſen. 








der⸗e⸗ und Abfertigungs: ‚Stellen. 





Bezeidnumg 


der In In 
Preußen, Sachen u. Thüringen Kurbeffen. 














Uebergangsitraßen u re) Ta FRE ” 
BARUARERD Staat. Ort. Ort. 
—— ie — — — — — — — — men 
li. 3wiſchen Preußen, 1. Swilen Sreußen, — und | 
Thüringen einerfeitd * Kurheſſen 
andererſeits. | 
Don Hünfeld nad) Genla . » Thüringen. Geyſa. 
Dada ⸗ Buttlar. Raßdorf. 
⸗ Friedewald ⸗ ⸗ Vacha. Philippsthal. 
-Heringen = Berta .. : Berka, Heringen. 
Ricelövorf ⸗ ⸗ do. Richelsdorf. 
⸗ —— ⸗ Gerſtungen. do. 
metre ⸗Kreutzburg . ⸗ Kreutzburg. Netra. 
Wanfried Treffurt .. Preußen. Treffurt. Wanfried, 
= Müblhaufen . s Katbarinenberg. de. 
Wit enbauſen nach Heiligenſtadt. ⸗ Hohengandern. Witzenhauſen. 
Carlshafen : Beverungen . ⸗ Herſtelle. Carls hafen. 
Caſſel = Paderborn ⸗ Warburg. Nieder-Liſtingen. 
⸗ « Mrolien . ⸗ Arolſen. Volkmarſen. 
Fritzlar -Nied. Sidongen ⸗ Nieder-Wildungen. Fritzlar. 
Sranfenberg_ = Corbab . s Sachſenberg. Frankenberg. 
— Hallenberg ⸗ Hallenberg. do. 
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Deltentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Mo. 52.) 





RM 52. 


Danzig, den 29. December 1841. 








Werkänfe und Werpachtungen. 
Nothbwendiger Bertauf. 


A2 1000 Das den Pofamentirer Joſeph Franz Brannſchen Eheleuten zugehörige auf 
der Niederfladt, gegen Baftion Ausſprung, neben dem Peftillenzbaufe unter der Servis- 
Nummer 579 und No. 14, des Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgeſchaͤtzt auf 174 
RR. 11 Kr 8 GB zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Taxe, foll den 29. Meunund zwanzigſten) März 1842 Vormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Danzig, den 5. Dezember 1841. Königl. Rand: und Stadtgericht. 


22 1001. Di zum Nachlaffe der Maurermeifter Gottlieb und Dorothea Kleinfchen Ehe: 
leute gehörigen Grundftüde, als 
1. das hiefelbft in der Kloſterſtraße gelegne mit der Hypotheken-Mo. 83. bezeichnete, auf 
933 5 Ir 2 Ba abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Pertinenzien, 
2. das hieſelbſt gleichfalls in der Klofterfiraße gelegene, mit der Hppothefens Mo. 84 be- 
zeichnete auf 808 A. 23 Gr 5 9 abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Pertinenzien, 
von benen, die Taxe und der Hypothefen: Schein in unferer Regiftratur einzufehen find 
folen am 27. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr hiefelbft an ordentlicher Gerichts: 
fielle fubhaftirt werden. 
Ale unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä: 
clufion fpäteftend in diefem Termine zu melten. 
Neuftadt, den 11. October 1841. Königl. Land: Gericht, 
ald Patrimonial⸗Gericht der Stadt und Herrſchaft Neuflatt. 


AR 1002. Das zu Schwarzhütte belegene auf 246 RG 10 Ar gerichtlich abgefchägte 
Joſeph Okroyſche Erbpachtsgrundſtuͤck fol in termino den 0. März 1842 in Char— 
lotten im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werben, 

Die Tare ift in unferer Regifiratur einzufehen. 
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Die unbekannten Real:Pratendenten werden zu diefem Termine bei Vermeidung ter 
Präclufion vorgeladen. j 
Neufladt, den 1. Dezember 1841. Das Patrimonial:Gericht ver Zalenzer Güter. 


AM 1003, Högern Orts iſt die Veraͤußerung einer im Forfibelauf Koſſowo Reviers Mir: 
hau belegenen Parzelle von 8 Morgen 2 Muthen preuffifch nachgegeben. 
Es wird baher zur Lizitation diefer Parzelle zum reinen Verkauf, oder Verkauf mit 
Vorbehalt eines Domainenszinfes, Termin 
zum 17. Januar 1842 Nahmittags ? Uhr 
im Amtslofale hiefelbft anberaumt, zu welchen erwerböfähige Käufer eingeladen werben. 
Die Verdußerungsbedingungen Finnen in den Wochentagen bier eingefehen werden. 
Garthaus den 13. December 1841. Königl. Domainen-Rent:Amt. 
3. 1004. Sc bin Willend mein zu Gr. Mausdorf belegened kantonfreies Grundfhid 
mit 1 Hufen 27 Morgen culm. Sand, nebft guten Wohn: und Wirthſchafts- Gebaͤuden, am 
Donnerftag den 13. Januar 1842 Nachmittags um 1 Uhr an Ort und Stelle öffentlidy zu 
verfaufen. Kaufluflige lade ich hierzu ergebenft ein D. Rahn. 





uzeigen vermifchten Juhalts. 
Betrifft die Lieferung der für dad Koͤnigl. ProvinzialsSteuersDirectorat von Weftpreußen 
auf dad Jahr 1842 erforderlichen Schreibmaterialien. 


2 1003. Die Lieferung der für dad Königl. Provinzials Steuer: Directorat von Welt: 
preußen auf dad Jahr 1842 erforderlichen Schreibmaterialien und fonftigen Bureau: 
Berürfniffe, beftehend in ungefähr : 
1 Rieß groß Median: Papier. 
Y =  Brief:Papier. 


18 = Berliner Patent-Mundirs Papier. 
54 = Berliner Patent:Koncept:Papier. 
20 = Berliner ordinair Koncept:Papier. 
2 = blaues (doppelt) Dedel:Papier. 
10 = groß Padpapier. 


5 P und feinen Siegellad, 

60 Pfund ordinairen Giegellad. 

400 Schock Mundlad in Tafeln. 
200 Stüd ertra Berliner Federpofen. 
3200 Stüd Federpofen. 

7 Dutzend DBleifedern. 
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5 Dutend Rothfedern. 
22 Pfund mittel : 
40 Pfund — Bindfaden. 
30 Pfund Marlein. 
15 Stuͤck grobe Wachsleinwand, und 
4 Stuͤck feine Wachsleinwand, 
foll im Wege der Submiffion ausgethan werden. 
Die diesfallfigen Bedingungen find in ber dieöfeitigen Regiftratur, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr einzufehen. _ 
Lieferungsluftige werden aufgefordert, ihre mit Probe verſehenden Anerbietungen 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die Lieferung der Schreibmaterialien und ſonſtigen Bureau:Bedürf 
„niffe des Königl. Provinzial-Steuer:Directoratd von Weftpreußen für das Jahr 1842" 
verfehen bis zum 6. Januar k. J. einzureichen. 
In diejen Submiffionen muß: 
1. Die gehörige Kenntnißnahme der feftgeftellten Lieferungd: Bedingungen und die Annahme 
derfelben deutlich ausgebrüdt und 
2. der Preid für jeden Gegenjtand, weldyen der Unternehmer zu liefern willend iſt, 


deutlich angegeben fein. Danzig, den 20. Dezember 1841. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer «Dirertor 
Mauve 


AR 1006. Nach dem Forſt⸗Kultur⸗Plan für die hieſigen ſtaͤdtiſchen Forſten, werden zur 
Ausſaat im naͤchſten Frühjahr 300 bis 500 Pfund Kiefern: Saamen gebraucht. Die Her: 
ren Saamenhaͤndler fo wie die Herren Verwalter König. oder Privat: Forften erfuchen 
wir, uns in fchriftlichen Offerten ſchleunigſt mitzutbeilen, für welchen Preis pro Pfund fie 
geneigt find, jened Quantum, von tadelfreier Qualität, franco nah Danzig zu liefern. 
Danzig, den 11. Dezember 1841.  Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


M 1007. Di. zum Neubau der evangelifchen Kirche und des Pfarrhaufes zu Sobbowig 
erforberlihen Maurei⸗, Zimmers, Zifchler:, Schloffer:, Glafers und Maler:Arbeiten follen 
an zuverläffige Unternehmer im Wege der Eubmiffion ausgethan werden. 

Die Nachweiſungen der auszuführenden Arbeiten, die Bauzeichnungen und die nähern 
Bedingungen find täglich in den Vormittagsſtunden bei mir einzufehen. 

Verfiegelte Submifftonen werden bis zum 24. Januar 1842 V. M. 11 Uhr angenom: 
men. Machgebote bleiben unberüdfichtigt. 

Danzig, den 11. December 1841. Stein, Bau-nfpector, 

Mattenbuden AR 289. 





AZ 1008. Betanntmahung 
der Holz Verkaufs: und Zahl: Termine für das Königliche Forfirevier Philippi pro 1842. 














| Datum derMonate: 

































































Forſtbelauf Ort und Stunde 
rer 
— je ru. 
4157 313853 
Forftort. Abhaltung ded Zermind.j2|5 S - al 1EiE 
ix ME, 6 
Kür vie KorfibeläufegIm Kaſſen Locale zu Berent}13 : 1611411811527 
Eommerberg von I0 bis 12 Uhr Vormittags.]| 2 240 
Debrino t | | 
und Ploczitz | | 
Für den Belauf Im Foͤrſterhauſe zu Dunaiten]19; 301 | 14 13118 
Dunuifen von 10 bis 1 Uhr Vormittags. | | 
Kür den Belauf Im Körfierhaufe zu Borfchrhall |25: 24) 27 | 
Borſchthal von 10 bis 1 Uhr Vormittags. | | 
Für den Belauf Im Körfterhaufe zu Grünthalf25 118 | 17 20 15) 
Gruͤnthal von 10 bis 1 Uhr Vormittags. | | 
Für den Belauf Im Förfterhaufe zu Glinow von! | | 5 | 7 8 | 
Glinow 10 bis 1 Uhr Vormittags. a | | n 
Fuͤr den Belauf Im Foöͤrſterhauſe zu Parchauer ı 8 | 28 | | | 
Parchauer Boor Boor von 10— 1 Uhr Vormittags 1 | | | ı 


Die Anweifung der gekauften Brennboͤlzer erfolgt am Tage nach der Verſteigerung, 
Morgens 9 Uhr durch die betreffenden Foͤrſter in den betreffenden Schlaͤgen. Folgt auf 
den Verſteigerungs⸗Tag ein Sonn⸗ oder Feiertag, fo werden dieſe Hölzer einen Tag fpäter 
um 9 Uhr Morgens angewiefen. Erjcheinen die Käufer nicht zur Anweifung, fo wird das 
Holz in ihrer Abwefenheit überwiefen und in dem Falle, daß es vier Wochen nach dem 
ftattgefundenen Lizitations⸗Termine nicht abgeholt ift, anderweitig verfauft. 

Die Eichen-Borke im DBelaufe Sommerberg wird in termino den 17. März f. J. 
in Berent, und die im Belaufe Grünthal dafelbft in termino den 18. März k. J. verfleigert. 

Die berechtigten Deputatholz: Empfänger werden aufgefordert, ſich im den fir die 
Monate Januar, Februar und März 1842 anftehenden Kerminen zur Empfangnahme ihres 
Holzes zu melden, oder eine fehriftliche Verzichtleiflung portofrei an dem unterzeichneten 
Dberförfter einzufenden. Erfolgt weder dad Eine noch dad Andere, fo wird demnaͤchſt das 
Holz in Abweſenheit der Empfangöberechtigten überwiefen und bleibt auf deren alleinige 
Gefabr im Walde fiehen, wogegen die zu entrichtenden Geldbeträge von ihnen erecutivifch 
eingezogen werben. 

Philippi und Berent, den 8. Dezember 1841. 

Die König. Oberförfterei. DieKönigl.Korft : Kaffe. 


AM 1009. Dar Papierfabrifant Teichgraͤber in Zuckau beadfichtigt neben feiner Papier: 
müple auf dem Stolpefluß eine Mahlmuͤhle mit einem oberfchlächtigen Rade und einem Gan- 
ge anzulegen, wobei der biöherige Waſſerſlond unverändert bleibt. Died wird nah Maaß— 
gabe des Muͤtlen-⸗Editts vom 8. Dctober 1810 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
find etwange begründete Widerfprüche binnen B Wochen präffufivifcher Friſt bier anzumelden. 


einfeld, ven 6. Dezember 1841... , Der Landrath 
” v. Kleift. 
AR 0. Won 2. Februar k. 3. an find zu Bohlfchau, /, Meile von Neuftadt in 


ED an der Chauffee gelegen, 12.bis 14 —— Stoͤhre vom kraͤftigem Körs 
perbau mit ſehr dichter Wolle von Gieſenbruͤgger, Mögliener und Schwandter Racen 
berfiammend zu den Preifen von 10, 15, 20 bis 30 3. gegen baare Zahlung zu verfaufen 
und fogleich oder nad der Schur abzunehmen. Kaufluftige haben fich entweder perfönlic) 
oder in franfirten Briefen an den Unterzeichneten zu wenden, 

Bohlichau, den 22, Dezember 1841. Der Ober: Infpeftor Thymian. 


AM 1011. In der Buchhandlung von St. Sam. Gerhard, Langgaffe 
Mo. 400. in Danzig, ift zu haben: 
Radicale Heilung der Drüce, 


oder Abhandlung über die Brüche und Vorfälle, nebft Angabe eines neuen 
unfebibaren Mittels, wodurcd-fie radical geheilt und Bruhbänder unnüg 
gemacht werden. 
Bon Peter Simon. Aus dem Franzoͤſiſchen. 3. Auflage, 8. brod, Preis 20 Egr, 
Dem Verfaffer des vorliegenden Werkes ift ed endlich gelungen, die Heilung der Brüs 
che, die früher ohne eine ſchmerzhafte und gefährliche Operation unmöglich, durch ein Mit⸗ 
tel, welches alle Bruchbaͤnder unndthig macht, binnen Kurzem radical zu heilen. — Der 
Erfolg vdiefes Mitteld wird nicht nur durch die gerichtlich beglaubigten Zeugniffe, fondern 
auch durch die binnen drei Monaten vergriffene Auflage von 5000 Exemplaren bewiefen. 


162 praftifche Belehrungen, Anweifungen und Recepte, 
von Friedrih Stolz in Heffen:Eaffel. Ueber: 
@eifenfiederei, — Lichtere und Stärke-Fabrifation, — Bier: und Eſſig⸗Brauerei, — Ye: 
pfel:, Trauben: und andere Wein-Fabrifation, — EhocoladesFabrifation. — Ueber dad Ein: 
machen der Früchte in Eſſig, Zuder und Branntwein. — Ueber dad Bleichen der Fein: 
wand, — Firberei im Kleinen, — auf Leinen, Wolle und Seide. — Ein für alle Haus: 
baltungen, — für Oekonomen und Landwirthe zu empfehlendes Buch. Preis 15 Sgr. 


A 1012. Ta der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard N Langgaſſe 
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Ro, 400, in Danzig, ift zu haben folgende für Jedermann böchft belehrende Schrift, 
wovon im Purzer Zeit 4000 Eremplare abgefegt wurden : 


Vom Miederfehen nach dem Tode 
und dem wahren hriftlihen Glauben 
vom Dafein und der Liebe Gottes, — dem Jenſeits — und ber Unfterblichkeit der 
menfhlichen Seele. 
Heraudgegeben von Dr. Heinichen. 4. verbefferte Auflage. 8. brochirt Preis 10 Sar. 


2 1013. Meue Spiritusfäßer Forzüglicher Qualität von 360 bis 370 Quart Inhalt 
werben gefertigt und verkauft in ber Böttcherei Paradiesgaffe a2 99%. Nihere Nachricht 
dafelbft oder bei J Witt, Große Mühle MR 355. 





Sicherbeits-P polizei, 
Stedbrief. 


AR 1014. Der Arbeitömann Johann Kraufe, welcher ein vagabondirended Leben geführt 
fih aber größten Theild bald in Subkau bald in Brufoz aufgehalten haben foll, ift, nach⸗ 
dem er wegen gewaltfamen Diebftahld am 14. d. M. in das Dorfgefängniß zu Subfau 
geiperrt worden, bei nächtlicher Weile aus demfelben ausgebrochen, entwichen und foll wies 
derum fchleunigft zur Daft gebracht werden. 

Mir erfuchen daher alle verehrlichen Behörden, auf den Johann Krauſe, welcher bei 
feiner Entweichung mit einer blauen Tuchjacke, geftreiften Beinkleivern und Stiefeln befleider 
gewefen ift, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiven, und unter ficherer Begleitung 
an und abliefern zu laffen. Wir verfichern die ungefäumte Erftattung der Koften und eine 
gleiche Rechts: Willfäprigkeit. 

Dirfhau, den 18, Dezember 1841. König, Land: und Stadtgericht. 


Drud der Gerbardſchen Dffizin. 


— — 


— 


— 
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Alvphabetiſches 
Sach- und Drts-Regiſter 
et — 
Amtöblatt der Königt. Regierung 
| zu Danzig 
für 1841. 


Danzig 


J. Sahregifter 


ee 


Akademie zu Eldena, Staats: und landwirthfchaftliche Borlefungen auf derfelben im 
Eommer:Semefter 1841. 41. 


Amtsblatt Ri ar ondd, deffen Verwaltung geht an eine befondere Peesiniebthntsbi nf 
« über * 


Amtöblatt:Infertiondfoften, für Bekanntmachungen wegen verloren gegangener Paͤſſe, 
find auf einem feftfiehenden Sag zu beflimmen. 190. 

AmtdsDVerbältniß der Geiftlihen und Scullehrer. Die Uebertragung von Staats⸗ 
Aemtern oder Neben: Aemtern auf Geiftlihe und Lehrer an Schulen, die einem Privat: 
Patronate unterworfen find, unter welchen Bedingungen folche Anwendung findet. 225. 

Apotheken: Anlage in Schönbaum. 205. j 

Arznei: RAIDER immungen, veränderte, für dad Jahr 1841, abgedruckt kaͤuflich zu 
haben. . 


AuseinanderfegungdsAngelegenheiten, f. Gemeinheitötheilungen. 
MRSIERONNDS für Rettung aus Lebenögefahr: 

des Fiicher Zelljahn durch Verleihung der Rettungsmebaille. 14. 

des Zimmergefellen Eſchert durch Verleihung der Erinnerungsmedaille. 163. 

des Bordingſchiffer Arendt, deögl. 170. r 

des Matrojen Rüfing, deögl. 199. 

des Gchrfeider Sellich, deögl. 209. 

des Einſaaßen Tuchel, desgl. 231. 

des Kaͤthner Kuck, debgl. 231. 

Auszeichnung für Selbſt-Aufopferung beim Feuerloͤſche 
des Apotheker Rehefeld durch Verleihung der Rettungsmebaille, : 80 


B. 


Baumpflanzungen, Ueberſicht von den im Jahr 1840 ausgefuͤhrten. 100. 


Bau-Sachen. Beſtimmung, daß die Umlegung des Aten Theils eines Strohdachs als 
eine Hauptreparatur anzuſehen, wozu polizeiliche nachzufuchen. vn 


Begräbniß: Pläse; die Geſuche um die Crlaubniß zu deren Anlage find bei dem ber 
treffenden Kirchfpields Pfarrer anzubringen. 

Belobigungen: Des Kaufmann Ahrend wegen unerfchrodener Hülfeleiftung bei lebens⸗ 
efäbrlicher Verunglüdung. 47. — Des Gutsbefiger Kirchner wegen ausgezeichneter 
Fodtigteit beim Feuerlöfchen. 66.— Des Einfaafen Will eben fo. 66.— Der evans 
gelifhen Kirchengemeinde zu Trunz wegen freiwilliger Opfer für ihr Gotteshaus. 95. 
— Der Gemeinde Dffieczno wegen befonderer Thätigkeit beim Feuerlöichen. 122, — 
Des Aderbürger Domröfe deögl. 131. 

Beſchwerden, über Juftiz: und Adminiftrationd:Bchörden, beim Königl. Staatdrath ans 
gebracht, find, nady der Stellung deffelben, zwecklos. 

Blutegel, deren Preid:Ermäßigung (beim Verkauf in den Apotbefen) während der Som⸗ 
merzeit. 90, — Preis-Erhoͤhung für die Zeit des Winters. 203, 
Brennmaterialien:Steuer für Danzig. Behufs deren Erbebung follen von den bar 
mit eingehenden Fahrzeugen jederzeit die Frachte und Meßbriefe den betreffenden 

SteuersErhebern auf Erfordern vorgezeigt werden. 2. 


C. * 
Candidaten des Forſtfachs, ſ. Forſtweſen. 
Candidaten des Predigtamts. Aufforderung zur Meldung zu dem beim Koͤnigl. Conſi⸗ 
ftorio anftehenden Prüfungdtermin pro Ministerio. 145. 218. - 
Cenſurſachen. Einfendung des Berzeichniffed von den im Jahr 1840 gebrudten und 
verlegten Schriften und lithographirten Verlagsartiteln. 5. 
Chauffeen, f. Kunftfiraßen. 


D. 


Deponirung gerichtliche, von Geldern und geldwerthen Effecten; Erneuerung ber Vor» 
ſchrift, daß die Einlieferung ſolcher Gegenftände nicht anders ald in Gegenwart ber 
jedeömaligen drei Depofital:Berwalter erfolgen dürfe. 112. 

Dienftzeihben, Großberzoglih Heſſiſches, deffen Ertheilung an in Heſſiſchen Dienften 
geftandene dieffeitige Unterthanen. 125. 

Dismembrationen von ländliben Grundſtuͤcken. Beflimmungen über das polizeiliche 
Verfahren bei denfelben binfichtlich der Vertbeilung der auf dem zu didmembrirenden 
Grundftüde baftenden Realverbindlichkeiten. 56. 

Domainen:Prafationen. Wegen Empfangnahme der Quittungen über die im 4ten 
Quartal: 1840 zur Ablöfung von Domainen-Präftationen eingegangenen Kapitalien. 74, 
— Imgleiben der Quittungen über die Ablöfungs : Capitalien ded Iſten Quartals 
1841. 122. — Imgleichen derer des Aten Quartals 1841. 184. 


Drudfehler: Berichtigung in der Prüfungs: Inftruction für die Steuerleute. 38, — 
Deögl. z. Stüd AZ 14. M. — Deögl. 5. Stüd AZ 19. 102. 


E. 


Executoren bei Koͤnigl. Kreiskaſſen ſind zur Erhebung von Geldern fuͤr diejenige Kaſſe, 
bei welcher fie angeſtellt, nicht befugt. 158. 








u 


F. 


Beuer « Ggietätsheiteäge für dad Jahr 1840. Deren Veranlagung und Aufbrins 

gung. 20, 

FeuersGozietät, Adeliche, Ueberficht ihrer Wirkſamkeit im Jahr 1840/41. 170. 

Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft (Mobiliar:) für die Provinz Preu Marien: 
werder, Suspenſion der Beftdtigung ihrer Spezial:Directoren. u ol u 

Fiſcherei-Gewerbe, f. Gewerbefleuer. . 

Horftwefen, Eandidaten deffelben; was hinſichts der von ihnen nachzuweiſenden Qualifi⸗ 
cation erforderlich. 93. 

Beiedensgeleitl haft zu Danzig. Ueberficht ihrer Wirkfamkeit für das Jahr 1840— 


G. 


* 
Gaͤnſe. Verbot des Huͤtens derſelben in ben Forften. 70, 
Geiftige Getränfe; deren Berabreichung an bereits Angetrunfene wird verboten. 122. 
Geifiliche, f. Amtöverhältniß. 
Geiftliche Amtövereidigungen. Ungültigfeit der von einem nicht vorfhriftsmäßig ordinirs 
ten und angeftellten Geiftlichen vollzogenen Amtöhandlungen. 
Gemeinbeitstheilungs- und Ablöfungs » Angelegenheiten; Eintheilung der Gefchäftd: 
Bezirke zur Bearbeitung derfelben. 73. — Abänderung in biefer Eintheilung. W. 
Gerichtsbarkeit der Herrſchaft Rutzau. Veränderung in deren Verwaltung. 113. 


Getreides Preife. "Lifte der felgen "ten Martinis Marktpreife in den Städten Danzig 
und Elbing pro 1840, wie der 14: und refp. 10jaͤhrigen Durchf&nittöpreife. 8. — 
Deögl. pro 1841. 226. — Getreide: und Rauchfutter:Preife für die Monate 


RN Januar 1841. 


November — 
Gewerbe: Inftitur in Berlin, wegen Aufnahme eined bieffeitigen Zoͤglings in Baffelbe 
zum neuen Lehrfurfud. 126. 
Gewerbefteuer, vom Betriebe des Fiſcherei-Gewerbes, wie auf die ordnungsmaͤßige Ents 
richtung derfelben zu halten. 
Boldmünzem, ausländifche, ſ. Münzfachr s 


4 
t 
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Hafenzollgelder in Bergen, ſ. Zollfachen. ; 

Hanbdelöbefteuerung, wie ſolche nach ver Zahl der einzelnen Firmen, Comtoird und 
Laͤden zu bewerkfielligen. 107, 

Handwerfögefellen-Berbindungen. Beſchluß ber deutſchen Bundes : Berfammlung 
zur Abflellung der unter den Handwerksgeſellen entdeckten unerlaubten Berbindungen 
und Misbraͤuche. 73. * 

Hebammen, ihre Zulaſſung zum Hebammen-Unterricht und ihr weiteres Verhaͤltniß nach 
der Anftelung betreffend. 64. — Hebammen:Lehrbud, f. Litteratur. i 

Hebammen: Inflitut in Danzig; die Aufnahme armer Schwangeren in baffelbe betr. 147. 

Heceringd: Salzereien. Berfauföpreid für das demfelben zu überlaffende St. Ubes⸗ 
falj. 10. — Errichtung einer dritten Heeringd: Brafanflalt im Neuſtaͤdter Kreife auf 
Hela. 37. — Das Landen der zum Einfalzen beftimmten Heeringe an der bieffeitigen 
Oſtſeekuͤſte betr. 75. \ 


Holz⸗Schleppen auf Wagen und Schlitten verboten. 84. 


Holzverfäufer; über die gewerbefleuerliben Verpflichtungen berfelben. 126. 


J. 


Immediat-Einſendung von Gegenſtaͤnden an des Koͤniges Majeſtaͤt ohne vorherige 


Anfrage und Erlaubniß unterſagt. 1. 63. 
Immediat-Geſuche, Vorfchrift über bie Form berfelben. 85. 


Invaliden:Wohlthaten. Bellimmungen zur Vorbeugung ber überhandnehmenden Miss 


braͤuche bei Nachfuchung berfelben. 97. x 


K. 


Kaſſen-Anweiſungen, falſche. Die auf die | ber Berfertiger und wiffentli: 
en Verbreiter derfelben gefegte Prämie betr. 15. 207. 

Kaffen:Wefen bei den. Zruppen. Auszug aus dem darüber erlaffenen Allerhoͤchſten Re: 
glement vom 28. Januar 1841. 179, 

Kommunitationd- Abgaben. Verzeichniß derjenigen Straßen, auf welchen die Verord: 
rung vom 16. Juni 1838, die Kommunikations = Abgaben betreffend, Anwendung 
finder. W. 

Kraͤtzkranke; Warnung vor der in Gebrauch fiehenden lebensgefaͤhrlichen Heilungsart, 
kraͤtzkranke Perfonen in einen geheizten Badofen einzufperren. 155. 

Kreid: und Rofalpolizeilihe Berordnungen, mit verbindlicher Kraft für das 
Publicum und ſaͤmmtliche Verwaltungs: und Juftiz:Behörden; Feflfegungen über die 
Art ihrer bieffeitigen Publikation. 15. : 

Kunftfiraßen. Die Vorfchrift wegen ded Gebrauchs breiter Nadfelgen für alles gewerbs⸗ 
mäßig betriebene Fuhrwerk finder auch auf die Chauffeeftrede vom Dlivaer Thor bie 
zum Abwege nah Neufabrwaffer Anwendung. 125. — Anwendung obiger BVorfchrift 
auch auf diejenigen landwirthſchaftlichen Faſtfuhren, weldye zu den von den Landwir: 
then betriebenen Nebengewerben gehören. 169, 
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Kurmaͤrkiſche Obligationen. Die Einloͤſung der Pur: und neumaͤrkiſchen aͤltern Zins⸗ 
gr — betreffend. 50. 53. 63. — Ueber den naͤmlichen Gegenſtand. 
149, . . 


gandgeftätfacen. Wegen ber Termine zum Gonfigniren der von Königl. Landbeſchaͤlern 
zu bedeckenden Stuten und zum Brennen der von ſolchen gefallenen Fohlen. 156. 
159. 219. 224. — 
Landwirthſchaftliche Angelegenheiten. Ueber die Wirkſamkeit ver Heynichſchen Me: 
tbode des Kartoffelbaus. 38, 
Litteratur. Ankündigung neu erfchienener und empfehlenswerther Schriften: 
in Geiftlichben. Sachen. Mheinthaler, des Königed und Volkes Freude in dem ‚Herrn. 
27. — Romberg, Gedächtnißreden auf des Hochfeligen Königs Friedrich Wilhelm IH. 
wiajeftdt. 198, h 
im Medizinalwefen. Schmidt, Fragebucdh zum neuen Hebammen-Lehrbuch. 90. 
in der Deconomie. Wagner, über die Zuftände der Schaafzucht und des Wollhandeld 
im den Jahren 1840 und 1841. 225. — Romagnofi, über das Mafferleitungsrecht, 
überfegt von Niebubr, 
in Schul: und Lehrſachen. Vormbaum, dad Wiffenswirdigfte aus der Brandenbure 
giſch⸗Preußiſchen Geſchichte für den preußifchen Landmann. 2te Auflage. 6. — 19te 
Auflage ded Preufifhen Kinderfreundes. 12. — Schmidt, Grundriß der Naturges 
ſchichte für die oberen Klaffen höherer Bürgerfchulen. 18. — Preuff, practifcher Lehr⸗ 
gang für den deutfchen Sprachelinterricht in Volksſchulen. 66. — Hornung, ‚calligras 
phifhe Schul:Vorfchriften, neue Ausgabe. 70. — Schul: Borfchriften vom Danziger 
Lehrer:Berein herausgegeben, neue Auflage. 101. 
in verfhiedenen Berwaltungd: Baden. Schimmelpfennig, die preuß. indirecten 
Steuern. 1. — Derfelbe, die preuß. Zoll-Gefeßgebung. 1. — Schönbrodt, Sammlung 
der Vereins = Zoll» Gefeßgebung. 1. — Derfelbe, Handbuch des Rechnungswefend für 


die Hauptimter. 2 


Maifchiteuer » Bergätung; mit welchen Mobificationen diefelbe vom 1. Januar 1842 
auch von demjenigen, im Inlande erzeugten Branntwein gewährt werden foll, welcher 
nad Bayern, Würtemberg, Baden, Kurbeffen, dem Großberzogthum Heffen, Naffau 
und der freien Stadt Frankfurt ausgeführt wird. Ertra:Beilage hinter pag. 232, 

Martini: Marktpreife, f. Getreide:Preife. j 

Medizinaltare, f. Urznei-Karbeftimmungen, 

Mediziniſch-chirurgiſche Lehranftalt zu Greifewalde. Lehr⸗Curſus bei derfelben für das 
Sommer-Semeſter 1841. 70. — Deögl. für dad Winter: Semefter. 174. 

Militair-Blinden:Unterfiügungs:Berein. Jahresbericht über die im Jahr 1840 forts 
gefegten Privat: Sammlungen. 39 

MilitairsgeftungdsArreft. Die Aufnahme der dazu verurtheilten Landwehr Individuen 
24 die u Anſtalt zu Danzig in den naͤchſten 4 Monaten nicht 

attfinden, s 


* 
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Militair-Muſiker. Ausdehnung ber Beſtimmung, daß dieſelben zum Muſikmachen für 
Geld außerhalb des Polizeibezirks ihrer Garniſon der Urlaubspäſſe oder Ausweiſe ih: 
rer vorgeſetzten Militairbehoͤrde beduͤrfen, auch auf die Umgegend ihrer Cantonne—⸗ 
ments-⸗Quartiere. 


Militair-Perſonen, aus Rußland flüchtig gewordene, desgl. Landbauern, Infahßen, des 
ren Begnadigung. 154. : 


Militair-Pharmacopoe, neue, deren Anwendung betreffend. 185. 


Militair: Angelegenheiten im Allgemeinen. Erinnerung an die BVorfchrift, daß mis 
fitairpflichtige junge Männer durch Verheirathung und Anfaͤßigmachung ihrer Militair⸗ 
pflicht nicht überhoben werden. 6. — Ueber die Erforderniffe hinficyts der Meldungen 
zum einjährigen freiwilligen Militairdienf. 58. — Beachtung der in Beziehung auf 
bie Niederlaffung der militairpflichtiger! jungen Leute und die Gontrolle berfelben ber 
fiebenten Vorfhriften. 59. — Wegen des Iften Prüfungstermins pro 1841 zum ein 
jährigen freiwilligen Militairdienft. &. 87. 91. — Dedgl. wegen des 2ten Termined 
194, 200, 204, — Wegen Annahme von Freiwilligen bei dem Garde: Echügen: Bar 
taillon und den XTruppentbeilen ded Gardecorps überhaupt. 143. — Die Brod: und 
Fourage:Verpflegung der Truppen für vad Jahr 1842. 175. 216, 222%. — Das Ers 
fag-Ausbebungs:Gefchäft für das Jahr 1841 betreffend. 165. — Das Locale deſſelben 
für die Stadt und den Landkreis Danzig. . 

Münze Sachen. Ueber den Minderwerth der zu 5 A in Golde audgeprägten auslaͤn⸗ 
diſchen Goldftücde gegen die Preuß. Friedrichsd'ore. — Fremde Goldmünzen find 
"bei der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt von der Zahlungs- Annahme und 
Ausgabe ausgefchloffen. 46. 

Muͤnz-⸗Convention vom 30. Juli 1838. Ueber den Beitritt mehrerer deutfchen Regie: 
rungen zu berjelben. 67. 


Mufit: Aufführungen in Kirchen. Bei denfelben darf der Text der Stuͤcke nichts für 
die Kirche Anſtoͤßiges enthalten. 197. 


N. 


Neufäbr (Neue Ausmuͤndung der Meichfel durch den Duͤnen-Durchbruch.) Beendigung 
der Bauten dafelbit und Eröffnung ver Paffage durch die dortige Echleufe. 10.— Die 
an diefer Schleuſe Seitens des Echiffahrt = treibenden Publicums zu beobadhtenden 
VBorfchriften. 54. — Das Leiben von Utenfilien zum Durchſchleuſen geicieht nur 
gegen Entrichtung eined Leihgeldes. 146. 


Deconomie-Commiffarien. Abänderungen in der Inftruction für die Ausbildung und 
Prüfung derfelben. 57. 
P. 


Paßverfaͤlſchungen. Auszug aus dem Staats-Secretariats-Protocoll des Koͤnigreichs 
olen vom 18:30. Juni 1841, die Beſtrafung für Paßverfaͤlſchungen und für unge⸗ 
tzliche Benugung derfelben. 187. 





— — 


Pfandbriefe. Verlooſung bei ber General:Landfhaftd-Direction in Poſen wegen der zum 
Tilgungefonds pro Johannidtermin 1841 erforderlichen Pfandbriefe. 11, — Dedgl. 
von ben zum Weihnachtstermin erforderlichen. 143. 

Pferdes Ausfuhr. Aufhebung des Verbot derfelben. 149, 


Pferderennen und Thierfchau in Preußen. Wegen Veraudgabung von Actien an bie 
Vereins: Mitglieder. &. — Termine der Pferderennen im Jahr 1841. 51.— Die Inr 
feription neu. eintretender Nctionaire betreffend. 88. 101, — Geftattung extrapofimds 
Biger Beförderung der Rennpferde. M.— Ueber bad Danziger Nennen im Jahre 
1841. 140. — Programm zu dem Feſte diefes Nennens. 150, — Renn:Profofitionen 
für die Danziger Bahn. 00. — Die für das Verzeichniß der Vollblutpferde erforz 
derlichen Mittheilungen betreffend. 219. - 

Plöhnendorfer Schleufe, f. Neufähr. 


Poden, Menſchenpocken. Betrifft die Beachtung der in Abficht auf diefelben beftehenden 
fanitdtöpolizeilichen Vorfchriften. 86. — Ueber den Ausbrudy und das Aufhören der 
Polen, f. d. Ortöregifter. ‚ 

Population. Ueberſicht derfelben im Danziger Regierungs-Bezirk für das Yahr 1840. 
104, — Die Aufnahme der Populationslifte für dad Jahr 1841 betreffend. 218. 

Poftwefen. Bei den recommandirten und denjenigen Briefen und Verfendungen, -für welche 
die Poft Garantie zu leiften hat, müffen vie beizufügenden befondern Addreſſen mit 
völliger Beftimmtheit angegeben werden. . 

Provinzialsfandtag. Verfammlung der Stände des Königreichd Preußen zu demfelben. 
Ertra:Beilage hinter pag. 3. — Die zu felbigem getroffenen Wahlen betreffend. 42. 


Nechtd: Angelegenheiten im agree Wegen Ausführung der Verfügung in 
Betreff der Beauffichtigung der feit länger ald einem Jahre anhängigen Rechtes 
fahen. U BR j 


Remonte: Ankauf, den, pro 1841 betreffend. 68. 85. 113, — Berichtigung der dieds 
fälligen Belanntmachung. 
©, 


Salz, St. Ubes-Salz, |. Heeringd-Salzereien. — Viehſalz, f. dieſes. — Republication der 
Verordnung vom 5. Mai 1809 gegen den verbotwidrigen, Verkehr der Schiffer und 
Schiffsknechte mit Salj. 36. 
Schiedsmaͤnner; welche Perfonen ſich als ſolche durch eine bedeutende Anzahl zu Stande 
“ gebrachten Vergleiche im Jahre 1840 vorzugsweife auögezeichnet. 76. — Publication 
ter Yuftiz: Minifterial: Inftruction vom 1. Mai 1841 für die Schiedsmaͤnner in den 
Provinzen Preußen, Pommern ꝛc. Ertra:Beilage hinter pag. 186. 
Schiedsmanns-Inſtitut. Ueberfiht feiner Wirkfamfeit in der Provinz Preußen im 
Jahr 1840. 64. 
Schießübungen, Anflellung derſelben mit zwei neuen Bomben-Kanonen-Jollen auf dem 
frifchen Haf gegen die Nehrung. 168. 
E biffahrts-Sacden. Ueber den Schiffs-Ein- und Ausgang in den Häfen von Danzig 
2 : 


> 


und Elbing im Jahr 1840. 37, — Schiffsefäße und Flöße dürfen an Ufern und 

Deichen nur mit Genehmigung der Kreispolizeibehörde anlanden und ausladen. 74. 

— Einftweilige Sperrung des Schleswig. Holfteinfhen Kanals. 2. — f. auch Neufaͤhr. 
Schiffbau⸗Schule in Stettin; deren Wieder-Eroͤffnung betreffend, 174, 186. 


Schiffer: Prüfung Die Vorbereitung der Eteuerleute in der Navigationsichule zur 
Schifferprüfung. 4. — Ueber die Ausführung der Inftruction zur Prüfung der 
Geeichiffer, Steuerleute und Seelootſen. 64 j P 

Schlachtſteuer. Die feit dem 1. Januar 1842 bei Erhebung derfelben in ben tieffeitigen 
Schlachtfteuerpflichtigen Staͤdten zu erhebenden Srüdiäge betreffend. 205. 212, 

Schullehrer, f. Amtöverbältnif. 

SchullehrersPrüfungstermine für 1841, im Seminar zu Graudenz. 8 — Deal. 
in Renfau. 10L 2 

Ehulfaben im Allgemeinen. Genehmigung der Fortfegung der Krügerfchen Privarfchule 


in Elbing durd ven Schulamts-Candidaten Großfopf. 140. — Erlaubniß zur Erriche , 


tung einer Elementar = VBorbereitungsfchule für den Director Beneke in Cibing. 178. 

Seehandlungs:Prämienicheine. Neunte Ziehung derfelben. 146. — Auszahlung der 
in diefer Ziehung ausgelooften Echeine. 215 

Eonn: nu ge. Regulativ behufs Bewahrung der dußern Heilighaltung derſel— 
ben, . 5 

Staatöpapiere. Lille der aufgerufenen und im Jahr 1840 als gerichtlich amortifirt 
nachgewieſenen Staatöpapiere. 103, — Verzeichniß der zur Aushebung der Kapitals: 
beträge noch nicht praäfentirten, in den erften 15 Verloofungen gezogenen und gefüns 
digten Staatäfchuldfcheine. BL — Die in der 16ten Berloofung gezogenen Gtaatd« 
ſchuldſcheine betreffend. Ertra: Beilage binter pag. 61. — Wegen Ginlöfung dieſer 
Etaatöfhuldicheine. BL — Die in der 17ten Verlooſung gezogenen Staatsſchuldſcheine 
betreffend. 183. — Wegen Einlöfung diefer Staatefcbuldfcheine. 190 

Stadtſchuld, Elbinger. Daß die Leitung der Verwaltungsfonds zu ihrer Berzinfung und 
Amortifation vom Sechandlungs-Inſtitut an die Königl. Haupt-VBerwaltung der Etaatb: 
ſchulden übergegangen, IL — Die Zinfen : Berichtigung von den Elbinger Etadt: 
Obligationen betreffend. 2 — Yuffündigung der Elbinger Braugerechtigkeits : Obliga: 
tionen. 13%. — Danziger (ded vormaligen Freiſtaats) deren fortgehtrittene Til⸗ 
gung. 106. 

Stammelnde und flotternde Perfonen. Empfehlung des Oberlehrer Beefel in Schöne 
binfichtlicb "ver von ihm bei dergleichen Individuen angewendeten eigenthümlichen 
Heilmerbode, 131, 

Stempelfreiheit, Verleihung derfelben an die Vereine für die Klein = Kinder = Bewahre 
Anftalten. 104. 

Stempel-Vermerk auf Duplicaten und vidimirten Abfchriften von Ausfertigungen, über 
den zur Urfchrift verwendeten Stempel, darf bei Strafe nie fehlen. 3. 

"Sterbefälle müffen, Seitens der Angehörigen des Verftorbenen, event. vom Hauswirth, 
beim betreffenden Kirchfpielepfarrer angemeldet werten. 203. 

Stipendien an Studirende. Die vorbeflimmten Nachweilungen von dergleichen Collatio: 
nen follen von den Verleihern künftig nicht mehr an die betreffenden Univerfitdten, 
fondern halbjährlich an die Regierung eingereicht werten. 173 

Sträaflinge zur Graudenzer Zwangdanftalt dürfen niemals krank dahin abges 
führt, ſondern muͤſſen vorher ärztlich unterfucht und mit Geſundheits-Atteſten verfeben 
werten. 2. — Eträflinge in der Infterburger Strafanflalt, teren Unterhaltungs 
koften betreffend. 189, 


* 


=. HE 


—— 
Tabackpflanzungen. Wegen rechtzeitiger Abgabe ber vorfchriftämäßigen Declarationen 
über die Größe der diesfälligen Grunpflichen behufs der Beſteuerung. 119, © 
Tanfen. Erinnerung an den zu ihrer Vollziehbung Allerböchften Orts feftgefegten Termin. 211. 
Todesfälle ſolcher Perfonen, welche minorenne Erben hinterlaffen, müffen nach einge: 
ei Meldung ſogleich vom Geiftlihen der Ortögerichröbebörde angezeigt wers 
den. 70. - 
Transport-Inſtruction. Bellimmung, daß die vorfchriftimäßigen Nevifionen der zu 
den Transporten gehörigen Gelver, Papiere und anderen Effecten jedesmal bei der 


Ankunft und vor dem Abgange des Transports von jeder Stationsbehörde 


vorgenommen werben müffen. 90. 

Trauungen, von Auslaͤndern mit Inländerinnen, dürfen nicht anders ald auf den, Grund 
eines von der Heimathebehörde der erfteren für dieſelben ausgeftellten Erlaubrißfcheind 
zur Eingehung der Ehe, vollzogen werten, 155. 


u, - 


Ubes: (Sr) Salzz Verkaufépreis für das den Heeringsſalzern zu überlaffende. 10. 

Univerſitaͤts-Sachen. Ammatriculationd = Termine bei der Univerſitaͤt Königsberg für 
das Sommer-Semeſter 1841. 50. — Desgl. für dad Winter-Gemefier 174. — 
Verzeichniß der auf der Königeberger Univerfitit im Sommer: Gemeiter zu baftenz 
den re Ertra : Beilage hinter pag. 7%. — Desgl. ig Winter-Seme— 
fier. 196. 

Unterſtuͤtzungs-Verein für die durd den Nogat-Durchbruch im Jahr 1839_betreffenen 
Gegenden des Elbinger Kreiſes. Berwendungsnachweis über die gelammMelten Vei⸗ 


träge. 122, 
V. 


Begabenten-Bliltationen; gehörige Beachtung der deshalb beſtehenden Vorſchrif— 

ten. 136. 

Viehfalz. Zu welchem Preife daſſelbe nadı neuefter Beftimmung abzulaffen, und was 
bei deſſen Debit fonft zu beachten. 150. RR 


Wild-Diebſtahl. Verordnungen gegen denfelben und gegen den Verkauf des geſtohlenen 
oder während des Echluffes der Jagd gefchoffenen hilbpreis, 167. 

Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt, allgemeine. Ausſchließung der fremden Goldmuͤn— 
zen von der Zahlungs:Annahme und Ausgabe bei derfelben. 46, 


8. 


Zoll- und Steuerſachen. Anordnungen in Betreff des Verfahrens beim Uebergange, 
Eingange, Durchgange und Ausgange ſteuerpflichtiger Gegenſtaͤnde über die Binnen— 
grenze. Extra-Beilage hinter pag. 234. — Veraͤnderungen in den Steuer-Bezirks— 
Abtheilungen der Danziger Umgegend, in Folge des Durchbruchs bei Neufähr. 81. — 
Wegen Befreiung mehrerer Gegenjtände von der Transportkontrolle im Grenzbezirk tes 
Haupt: Zollamts von Danzig. 212. — Hafenzollgelder für die in Bergen aude und 
eingegangenen Schiffe, Erftattung derfelben, 117. ©, auch Brennmaterialien: 
Steuer und Gewerbe:Öteuer. 


u 
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Aiazme Fir die Sulesrerik un: * ER, 
——— —— ulle wen: und Maifen Unter 8: . 198, — 
Bär die Kreife Saarburg, Trier, Wirrlih und Bernfaftel, Fa Sfr. 98 | 


ECvangeliſche. Für die Oxtichaft Fritzow. 136, 


2. Eelebigung von Kreis⸗⸗ Phyſikaten uud Areis· Chirurgen· 
Der Kreis:Chirurgen-Stelle Bes —— Heydekruger und — en 
Der Arzt: und Wundarzt⸗Stelle bei der EStraf-Anftalt in Korenowe, 171. 


sr 3. Martt-Beränderungen. 

Aufpebung der Jabrmaͤrkte in Cianowe und Zucau, 75. 

Verlegung des Jahrmarkts zu Neuteich, 66.— Desgl. ver Vieh: und Pferdemaͤrkte zu Etarz 
gardt. 78. — Abhaltung der Märkte in Pinfhin und Klonowken. 12, 87, — Desgl. 
zu Pinfchin. 118, 206, . = 

4. Richen-Beraubung. —F 
Zu Chmielno, 95. ** 
5. Menſchenpocken. 
— a) Aechte. 
Ausbruch. Kaͤſemark. 96. — Schoͤnbaum, Grebinerfeld, Breitfelde, 114. — Sianowska⸗ 
butta, 137. — Oliva. 185. 


. un Wonneberg. 101. — Breitfelde. 158, — Schoͤnbaum 163. — Schöne. 


66, — Sianowskahutta. 1%. 
u u 66 — ———— 
usbruch. Nidau. — a. 114. — Schmerblock ad Freye u — 
Schöned. 147. ld 
Aufbören. Nidau. 101. — Dliva. 197. — Echmerblod, 209, 
6. Wichfranfheiten. 
a) Unter den Pfervden, 
‚ ude, 
Ausbruch. Zgorzallerhuͤtte. 156, 
Aufhören. Nowahutta. 27. — Zgorzallerhuͤtte. MG. 
b) Unter dem Rindvieh. 
adude. 


Ausbruch, Paglau. 96. 
c) Unter den Schaafen. 
Raͤude. 


Ausbruch. Strippau, Skridlowko. 71. — Mühle Skorzewo, 96. — Sullenczyn, 
Spakau, Friedrichshof, Kladau. 199. — Gollubien. 216. — Kowall. 24, —_ 
Niejniowig. 226. — Hobenftein, Gr. Klintfch. 234. > 

Aufbören. Alt Barkoczyn, Minderfeite, Neu: Grabau, Kammin. 13, -- Liptſchin. 96, 
— Sloboczin,. 147. — Müpfe Eforzewo. 04. — Kowall, Szafau, Friedrichshoff, 
Kloden. 234. 

Pocken. 


Ausbruch. Stecklin. 71, — Kaliſch. 194 
Aufhoͤren. Göoͤscicratz. 2. 
Klauenſeuche. 


Ausbruch. Kolkow. 213. 
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